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jJa bei dieser Ausgabe meine Absicht ist dem Schüler 
und dem Freande classischer LectSre einen Commentar 
zu geben, der ihn an keiner schwierigen Stelle rathlos 
lasse, und ihm eine Uebersicht der Hauptpunkte unserer 
Kunde von der ältesten germanischen Welt verschaffe} 
ohne ihn durch beständige Citate von Buchern, deren 
ihm selten eins zu Gebote steht, abzuspeisto ^r so wird| 
glaube ich, w^der eine der zahllosen )f:leinern» noch eine 
der grofsern Ausgaben, wie die. von Dilthey, Passow und 
He£s, die meinige schon überflüssig gemacht haben^ , Ei- 
iie Ausgabe, die den SchOler in Stand setzt mit Hülfe 
seines Lexicon die Germania völlig zn verstehen, soll 
dazu dienen* dafs dieselbe cursorisch in der Classe oder 
privatim gelesen werden könne: denn dafs eine genauere 
Kenntnifs dieseji wichtigen classischen Monuments jedem 
wissenschaftlich Gebildeten wünsehenswerth sein müsse, 
wird wol Niemand bezweifeln. 

Dem angegebenen Zwecke zufolge habe ich aus den 
besten Ausgaben die für den Schüler nötbigen Anmerkuii- 
gen aufgenoiüinen, und theils durch eigene, wo es nöthig 
schien 9 vermehrt, theils die vorgefundenen abgekürzt: 
nur, wo es belehrend schien, polemisi^te ich und gab sei- 
ten hlotsp Citate, sondern meist den Inhalt der hergehö- 
rigen Stella selbst. ~ Dabei bin ich so viel als möglicli 
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immeir auf die eigentlichen Qaellenzurfickgegangen nnd ha- 
be daher z. B» bei den geographischen Anmerkungen selteti 
die Werke der Neuem, eines. Mknnert, Kruse, Wilhelm, 
Reichard u. a., sondern die Alten selbst, als Gewährsmän- 
ner genannt; nicht um jener Mfinner anerkanntes Ver- 
dienst in den Hintergrund zu stellen, sondern um den 
Schüler mehr, als gewohnlicK geschieht^ auf die ursprüng- 
lichen Quellen aufmerksam zu machen. Ganz unberilck- 

• j 

sichtigt habe ich die .ältesten griechischen Naehriohti^ni,' 
, me eines Pseudo '-'Orpheus u.a. gelaiisen^' so tvie alles' 
Etj'mologisiren vermieden, weil nicht Untersuchungen 
und ganz unsichere Hypothesen, sondern die Zusammen- 
Stellung des auf sicherem Grunde Beruhenden mir zweck- 
^emäfs schien. Mythisch^ und etymologische Zusammen- 
stellungen können hur von' denen richtig' gewürdigt wer- 
den, ' welche eine BelesenKeit und Kenntnisse besitzen, 
die oel^ 'deinem Schiller gefunden werden konneii; ohne 
dieselben bleiben dergleichen Andeutungen Irrlichter, 
' welche zu'willkiihrlichen Hypotlbesen verleiten. Wer 
nicht aus* eignem Studium weifs, wo in solcheh Unter- 
snchungen die Gränzen der Wahrscheinlichkeit abge- 
steckt sind, wird hur' zu dem Glauben verführt, es gelte 
hier jeder Gleichklang, jede Buchstabenähnlichkeit; oder 
verwirft Im Gegehtheil Alles als blofses Hirngespinnst. 
' Von den Bemerkungen sowohl als Erklärungen 
kann ich zwar mehrere ganz mein Eigenthura nennen: 
doch habe ich nach' solchem Verdienste jetzt weniger ge* 
strebt, als nacli Zweckmäfsigkeit in, der Auswahl far das 
BedilrfniFs des SchSlers. Aus diesem Gesichtspunkte vor- 
züglich bitte ich daher diese Ausgabe zu b^urtheilen. 

li^ge Rechtfertigung und Begründung mag die 
tTieilweise Umgestaltung des Textes hinsichtlich der Ab- 
(Teilung uni der Lesarten bedCrfen. Was die Einthei* 
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Wig hei^s^ts so kabe vA\ die iKaphdbableD/y »b'^Hge- 
i^flineiDgefBiict^ f&s /das Nadiflohlagea beibehdlteii,; hdA 
ma Erlfliditeriing deg AoffiiideiM der Anmerkulng«n nbcb 
flaragfaipheii hiazagefiigt. Allein' ak Abtheilun^a für 
das YerBitedoiG» des Zusamineithanges konnte .ich sie 
lueht.lieibehalton, do sie einem solchen Zwedke gar niokc 
•atsprecheny wie an vielen Stdlen nachgewiesen ist. loh 
habe dahes eine dgne Eintheiliudigin Abschnitte ge!- 
mnohty und diese rdorch Buehslaben. und römische HAi-' 
lern besseiobnet, se; wie die Inhaltsangabe dieser einaet- 
nen Thetla dorch den Druck von dm übrigen AlmMr- 
Jamgen nnterseheiden lassen. 

Für die Critik des Te:K4e8;.habe ich durch Yer^^ 
chung Ton Handschriften und alt^n Ausgaben. leider 
nichts thqn können: jedoch durch Zusammenstellung d^r 
geBaael* veirgtichene|i Handschriften und Ausgaben ger 
fanden, dafs dieselben sich in zwM Familien scheiden^ 
deren Ursebriftea aber ans einer *), wol. nicht ganz 
Vfl^g'Kdien Handschrtfit stammen: so dafs die benuts- 
tet Quellen der Lesarten in folgendmn Verhähnirs ste« 

hen wnrdeti: ^ 

Stammte de X (nicbt Torhanden). 
Urschrift der ergt. Fain. Ursehn der's&ivireit. Fant: 

<nichATi»h.) {nidbt vQrhO V 

' Haihmdtianns God. . Tnricens ced* 

Stttttgard. cod. ' "., ' > .. Spirens»s edit (pri^epfO 

Parisiens. edit. Pntji;ol0na edit ; 

Nbrimb. edit* Yman^hais ^dit. .. : 



*) Dafs dies \f irklich der Fall «ei, lättsich mit Öewifiihei* 
aus der allen gemeinsch. Verderbung * Ton Lesarten «chliefte», 
ivifl c. 28. Giennanorufli aatiQti«, Kallii üud -Niscnii;«c,'49 regnant; 
c.44>ysae$ c.39,l#bitanMfr£,c»41 rerl^prum Utatt SufTonan. ,. 
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^ vfitMi ^M V0h den bitfeelr g^do^ui and gatia (iiUhl 
UoTs vt^H'e n weite) vei'gltdieiimHanlsclttifieii mid Ami» 
-gäben fii^enigeo/ wekfae l&r selbststttidig ^(iteler obiger 
Besebrfinkttng) geltän k5nki€^ : die Benenf eiuris, Rlii^lb- 
na v» a. enthalten bl«be AbdrQeke der eiaea oder an«* 
^dern jener Ausgäben ohne Benntmng ekkm Codex« Die 
tbrigta Haaddciiriften, deren Lesarten nnr a» einselAea 
Stellen angefahrt sind, habe idi natftriieli nicht dauifici« 
rea kSnaen nnd daher aneh nur da erwtimt, wo sie^t« 
waa Besonderes boten, oder ihre Angabe aensl BMtek^ 
aiditigung verdiente. Hieher geh5r^ der tödi' Fameda» 
nns, Bambergensis, Amndeßaims und die 4 Mdd« Vati* 
cani. Letztere sind awap-mm BroÜer zu seiner Ausgabe 
ganz verglichet , aber die Angabe ilnrer Lesarten tMt 
doch an so vielen zur Bedrdieilung ihres Wetthes DiMii- 
gen Stellen, daÜi ich mich eines gana^ bestimniten Ur- 
theib 'enthaltim mvlb. Sie haben maaefaes EigenthOm^ 
liehe, und mit dem cod. Hummelianus nnd dessen Fand« 
lie scheint keiner gaaa Bbereinznstinuneny so- wenig als 
mit der andern f^smiKe«, Wn den drei ganz benutzten 
Handschriften ist die Hunmehthe ixe beste: ich hin da- 
her nur Igelten und dann mit Angabe der Gründe von 
Ihr abgewichen. Dies hatte zur Folge, dafs an mehre* 
ten Stellen eine andere Lesart aufgenonimea ist^ als die 
neuesten Ausgaben hahen, welche, vor der Yergleiehnng 
&L<^tei' Qudfen ersehioien, vorzGglich die Sfirtfim als 
ediiio printepi zu Grunde legten, mit walehar der coif«. 
3br., wenig ^^)lett ausgenommen, ubereinsüntot, jedoch 
so dafs er aufserdem viele ganz sinnlose Lesarten bietet, 
also . das ihm von Passow und Orelli ertheüte Loh nicht 
verdient. Die Siuligariiter Hand^hrift scheint ^ua ei« 
nen andern (aber-Wen^ vendnedenen) QueUe gleisen, 
als die HnmmeMcfie und' &mi naeh der Vfsriiilft 'der 



HlimiebdiMagi HaNMbiw coic^irt*. Jlto.AiMwawii itf«; 
aMb JMisi a^f dip/aiig6g«ii«M Weit» naaimiitty nur 
daffl sie öfter In die andere Faoiilie übergebeii} Jbesonderft 
die r6n eifern* mit T^ifcesBfmdeil» Heraitsgeber benorgle 
Wiener Ai^g* C^e nähei e. Bcgcfudaiig. dieser Angaben^ n 
M wie^'eiiiB ..velkitaAige.ZittaauaeMteUnBf alles oritisdi 
«Wiehtigea hebelte» ich. einem ^ighelcm Orte^ als d^ese 
£olMlansgaW' iM, Vor; der Hnuptoaelie nach wird^ rieh 
das Gesagte schon aus. den hier mitgetheillen Yerihaten 
" ergebtm >•«.......• 

. Nodi habe, ich einige' Worte über die Bsilagea m 
•Mgen: IKe Karle seil ludit i?^is die gebräu^dilichen Ka»- 
tea Cfemaaiinii eide Zuasointeaetsiuig der sehr Ter- 
eeUedeoM ¥ojBsteHa9g*n der^ daseischen Autoren :irim 
Ckmuinien endbalten ; sondern nor darstellen^ ::wie sieh 
Taeilns Genoanien eingetheilt und bewohnt daehie* Hie)i- 
bei mnfs ibh erinnern, daii, da die Aken kich den Nor- 
iden Sberhan^t snaanimeogedr&Gkjt und sohmaler dadbiea, 
ids er wirldieb Ist, auch Germanien in ihrer, yerstellnng 
eine geringere Ausdehnung im Norden h^tte, als unsere 
Karte sie, d« M^irkiichliLeit gemäls^ angiebt/ daher >dieN 
•wenigen Namen, weiche hesondeks ia dm nordöstliehen 
iGegenden sieb finden, diesen Raum in des Tao. Yorslel- 
'fcmg leichter ausfüllten, als dies an£ unsiu'ei^ Karte der 
Fall ist. Da6die:Karte die Gränzen der Jetsigen Hau^t- 
Staaten Deutschlands enthält, ist des .leichtern Orient!-' 
rens wegen geschehen und dafür in den Anmerkungen 
die tbeils sehr zweifelhafte, theils nur durch weitläufige 
Untersuchungen su bogriindende genauere Begränsnng 
der einzelnen Völker weggelassen. 

Die' tabellarische Uebersicfat der Hauplbegebenheiten 
aus Germaniens Geschichte sollte eines Theils die zer- 
streut vorkommenden historisehen Notiaen in Zusammen- 
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htiiig Inkigeii9 andtm. Tbeil/i ab CqgfaaatiQgv^^ in 4Br - 
-Gennania alhakws ängcikttlateii (e. 37) hkitorisebett 
Gebersitht dtenaa. 

DaJs Yerzeieknilii der aaai Ifitefigstan aa^üiNttea Au- 
toren isl eine Raiuneiipaniifs fSr 4ie geographischen. An-« 
merkungen: da es bei ^e|en Angafan Jn* Jwiselbent ii&-^ 
ffaig ist, zu wissen, in^eldiem Zeitrexhättnifs die Avito- 
ren au einander stohen-; jabo diese Zritbeetiamangeh sidi 
Wiedeibdt hätten, ~ 

Ein Saeh- und Namenregister hielt ich für fiber^üa* 
■ig, da' das InhalisTerzeichnifs hier zum aiohera Führer 
dienen kann, was freilich hiosididlöh'^der e^ffadlKcheii Aih 
merknngen nicht stattfindet,^ zn welehen dakar 'ein al^a- 
betisahee Begister Uninigefngt ist, welches auch noch 
^manchen Beitrag m den Anmerkungen enthält, vgl. be* 
sonders: delictum, ex, hodie^ue, informie» aeelua« 
Die Einleitung enthält aus Taa. Lebali 'das auf die 
Cteroumia Bezugliehe, das Hanjptsftehliehe &ber den 
.Zweek und Plan . der Schrift und des Autors Glaubi^- 

' dig^t, nebst Angabe der vorzüglichsten Hülfsmittel zu 

genauerm Studium der Geirmania, tnrobei ioh miek Jedoah 

>Bekr I^urz falzte, da melirese andere Schriftan in <den An« 

inerkungen genannt wsvden und der, welcher eins dieser 

^ Eftdier sickzu verschaffen weifs, in demselben eine aus- 
iShriichme« Nachweisung findet, als hier zu gebea, dar 
Baum gemattete« -^ 
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on den LebenamBaitftndeii des Tadto«, ^kbe wk 
theils aus des Jüngern Plinias» sdiileA iVenndes» IJjriefen j 
theils aus seinen eignen Andeutangen kennen lernen *)^ 
erwSbne feit hier nur das auf die Germania Bezugliche. 
Dteaea Wericßbeii hat Taettns im J. 98 (vgl. c. 37), in 
welehem Tx^fan zum iweiten Mal Conaal war und Kai- 
ser wurde, gesehrieben; ungefähr im,43slen Jahre sei- 
nes Alters, da er, wie wir aus Hist. I» 1 und Pitn. ep« 
yil,20 *^) ZVL schliefsen befugt sind, um das Jabr 55 n. < 
Cfar;> geberen War. Die. Germania war des Tac. zweite * 
historisehe Arbeit, da Agrieela's Leben gleich nach dem 
Tode Dumitiaiifs, noek zn. Nerfa!s Lehteitei^ geschrie* 
bea (vgl. Agric. c. 3) . ven dem Vert seibat aia srine 
erste Arbeit bezeichhet wird (ib. iacondüa ae rudi voce 
. ^ •'• composuisse). Und wenn der Dialog de causis cor- 
ruptae eloqueatiae^ wie Botticfaer (a. a« O.) mit grofser 
WahssdiebiKQhkeit darliMit, aueh unserm Tac« angehört, 
so war die Qeimania fiber.baupt sein diitter schriftstelle- 
rischer Versuch; denn der Dijileg ist unter Doniitian^s 
Regierung (vgl Emesti zu c. 39 dess. und 3M;ticber n« 
a. O.), ^dle Historien (vgl. Hist. 1, 1) und Annal^n (Ann, 
XI9 11) aber erst später verfafst« 

Ueber die Ahiicht, in welcher die Germaniil !ge« 
schrieben seij and selur verschiedene Ansichten aufgestellt 



*} Am klarsten hat dieselben Bötticher in den Prolegomenia 
ztt .seinesA Lexicon Täciteum (Berlin 1830) aüseinandeiil^setBt — 

'*^) Pliniii8 nennt ihn und sich propemodum aequales und 
nBigt Tbc sei sein Vorbild geweiten: sie mögen also 5 — lOJiüire 
rei^ichieden an Alter gewesen sein und Plinius war im h 79 beim 
Ausbrueh des Vesuv 18 J. alt (rsl, ep* VI, 20). •— 
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forden* ' Einige wollten daria einen Slttensplegd oder 
(eine Satire finden, welche der Römer verderbte« Leben 
mit dem kräftigem eines nnverderbien V#lk«» zusammen- 
stelle und Manche- gingen darin so weit, daTs sie dies 
Gemälde Germanien» fSr einen halben Roman ausgaben, 
indem Tac. seinen Zweck verfolgend ,* ohne btstoriscbe 
Prüfung, Wahres uM Uli wahres, ja selfas^ Erdichtetes 
aufzunehmen sich nicht gescheut habe. Andere glaubten 
einen politischen Zweck wi^hrzunehmen ; eine Aufford^ 
fuiig an Trajam, diese gefllbrliebeB Nadibarn am Ämter- 
j^hen, oder nach Andern, eine Warnung sie niohisn 
reiKcn. Allein Jede dieser Meinungen ifindet wol hei un- 
befangenen Xiesern in der iSermania selbst ihnr Wider- 
legung. Einem Sittens^iegel oder einer Satire aitf - die 
Verderbtheit der faeinliseben Sitten^ würde es eben Aieht 
angemessen sein, *an dem MnsteiliSdie selbst so grabe 
' -Gebrechen darzusteßen, wie Trunkenbek^ Himddsueht, 
Spieläucht, Trägheit; und deta angegebenen politischen 
Zwecke fremd waren Wänsche^ Wie der von Tac-(c»33) 
ausgesprochene, dafsdie Germanen sich selbst dsrch in- 
nere Zwietracht aufreihen möcbien und der Ausspruch 
(c. 23e) man könne sie lekfater doreh Weih, als dafoh 
• Waiftn besBWingen: Beides 4och wol eben nicht sehr.er- 
-munternd ku einem^ Cnterjochungsversudie« Daav wäre 
der grofste Theil deS' Scbrifitchens gana zwecklos bei 
solchen Absichteni wosu dKoBes^relining von HfiraAhs- 
gebräuchen nnd Aehnliehem bei poliiieehen^ Zwedcea ; 
"Wexu die Aufzählung der Völker and ihre geographische 
Anoridnung in einer morali^ehen Satiren warunreniHieh 
•eine sc gana wissenschaftlicbe Behandlung lica Gegen- 
standes, dafs die Absicht dadurch ganaverateekt und ver- 
dunkelt 'ward. Und diese Annahm» eines moralischen 
Zwecke« gründet sith nar auf den von Tacitus öftera 
ausgesprochenen Tadel römischer Unsitte im Gegensatz 
an germaaisclier Oifenbeit, Kraft und Einfaqhbeit:^ An- 
•^eotnngen^ welebe auch ohne jeden besandern Zweck, so 
uatiirlidi and gelegentlich sind,, dsfs wir uns eher wun- 
dern möfiMMi, wenn, ein so ediiasher ScbriCukelier, wie 
■leb Tae* In allen seinem historbehen Werken aUg^, 4er- 
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^ U Ubnä «ikadiMÜinig» ttidit gegebM biUeV ftls dflift e€ 
ri« gab;' 'An dir: »iiisig«n. Sielle aber^ die ^en. poÜ^ 
8€h#» Zweck ▼•rrätlwa soll (e*37)9 fipricbt Tac. bot Ton 
der Vtr'gmigmhtiti angelegt dosch die Erwähnang der 
fAnst den Rdmem Vetderbea drohendaa Cimbero, ohne 
ebi' waraeades «der. aaffibrdteodea Wort in Besag uaf die 
2nfciiftffc biDKBinrfiifeo. Wanmi aber acdlta Tac diese Ab<» 
sieht so Verstaekea't'.wac-sia seiner aaw&rdigl oder war 
esgeföhrlfeh unter Trajan sie siefatbar werden siLiassaat 
' ' Mrib^' Metänn|[ naeb .kaaa as nicht zwcifelhaA 
seta^ dafs Tae. asiae. Stadien sa den ersi später go< 
aehriebeaan Aanäbn^and Historien sehaa« bagonneft hat* 
Se, l£i er setee G^viaaaia schrieb: der EatschluTs sasol'« 
eben- hietorisi^hen Werken konnte nie leichter entstehn 
rnid lebendiger werden, ala in der Schreobensaeit des 
Domitian ; aad fnr Tac, damals keiaa edtere JBeschäfti- 
gong eidi finden^ als in 4er Voraeit xa iei>en, da er mit 
seiner Zeit niebit Toben kennte. Die Geschichte der Kai** 
sers^ aber zeigte ifani die Germanen ah ein tüchtiges» 
n tieleff Besiebimg aohtangswertbes Volk und als den 
geftbrKcbsten Feind der Rdmer in ^damaliger .Zeit; ja 
aelbst eine bedenteadere Znkunft ffir pie mochte der pro^ 
pfaetisehe Geist des Historikers ahnen, wenn aach nur 
donkalnnd nicht in der Grö£se, au weldier sie sich n^cUier 
erhoben. Was für Aalafii wwter brancht man zu erain«* 
nen^'der Tae. hewogeo habe, dieses. Volk ethach imd 
geograj^iseh aa malen nad so eine Arbeit zu liefern^ 
wie er siei ia eeimm Agricola gab, ^ne Vorübuag za ; sei- 
nen grfifiiem Werken, die in Mo genanota Zusammaa«' 
hange ZMt denselben stand, dafs sie auch späterhin Jhe-> 
dem^ der seiae aasfohrlicho Geschichte der germaniscben 
Kriege in den Annalen nad Histoiien las, em angenek^ 
mar Beitrag und eine wichtige Ergänzung scheinen mufs- 
te« Welchem andern Zwecke entspricht die ganz^ Dar- 
stellnpg wol mehr, als diesem wissenschaftlichen oder, 
WOin man lieber wiQ« schriftstenerischejn, >bei welchem 
kein Theil der Darstellung unnSdug oder ^gar zweckwi- 
drig erschmnC,. wie bei obigen Annahmen. FriTilick llarr 
den rieh Aeufis4«pangen in Besag «af- dlep^riitisehen Var-» 



Mltniiie) wie Moei^ EtbwgnpliefttteiiikKt fd4Mä«liM 
pfitBgenV abonKese sind jedem. Gesehfeiitiobreikec der 9in 
tton Wdt '80 Aatiirlicb; dafii ntati sieh mmdern mfiCile« 
trenn m^n hier dtohts DergMchen finfot denn die Alten 
lebten nur im Staate, nur im Staatalefaca gab ee. für sie 
eine TbStigkeit, jede andere Beschäidgnng geit^hnenr 
f8r^ Mvfite; sdbst ihre Studien bessogen sie daher taf das 
Slaatftleben, so oft sieh Geiegenfaeil dasu bot. Wie spUle 
Taeitas, in dem die Kraft* sn einer larJcsaisäa Th^fig** 
k^ft'lm Staate lag^und dem «feine tcauri^g e Zeit jj»ls. Ge* 
kgenheit eu solohel? Wiiicsamkeit ranbte — m^ solila 
er, selbst in seinen Sebriften» nieht den Antheil «li dear 
politiseheli Verhältnissen nehmen« den in der WidUücW« 
keit zu nehnwn er gehindert war; dieXebren und Wahr- 
heiten aussprechen, die er ntditim Stande war-inlsi Le* 
ben treten xu lassen. Und soi sind denn' diese «SteUen^ 
die man für Temtecktes Hindeuten auf einen besendern 
politischen oder moraKscheit Zweck erklären-woUlo» nibble 
als Ergüsse der. scitr naturKchen Stunmimg des Taeilus 
and als 'solche betraiehtet findet jede derseH>en ihKe hia*^ 
reichende Erklärung ohne irgend einem angSAOilmieiien 
Zwedke zu widersprechen« Was ^ndlioh über die Glaub» 
Würdigkeit seiner Nachriditen und olier die AnordouQg 
des Gänsen sogleich gesagt wird, aoU| iieie ich, ent- 
scheidend für, den rein wissensdiaftlichen Zweck derjGer- 
mania spreeben, So weit n&nUeh i ein aller üistoiäier ein 
rein wissensdiaftliches Werk zu lieüesn serraochtt» *) 

' Die Glaubwürdigkeit des Tae. whrd* nothf^endig» von 
zsrei ' Umstfinden bedingt, mon der Jkdnheit «einer Quel« 
leti imd seiner eignen Individnalitüt. Die Quellen, aus 
denen Tac. schSpfen konnte und, wie wir sehen werdesy 
gewifii auch schöpfte, sind zum TiieU aehtnngswerih gBm. 



*) St bat .mich gefreut der Haqptaacbe nach dieselbe An- 
sicht in dem vortrefflichen ßuche „Weltanschauung des Tacitus 
Ton IIoiTmeister 1831" zu finden: nur darin gehn wir verschie- 
dene Wege, dafs der VT. die erste Anregung zu der Germania in 
der damaligen BedentsaitalUiit der Gemmnen, ich mehr in de» 
OnsAichtMediea des^'Dsc^ also la einer frilhera Zeili tmautlie. 
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malten* g«fariegt^<ttch a«reb telbsf iq fr^iAddlkbem^Vdr« 
jcelir'%ei^«iiinen*aafge1mkeii haben, mfe-Gäflar- uAd 4et 
afterö Punkts, d«p 20 BdeUr ^« di^Krli^e mit^deii 
G^rWk&tAn geiehillrfienv die* leider verloren sind, eo datfii 
Mran«: iriar nocii die kärgliehen Nacliricbten^ die tieh ia 
mftii^ fftetoria natnvaUsseMrtreut finden, vHtliandea sisAi 
An<A Hist'offiik»!', ^nvie LMn«, der in d^a leider nur ün 
dUM^to^'IaMtffimelgen. erhaltenen Biiehera 104< nni 
1 ^t^-^l40 beinah hlbls^onGernianlen handelte, und Andere 
enAMte» fnr den pr&fenden Forscher ^wi& Forli^ffliebe 
Naehfiehteni Au6h konnte die Keanmift der GernHineii 
litt' Aügi^nieinen bei den^Rdmern «isb« unbedeutend eein« 
der Kriege vrwt€tk n August'^ und Tiber*« Zeit s» lAifIk 

mit denselben* geführt wohrden; Jtotnitius Almiobarbiii^ 
JdMsua, Tiberitts, Gemianieus wafen ti^ in> das Innere 
fJermaniens, fcüs' an und über die £lbe. viorgednii^^; 
die«8^infit hatten eine Zeilillatng in. einem TheileClernia^ 
niiena beinah als Herren gehaust, eheHerrmfinn dM Va* 
fua addag-: «nd* selbst als die Zage der Rostei^ haek 
<9etMaaiietis ein Ende*-'iiähniea,. hirtie die pelitisohe Vevu 
bindodg fartgedaiiertt Gesandte: iiiäs-en hin und her *ge« 
gangfen», Gefangene w^Bcbselseitig gemaeht und ansg»- 
tawjfeht'-mrörden, gennaBische S&idner tais Liabwadie tu 
Bem^cnnd wenn inanebe' Kund« in der leiztettZeit be& 
4iiii veMhetkn- war (vgL c. 40»' Albisfsmaö.tanftnm a»« 
ditur); so wareii diese Quellen^ doch. flkr des Tao^* YetF 
gitaiger.ireiefalleh' geflossen und Tao« sdbst hatte de» Vor* 
theBj da£» die Mngene Zeit: matidie faiaeheVocatldfauig 
den ftömer beiicbtigt, inaaelieia Mifardien ein' Eddoig^n» 
niaefai haben unfste. ^Wenn noch in dem lebendige^ 
ülierfiillten Bon^in^ieni ZnsamnmifluCr aller BleldispuBigen 
legenheiten . die Anweisiteheit von Gpermaaen unbeaebteter. 
blieb, so konnte es doch solchen Männern, die ihre For» 
schiMigen auf dieselben erstreckten, liieht «n Gelegenheit 
fetf dfar, das Wahre «In erfahren. Dasu kämen die fort«^ 
wähcenden« ^gewifa immer mehr zu- als abnehmenden 
Handebräsbindangen ^(vgl. c. 41), . hesmdcra der in di« 
femm (Qslse^gageBde^. ifieifBiieeNte BerneteinhnndeL. ^vg^ 
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4iMi:giMii9# Saibdie QenmMNea gftoe Straft» fantteb. Bab 
«beriTfic,' alfe. diese QnellM bttnitseniFoUla und l|e«|ti» 
fß; wshlie&en. mU mit. Becbt sdioB au» sdoam in den 
uli|ig?ii Werken eUgemdia Bnerk;fti9i|M lüi^tig^ttliiiite» 
«iseheo Skia^uäd 9efaen e« deutlich ^noh ia der Gßnatb^ 
Jlaa^elbil, da er et#fi pnsiebere JVaebFicbte& ve« Jiirtei- 
lAstcli Gl#iib>vj]rdi|^m' wohl «nl^rfK^heidei (c. 2 «t ipi li» 
Mntia vetüBl«^; c.;3< £« u< 4. A.: €.9 paiwia eottp^ti; 
«•Öfter)« Zwor.eiswähat Tao. nitc «iiuiial lÜReii dar iit^ 
atwähntea Votgtogef (0. 28 Dims Jaiiiu)» ailaio^bai.dia» 
aar aodeuüidb ausgasprochenen RlehtöDg znr FocaalMMlg 
iaC^aa weht glaublieh» dafa er die iibiige% daseiii;jBr an«* 
diMfwäets £r«rähiiiiag fhat (des liiviaa » Af^io. 10^ de» 
Plilkma Ami. I» 69), varnacbhisaigt haha. 
ui...Oie indlvldaalität/dea Tae» eshdhl; saanTh^lyu.«^ 
Jkeil ivemnadert sie die aus dem BiahatigaiL eriifdlaiida 
GJimhiivüadtgiGeitaeiiierrNaehriehtaii' &eia.aaerkaflinti;icbt 
Uger 'Ustorisehet BUdc, seiiia Gcabe wahr uad tren m 
#ohildani^ seiae' Ffeimüthigkail mUSTpiuaigMi aaa lebendig 
gern £ifes fiir das finta uad Abscheu vog daa» SaMochi 
1^9 -mib er aa fand» der inch iä unpartheüsciieni Lebe: uad 
Xadal: dht Gmmaniai wie. der Roaier'eaBh hier ausqpriaht 
•h* 'attaa dtas Tevmefact unser Yartratteii. jbu ihm. Abat 
da(s er. ak Romer die germaniadian Eis^iehtaaigaa wol 
msBiohniid rnUanarstaiid ^wie -er zr^* dea, Aclcarban dav 
Qerlbajiah gans unrioiidg bfnrtheUt^ YgL Anas, an >e* 36,8)^ 
dafa er* ins Mjrthalio^isehen AUea reBiaaislrte(TgI. A^aft« 
!lfk e^ JkBi.'), da(s er dfedNaahriahteii. aber Stamasvwselde«* 
daabeit unter der Germanen (e. 2) gar nicht an .würda* 
gen wnbte} «das .rnnfannst «vorsichtig machen nadanf? 
anmca t n stets sa prüfen; Deeh ksum-ibm dies aiebt*nun 
Vorwurf gareidssn nnd die O fl fe nbor ai^eit, mit weic h et 
er ^wäluifiefa seiae Unkeantnifs und seiae Art die Sa- 
che daraustellen angiebt (e» 9, 2 parum eompari, e* 4A In* 
tarpretatioae Bomana) edeiehteit diese Prüfung und er- 
hfdbt seine Glaubwürdigkeit d% .wo saiae lacKYidndiiil 
ab Rimar ihm den Blick nicht tribta. Und aa xdgt 
dfann anek dia • Vaariaicbunn' aaltoroM asidienliather Naaii« 
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riflilt) g>9»iiig^ \tumMi fakeUBKÜeiiiEnsUaiig«!!,' mit deAi 
iBMl< mikir. itob ift.HUm tmgen* mochte. Qb' Tto. selbit' in 
ä«yiiUBi«i g#*e«!)Sk ati, iptia hai^tsfieUcrii i^m e.& «Abi. 
liWiigMciilosMD wkd (rgL dtHcl.dw Ann*)» kt^wfar «age^ 
y^iÜk MB«h enti^iifldeft'flpiichi iage^ der Auriinok* 
a4cefawis:e»'37. Vlmi dki AAordnviig ^es muelnei» TbMie; 
ii*i) «fara Auaniin^alclbmg s«t dnem Ganae» betrifft^ «or 
iiäNt 'inliair.*mui dverlshaltsaagabe Idf^aehea, 4laAr ein 
basiiiMntec MoglMluite YoUttändigbeit trotz' alter Köraio 
bcabaicbAigMüiac Matt «Iran Tao. aa Gvoado golegl i«tf 
wribhaiff «afi^gp WeSor :^gead reia bodmitaiid« Public 1i»( 
dey 'Cbäraktq^l^slik dea YoUcea ubergangaa» aocb d^t %^' 
n4 ybr dem äiDitefii »ehr faerMi^g^hoben iat, als e» aeitie 
Y!äifeliligbei«:te dieaen Kweck etfoirdart» -*^ eiae Gltkbw 
latfsigbait» wi?Ick^ der.Aanaiune i^ead einea beaondera 
paKtiaeken i)der . «läcaiiadbieii Z wbek to garadais« wläeiw ' 
apfjahtw Die beidea Hwptdnäe. dar patateUang aind ei« 
UD.ad^iaaiiie Qiatadit0ri8tik der äaimanen aad eiae be««' 
aotaUke imi^ eiazetaea Völker 'ndbtt'B|8titnmaa^ ikrer 
^a e g i<»IaadheB.>Ia^ /diese beide» TbeBe nnd wieder^ iü 
kkidaU faiJtbiaa ::geaoadei^^ weldie a&er meist tft^ 
naharOvon; eiaaader getrennt^ at^ntteanao letcbt uaA litt««' 
turliok an eioandergereibl aindy . dala^^idet IjOaer kauta* 
mcrkt^ wo ^von Einem zum Andern übergegangen wird: 
die Beachtung dieser Art der Verkni^fung (vgl« Anm« 
zu €. 6, Anf.) so wie der streiigen Ordnung in den ein* 
seinen Theiien ist nicht obne\Natzen sowol f&r die VVür* 
digui^ des Ganzen, als für das Vel*8tändaifa einzeloer 
Stellen, wie z« B* im. ersten Kapitel die Beziehung der 
Imios Htnts und immensa insutarum spatia nicht zweifel- 
haft sein kann, sobsdd man festhält, dafs T^e. hier den 
Oeean^ wie den Rhein und die Donau, als Grenze Ger»' 
maniens schildert (vgl. ferner Anm. zu c. IS« 18 u. aO« 

. 'Aafs^r der Menge einzelner Ausgaben mit Erläute« 
rongeU) unter denen die von Paaiow (817)^ Oilthey (82 J) • 
tt. Heia (824) heryoi^zubeben sind, haben noch viel mehr 
Gdekrte ia besoadern Abhaadlnogen zum richtigem Ver- 






maris, Asia aut Africa aut Itaita relicta^ Germa* 

gtiecKeAtiindr^änd^ialiinrtfacMei^'w^^^ ktoddifi^ "Zolles 

jrÄn^eT¥iif^n5>iW§R«ÄVWuWe ;*: .5i&sAä^b«t^dl«hMi|^i:i«le im- 
mer zu Lande, wie es die N«Uur der Sache mit sicf^.^rin^ 
und ^u£ die|em V^eae drangen aiis ^ien,^ «woher, so wait dia 
gesdhicfitliahfeft'fi^rscHUHgen rei^i»?; *turöp^ stSnet' Üevölke- 
rung empRng, auch die Germanen ein. — Qua«£^x^ mit 
dem Infiniiiv s? velle, cupere ist picht blofs dichterisch, :\vie 
die gewölfeirAen' X^5cf ca; 'ÄrigfelBfen;« 8o^d6t^' fih'J^^ ^cl^' auch 
achon bei Ci(!fero dÄ* fin: ni; T'ötia^Hsf'yefre*'' duitl «fedSandi; al- 
lein wol Viirf diinil« 'Sfvm MhM^x^pt^ ^mtAtit tMo'scire, 
fluid senim ^' bei ' Prbs Aiherh sonst "nii^ ' 'iii' • B^Utt^t"%e\% wits 
b^i Plii;i. H-'^N. Vm,ir5. IBttfelJ Q^öi^s^ny librant s^/ «mbnie 
kliquo in 'aMum tiPailsrfii'ii ^nafeffeHtefeV -^ 'l>äft Täc'^kd vor- 
aus liiei" \in üngeveöiinBchötf* 'SJHAe Brau^dhe; ' ^liRt ia\t Sem 
Zusatz ui sie dixerim heirvot; die l3^6tletitUlig : xvidrfjä fit aber 
auch' bei >Wrtf'*fceiite-tiiigewöfin^^^^ 'Plth. ep. VI, 16, 17 

^are Vasturh 'i^t* 'ä3v!eV6ym 'perniapeb'at): \ind die* ^us^inmen- 
itAlUng 'mW'iiltf'a, i^öY^n ddtf. -mif feiri^ni' ^löfoeir/^i/^ ;giöflcnüpft 
iVt^ zei^^'Äaft ^Tac. 'd«n. den J\6'öiern gJelchsam 'gegfeniiberlie- 
ßeriderf, jjBnseittgen'd,^ h. ein^m ßhdern ^Erdkreis *aY]g(^h6r{gen 
Ocean meid6:' die Tlöirier dachfteh 'sieh ♦.'nämlfch' s<5hÖa Bri- 




VfiT. Agtld: pl mettfÄt *spktf^-(ih Britanniä) 

bis ' xii^rtsiiräm . " Üiiffen ' ic. 17 ist '''^xtferior "Oceanus* in diesem 

iiriria gesafif xihfi' )adhersus' bic4tf6Iit/ CJTp^^d bei dqrBezeifch 

nuh^, der 6egCT^fumi5^(Aca'd. lV350'-''''öi<4«^ teliäin^ess^.e re- 
fiibn^ hobfs', e* coAitraria parte, l'^inra^'j c/ui ÄdVetsilr ' vekti/^iis 
Stent' contra nbstifa vestigiaj, qübs 'Anfipbaas voöatis ' ifhd ähn- 
lich Sömn. S6ip'. 'ör^Hominds partim obliqüos, dattiin Av^tsös, 
partim etiam adversos stärö'voBis'. i'" '- -^ .,''-.. i ,.„. 

2« Piräet'er kuirzWe^' für » ut'^ prjtetermittam ; cuiser Ge- 

'.brauch ist seli^^: Hör« Epirt. II;'2i ß; Praeter cetera, me Ro- 

maene poemäta censes' Scriber^ pö^si^ inter totcuras, , totque 

;1aborec. Veil. Piitetc. I, ii»'6. Vix ; . '. hömin^m inv^^^ris, cujus 

felicitatein fpr^Viag ^ft^et^^lli 't;atiip>ijres : näm Ipra'äter' excellentes 

trtUmpbo&^vhöVibr'e^^u'el' äoriplissimb's ^t pri'n'cipale in repl. faati- 

^iüm quattuor.filios" '^üstülit , . J ^ Das Ungewöhnliche ^besteht 

aarin, daf« sph^t pri^^l^^r sich afi ein einzelnes Nomen an- 

Schliefst,. (Ä. 44.pra'eteit vi^oa atm'aque classibui valent)^ hier 

\b^t auf deVi'^hnzeti,5atz i^ich bezieht. -.- Aiia un^Africa 

'komYiieA isöHok bei ^atlust (IdgJ lt)' als 'Namen von'Erdtfaei- 

'teä ^v^n^) • anfengs bei^ffen dJM» KcitiUv uA«»r tdM^eA piamen 

bloIii4CUtnMtott unU dai iLivrtfaagicohe G«i^Mi.'««^Nt'«i{fii.b«/£5 

£Mt'^ütiäih^ vd9i.iD4tiv d^l^M«bAi(«»»|^ -Wflittl «M^^bi« dem 
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lngae)?Qnes^ . inwe^iiHermmones^/, ceteVi Istajevo- 

*Httknm. St. Tur. niH si p. Sp. Put. Nor. Par. V, .. 

Äusaroii^fwlianÄesick ergieß* :»fcS- ^^i i/WVÄ. Pr ^ iwt^.ejcie 9. ßS^ 
Autorität ,*vMg<^.«t«JujL,ypiJjßH.ir-.|. . : j -^,; m^ .»^. ... . -^m 

.V olkeA^rz^It^XAC» .&^lj^ Ann, J^,.a8 .c^n^tW.^Äwi^^us; a^hu«; 
barb^as ajpud ^Qoies , frr/ T J^ t ca .ftd jlX u ji iie^ist . 4y Stammvii^ 
l.ej:.,Ti«Scfty.uÄ4ftP?U 4i« M^f>?Anen, ; al^ Üf/Bin^ph^w *u; ^? 

idigen*,«?; indo- (d,,i...iri,);,g^itu?)i. rrr^ QxMj^^ .JP^U im.Su:^ 
gular die Yorältern .vb^rliaiipt ^lezeiclH^ervd .W^P P^if^'J^^lfH) 
XI, 745*.,.;§mnt'hujf^. origp Ilws .^t, Assapja^uV,. lap^us^irae J<);vi 

bx^ucjU^c^s.Tac* ^%.|yy 9.o»gp^ )M%ei..g^nt:v9.J^n«as, .vyig 
.VJrg<.AAnt..I, 1^8. .Hino.p*ter.Ai#n«as>.iHv»m.^a^,s,t^pis,.orig9^ 
.^.^^. P|ki> Stfkmmuii^t^^s^b'im4ß bei>|)en^OeinxaA£^ <stat;g^ 
iund^n, h^ben 4§| 1m^.¥i^j '^H l^wei|ci)n,,.daEaLif .s<p^i^in^Ajdie •Unf' 
.v/^ö^i^li<4^n ^.^ind^q)alttiga,,,e)pa;ilfiec: .V^Ik«i; ' ^^tef^eifi^n^^^i^lL 
wie die der Chauken und^.i?iASIt1it,^j^^/./die <^l>0ci4sW. und 

'#Bl|>i»U' $a. w. nutzen» ^ajts , sie. dio er&terea.-zu vtreue^^.^ufxdesge- 
MOS$en g^wAim^s^. .Pa$^lb$^ ^b^^tätfgeo d^e naclIiHj^rigf^^ Volke^-; 

.bündlMW.4e;5 pSIacbf^n» Bp^M.» «r ,^., i.4eren,.i^4«*;. W*' ftp-' 
«titnn^te. Völkei* mrist .jenen Eeindfcbafienj entsprechend, yejcr 

«injgt«. AJJein 4ie,|Saf9hrif;b^ ,dev AHs^.f'>nfl.^s M^pg^^ ap 
sicherer Kunde, zu. uni>e^tifiH0^HVQ4 iVv^f^dieröprepoeji^» H"" .'i^t 
.GenfiuigkeitdipeiiuebjQip^, Völliger, )d4i?3ach vepiheil^n zu Jkpay 
»en . . .T-ac« »Woirte deuten, .dajca^f hiijr da{| . ^i^ , |^r|i|^ne^ , ft^H^^sj 
nicht. mehr ganz im Keii^eQ . damit jvtrar«»^ indenv-waiirsch^i^ 
lieh ,)ede« jVqMs, wj^finr. e# ;¥)i,rgi!-o(sem, Avfl^Ui'felaQgtn, 4|ich>i^ 
Aen besondern.Gott. als StAcnrnvater .sj^ch, beilegte^ t<^i)^ e« !;>«- 
ilQnd^i;sr|b,^ dei^ MalP^en .diH&;f4U sfheixil/ d^e.^oai|t7«^hJt.aU 
ein Stamm, sondern- in d^ßn %itge^ df|} G,^inani9|js« «dsi ein^- 
zelues Vojk vorkommen. Ta^. .unters(^jdet-4^bfitt.bio|s.&ji^-i 
ven Caa—!**) Mnd NichtrSii^^fi. 0^—37)5 Phaiu«',(tJ.^.%XY, 
.l4 od., 28) macht «folgende .lEintlMiUmg:^» ßj^rauLUQrum,>ßej^eML 

Suinque : Vindili, . quori«m;])!%r^. BufgfiMidiQiQ^i iVarii^it C^^^pi» 
iutone»^ altm:um 'genus^ j(nga«yo^e», quor|im,f;acf Cimbc^- . Tei^i . 
tonr a<;, .Cai^ho^um gmtes ;. pVp^simi: auteiv^ '|^ie«ia.I»tae^Qneii| 
mediterranei Hf rpi.tini^^ :.^ij»rMiy| :<^^ii flijiifiHnd,i4p, Shmh 
.Chpx.^cii 5|iii||a parw-PeiftciiMy^Ö^^^^ga^ 4^.,dgn I)Iadirich; 
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t^tttrl €^%ifrft Oc^ffirm^ lEimbir.- \atos Atmst'^t in- 
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ralarüm ittfmensa apatia cotnplecteiis , ^maper 
cognitiji ^ibusdam gentibns ac regibisis, ^^uos 
b&Hum' aperuU« Rhenus, Raeticari^iti' Alpiutn 
inaccesso ac praecipiti vertice oftus, modico 
flexu m eccidentem verms sept^nti^ofi^l' Ocea- 



itfa iass^, dr« auch schon P^tAui (H: N. IV; 13 öiStJ 'i^f äs 

2, Sinn» omneid quod curra^rain faoi^ 9iHKlÜrt S^fr- 
ad Virg. ^0n. JCl, 626. also Einbucht und Au»|)upht9 a^sr vom 
Xiande «faen m wh^iI,' ak vom Itffeerä: ^gl. -c« i9 u. 3?. Hier 
Bind nicht bloÜs die weiten JMündungen der Ems, Weser, EIhe 

Semeint, eondern auch wol hauptsächlich der haiiiaJ^ nur. auj 
lachte» hafteh^d^ .TnrBtlJicha Tnail.d«i Qst«f«^ Wi^^ut'die- 
s<tn. die Komer kannten, steht man aus Mela^'s Besdfireibungi 
'\retc1ie T^b. tdeÜeitht v<>l:^Augeu hatte (in.ji): Siipejc Albim 
Codamis inseÄs sinUs maghis pktvisque insidis re^ertuA est. Hac 
.j^ mane^ quod gzeabio liltofum aoctpi^tv fHiti|aam late patet, 
nee usquam mari simile: verum aquis" paKSim» iottrÜuentibus 
ac saepe ^ansaressia^ . vaguos atqiif, d^ttusumiacie, amnium 
apargjituf : . qua. .litiora ättingi t, . . r^is . contentuiaa j Q^ylfirfim ^<^ 
loj|pga dist^ntibus etubique paena tantua4«ni» )}t M^JiatMi^-«^ 



|Ich hai def^^ ,insijlaituj» iinmensa apiatia. aa 4^a klei- 
~pef^;|nsa]fi dar ]^heiif • upd EjÜmränduugfya aif dänk^^.eben 
,^ wesiik fe^art Bxitan^ienj und Hihernieff i^sah«'»» denn Tac. 
jWrVfh^.^w y§p dexu.f^caa^^ als Gijianaa,. also iniciii>loj(s von 
jdcpiiKiei^an Aiieil desfplhßfx ii^ V^j^^tw. ^^enp^^iiai^« »od 
!.meipt abo^ /die .m^tem ^9. M'U«<4^) bef(^t|eKan««'J^eln dar 
^ujonen, i»n^ SUonen, ^avoii j^A^^f a. •»• O. ß^^^\ha^^ h^ 
seln^jind 4iet welcbe au^h; ^aüiiw aU up^ahaußC: ^ti)E^t (E 
jP^ Vfp,%i .jdr tt) Baltia,5. Scandinavia« . ÜUmuMt <Lr.ft„;Korwe- 

frens und Scmvaden^ südlkh^rt viell^ich^, a^ch Jfli^i4«ni9^ wesf- 
icher TheU (^ningi^ Vv^Uj^ß?X, ^ dipsf. J«änd#l^ ^J^n den 
Kömern. für tnselzi. ^ehahen wurden. -Der Kriee machte jene 
'y^Iker-Aoä. Könige 2ue^Qig|tch (ap^^i^it) halfst ^dttjiarade, 
^irji^iid imt dan WWef^ in ihre |/ä^d«^ fAdiruni^neHV^ildem 
dt'e-i)ftihif0 if^ne ^ternoo^n^r^ des'^DMkito^, Tibe- 

;tius« Oaffnaulctts veraoha^an^Kund,eyon:»J9iey^: v^obeiku mer- 
ken !s^ ä{dk n.up er nur übarhsLnpl, dia. neu^# 2)ait litf-Gagen- 
^atas>«l^er filtereja o^er ältesten Ziu bea^ichnet, gi&0*]0lMaa un- 
^l^estimmt »Utun^'oft'auf eioe lange K«iha Vön-Jawen zu- 
rüc^F^^ f*^* ^^» da:N. D.~II,5Q uupei^^* id «sl^ ''^cis ante 
aaculisi Vgl, unten .e« 2* wo' et wenigstens 150 Mm aurack- 
bjriaigfty voaTäcitus bfa.Ciisaf«^ • ■...:..; 

S. In öeöidehtetti<rer8^s'hilltErnesft !ti¥'<9egirtitpleo- 
■ M»t ftw h< Mldett(0» gaiiv'iimiiSytf^ i^jttSP'flhr-ieM^f^po^ 
^MAt^4 Mtka ^ ist MsItMMnc #äMlC>t>;«da die ^ya^bihddBg so 
j$M&t Cmus ttfl(|i Priifualisort^ii ^He V-er fatf feüü' ^kati wfim 
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VTcirmania omnif a QalH^. ♦Raetisque et Panp.I-i 
nonlis Rheno et Danubio fluminibus, a Sairitia^ 
tis Dacjs.qti,e mutüo iKietitt äüt montlbas s^pia- 

*Hiim. P9IU V. . Rhetüsifue. Tvlt: St. Spir. Pat. No». 
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A^ Allgemeimer Tkeü {d& eitu' et mMlrtie c; i-^.ti?.) 

I. Da» Land an $%ch und im VerJiaUnif» zu itinen Bewßh^em 
(de $iiu qd&9,^ßch c, 27, 3.» de oiri^tne. c. 1 — 6, ij < ^ 

«) '€rer»imnkn$ Grenzmn Oetaa^ Meinr und Donau-cht* 
. rakteriiirt» (,c*.l«) ■ 

1* 1. ' O m fii« ^ mk diesem Worte b^reiclinet Täc. seine Ali* 
sieht erst Ton deiki gesammten Gerinanien iir, sprechen d.h« 
von Germania magna im Ganzen ' niit Aus^chlufs der Germä« 
nia prima et secimda am linken Hheinufer, ' als rönjische^ PVö- 
▼inzen; so "wie Cäsar (B. G; I, 1) Gallia ömnisvon X^A^^ 
transalpina allein braucht. -— Dafs Haetiä ohne h zu'scl^rei- 
ben &ei, lehren di« Inschriften: die Handsdhiriften haben 'frei- 
lich betnah durchgStigig nach griechischer Schreibart Hb. Kätien 
befireifl hier nicht nur Vindelicien; sonderti auch Noncum in 
sich; sonst wird nur ersteres unier dieafetri Naimeti mlibi^^nT- 
fen (Hist. I, i1 Duae Maüretaniae^ Raetia, Nori^cum'^p jBeid^, 
K&tien und Vindelidien/ bildeten eine Provfn;, Welche ' i^ter 
in zwei Theile Haetiä prima und s^öunda z^irüel: allein 'Tac. 
kennt nur ein Ritien (Hi6t. i. l\ et II,9Sp, wie; ein 'P/Uinp- 
nien: daher auch «die Leiart 'Gct/^ru' ii,ü(^^ifr^^u«lalsc1|y iät^ aenn 
den PluVal Raetiät \tii% zuerst Jul. Oabitoü-iius, um 3Ü0''(P'ei^- 
nax, 1); Ptolema'eus ^um l4p hat noch, ein' Bali en; alsoiiöjd 
hier die Yolksnam%rt Gallit '^aetisque\ voii^üziebn und 'anäx 
Pannoniis nicht als Landesname zu erlUSi-en. ' Pi^se südHcb^n 
Nachbarn der Germanen waren sümmt^ch 'w^l^rscheinlfjh "^af . 
liseher^ Abkunft gleich den 3ewohnerh'Ob^r.'{falien's, d(^PiH. 
notlier aber wöl miflllyriern, eihem thraki'sbhen Volks t£n^>ii!e 
stark 'gtsmiischt. -— Sat'm'aten hiefseh''bei den' Alten dte^slä- 
vi^chevi Völker -ntad SarmAlien wnfäfste iii ^Europa 'da^'Län^ 
nördlich von den • Hatpäteii zWischeVi der' Wiskhsel uiidjdem 
Don, -von Asien aber den zimächst'hiefrarf Itdfsenden Tneif; 
überall in ganz' unb«sti)i^>riter'*Ai:iide<in!Un{^ nÄ'ch Norden^ dk 
dieser den Alten unbekannt war:* Bi^e'Bakl^f' Äßfen' irffNö'i^- 
de|& der D|ünau liia.aA die. f Karpate«. ; «^ i Di^iBsv^e; i^elche 
Germanica «n^h Qst^n hegrinzen, sind Zvieigs-^der KkvpMM, 
besonders, vom Jabhtnkapal«. bis PtfcCsMi^^ statt des mti.f^trs 
metu,« )uu9n. iqiin die Vj^^ichseL als tii^igääluce^GreiuIiiiie^«)- 
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rdtori C^ft^tft Oc^aim^ ämbit/ latos ritim 4t in- 
ralarum itifmensa spatia complectens, mfnper 
cognitf» guibusdam gentibns ac regibus, .quo^s 
bellum aperu^t. Bh^iius, Raeticar^iti Alpium 
inaccesso ac praecipiti vertice onus, modico 
flexu in eccidentem verwis septentrionöli Ocea- 



^ ibn'fass^^ dr« auch schon Äiniurf (H. N. IV; i3 öäJtt} As 

2/ Sinus omneid quod eurra^ram facnl 9it1dirl Sffyf. 
acl Virg. ^0n. Xl, 626« also Ein^uc^t und AuS|>uphtf a^ vom 
X«ande «ben m \^<Stii^ dk vom'toeere: ^j^. ci is u. ^7. Hier 
sind nicht bloÜs die weiten JMündungen der Ems, Weser, Elbe 

Semeint, sondern auch wol h^iptsäclilich der beinaj^ ni^r aua 
lachten bei tehend<9 .^nrMiJicha Tn^il.d^c Qstjieft» Wiei^ut die- 
sen, die Bqmer kannten» steht man aus Mela^'s . Beschreibung, 
•\reldi* T^b. yiettei&ht y<>t: ^Augen halle C^H, ji) ; Siipex Albim 
Codamis xnfiens'sinüs mäghis pätvisque insulis re^ertuA est Hac 
,^ nwtmf quod gKeuJiio littovttm acctpitut,' fHisi|aani late patet, 
nee usquam mari simile: verum acfuis" paKsim inttrÖuentibus 
ao saepe jlransffressU^ va^os atqu^. d^ttusuniiacie, auintum 
apargit}tf : . ipia. , liUora attingi t, . , r^pi« . contentifm ]jfiß}ilßxnixn non 
lojp^e dist^ntibus ^t.ubiquepaene tantuad«»^ v^t ^mpaatyi^^^t 

5 gas £rj»tö,: ci^vansque ^ulbinde se^ lofigo sjup^rcilio; (/>j^cH Nof- 
ep hinauf^ der fmnuche Meerbusen) inflevum est. K^nn.dye 
'pj^fisfe, wbf .nud^ri^pher beschrieben werden? ^— 3£* ^ fäpher- 
p9h h^ defli; ,ins»jla.«uj» i.nii^ensa s^p^atia. aa 4i^e klej- 
pe^^>\nsjtlp. dar Kheiif^.und ^IhioüpduQgen aif denken; ehßp 




'meip^ also, jdie .m^tem ^9. 44.u,.45) bewhrieb#o«n. Inseln 
Suionen, yn^ SUpnen, ,di«>vpn l^f)^ a* •«* O. wräHnjk^?«? 

>eln.jind ^le, welcbe auxi« t^nxu« 4s upgah«l|^r pi»nf>t (^. 

jP^ rvj,$3 .jd-. Ü) BaltifL^Scandinaviait iAinfiU^ «L.ft,. ^lofwe- 
cens und Schwedens «üdlich^rt vielli^ich^tanch Jluldai^^ wesf- 
ficher Tneil (^ningia Fi^;u[ilaf&/17.^, da^ Aipuß h^xk^i^ yon den 
Römern für Inseln, gehalten wurden. Der Kriee machte jene 

;yoIker-änd. Könige aucjao^glich (ape^i^it) heilst iiSkfAx üMade, 
wir jpj^ad mir den WaSff^ in ihre J/änd^ gedlrunf^en'^ Soi|dem 
dt'e-in^ihre NeW ^u)fernon9^n^'F«ld2ÜM des'^£^tas*, Tibe- 

;tius^ Oeilfnanlciis verschalen Hunde y^n »J^h: wob«i< »u mer- 
ken is^ da£i niip^r nur -ub^^rhai^pt, die neutte 2}eit liuG^gen- 




aecuGsi Vgl. unten ,e« 2, wo* et wenigstens 150 Mm kumck- 
b^gty von Täcitus kit C^iiaf.- 

* 3« In oeeidentetn rdts^s'hftlt EmMft !ti¥ ^egähtpVso- 
mm^nebi Midett>0» gaU» «mnölhig i^xu» fihr '%tl»% mpotitton 
^Ufiifti alliiii ^ ist Mtllallnc i^amtfp;'49L 4ki'^^th9niüng so 



la^npitis^cfA)}»^!^ i«^ «Senilis. iAw9s. ^ofmlfti 

ritfir^v!» .y.irvi'n njii::i iü.i «>"'•/..'•■;■,■■■;/■ .•'.i.-.j.fi 
nimeque aliarum gentium adventibtts jgt- hospi- 

•< -ihaamm* jdtmalMWi^ Not; Vi ' ./Mwwm" Tw. iSptn» 

■•«^ü)i'»;. s^;i#^- .t^l*^*» >rwwiJy<;.T*fi..§pf, ?«»1(.', 
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den ;k, A» fntspn41jjg;^.niWt, .i^ einer mäfsijgeii CUe^npg. naqlf 

XaaV*!*» 51« onHiiDus adl pfj^'enteo;! vens^pi regtbuif, doch nn^fA 
sich Bei T^c. keia$^,,.-T-/ WJ^atjetuc isi i?p. Qegpnjtkjtz «um ipl- 

. h^ '. ^4) noba Keifst zi^ref/rim $cb:v^'ar7?nral<ie/au£gefiind(|neii 
!nj(chnpen' 35^foIc9 . «J?«^ Q.ebirge in^^ J^.<^^ •?i^9ip\jjen Böiperii 
so bekiitMiten Nameiji niöcbfen die Yananten,.wql eher auf 
Kechnui^^ 0^s Abscbufeibers, al^ des S^bnftjst.. zu i^etzen «em^ 
55UniaJ.fMi;auch Ptöle^n^^ps' ^ Wd^j^^rö/Jahät,,.- IpIr^Wr 

P4t ist fprs^piehen, .4a.p^i Tpf^. .done^ .v^n^fi;^ mit denb Con|, 
praeseniis'steht; vgl. c. 2fl .^eparet-agno&c^/ c. ät absolvat u, 
faciaf. c. ^ ' doüiep - sintietur, 4»<i. W» 6 • misceiitur ohne' Vif 
rian^ü, r^- £nim als erläuternde P^ctlkelc, zeigt anj^ daJJi 7 




0> il^^ 7 .af4|r**hniii9 m. N. iy,ii pilÜ4)/»agtf yaJstM 
96^ ilumyil&us ^Viplv^itur« di^ siebente JMii^idai^j^ yieUeicht ^ 
verschlammt ül>€)rgebeii4* ,A94er«/beÄoh<Jew ütuhere^Schr. wi^ 
Herodot^^jy. 4) ^'htn !5 ^n ; i^ofsere Kalten geinröJ^qh 6« dft- 
^ren «udbclbta ^cn in Sümpie : verpert. , ^ 

. £fit^99<^fr.^^0n ßtßit gepm^m> Mre .^igm^n. .Sßgf» M^^eift 
XJlyue$ ^7td %ti8ic^0r i^^ ßer K<irperbjnu 4^r ißermimen ßm^ 

(cl.ik«.«ll9i ¥«) ge#<Miiilfi> a#yl«i% :m^ dafr fTaciAiM »us «n 4«^- 
«he GolflirijMttit^iv wi^ ifaitf fc i^» OMUililiao^ >^.4tMH» Omü- 
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maris, Asia aut Africaautltalia relicta^ G^ina* 

jfÄnJewOfienp.jmifcMlVWufife ;^ .5fil^se^b«t^dl«hMi9f|j^ im- 
mer zu Ldnde, wie es die N«Uur der Sache mit sicf^xptm^t 
und Au£ dieiem V^Teae dranireii 9418 ^sien, «woher, so wait' dia 
gesc1iic1)tli'ah&ff''»<)r8ai\mg^if re^c^ert, ;£:u^ild' sfeSWe Bdvölke- 
rung empRng, auch die Germanen ein. — Qu a» £.eg. e . mit 
dem Infinitiv se^ velle^ cupere ist nicht blofs aichferisch, ]ivie 
.die gewoiifnnphfJn' Tve5t5ca; 'Ärig^t^en-/ so>id<Jt^' «Atfet ^cTi micTi 

ein 
fc^i Plin. H.'^W; Vin,iri. iBtc^Jf röe^setiVli 

kliquo -in -a^rum ifaÄsHiW V^^'^^^t*-' -^'"i^^iJ Täcu''a4v^t- 



ItÄli/njg xnWültiha, i^Msin ädu, mlf feih^m Wofsen;^to ,gi^ti^ift 
isft, 'xei^,''4aft 'Tac. diin. den J\6öiecn gJeichsam'gegfeniiljeTlife- 
'dpMertf jpnsemgen' d,^ h. ' ef nein "ahdern 'Erdkreis *ahg^^h6r{^eh 
Ocean meid^:' die IKöiner dacirteh' /si'eh Vnämlfch '* s6höa firjr 
täniiien liüd'akb MMs;' was dairül>er-hiÄam liegt,' 'wStf' ^ ^u 
pÄp .andWfl- Kra!c¥gi§;' aN der^Brbir*Rornariu8'(ridsÄV); '^gehörig. 
Vgl. Agtlc: hl Dteft^Ät *spktf ^* • (in Britanniä) ultra no?W or- 
bis * Äiehsüiäm. *' Ühifen ' c. 17 ' ist "iqxtferifibr/'Ocearius* m dte^m 
iitixie gesafif uh^ ktü^tsus' hfiM^^' CiV^to hei dnr Bezeifch; 
iiuhg, der GegehfaftW 'fAca'd. It'350'^'"PiüHi» Hiüüi^ess^.e re- 
gibnö 'nob'?s', e' coAftrarra |)arte^ Verrat; dui ÄdVersi^ ' Veirtigifs 
Stent qoutra nbsti^a ves'tigi'aj, qübs'Anfipbaay vböatis ' t/ild' aiin- 
lich Sdmn.'S6ibl '6!^He^idJ^s«krtihi obliqüo«, lAartiin d^^öfsbs, 
partim etiam adversos stäre'vobis'; •"" '• '^ ' "' '» ''"'■ 

2. Praeter kurzweg fur,ut prietermittam ; dieser Ge- 
^brauch ist telf^^: Hör« £pi^. llv^^ ^. Praeter cetera, me Ro- 
maene poeniäta^'censes'Scriber^ pb^si^ inter tot curas, , tot que 
.läbores, Vell. Patetc. J, li,'6. Vix : . . höminem inv^eris, cujus 
felicitatem (prt^naß \iVl)ete|Ii comp^fifs: näiti .praeter' excellentes 
triumphos^^höribres^ijt€l'am]glissif&Ss et priricipale in repl. fasti- 
^liim quattuor . ftüo's '^listiilit . . • ^ Das Ungewöhnliche besteht 
]darin^ daf« "spnst pri^^l^^r sich ah ein einzelnes Nomen an- 
'Schliefst,. (^. 44^ pra*etec vi^o^ aemaque classibus valent), hier 
\b)ftr auf deVi*^hnzafl3atz ilich bezieht. ->-' Aiia Un'dAfrica 
'komwen ädüok Elii ^atlust (Jdg.' lt) als 'Namen von'%ffiithM- 
'teh "irotf)' anfengs • bej^^nffen dii»i Kcim^cc utt«er '^dMteeA Pnimen 
bloIiiVUtnMtott unU da« kanlMgitfcibd (Mik^ • ^k N i'« i t s ib«/ Es 
feMt •aetHic^Mäitfig tdec^Dadtiv d^ffjSettab^tfWii»^' wpitii («r'iui^ dem 
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illofi^/meinoriM.^t ^öijjMSute gönv» ?««.) T'tjiittet 
Ingaevones, ni^^ü . Herminones^ ^ ceteri Istajevo- 

*Hotnm. St. Tür. nM si p. Sp. Put. Nor. Par. V, .. 
^ ?W^ iit Tut. 5p.,Pöt, 

Autorität .«i^f9Jtgt.«t«Jiu.WpiJjßj^. :7-.i, . ; j .4,i „n i . . m 

baxbiuras a^pud £Qn|ea , m-/ T !9 ic c A e.d it u f| Ji^^ist, . 4«' Stammv*j 
i£jCwTui&cQ^,uiii .d^Mn^i^dift |[^^ra;ianen,,al^ Iflr/Bin^^lmec zu; ^e« 

^ige^a.^ indo- (d,,i.. iri,). fi^'*"^> "^'l Qx\gy9. JP^^} »«".S»^ 
£ular d|e yprä^Urp .üb;erlia|jpt ^lesoiclu^eii^ yviß pyic|.. M^fan^j 
XJl, 7iÄ4...§Vnt,liujw» <>"flP Mi»s .^t, AssapcäWs.,. rapfusque Jö.vi 

.Vjrg,.Aen,,J, 1^8. .Hino..p^er./lijneas»jj}\9i));^x2a^,.$i^pis,,prigQ^ 
,..— JD^ Stjk9&mu^t^^s4>^ie4^ bei.dex^Geiioaa^^ ««^?!j£^ • 
iund^n. haben ifi\ li^.vni; z^ b^eiKweiJ^^n« dasauf scta^in^A^^ie .unj* 

wie die der Chaukßn und^ji?iQ&Dii|,,^j^^/;<|ie .(^herifsW. vnjd 

fßlb^n-eo 4v nutzen» .daCs sie die ersteren zu.treneji^ Jj^ufxdesge» 
jios^en g^waion^ii. .Öaf«elbft,b^i|tätigen düe näc^tHj^rig^^' ]V ölker-i 
.bündnis^iäej; iSapbf«n». 5|ß^M» ^..^,,t.j4eren,,j,^4w. wr l^p«; 
«titnn^te. Yölk^i:, m^nt, jenen Feind^chafusn entspjcephend, yet- 
«inigt«. Aiiein die.ISa^brifjlig^ 4^x AI^[E»n,iin4,a>is Mapgpl M^p 
fiicherec Kunde zu. unbe^tiinnvi(,vii4. ^widerfiprepbeuq, i^m ni^\\ 
Geqiiuigkeit diß .einzeki«n,Yö})cer pia;^a.ch yepihejipn zu Jkpjy 
nen. Tic. iWo^ deuten, da^avf hi% dati..di^.j^r|ivinex^,p^JJ>iS| 
nicht metir ganz im Keinen 'd^miL^ar^ni,« indenswahrscheinii 

lieh .iede« ;Vqlk, wj^nn ep ;i]^\g\^c(f$»m,A^$ßWgeiAag^t.^^ 
jien. Des midern; Gott, als Stammvatec.sjch.beilegt6|{^^^(^ ee h^- 
j^onde^'':!^ de^ Maiden . dc«> f all s9lLeiKat^ di» ^cmtt rn^vbi • aU 
ein Stamm 9 sondern in d^n ^iige;^ d^ G.^mani9l:^«. «dst einri 
seines YdjLk vorkommen. Ta^* i unf erscbeidet • ^«ibsÄ » .blo^ -S^Wi 
ven (38-:44) Mwd NicJi|rSu.^^fi. Öp— 37)5 PUniu8'.(Ö:.>if:%Xv, 
14 od. 28) macht «folgende '^intueilung:;» p^rmanoiTim.^eui^eAa 

quinque: yindiU,..quon«m;|^f^/Bur9.i^4ioQ^> iYarii^ir yAnnij 

Xäutone^-f altecum ' genus^ jngaevo^e»,. quqziim^pavs Cirabc^' . Tei4<« . 

tontap.C^ui^ho^um geltes 5. pffeimi] awtem *:W;ienp,fetaefrQn€Jii 

roeditwranpi H^rjnwwiß^^^qiiiprMmi-SnPy'h iB«?fmH»^J*f»^ fPh^Uif 

.Ch^!«ci? ,qMiJ||a par»'ee^i|iypB^SV?Ä»afiv 4«^.i49ft I}^adirich; 
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ten .üiber ^ieVoikeciü^dause «cgiet>ütc^ Wgefätir JFökendUs i 
xd den^Firanltien gdiöTt«&r dt«* ;Bftt»i^tv Chkeben,' Tei^t^r, Sir 

fambenii Bnikterer^ dhamaver^ Cb«ru»k«r« ChaUuapsri^i^^dQn 
achsen die Frmen« CauchoBi 'Angriyariers, die ü^igeu Völ- 
ker traten tMil» elnatttltov iri^ die'Blitgl^nd^«{ tli«ii8Terbiindea 
dto« 'Buiiil6»n<itiMi^ ' il*§6^ die< iMigiifiV He^Uler lihd Siät«h auf ; 
theils kommett ne ^s Tiieile^er in ikireV Au]Bd«kntfMfl;a^hv oft 
V^iiidetihn Mbifkooiazlntfn^ Älieftia41i|lMi<< äli«ilreii-' uM*- Got}fexft• 
y^lker-^ttlld'Büfklni»«*▼or,^vi^dteH«DitolMd1fcen» t^^ier) Qua^ 
den u. a. AüsfOÜi^hfriBb'g^lleli diiB ^mn. tetr Ka^..29.^46(. -^ 
Ut* ita l'ie/Httrt. Vrii» «9 bei ^^l»tä ^C^nlVadifihmeli.tKe iVIeni. 
•Milien rieh '»i*^«f]auBeQ pfi^g^t ^e<9lf -eiäciB^nd^ I9«l|ckuch 
dei III' ist'lie^ondäH be| Tttt. hdufi^ aber auth fir|xK«r idion 
nicüt seltbxii V^l. ^<^.' "171 22. 97. 45. Agdc. 11» l4i l6 (2 m.) 
LiV. XXX, ii^ '• Maa^yKi laefl, bi' ad reg^ *diu d^sideratuns 
<;öhe\BiB8ei^. 'In lüteh diescfn St«ni»n in ' dk 6«ti^uliin|; des ut 
f^äüz v^9^h(edön' V«>n' dem i^erj^laichtliiAeil .^ c 2f5. aii«^ 4l5>, so 
^e "Von dam beithir&nk^hdto , über tirMcheä die A^m. zii 
6'. 30,^ liajMefl;. «^ Beo «Oi h#c{ rtMiit' iiri!^ Verden bei 
Teib. Pr6Vii' HdfeciiVat äuffgdltts«»;^ t.6 iaiionttiilMo (t,ali> 
^bM. 11, 52 Y(f8 gp(üM''(e^u«) 'beiabvavTt- ib» 78« itf'scsüteatiam 
(han«) ttaHitur. IV^^'^'^hu'fe.^).^— • - • ' • 

4; '.BMP »l^bertMföhg und' EfklNiMing dlM«r Sttile^ so wid 
ile biet' (jhttf 'Handicht« jäofbig^ gesdu^ieben* iat, wiMd'foiy^ende 
a^ipi: tJM>i?jfg^h6 ^i (^ü tuUitum iM ,«<»tf zu argfiti^^en, abKänw 
gir V«a MHkmHt) #ec Nan/ie OerMaiiieil ti^u HodUnlänlpst bei« 
MM, liSdete ntoOicb 'dtef«tti^en , '>^«kke zueirk ''jibet den 
Rti^tf i^MiseM"' di» Gimier ür6iftci<ebeik 9iätlen «ntd j^ TuiMern 
}si«f«en, doMab' Germaixen gfenttnm'Wotden-fiden.' Auf oieae 
WMse sei «^ SuftiMis Mi^t eiü Volk^NAlMe lii O^braudi ge"* 
ki£AttrtiM.'1M'dAi)r all^;' am tti^hi SiegM ^d«n l*urisern) im 
Ftfrbht eti^zujttB^n^ dann Toh sich-^^bn (d. h.- in.in^,lfm ei^ 
iito''Mand«)'^it dtetti y<Mr^lun^dti«A Nüttien- Gefmanvn be^ 
ABfnnt Mnitdeix.-. 'AltoV die Tungem naantisn tuerst-alle* noch 
}^h$eftt'd^'Bh^ftik wo^tnenden ihnen .'VetwandtM V^kerMdm« 
AM G^rmanto, UDtf dUtch die grofse Ausdeh^iun/^ dieset N»- 
mem '^uttbt '«in^tifidAen« iddemiie 'sieh ali Th^tl eine* ae 
gt^en VolkM'Miigabett; Hierauf iki^ «ber alle diese an «ich 
«nch witWifeh' telbst so fetf nentien, wahnehMnlich weil ilmen 
Ate 7ntcht, <dib diMet NlHie eittHöllNie« gefiet • Was nun ecsi^ 
Hdi die jdesehifeiidiefae BesfMMng dieser Angabe betriff!. s6 
•tiftiAt sblbr'ecMti dadiit db^i^i^ daft Cftste nfoch k^ne Tun- 
gemlledbii '^öiidA^n CöttdfuMtt»'Slyuneneii,"€9ri8en; Pamimen 
„qui una Mmi&d Genüftni ^^p^OfertMüt** iß. "Ot Ii| 4): hiiig«- 



mam i i^ocatti. sint« Iti^ . jfißjiKwis i^ omeii,^ . ncw gen- 
tis ev^hws«, ;paiillätim^ ujC; ; oxnnies primuyh a Vic- 
tore o^ilDbeii2iiiy;mo^ fi^ aise rp^is^ invento no« 

. ^tt tfote niHcc addimt o«utK)9 pk««tet Bamm^ v— - 7unc- 
. , ^Hnifiiit« »St»; Far. V. . miO»« a s9 Tut» 5p. Pot. Nx>7^ 
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fen Plini^s (H, N. IV, 17) hat nicht die Namen dieser 4 Vol- 
er in GaÜii^^ ftOnilera ih^^et^ lyeaea, Tungevn, Was 4ie ein« 
ielnen Worte betriffti so ist aii miarken, dafs okutus niclU 
blö& die Fjjre&t^ 'die man eiiipfindet, sondern «ich diev wel- 
ch^ man' erregt^ heilst, wie schcm' 4ei5sf A,. Gi^tü» (N.AU.JX 
±2} und Qinntiliai^ (VI^ 3, 21 titetup' düpticem hktelÜgi volo^ 
quem paiimüt^et quem faoimiis) Biemerken; ^^ A^ric^ ^4 ni* 
hil metu^ iil Tuhuy ^lei<ili dem Ovidischen: nuUae in. £ront<9 
minae« 'n!e(i formidAbile iumen-^Met. 11, S5.7). ILiv. X, .14 i?<>n 
Vera tantum metii terruere Samnitium animof*. Wie auah ^ei 
andern Worten diese doppelte Bedeutung statt findet: nämira" 
tio gewöhnlich die Bewunderung^ die man empfindet^ abet 
C.-7 dieÖ^w., die ni&n ettt^\.\ und besonders Adjectiv^:. ig^rdwi 
Agnc. 18 für re^rdans; häung gnäirus bekannt, iänarus iinbe* 
kannt: ^rsteses Ann^ I, S, 51^ 63«>. le^ztere^ Ann. .il^ 13«. III, G9» 
IV/8. titid 'öfter, Wie auch Salluit: Jug.' 18 ignara lingua; .5^ 
regio h'esti^üs ignara; 93 oupido ignara visundi, 6. 103 largitio 
Multk ignarat ko ^örmidölosiu §wn&lnAuih fBrahtenpegend,*wi9 
Aiin;*I^76j abc« eigetitlt^^Ann» 1^62 fnrchthabendl^ fiaohtsatnu 
St^ndtf o^e^i^e^^?^ statt ob'mlettoky eo würde Nieännl geirwei« 
lelr tiabett^ dfeffi)* die Stelle auf die^ angegebene .Weise- «u vedt^ 
irtehtt M$ bIM» ü^eil in Mr<r<E»r die awäre fiedeutuns 'lOneehayli^ 
eher ist. Pais aber mit oh mttdh der.' 'Grund,* uSes cugleicli 
Zwecifk a^ flan^hiAg l9l^ anheben ^weedey Jte^H fimien; wid 
lli«t. 1,63 tiüri ob praedam anüa^rapiiere^iw.e.. cepere)Cie. «i 
Yerr. Act. H, t. 1,, e. 13 eufkii a' ^o pecvmam ob ^ibeojiirendiMa 
acice^ris, diiiMare.' Sau; lugvdl« An£^ carte «g» Itbeetatmn e«M 
periar^ yetMm 'id fimstra aft «4» vehi dsEiciam,r ks-^iwsirit maniii 
ntiiihi Die CoDijectur dr f»/c^#»mto moiui «o'rwie dnh sgleic^be«- 
dentenden a Hciood^ a 9tctii ^ iwtpAni .sind ako lusnöthigf« 
und* d^sh^ ^ti ^i^erwerfeni Binige .erklärten a maiore 4um s 
RömanOi afber wie soü hier der Römer auf einosal hedHinau» 
meto, an' * weichen kein >Wovt wedev >wr^ noch' iMuMier ^erMbK ^ 
nert. Anftf^ire velif»fehein unter iiüci4fr 2war.die TungiBi«., erklär 
ren aber seeundum ititforom f wiä mpffellarl ah a^£9ita> r« •¥«» 
einer $ache sehten Na»a«n haben: gimz ohne Rücksicht auf 
die Gegensätzid; denn mox a selfsis fordert notimrendtg den 
Gegensat«; imeivi von nr^dem, *** Eine innst unndthig^e Qont 
jectur t i^ationis nomen in gentis (sc« nomen) evakdsse empBelt 
sich dadurch, "dafs Tac. sonst* e^aleseese^ >mit i«id oder •x» 
braucht Anni XfV^ 58. His«. I, 80^ «ber sein S^estgemeftse Quin- 
liliani' br^dhtetW. eben sO' absokit ifiir In Gfebtimch komvnii 
2. B. IXy 3, ^3;"^t nun^ evidttit« rebus ägeniäNK.^diese Skfh 
dextsait "miiültdh)! ftfltar ^hdet «Ml' dies Woft out hei« DM»* 
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illis kaep:quQ4ue ciurmuiai^ ^or<imMX9bi$u/.qua» 

sed raxisspUne testis produetfia. . .r«»;*.... » ., 

tärii lind'zwfkjr mit dm ]bif}](jäiv Jt^dbifBeiieütutt^ Urion: ildZeiVf. 
äabinu8"(iin Anhang zu Ovids Herolden) III; 6I. Non evaluit 
vitare tela. Virg. Aen. VII, 75V hon mediiiarfSctiinä'* evaluit. 
Hör. lE^i^i. Jli if 20^' nim ^uae i^ervincer«^ v6ctes S^ahcere so« 
num, re£erunt quem nosträ theatra. — ^ GcTbs wird von Tac. 
zwar oft glexchbedeutehd , mit natio gebraucht, 'vgirc!"^2'gens 
non a&tuta mit o. 34 al^a'ei^ue, .geatte ) abec in Gegeasltlzen foe-' 
zeichnet es Wmer das Ganze, naiiontes oder popuii die einlel'«^ 
nen Theile z, B. q. ^ pgpulos — * gentem'. c. t4» iiationes — « 
genti; indem g^/u. alte einzelnen verwandten Völkerstemme,' 
wie^ ip' den römischen Civilyerhältnissen alle verwandten' Fa» 
milien ui;nfa£ste. ^ Pie.Tunger.n wohnten inü iiiitticfai^hen' 
^hd Limbu'rgischen, wo noch ein'e Stadt Tongern Sst,' so wie- 
Spaa! wahrs^einlicH das . von Tlinius (H. N: XXXI, 2) erwUthtcT 
^o'ns 'TuQgro^um. *-;;.* .' ^ ' 

o; iv &^ Tac; im Vorhergehenden die einheimischen Sa- 
gen der Germanen Ober Abstammung und Na/ne itoifgetheilt,, 
so'giebt ^r -mm die Sagen der Böiber und Griechen, welche, 
saf G«nirtliite Bezug haben; denn dafr zu ipemorani ^nicht 
&ßmtafMi Su^ect sei, zeigt das Pronomen eosy welches sonst 
jb 'helliien"mufsle, wie ö. 39. und dafs diese .2)a&;en m^JSezie* 
bung . auf difr AbHamtiming jier Germanen Angeführt seiefL^ ist 
«WS «dem^Anfknc des 4te» Kapitels klar, wo er fortfährt: ip^e 
40rum öpinkmföuf acceda^ qm; . weil er vorhelr Andere J^ei- 
N, nimgeni' "ron* 'V^ermischung der. -Germanen mit Fxen^d^, linge« 
fuhrt hat. Der Subjectswechsel in mem^fant und C4nunt kj^nn 
nioiKt httfreiilden^ denn er ist b'ei'Tacitus hfiuftg und tvird hier 
durch iiuri in proelia genugsam bezeichnet; Die (hterpunc^ 
tion des Lfpsius (fortium* Ituri) ist deshalb zu verwerfen, weiX 
dann Täci ohne die geringste Veranlassung von',.dem H^ieg^ge- 
aang6 dtfr' Germanen ganz «am' ^anpassenden Orte gesprochen^ 
hätte.« Soll d«nn Tac; so qiiidqnid sibi in buccam venerit un-^ 
tvttinander = gev^orfen haben? Er bedarf auch sp 'noch der 
£ntiehuld]gung4 da£i' er bei Erwähnung des Umstandest dafs 
die Gernnnt^il den Hercules als ersten Helden in ihren Schlacht- 

Sesangen iei^tb, gleich überhaupt ihre Schlachtgesänge abhan-i 
ielt, wem e. 6 odter 7 der passende Platz gew^^^n wäre, «^ 
Vom- Heiiknle^ bei den Germanen» vgl. Aum. zu c. p^ 1. 

2: Dii^ Eesart Baritus ist vielleicht die richtige; we^g. 
•t««t lädt' SMh leicht e^dklären, wie aus . ihr Bardimi durch 
dtti Gediiniten an die ßarden und Barritus dur^b Ve/rwechs- 
hing jfmi 'diceem »römiAchfei);» Sdbl&chtg|»cl^rei 6i|tBtdnden fai« 
Die Eziftens der Barden bei den Germanen beruht aber aulT 
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I»igiMe{ifiqru]iam-i]psoi 1^^ Mgftf^iäMilSLtV^ Ter-! 

toivK^Aff^MiaiiiF ptfit^i^u« sohi^et; fra- 

nKm «I §Kaiik)3r v<ox c^peseassA-inminenmi^ Ge< ^ 
tefunkj^ttuUlM^iilk'.quidjAi») opinantup löt^p ilib 
et fabuloso errore; in hun^ öceanum deiatam, 
adisse Germaniae terras, Asciburgiumqnie, qupd 
Ib ripa>R]^^i4itmxL *hodu^iie kicoHtur^.^ab iliq 

. •*B6eiidiifla con|. *voa# tä«» i» • . » * .' -»- 

^^Ünmai.-St. N«r. V. Var« -Aodi»- Tor. Siilr.^Pöt. '' 

6o tw^iiig;!» «chwankenüen Zmrgtihs^nV zu denen selfifst ufisece 
Stelle ^efaöit^. da&'Bie fBr ütiser Werl wenigstens ' Icein Be- 
weis- seiilrJcönfien. r Ein blofses Schlächtgebfüil aber, wie dei^ 
Barsituft^ f^geiitlieh ; Blejiban^engeschrei^ wair,' ^bh^iiVf Tac. > iaU 
denWoktmn vtmntinä und »-eAiktur <d&r YoHi'ag) auch nicht ha- 
ben«' beieioimieii zvt wollen, tind Ammian, welche Vrele k'urrf 
Beweiff hfehtr xiehen, legt ^diesen ^rrf/K> öberiin' (^Vi, 12.' ' 
X}a,±9:^^h7!: X30LI,7) d#n römischen Heereii bei, stellf 
ihm sogar an der letzten Stelle den Sohlaühteesahg der Deiit-', 
sehen g^gefxt&beji: : et Komani quidem voce^unaiquelHartiacbn- 
.cmentes, a'mihore solita ad majorem protblli, ouam geiltiti- 
fate äppel^^ntBarritumy vires validas erigebantr.J^arb^n (Go- 
iju) vero mAJorüm' läudes c^^moribiis stridebaut .ineonditis.- 
Wie ^soUtei» auch die Germaneni.dazu IcptnfDfn ihren ^Schlacht«^^ 
gesarig ein Elephantengeschr^i zu nennen' od^ ((barhaupt fnif 
einem lremdeh> Kamen, zu belegen? •-- prout sOnvit aoies. 
ohn^'CQmni^ ^ach sonuU wird oestätigt durch Hi&t jV, 18 ut vi- 
rbrum cantu« ^en^inarum lilulatü sonuit acies. — .voces das Ge^ 
schrei; als verein vieler Stimmen, daher voces aviikm u* d. gL 
vgl.; C^es. ß. 0. m, 24, * , ; . . 

' S^ HiHter nominatumque steht der griechische NamOi 
welchen ][Jly>ses dem Orte gegeben haben .soll, aber so 'ver^ 
dorljieti,^ dais Wir liel^er wie die Humm. Hand£(4ir. usd efi>ig«<^ 
alte ^iisgaberi eine Xliucke lassen., As ciburgium ist ein b^ea-« 
bar deutscher ^a^e ; diesei^ Ort lag südlich ypp Vet^ra ' (X:aiKw . 
ien oder Hirten) unweit Novesium (Neos'), und das Dorf £s< 
senbeirg ani Hhei^ bei Mors In'Glev^ scheint i^och den, alten 
Namen zu tragen, r- ho die m der Bedei|tung_: j^t npcli^* 
nocli l^eift iu Tage kommt zwar vor, z. B. Liy.lCXXI« 7» 'Mi4 
nima accessio s^mper Epiriis Macedoniae fiiit 9it hodie est^. 
Ctc. Ac^d. lV'(äl..Ii) 1,3. Tanta prudentiafuit in coastituenJ^. 
dis temperandisque civitatibus, ut hodie dtet AHa Lupulli, ihi 
stitu^, seryaiidis : .doch h!at hodieque , }\ie( die Autprit&t besse- 
rer Han4&Qlir.. lat ,siclu -t fAbüJloaus .flicht £ai>elhafi^ squk 
dern, sAgepmch* vqU.voni §Ag®% **7.^* **** 4teft.5.<?h€diMtr«i' 
Hör. Q£ Jf^J MulmiH9 ltj4f^t>]fß% ^HUi^ 40^<|lio ftnguwtut.^ 
miilta miranda. . f— .i »i : ^ •: t. 



. 10 . 

4 eotistltiifulii nötoifoatiDftqae - •«» <- «» •> - w ^ ;;* w^ - , Arftm 
quin etiam Ulixi consecratam, adiecM Xraertae 
patrifi nomine, eodem loco olhot repartam, mo* 
n<Hiienta<tue et tumitlos qaosdaxn^ Obwc» licte- 

" ris insoripcos, in oonfimö Germaniae »B^etiae^ 

qtie adhuö exsiäircL Qaae seqae oonfimave ar- 

g«jnentis>* neqne refellera in animo jest;:> ex in- 

4. 1 genio sao qai^qne dettvät 'vel addat fidemr; ijpse 

^dctinad slgrtttid habent Httiii. St. Fan' 8^.^ Put. 
[VF] jicriniprioniioT.i lo cod. T«ro Amtt jflUniid ; ^cv^ 
tuxyioyf undevariae conjeeturae oirtaej Thv« iu>n99 . amit- 
tit apn.posito lag«na0 signo C^ld« Pi;a«fat)« 



4. Der Dativ Ulixi steht hier wahncheiiüich i>ach grie- 
chischer Manier tue ab ÜUx^^ wie c. 16 populis: c. 34 Üom. 
classibus. Ann. Xy»4l aedes fitaforis Jovis Kotoulo yot^. Suet 
Oct. 1, ara Octavio consecrata. Im goldenen £eitaltec finden 
dich bei Pjcosaikejcn nur weni^ Beispiele, einige selbst bei Ci* 
^^ro; vcl. Zumpt § 4l9- --* Insckritten mit grieciii- 
schen Buchstaben konnten da wirklich gefuncfen sein, da 
Cäsar ausdrücklich sagt, dais die Helv^etier und Oalliec steh 
griecihischeic Buchstaben bedienten B. .^P> Jf) ^9«, Iii castris Hei- 
viQtiorum tabulae renertae sunt, litteris waecis confectae, et 
ad Caesarem relatae, quibus in tabülis nominatim ratio 
confecta erat, qui numerus domo exisset. Vi, l4. In reliijfuij 
fere rebus, (^die nicht zu ihren Keli^onsvorschriBen gehören^ 

Suhltcb privatjsque tationibu^ Gtaecis utuntur (Galli) litteris : 
och waren sie .nicht in griechischer Sprache aojgeia£$t, da die 
Gallier kein Griechisch verstanden, ib« V^46 (£pj^lolai;i) Qrae- 
cis conscriptam litteris mittit, ne, intercepta epistola, nostra 
ab nostibus consilia cognoscantur. Einige meinen es aei Ku-> 
nenschrift auf den Gräbern gewesen; doch scheint Cä^ars Aus- 
sage nach eigner Ansicht zu bestimmt;, um einen Irrthum 
zuzulassen. Wahrscheinlich haben die Gallier die griechischen 
Buchstaben von den Massiliern bekommen, deni3i schon ^trabo 
(IV, 1 p*,29l) und J[ustin (^111,4) bezeugen, daü die ßallier 
von denselben alle Cultur empfangen hatten« -^ Addere 
fjideniiind demere f. heilst sonst gewöhnlich: /einer Sache 
bei Andern Glauben verschaffen oder ent^iehei^ hM aber; 
bei sich selbst d. h. Glauben beimessen oder verweigern, 
und das ist sehr selten: demere ^^ ist so gebraucht Hist. 11,50 
und Ovid. Iftem« 290 deme veneficiis carmioibusque fidem^ 
in der ersten Bedeutung aber Ann. iV, 9 9 und ebßn so (xdtiere 
Jidem dUtU schon bei Livius II, 24. Demfire /»'^omm^ aber 
früher überhaupt nur bei Dichtern yocr , 

4« Wie unbedacht die KapitirleiiMheiluBg 1 gemacht sei, 
ii«kt man auch hier, wo ilie beiden Sätee-^Jr ingenio- ifOisque 
• «•• und; ip4^ ...'... -weiche GigenaaUe^ind und kaum durch 
einen Pun^, g^achiede» wetdMt/dütftn^ ^4*2 ansein itnder ge* 
rissen sind. . 
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VJeriX^ania omni^; a Qa|li;s ♦Raetisque et Pan^.l•t 
nonÜs Rheno et Danubio fluminibus, a Sa^rriai- 
tis Dacisq^e matto nietu äut montlbas st^Fia- 

*HiuD. Pai;. V. : Rheiüsijue. Tut: St. Splr* Put. Nos. 



A^ AUgemeimer Uea {d* tiY»' et tmilHbut e. 1 —li?.)' 

I. Da« £aii4l an iich und im VerhäUnifi zu stineti Bew^hufm 
(de situ od&9,l^ßch c. 27, 3., de'ori^tne* e,l — 6, 1-) 

«) Cftrmmniefu Grtnzmui Ckeojt» Bheim und Donau cAff* 
. rakUruirt» (dl.) • •• 

1* l.'Omnifi mh dfdsem Worte bAreichnet Täc« seine Ali« 
stellt erst von dem gesammten Germanien 2ir; sprechen d. h. 
von Germamia magna' im Ganzen niit Ausichlufs der Germä« 
nia prima et secinada am linken Kheinufer, ' als römischejf P'rö* 
vinzen; so wie' Cäsar (B. G. 1, 1) Gallia omnisvon 'Oalfl^ 
transalpina allein braucht. — - Dafs Raetiä ohne h zu «einrei- 
ben iei, lehren die Inschriften: die Handschriften haben 'frei- 
lich beinah durchgängig nach griechischer Schreibärt'Kh.'kätien 
begreift hier nicht nur Vindelicien', sondern auch Nqricum in 
sicn; sonst ^ird nur ersteres unter die^etri Namen mitbe^r}T- 
fen (Hist I, 11 Duae Maüretaniae^ Kaetia, Nor^c'um>. ßeid^, 
Kätien und Yindelicien/ bildeten ei.ne Provfn^^ Welche ' jTjä^ter 
in zwei l^eile Kdetia prima und secunda 2^rfiel! allein jf'ac:* 
kennt nur ein Rätien (Hifct. i. t et 11,985, nie. ein l^ahn^i- 
nien: daher a weh >die Lesart 'Genf^uV JR^tk^ttis^ue hüscli ist^ aenn 
den Plutal AaehW^ hat zuerst Jul. Oapitoltiius.um 300 '(P'erti- 
nax, 1); Ptolema'eus um l4p hat Tioch.'ein'-Bätien; alsosioil 
hier ote V'olksnam^h ' Gdllü Räetisque\ vot'ziiziebn und' iaucii 
Pannoniis nicht als Landesname zu erklären. ' Pi'e^^ südlichen 
Nachbarn der Germanen Waren sämmflich Väl^rscheinl^Jh '^al • 
liscHer Abkunft gleich den Bewohnern 'Ob er .'Italiens, df^'FiH. 
noflier aber wOl mit 'lUyriern , einem thraki'sbhen Volkst^rÄiiiile 
stark 'gemischt. .— Sat'maten hiefseh'l)ei den Alten dje^slä- 
viäche:^ Völker^ ubä SarmÄtien mnfafste iti lEiirbpa 'daä' Lan^ 
nördlich von den Karaten zwischen der' Weichsel uiidjdem 
Don,' von Asien ab«r den zunächst' hiefrah' kdfsenden Th'eif ; 

übefall in gailz' unh^stiMMter'A'üidefiixUn^ n'Ä^h Nord^Ä^dk 
dieser den Alten unbekannt war. I>i'e'Da'k\^it' s^ßbn ifirNör- 
de^;der D^onau bis^an dUe.^Karpatea.;«^ ) Di^üBev^e« itelche 
Gerioriani^ii A^ch Qf t^n htegränsen« sind Zwoigo «flei KkvpMM, 
besonders, vom Jablünkapaui bis Pffdabiirg$ statt des m'u.ttft»« 
m e t u,a kann m^ die \y#«cl|seL als t^igäTälüte . Gr«iuUnie ^«K 

A 






v^itsum jtamen aut silvi$ horoda > aal; faiiidibul? 

fo^eäa^ .himüdiox^: {qua) Qaliias^fMiseiysosiQQr», i^qasi 
ft Naricum t ao PaiuioQiwti; adsjpkAtv ) '.i^üs 'iatslB/^ 
' fetigi&äraciian arborum iimpatieiiiai 'peiiior«imi ^fe^ 

Partikel tte zeigt^ daUcQ^ltf zufri^qra, «^P.^'.iAf^^.^^^^* 
Dieselbe Verbindung' ist "tiSsU i, 62 strenüis 'vel ighavis spem 
nietumque addere. Ann. I, 55. Arminium ac Segestem, in« 
«ijgaeo^ utrupque peirlidia jn nos aut fide;. Vgl.. fy4j{^ai. --* 

" '*ty Blnchäffenh^it deM tjondei^ Ph^fhdah: ^^irti^ 'J^amne^ 
mh, kHn Oöid itnä smer {ßehrOuih dci Qitidn^y wenig 
' Ets€n\ (c.5 — 6, ^ • ' ; * ' 

• 'Bf i.' Ein gut Tlieil (alicjuanto) nimmt . ^Iso Tac. ron 
dieser ungünstigen Be$c|iaffenhejit aus. t er fa. s p'e ^ i.e d i f /Fe*r t 
heilst der Boden ist seineif Art nach vefschiedeq, wobei der 
absolute Gebrauch des differre^zM merken, ist, (|ef sonst wol, 
beim Plural: sich findet (Cic^de,'or. 11^ ^3. Itaque. ^t.illi Th«Ov 
pompi. Ephori,, multique alii naturis' difiT^runt, . iT<pp« 6« quia 
res ai^erebant, ^omina rerum distare volu^runt, vgl.. unten 
c. J^7!.^ hier aber bei ,einem^ Singular^. Vielehen' i|ian deshalb 
als Aggregat seiner eiiizelneh Theile, als Collel^iy ;betracktan 
mufs.: der Boden ist in sich, i^ seinen Theilen verschieden. ** 
Ifumidibr und y ^ n t o s i o r entsprechea . den {Vorhergehen- 
4^ silyis und paludihus : die ebenen Gegenden sind.jSmnpßg^, 
also feucht; die hoherliegend'en waldig 'und ^tü^misch. r* * 

.3. Dm Land htott§pM§r fruchtbar.- an .Sk» (iata^ ein 
dichterisches» besonders von Virgil häufig gehrauclues Wort) 
aber fiir Fruchtbäume nicht geeignet; jed iat ^usgelassf^n^ wi» 
c#.4, 2* DaCs. ferax vom Getreide, vorzugsweise gesagt «worden^ 
ist ganz unbegründet. -~ Impati^na ist nicht zu streng zu 
nehmen, denn .Tac» ^ei^wahnt .c.< 10, !• aelbst Fxuchibäumei und 
c* j2J lagreslia poma. — Zu ionprocera tat zu ecgänzeifi swntf 
vgl« einen ähnliche^ Subjectswechsel c. 6, 4. in : docentur — 
a^^unt, , c. 20, 1. alit — delegantur u, so öfter. £>ie andere Er- 
klärung terra improcßra pecorsMJn nt zu verwarfen, wieil pro^ 
cj^rus sa^Qmt seinen Verwandten nie von 'der Erde, gesagt wird, 
' in solcher Beziehung auch schwer zu verstehen wäre* $8 han^ 
delt. sich hier nicht ^m die Construotion des Wortes- mit dem 
Genitivi welche Passow und Hefs unnütz beweisen, da Nfemaod 
leugnen. w^ed,.. dafis dieselbe facitessch wäre; allein- immodicus 
taetiiiae Ann. XV, 23. . impiger, miliiiae Hist. I, g7« und atfa übri- 
gen enthalten kein Adjectiv das zu dem Subject «nicht . pauste, 
wie Jjup.rocera nicht zu ierra pafstv selbst das noch amtBesten 
zu vergleichende tnarüfeitus, , welches gerade glicht angeCishri 
ist^ .('^^'^i^^^^'^'^^^ic^ Anij^. .U,X5) • läÜst.sich leicht ^la. $3mo- 
nym \ von (p^uictm auf sein ^Substantiv beztal^oiw i**^ P e c o r a 
ist imQegemai^ tMtMrmpntadäfi kleinayiehf i^sp^fuigUc l^ -wo! 
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'em^ania pmnif a QaXliß. ♦Raetisque et Panr.l-t 
nonlis Rheno et Danubio fluminibus, a Saf'rha^ 
tis Disicis^que inutüo x^etu äut montibtis sl^pa- 

*HiuD. Pap* V. AAec&^uA Tut: St. Splr. Put. Nos. 
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A^ Allgemeiner Tieil {dt eiM et mMhi» e. 1 -^.ti7.> 

I. Dai £aii4l an sich und im Verhalinifg zu stinefi Btw^h^$m 
(de 9itu od&9,l^0ch c. 27,3., de ori^tne* Cjl — 6, u) 

d) Gtrmmmefu Cfrenzmis Ckeaji» ßhein utii Danawcha* 
. ToJkteritirU {t. d«) • 

1^ l.'Omtii«'! mk drdsem Worte b^reichnet Täc* seine Ali* 
stellt erst von dem gesammten Gerinanien 2ir;sprechen d.li. 
von Germainia magna im Ganzen niit AusicKIufs der Germa- 
nia prima et «ecunda am 'linken Kheinufer, als römische^ Pro- 
vinzen; so wie' Cäsar (B. G. I, 1) Gallia dmnis von OalTTji 
transalpina allein braucht. — Dafs Raeti'ä ohne h zu'scl^rei- 
ben iei, lehren die Inschriften : die Hahdscfhriften haben Trei- 
lich beinah durchgSngig nach griechischer Schreibart Rh.* kätien 
begreift hier nicht nur Vindelicien', sondern auch Nqricum in 
sich; sonst v?ird nur ersteres unter die^etri Namen mitbe^r|T- 
fen (Hist. I, 11 Duae Maüretaniae^ Kaetia, Noricum>, Heid^, 
Kfitien und YindelicSen/' bildeten eine Provfn^^ Welche ' s^ter 
in zwei 'Hieile Kaetia prima und ^ecunda ^^irhel: allein '^ac. 
kennt nur ein Rätieisl (Jlifctvi/ i; et II, 985, ^rte. ein i>ahnp- 
nien: daher auch die Lesart Gei^/izj' JRfk'ittiii^ue iMch iit^ aenn 
den Plutal RaeHiitli^% zuerst Jul. C!abito!tiius;um 300''(Perti- 
nax, 1); Ptolema'eus um l4p hat tioch.'ein' Bätien; also si ml 
hier die Volksnamlbn Gdllis 'RaetUque* voirziiziehn und' auch 
Pannoniis nicht als Landestiame zu erklären. * Pi'ese südlichen 
Nachbarn der Germanen waren sämmfHeh 'wal^tscheinlfjh '^41 ■ 
lischer Abkunft gleich den •Bewohnern 'Ober .Italiens, d(^*PäH. 
nodier aber wöl mit 'Ulyriern , einem thrakischen' Volkst^rmitie 
stark gemischt. — Sa t^mk t e n hiefs^h'l)ei' äen Alteh d(e' slä- 
vischc»^ Völkerbund SarmÄtien yrifafstd tti Europa 'daä£an^ 
nördlich iroh den 'Ratpaten zWisdhen' der' .Wechsel undjde'm 
Don, von Asien abet den zunät^hsf^^hiefrah' ^tdfsenden Theif ; 
überall in gariz unh^estt^mter 'Aiü^dehixUn^ -n'Ä'ch Norden^ da 
dieser den äten unbekannt war^ ' J^ejysCh^Sf^ gkühti itirT^ST- 
de^der Dconau bis. an dUe f Karpaten, r«^ ) Di^üBev^e« i^elche 
Germanica ii^ch Qft^n hegrünsen« sind- Zweige 'flei KaspMMy 
besonders, vom JablünkapaiU. bis Pffdatorg$ statt des m!a>tidt»s 
m e t ua kann imgri die Vy^iicliseL als ti^efähxeiGrensUiiie ^eK 
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rattrrj €Ä«a Oceaini^ lEimbit/ latos slttM ^^t lii- 
«ularum Itrtmensa «patia complectehs, tmper 
cogniti» giiibusdam gemibns ac regib«?s, ^qac^s 
b^num apermt. Bh^iius, Raetican^iri Alpiutn 
inaccesso ac praecipiti vertice ottus, modico 
flexu in eccidentem versus septentrionäli Ocea- 



^ 1^ 'lass^^ di« auch schoiti Wrdui (H. N. IV; i3 diT.' ilf «Is 
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2, Sinus omne id quod eunra^ram fao^ «i^ldarf Sff^. 
skd vitg. ^en. kl, 626^ also Eiobuctit, und Aufzuckt, a^ vom 
XianfJe «ben m y^<Ail^ dW vom ihlMr«: ^^gl. -cr ^9 u. 37. Hier 
sind nicht blofis die weiten Mündungen der Ems, Weser, Elhe 

gemeint, aoadern auch wol hauptsächlich der hairiäh nur aus 
lücfateja beftehetHU wiBtUicha t^^ü d^c Q«t«f«» Wie ^Ht'die« 
sWn die Römer Hannteo, sieht man aus Mela.'s .Bescfireibung, 

AretcTi* Tyd. yietteicht voir ^Augen^ halle On,^) : Siipec Albim 
Codamis ingeÄs sinus maghis patvisque insulis re^ertus est. Hac 

.iBA^rnftne^ qiiod gxe^io littotam aocipitutv v>us«|uam late patet, 
nee usquam mari simile: verum acjuis' palsiiit iottrfluentibus 
ao saepe jtransgressiSf. . vfl^o^ atqu^ d^ttusum iacie, aoinium 
«parg^ftj: .4ua,,IiUQra ättingit, ripiicontentifai ifi^uUrMU) non 
lojpße dist^ntillus (pt ubique. paene tantu]i4eiii« ut ^»guatuip.ft 

5as £rj)lx>,. c^vansque subiade aei lpfig9 .sup^rcÜiO) (/law Nqc- 
ep hinauf» der fuinische Meerbus^) ipfle^um est« Kann. 4 j^ 

*pilisee wol .mal^nspher )»eschr^eben werden? ^^ JSs l^ }ifJbteX' 
p9^ bei depur ,iA5i|la.«u^ inin^ensa »pjatia. au. qie lüei- 

^peff,;|nselfi dar Hheii^^.uiid EiLhnmiiduQgfy^ ai^ oenkea; . ejbep 

',^o WanU fejfort Bxitao^i^n, und Hiheriüen J^ieher»< denn Ta^. 

.-«»Jfi^tm Bier, yo» dem.Oceäi4;.aU Giyaoaef. alsO(i¥<^h^/hlo(s.,v9|i 
4em i kleic^en TJ^eil dASfplbei» iiUL Wi^^tW. ^^enüanie^Si ^od 

:ix>eipt also, die ,ui)tei» {9. 44 u, 4^) be^rjehfo^a^luselii 4«r 
Suionen \in^ SjtQuen, .fievofk i^f}^ a»>a* O. B^^\mi^^ U>- 
seln jxnd 4ie, welche a<u:h t'jiiuiis kiß upgeheußr niin|r|t (Q. 

^P^ tVpii ,fL ÄY) 'Balti^i Scan4iuavia, . £niuMt d,,.}^ Korwe- 
cens und &ffiw^den^ südlich^rt viell^chfiav^ Jltiulan^^ wesf> 
lieber Tneil (J^nipgia .Fi^pW/l?v)» da^ dipsf . i^ändfr von defi 
l^ömern für Inseli^, gehalten wurden. Der Kriee machte jenie 

gadruni^tiV äoiidem 
^nfernommenfii Fteldxüjse desvX>tiiU8, Tib9- 
.rius, GafMulcüs verschalten i£und.e yonuilJieh: wc^bei^ au nieic- 
keh litf i^Mfy nuper nur 'üb^rhsunipt. die neuere 2^^ Utf'Gqgen« 
^at2< ei^er tftetett o^er älrttten Zm beat^iöf^net, dkO'MMBa ua- 
^ gestimmt *lst und; oft aiif oitM lange Kttha von J«fcen au- 
JrücVj^^*' ^* ip« Cic. de|N« D, -11,50, ttup«^^ id eal^ ^ucis ante 
aecubfc VgL unteü c 2« wo* et wenigstens 150 kt&n aumck- 
bjrpsjj^-voii Tacitus bis Cfitav«' • . 

' 3. In öefeidehtem Tüfi^Us'hftit EmMft ftür* iffegaftt plBÖ- 
MBtbfllii HNlen er gato mmaihig iw^xnip'ffihr '^eilM rapotiiioti 
•erUfiill Mtkti ^ ist MtfeHMnt 4^aMleipi<^- die'¥«*bitaddiig eo 
#Mler Chui «t«fl Pr tfü siU ii ifciM «iMe ¥erbMbütf-lMtfl vMhm 




vam^AMinmm i«gp «ffwu«. fAfwo^^ ,^imks 

nimeque aliarum gentium, adventibus .§t hQ$pi- 
•< ■'^Ha&a* jirmlka»' 'Sti Nor; V; ' uirlofMW'Tmp. i^R 



I 




eines abldien' Plieo- 
XXJCyin," 51«' Omnibus aiä ppibijrtei^Vcr^V'^g^iu^ dpcn fi^ 

!^ ', iisbnoba heust zwefiin $cbyir^>^^^^<4e.au£gefiiiidf|nefi' 
so bekA^jen NamjB^^ ^ l^pchfien die Y arianitie]^ 1^94. ®^®'* *,Vf 




verscbiammt vbergehei^^ ^^^llere, 'b^^onders ücuhere^ Seht, wi^ 
Herodo^ (iy# 4),ßeb«a -S ^n v i^risere &aa?^n geyrö^iil|db 6, d^^ 
^ren 8tiaücmte«ch ih Sümpie: verliert, . 



{ift^Jüfm^} Sagen pjDßkfremdek ße^upHer^t. 



Mi 

f4^.lH»Vya^} ^a^^n po^frenidtn ße^ußer^t. wi^.M^k¥h9 nnß 

At^^MiA ißß «^. ufivepßt^AUfr J/ikunfi ßin4^ J^ngHflMim 
:'^in4jfifetwmerkunfffn^,^b^f.4fin>pf^men ^ptmmümi i^hfr 
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s rattrr; €^^ä Oceamf» lEimbir, latos sitiM'^t in- 
«ularüm !ft!m*nsa spatia complectens, trtiper 
cogtiitis qüibusdam gentibns ac regibuis, .quo^s 

3 bellum aperu^t. Rhenus, Raetican^si Alj^utn 
inaccesso ac praecipiti vertice ottus, m^dico 
flexu in eccidentem versus septentnonäli Ocea- 



^ len 'lassm^ dt« auch schon tllniu^ (H. N. IV; iSöäJ'ilj als 

S|^ Sil! US omneid quod curva^ram fao^ «itVÜrr Sf^. 
ad Vlig. ^en. kl, 626^ also Einbuclit und Aust>ucht, j^ar vom 
Xiande «hen so w^l,' dW. vom MMr« : "^gl. -Ci 29 u. 37. Hier 
sind nicht bloÜs die weiten JMündungen der Ems, Weser, Elhe 

Semeinty sondern auch wol hauptsäciilich der beinaJ^ nur. aus 
lachten bestehende .yinesUicha Tn^il.di^c Ostse«^ WiQ^ut die- 
sen die Römer kannieo, sieht man aus Mela's Beschreibung, 
AiretcTi* Tfit, vieÜeicht voir ^Augen halte (HI, ji) : Siipec Albim 
Codanus ingens sinus mäghis pätvisque insulis re^ertuA est. Hac 
•iBA^naney quod gxei^io lixtoram acctpttuty mtsifuam late patei, 
nee usquam mari simile: verum acpsis' paKsii» inttffluentibus 
ao saepe jtransgressiSf. . vaguni atqu^ d^ttusum.Xacie, aoinium 
«pargit^f:, 4ua,,Iit|ora ättingit^ r^is.contentmiii jnsul^r;u^ non 
Xojpße.dist^ntibus ^tubiquepaene tan^undei»« Mt ^^gu^^tum.ft 
■pßü itftb^\ cmvßnsqM subinde «e, lo^g^ suporcttioi (/xMh. No(- 




'pecf, ;|nselfi dar libeii^^^uiid £|hmundungfy9 *^ üBvkßa^ . eftep 
\^'jikn\k fe^fort Bxitaa^ien, und Hibernien ^j^^c^; denu Tac. 

idem ; kleijo^en -TJ^eil d^sf plbM iipL \yf9^t^ß.- Geniianieq9« und 

'jneipt also/ /die ui^tei» j(c, 44 u, 4^) bescliriebimen, Inseln dkr 

Sujoneui v^fl SUpnen, fti^vpix itpl^ «» a* O. «(ivräfüM^i^ In- 

jP^ iV,,i3 ,Ö4 »7) BiiUi^sScan^i^Ävia, ij^inÄ^h dU,.tt,,iN^ 
cens und Scmv^den^ «üdiich^rt viell^chfta^ca J^iu4ai]J9^ wesf- 
Geher Tneil (Eningia FL^plap^Tv^. da^ dipsf .^^äiidfr von defi 
Kömern für InsJBli^, gehalten wurden. Der Krieg; machte jene 

lyotker-uiüd Könige zufi^qigfich (ap^^^^itj h^eifst jE^cttt^iacade« 
wir i^ad mit den WaKef^ in ihre iiänder gedrungen» ^M«"^ 
4t«-^J» ihde ita^ ^nfernomaa^nfii Fteldzüge des'l'J^tiitt;^, Tiba- 

.rius, Getfiiaulciis verSiChattten Kund,« yon.äi^ili: urobiri-ku mer- 
ken isf, 4*6 nuper nur üb^riisliiipt, die iteuet^ Seit iiif^egen- 
tita^ ei^er «itejre« o^er älftsteA Zeit beas^iöhnet, dbo^vanz uo- 
esthnmt'lstund/oft'auf oitM lange Rttha von Jwen zu- 

'riicVlI^mt JE. B. Cic. di^'N. D. II,5Q ttupeifr« id «sl^ -piucia ante 
aecuGfc Vgl. unteii c 2« wo' et wenigstens 150 Jttm« kuxäck- 
hjcy^gkf'Van Tacitus bt* Cüsav«^ . ' 

3. In öeöididtite«! T«rt\us'hSit Emdsft ftvr iffegMitpleo- 
«MBfieaii^ irideattat gaiiviinndtf^g iw^xitir'f^hr '>et»fti>t8potition 
«rldMeii MeiH^ istMsliaMnt rdMltk^;^ dleVa^bilciduiig so 
#Mler Omm «mfl PdifiasItioiMi ^ne Ver b tf Äii l ü' limn ' frthrB 



ioMPktis,wrAJ)ap^3Mg^ l9gt> ^wus. {üw^s igftpulft« 

iiimeque aliarum gentium adventibus et hospi- 
< '^Hunin* jiryroiid» :^ Not; V. ' Arhfmtt^*Twf. Spin 

/*f|p«p«, S)t,;;WpT; if;.;)!^^*, >rwmw>:tvi,?äPf l?^f. 




Wßstc^ l^e^anHt^ ii^',dM*|^..Iff/.' Bfiis^iejji^ .' eines sotdien' Pleo; 
paimws tn - v^rsui und «f- versu,r gieibt es z'iyair je. B, Liy^ 
XXJfVliI,. 5V^"\***^V« *5 ppiexitea;! ver^Wregibu^, dpcn findet 
sich he% Tfic. keinSf, -p/ )\tfst^etuc i^t i,i^ pegpnsata zum ipl« , 
genden erurnpat ^M^jpi^x^e i^bflißisex^. j 

i^i ', Äsbnoba Keifst z'vvef'^in $cbwac«^aI({9.^u£geAiiidf|nefi ' 
Inschriften' ai^ifolg^ . dies^ (J.eblrge ui^^ hß^ein^tii ßen 'Römern 
so bekAtmten. Nan^iji möchten die Yariam^^ 
Kecbnun^. des Abscbj^eibers alf< des S^bciittst. . zu fetzen sein^ 
7mni4 f'*,'*"«^^ Pu$le^^)iiJ^yQßa ^nd,^^roßothni,:.- jp;r\i>»T 
p^t ist i^prsp^zieben, .d^jbqi Tpjq, .done^ itan^p^ mit dem Con|, 
Praesenfis ' steht ; vgl. c. 2jp .^epare^-agnQs'c^ c. St^absolvat u. » 
faciaf. c. ' 3# do^ep - siiiuetur« 4m. Ü,' 6 ' inisceähir oHne' Vif 
riantedff '-^ £nim als erläuternde F^rtikejl zeigt an^ dai^ 7 
MiiadJLing.<9^* die gewol2n'li9b^' Annahme, waren:., auch Stra^9 
Qf^i^JP 8?)' '?A^V•^^'4'^"SCXM Ovid (Tris^ 

II, X0a) g«ej» 7 an5'Phnius (Tp. N. IV, 12 od, 24). safitf vsfiU^ 
sex flumyubus evpl^^tur, die 'siebente ^li^dui^j^^ vIeUeicht alj» 
verscH4ammt übergehend* ,A9d.ere/besonder8iruhere^Schr, wi^ 
Herodot ^iy#4) ßfben 5 ^n; iii^sere Kalten geyröhnlich 6, de- 
^ren südlichste «cn in Sümpfe rverjüer^ . * . . . ^ 

. . , .- M^k¥i^9H9ß 

(cl>$illi¥ß) g t id h> ri li »j i>snjtei% tsfBigt« da6 Tikc«titf-.nuK «n «nl- 
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-!■ ^i- '1 :•■> ftUvIÜlI'JvIji^ iUUUlDa ftlUii.li. VUI/CJÜ!!:« 

yrMiei:mi^^^tS^A}^y^&f^H*:^^»fi^^ .im- 

mer zu Lfinde, wie es die N^ur der Sache mit sichiprlmgil 
und au£ diai^m V^^'eae drangen aiis Jisienj-^wohet, ^o wsii dia 
ges<mi6l(tlii«feit''»<Srs§Rffig^jf r^^er?, «l&u%d''8tfQä''Bävölke' 
£ung empfing, auch die Germanen ein. — Qu ar ^e r e r e ~ mit 
dem Infinitiv a^ (^^//tf, cupere ist nicht blo^s oichterlsch, :(vie 




Vßl. Affnc: Tz; .uiertmi 'spacta-rm tsntannmrwira nosm'öt- 
t>rs ^ irt?jisÜiäm. " mtfen: ::c. ^7 ist ^^IWIbf/'Oceanus' in ^Wm 

f;^^^ ^^ ^ _^ ^_ 

lieh Sdmn/fi^fciti;*6r^»cStiitti^?iikröm Q^qüo^^^ iaÄtai^d^Ws'öki 
partim etiam adversos stärd'vofas^'^"'"'' ^«^ '•.♦''' ^rinm.. A 

: 2. Pi:lei:'er kukfiW« für ; ut ^r^iel^rm^^^^^ 
\1)\rauch i«t s^Ui^^: Hör« . Epitft. I^'2^ ^; Praeter cetera, :ihe Ko- 
maene poemaia^ ' censes' ' Scriheri^ pöj^^^ inter tot' curas, l totque 
jäboref. Vell.' Paitetc.-^l, 11, '6. Vii^;/.^ hömin^m inve|aer^, cujus 
telicUat'ein'i'9r)[unap\lMJefe|^ 'i;<xmp^.e&: näm '.praeter ezcellentes 
triumphofty,höVibres(^el'4m]gIissifji^V^Ät priHdpale in repl. faati- 
"gliim quattuor.filios l^ustulit . . • ^ I^as ÜngewÖhnliöha .besteht 
?arin. daf« 'liön^t W^i^f^^^r 'sich afi ein «Inselnes Nonfen an- 




an- 
hier 



^au>er autcren ganzen, ;»atz sicn Deicieiit, --r- AJia tma.iitrica 
^Itontntett i^Hök bei^aHust (%.' lt)ais 'Kamen Von'%rdthM- 

lilo£i«UtnaHot( urid dai kJutlH^iMclIva (MiM.'M4^i^4^i^sib4;£B 
fMiia^timtaBM ^dttaPaliv d^^$Wtäoäm$f'^'-m9ä^'f^k»ii dam 
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Geiebitant dannmiJbjas!^]ttiq^is;<]qiiod nimm apm) 3 
illos^/mefnoriM.n ^fljÄ^iite gany« ißpn.) ^Ti^tet 

Ingaevones. me4ü Herminones* - ceteri Istajevo- 

«Homm. St. Tur. niii si p. Sp. Put. Not. Par. V, 
, , '!!^i^m^^ Sit Tur. 5p.,Pot, 






1 |t». •;!, 



Autoatat,*vW«e<«t«JiWk,Wpibpj^. :r-.|. . ! • .4,i „^ r.M . , v . -..» 

.barbvas «ypud |;9n^e8 , rrr-/ X !« £ ca. .ad i t u ff iKe)X8t > 4«^ Stammv»y 

^eijchq^i i9QtspjreflifAd».d6«» griech;^ JTil^^l^^^. p^d ^vrJ^f d:o»y Ciq- 
^ige^a^^mdo- (d,,i.. iix,);,g^^itu^> rrr,; QjF.i«^. i^eUl lOI.Sii^ 
x;uiar die Yorältiirn .vb,eriiawpt ^eaeichi^end .wi^ Öyi^,.M^}f^n\y 

.Virg^Ai^n*..!» 1^8. .HinQ-.p^er,Ä«nWs,ijHq*?Wa^jA*VPJ«.,P"fi9j 
.•r-^ D$fß St^«iiim^tf,r8oJtii»4i9 b eJt t} en^ efwnan^^ «statl^g»* 

wie die der Chauken uQd^i!'.i?iA««ia,.(g{^^.\.4i^ !H^H0ri4sV.«ur. und 
4;bAt^n^.iiin»uww»ntiu^A 4>^<i)^oipec >Y^«^ai-klu^ g^niig. aie- 
.fB)bjeii-80 W »utz^n» .dajTs , Me dio erstereu, zu.tr ejue^ ^updesge*^ 
jios«ea g^w^unßj^. .Pa#8elbfi .b^^tätigea d^e nacb^fM^i) y^^^-! 
JbüDd»i«».ft.4eJ5 i^Sapbfen» Sje^v^^l ^..a..^ Aeren^jecJ^c. iwir lip- 
fitimn^te Völkei;, p^iu ,>enen F^nd^chäfi^Xii ^uts^ephend, yet- 
«inigtQ. AUein 4ie,]Sa9liTifilM^ 4^% Al^ftn, ^in^, ajus M4PJ$el ijx 

6icherec Kunde zu. unbe^ti|iv||vinVxi4. )>^i.d^fipfcp^<^^> Hf° J^^^t 
Geoiiuigkeit dip £iiMeljacrQk>Yö)Ker. |dUi;nacU ve^heil^u zu kpjM 
nen. Täc. tWoirte deyten, dajc^ivf hii|t dati..^i^.ßer|iv"iei:^.p^Jj»^J 
nicht mehr ganz im Keii^ei» «damit >;^ar«i9Ly, inoemwaiicsch^ili^ 
lieh jede« ;Vqlk, wßfiiir e^ ;(ll,;gi^of&em, Aqi^ahn'ffelangtu, 4^h,«i^ 
Aen basonderii'GoU. als .Stainit)vatec.fi^ch,beiTegte)i,^i|^ e« ^6- 
üondeiiBr «^,01 d^ MaMen . deVt l^^U s^eiad,' di* ^ooift rav^kt . aU 
ein Stamm, sondern in d^n 49^S^f^ 4^ G.^finam9AU»« jü.s. eiA*; 
seines y<4k vorkommen. Ta^. .unterscheidet 4 dbs>t).blo|5.S^en 

ven (38-:-W) «nd Nicht -Sm^^u, (#--37)5 Plinius'(|f.^- .lYt 
14 od., 28) macht .folgec^e .j^inÜMikuig;. ^;f rxnanoixiin.^ewejca 
qutnque: Vipdiliiv.quorum ;p^|r^.Burg^4ig«9iEi9, iVanqir .C*ripj* 
^ u tone» ; ' alterum ' genus- i^ngae vo^ e»« quorfun .pars Gimbc^^ . TeH^ 
toqi' ac ,Cau(?b.d^um gentes ( prp^^imi autem ^eii^ .Isttaef oiietj | 
medtterranei Hfr|ni0n9V:!«|i¥'^14«ß ;-S^PV»i ^erfnHndi^fi, .fh^iXh 
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3. X ndw €lfif9/^yy4c9fmimT( -^xm9i9imsMMBmi.^t 
Ulis W€Sß q^oque cKcunnBi q^ 

sed raris3une tostis productfia« . ..i»),,tl i 

tärh un*d; z w^ mit 4im jAfiiöälv J^ ' dkt B^eutull^ ihn. üdäere^ 
äabihus' (ioi Anhang zu OVids Heroiden) III; 6l. Non evaluit 
vitare teU. Virg. Aen. VII, 75V hon medi'darlSctüm" evaluit. 
Hot. lEpitt, Jtly%^20^' nim ^uae ^ervincer^vactes fi^ahiere so« 
num, re£erunt quem nostra theatra. —^ Gcrns] wird von Tac. 
zwar oft gleichbedeutend , mit 7iar/o gebraucht,' vglfc! ^2*gens 
non afituta i^it c. 34 alja'e<^uär geatte ; abec in GegeBsülzen be»- 
zeichWet es immer das Ganze, nationts oder popmi die ern^el'*' 
nen Theile Zf B. c. 4 pQpuIos — gentem; c t4. öatioiie» ^-^ 
g'enti; indem §ens, atle einzelnen verwandten VcJkerstamme,' 
wie^ in\den römischen Civilyerhültnissen alle verwanidtea' Fa^- 
milien uQifafste. ~ Die Tbnger^ wohnten iitt LStticfaasthen' 
und Limb.u'rgischen, wo noch eirie Stadt Tongern ist,' so wi<j 

fpaa! wahrscheiniicH das.vönTIinius (H. N: XXXly 2) terw&hbi^ 
o'ns Tungro^um« ---.;•.'. ^ ' 

;• i1^ Hat Tac. im Vorhergehendeki die einheimischen Sa- 
. gen der. Oermasen. über Abstammung und Na/n^ itoifgetheilt,^' 
. lO' giebt ieriMin die Sagen der Roiber und Griechen', welch^. 
aaf Gentrt%iite Bezug haben ; denn dafr zu rpcfnorant nicl^ 
Gbi * ii i to yM? -Stibfcct • tiei; zeigt das -P/onomen eoj', welches sonst 
jb -bfl§iiien''mu(sle,'t'wie 6* 39. und dafs diese, i) äsen m^Bezie* 
bungr.auf •div'AbBlamlming )iet Germanen Angeführt sei e^ ist 
aus «decD'Atiftnff des 4te» Kapitels klar, wo er fortfährt : ipse 
09rumopinkmn>uf aeceda^ guij . weil er vorhet Andere ^ei- 
>, nlmgen;' vottr^exmischung der. -Germauen mit Freund ^, ange» 
fuhrt hat. Der Subject&wechsel in memorant und conunt kann 
niiäst hefren^eh, denn er ist b'eiTacitus häufig und t^ird hier 
dttreh iiuri in proelia genugsam bezeichnet.' Die ^iterputic» 
«ion de# Iffpsius (fbrtium. Ituri) ist deshalb zu verwerfen, weil 
dann TAc« obne die geringste Veranlassung von, .dem Kriegfic;e- 
•ange dtfr' Germanen ganz ^am' \/npassenden Orte gesprochen^ 
hätte.» Soll denn Tac; so qutdquid sibi in tmccam venerit un-^ 
tAfeinander - ge'v^orfBn haben?. Er bedarf auch sp 'noch dex 
£tttsehu)digutig4 dafs- er bei Erwähnung des Umstandes, dafs 
die Gernnni^ii den Hercules als. ersten Helden in ihren Schlacht- 

Sesangen feicifti, gleich überhaupt ihre Schl^chtgesänge abhan^ 
lelt, woku e. 6 odfer 7 der passende Platz gewesen wäre. '•>— 
Vom Hec^alei'bei den Germanen» vgl. Anm. zu c. 9, 1. 

2: Ditf Lesart Batitus ist vielleicht die richtige j wc^ig. 
•t««a ladt' si«h leicht ex^lären, wie aukjhr Barditüs durch 
den Gedaniben an die Barden und Barriiu4 Auxch Ve^echs- 
hmg 9iri# «dieieni 'römi^cteil^ SdUacbtgeiclM^ei .eE(tstdnden feiv 
Die Existenz der Barden bei den Germanen beruht abef aut 



rem^iMiqi»iftre^anji^^ "proiit s^ilüit a<^: tlec' 

tet 11m . etaUUbi^iii;'. quidalm» opinantup lot^p ilio 
et fabuloso errore; in hiin^ Oceanum delatam^ .1 
adisse Gennaniae terras, Asciburgiu^iqnie, qupd 
1b^ ripai^Rh^ni 4i£i9in* *hodieqiie.|ncö]itiir,. ab illo 

. • *Bneiidiiiia con|. ^vodt iXlt. i* • /»..». 



so tw^nigfm^vchwati'kenden Z«ogtirt6«]t,' ztt iienen selfifst ufisece 
Stelle^faöit)' daifi'fiie för tibsier Worl wenigstens kein Hei 
weis* soärJcönfieh. /Ein blofses Schlachtgebrüil aber, wie det 
Banttu^ f^gentlieh : EIe]^ai]^en^st;hrei> wat,« ^bh^ii*rf Tac. • rt&i 
den Wvhsn cw»?nftita und re&ttiAr <d&r V6)rti>ag) kiich nicht ha- 
ben* bezeitidKneii ZU' wollen, Tünd Ammfan, welchen Vrele k'ui^ 
Bew^ hfehi^r xiehen, legt 'diesen- ^rrf/K> 'überäH (bCV!, 12.* ' 
XXI,.iar*mßVI|7; XXXI,7) d0n römischen Heeren bei, smU 
ihnt sogar an der letzten Stelle den Söhlathteesang der Deiit-'. 
sehen gf ^e^äjbor : et Komani quidem voceiunaiquelHartiacbn- 
clTientes,; aminore solita ad majorem protblli, ouam gehtilt- 
tate appet^^x^t Barriium^ vires valid^s erigebant:..J^arb^n (Go** 
thi) vero major lim' laudes c^^moribns stridebaut .ioeonditis. 
Wie .^soUu?!^ auch die Germanen. dazu kptnfDfn ihren Schlacht^' 
gesang eih Elephantehgeschrei zu nennen od^ ifbarhaupt fnit 
einem fremden Karpen; zu belegen? — proutsO nv i t a o i e s'. 
öhnö'Cbnim^ ^ach sonuit^ wird oestätigt durch Hist. IV, 18 ut vi^ 
rortun caniu« ^eminarum lilulatu sonuit acies. — vooes das Ge>^ 
schrei; alis Verein vieler Stimmen, daher voces avium u. d. ßL 

vgl.; c^es, ß. G. nr, 24. \ , ; . , 

5. Hiiit^r npminatumqu.e steht der griechische NamOi 
welchen \}lyssep dem Orte gegeben haben .soUi aber sover^ 
dorl)en, ctals wir lieber wie die jEiumm. Handschr^ usd einiget 
alte Ausgaben eine Lücke lassen.. Asciburgium. ist ein oi(ea4 
bar deulschec ^apie ^ diesei^ Ort lag südlich vop. Vetera ' (Xatv^ . 
ten odet Birt^dn) unweit Novesium (Neus). und das Dorf Et^. 
senberg lani |lhei^ bei Mors Jn Clev^ scheint uoch den. alteoi 
Namen zu tragen, -r- ho die in der Bedeutung_: H^t nocJb^' 
tiocJ^ ^ei^t zu Tage^ kommt zwar vor, z. B. iLiv., . ICXaI« 7>^ -Mi^ 
nima accessio s^mper Epiriis Macedoniae fuit ^t hodie estw, 
Cic. Acdd. lV"(al, rt) l^S.^ 'tanta prudentiafuit in constitueni 
dis temperandisque civitatibus, ut hodie dtet A^ia Lupulli, ih^ 
sftituü«, servaiidis : doch hiat hadicque . }\xet die Autorität besse- 
rer dänd&chr., &t .siclu. -r fabüJlpaus piqbit ^^Ibafl^ sqid* 
dejni si^epreichj vpU.raiii §Agd% wie« ein 4te{!|^.cj3^9iiaft?»ii. 
Hör. Qd, I, SiH^j /^abul4X8|4i.Hjdi^sp««r ^HJftsl: d«^quo fiioguMittr; 
multa miranda..r- .• i' . - l 
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quin etiam Uli:&i consecratam, ädieetx^- ' X^aettae 
patrifi itDininey eoäem loco olttot repartam^ mo«- 
nmhenta<tue et tumiKlos qiiosdai% OiSMcist llite* 
" m inioripcoSy in oonfiniö Oen^niae *B(aetia»-^ 
qtie adhuö ex^carcf. Qoae tteqne oonfianai^.ar« 
g«jnent|s>' neqne refellm«i^ in aixinto ast^i je^i^ in«* 
4. 1 genio SQO qaisqne dettvät t«! addat iiAenr: ijpfte 

«Idctinaö slgrtüid habent llttui. St; f kr: Sil Pbf. 
[VF] jicriniprion Nor.; lo <iod. T«tt)'AniaJdliiinö} '«cu- 
TKT/ioy, undevariae conjecturae oirtae; Thv. nofflQq.amit» 
tit npnjppsito la^na« signo C^id. P];aef at»)«. . 



i4*a>«*^ 



^ 4. Dar Dativ Ulixi steht hier wahrscheinlich i^ch grie- 
cliischer Manier {ut.ah Ülixe^ wie c. 16 populis:.c»i4 J^oat. 
cUssibvs. Ann. ^y»4l aedes ^aforis Jovis Kotoulo Vota. Suet. 
Oct. 1, ara Öctavio consecrata. Im goldenen Eeitaltec ^ndett 
sich bei Pjcosaikem nur .wenig Beispiele, einige selbst bei Ci- 
cero; vcl. Zumpt §. 4l9- — Inschriften mit griechi- 
schen Buchstaben konnten da wirklich gefuncfen sein, da 
Cäsar ^ausdrücklich sagt, dais die Helvietier und <9allier sich 
griechischer Buchstaben .bedienten B.,jQ. 1,-29'^ lA castris IJei- 
v^tiorum tabulae r^pertae sunt, litteris ^raecis coniiectae^ et 
ad Caesarem rQlataey quibus in tabiilis nominatim ratio 
confecta erat, qui numerus domo exisset. Vi, l4. In relicpiij 
fere rebus, {ßje nicht zu ihren Keli^onsvorschriÄen gehdren) 
puhlic;is privatisque tationibu^ Gtaecis utuntur CGfalli) litteris: 
doch waren sie nicht in griechischer Sprache abgeia£$t, da die 
Gallier kein griechisch verstanden, ib. V^46 (EpiMolap^) Qrae- 
cis conscrlptam litteris mittit, ne, intercepta epistola, no&tra 
ab hostibus consilia cognoscantur. Einige meinen es aei Ru- 
nenschrift auf den Gräbern gewesen; doch, scheint Cäfars Aus- 
sage nach eigner Ansicht zu bestimmt^, um einen Irrthum 
zuzulassen. Wahrscheinlich haben die Gallier die griechischen 
Buchstaben von den Massiliern bekommen» denn schön ^trabo 
itVri Pi^Pl^ und Justin (XLIII, 4) bezeugen, d^is die paUier 
von denselben alle Cultur empfangen hatten, -^ Addere 
fjid^mnnd demere f, heilst sonst gewöhnlich: /einer Sache 
bei Andern Glauben verschaffen oaei^ ent^ieheiv hier aber: 
bei sich selbst d. h, Glauben beime^en oder verweigern, 
und das ist sehr selten: demere y, ist so gebraucht Hi'st« m, 50 
und Ovid. Iftem« 290 deme veneRciis carminibusquö fidem^ 
in der ersten. Bedeutung ^er Ann. t^^Sj und eben so (id^ere 
Jidem dictU schon bei Livius II, 24. JJemfire f, 'kommt aber 
frühjßr überhaupt nur bei Dichtern yor. , 

4. Wie unbedacht die Kqptit^leiiitheiluBg '^ gemacht se», 
itekt mao «uch hier, wo die bilden hkig.^'ex ingmio^ 4fuUque 
***.> und: ip^ ...«- weicht Qpfenutte^iml und kaum durch 
einen Pun^ g^fchiede» wetdmi^ iaMmh «aas aiMmüder ge* 
rissen sind* 



: tut ' . 

•pnlos tiuiUa alHs alianim uadonam ' cdnnnbiis 
yi§cct0B'y^'^täprwa^ et ^Irumram et' tanttiiii sui 
sMHfeM gexiv^iQtf^eiadtiase atbiträntur. . Unie ha* 
Iflra^ ««qttaqpitt^. 9or»^ qaanqnanir in t^ntoho^ 

ndimikt munetti/ i^em :> > omnibus trooiii^ m coer a 
rtileir oc9iü)rmtlla€ contae, magna corppra et 
tantum ad impetum vatidei; laboris sitxpaje ope^ 
riua n^iVtil^deiii, ,pattei)tia» ..mum^ «itim» ae^ . 

«KH^i^us poVt onknibut autfnxlt« --^ . 
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i« Di 6' Verdoppelung des a/tui scheint absichtlich zur Her- 
vorhebung äißfiea HhUptbegnfiei gebraucht zu sein ^ ntAu- lass« 
aliU yrefy gq,)ij^ «U« B^iß £m, «kZmm' la d«A \Hi^tef^rund, 
weil er o^i dem wichtigsten Worte connubiis fehkr dieser 
^ * ^ ' ' mir hinrr' "^ ' ^' ' - ^ • . «. 

als jede a 

.., ^___ i sehr gu. „ .. .,.., , , 

als, heimische)'*..— Propr^a, eigentlmmlich, beaneichnet viel- 
leicht die jBchaffe Trennung der Germanen von den andern 
Völkern im ^ADgemeihen^ sihcera hinsichtlich d^r Abkunft, 
f. sui sifmilis hinsichtlich d^^.von allen verschiednen Kör« 
p.erbildun^^, so wie Habitus '-^ iaem noch besonders ne'rvor- 
hebt» dUi? sie. auch untereinander die grofste Äehnlichkdit ha- 
ben. -*- pie Interpunktion idemi Omnibus Ist deshalb vorzu- 
zlehn, weUprnnibus zu Anfang, der speciellen Beschreibung 
gestellt den Hauptbegrii^ kräftig wieäecholt, während es mit 
2i^tf/n verbundeii matt ist. Wie. hier, scli^ei^t f^^rv den $ats 
c. 24. Änf. \'" , '"' .^ ' \ 

2* Die hier ^ng0giebenen r^Td^ionalzuge der 'Germanen er- 
wähnt )Mer Schriflst,, der von ihnen spricht; sie bedürfen also 
keiner Bestätigung durch (einzelne Stellen. — non eadem 
patieAtia sc. quae belli; denn iil^ßezug auf den Krieg ist 
Impetus gebraucht (vgl* Ann. 11,14): Impetus augenblicklich^ 
Anstrengung itil Gegensatz zu Itwor ti. opera we£:he dauernd 
sind. Eoen so c; 23 äd versus sitim non eadem temjpetantia^ 
sc. quae adv./fiunem. vgl« c« i0, 2 iisdem^ 35,4* Anti, I, 68. £•; 
so aurh c. 26 annum non in tt>ttdem digerunt species, sc. quot 
nos. >rgi. d. Anm. zu c. 6, T. --■ Labor ist Mühe jeder Art, 
Opera, sind besonders die" Arbeiten die eine künstliöhere 
Kriegsföhrung mit sich bringt^ wie die Lagerarb eitei^ vgl. Ann. 
I, 35* S>o. stehen bei Vell. il, 97* bellica opera und.' artes ci- 
iriles sich gegenüber I locps natura et opere munitus Caes. Bl 
G. ^«^i> ürbem opej^fbus clausit Com. Milt. 7. A, und viel 
Aehiilicnes:* wtihrend lahores abstracter nur da von diesen 
Dittgto gehfaucht werden kann, wo die Mühseligkeiten, nicht 
div weme ^Ibst ^eiüMht sind, wie Am). 1, 1? eosdem labores 
pecferr«/ ib.'Si laborum 'lntol«ratis, -yto es atick aiif die La- 
g^ttobefet»! ii<&h bliebt. «^ DahiitL-ff^ota iind inediam tole- 
rat ö ^u'trN^MlöMä seti si^fit m^ l^itfht.^^ 'ViTt'o %ht nach f ri- 
gotA töa fAtxwid^ tacitencfaen BUipseder Conjuhetiotsen iinicun* 
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Und^: causa et origo .peregrino ^aoro^.paiuxu 

ilKer 'dlM^ eidsige T^g so vollkommene Uäb^nroi^lllftitiung 
(ies romii^jb^i^i^ germanischen und scandinavischen Ooftefnam^n 
an sich trägt j bei allen andern ist .die Aehnlichkeit der Be« 
nenining Wert Unsicherer, und for dfe Getman^n des* FeAt!ai»> 
di»s möchte nwp noch der Donnerstag (difiS JoqU$'4\ iorutntis) 
in dem pb^n erwähnten Thunaer einen Anldan'g aus alter Zeit 
ftriden. ~ ceriis dieb'us an bestimmten, ^festgesetztei^ Ta- 
en; $0 braucht auch Cicero cef*ius: ad'Att.'nj 6. ama certam 
iem. Yerr. JI, 52» 128* mensis certus. de inv; 11, 459.132 cefto 
tempore convenire, certo discedere, vgl. unten Ä6, i. — JSÄan- 
che Oern^^nisten, ^^h^^n die Menschenopfer bei .dt»n alten 
Deutschen abläugnen^ und der Erfindsamkeit römischer Schrift- 
steller zur Last legen wollen: allein die Stellen sind zu häu- 
fig und die {Irwäjuiung öfters zu unabsichtlich| seibat noch in 
jten Zeiten besserer Bekanntschaft mit den Germanen, als daÜs 
man dazu, berechtigt wäre (v^l. bei Tac. ^och 'iwten c. 39. 
Ahn. I, ^1. u. XIII, St), Bei einem kriegerischen uncultivir- 
tem Volke gilt Menschenleben wenig. Auch Cäsar will bei 
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opfe^ in Italien verboten habe. 

2. Wer Herkules gewesen sei, ist gar nicht zu ermit- 
teln. Irgend ein durch Hädenthaten ausgezeichneter Gott gab 
den Körnern Veranlassung au glauben^ ihr. eigner Herkuleb sei 
SEU den Germanen auch gekommen; das geht aus o. 3 hervor, 
wo es heilst; die Homer erzäbjen,. dais Herkules bei den' ,Ger* 
«ktanen gewesen Bei und diese besingen ihn als den tapfersten 
Helden. Dazu vgl« c. 34. und ein Hain desselben wird Ann. 
11, 12 erw&hnt. — Mars muis der Kriecsgott der Germanen 
gewesen sein*, allein den germanischen Namen des Kriegsgot« 
tes wissen wir nicht: Tfior auS der^Edda scheint gar nicht 
hieher zu geboren, sondern eher Tyr^ voll dem der Dinstag 
in Island noch Tyidag (dies Martis) heilst. Mars und Merkur 
kommen Ann. Xul, 57 zusammen vor und ersteren nennen eile 
Tenchterer Hist. IV, 64 pmecipuum deorum* — • Concessa 
animalia wird erklärt: ertaubte Tbierarten d. h« nicht jedes 
Thier durfte ihnen geopfert werden. Natürlicher scheint es, 
dais Taettus die Thiere erlaubt nennt, im Gegensatz zu den 
Menschenopfern, die ihm unerlaubt schienen; es stünde daher 
das Adjectiv für das Adverbiums erlaubtermafsen. So heÜsen 
concesstM. die .erlaubten Dinge. Cio. pr« Cool. SXip 48» abhorret a 
majorum conMietudine et ^concessis (talis severitas . erga juven* 
tutis vitia). -^ Die ägyptische Isis in Germanien! ein Bd'» 
weis« wie weit die Bomer in der Vergl/sichung deK:Gdttec.gin« 

§en. 'Von vielen z. Th, überkünstlich^n .ErkXäxuMej» ist die, 
afs der Monddienst^ den.Cäsac .6rw|ihnt.(B. G. Sl^fHy^ »ur 
Annahme der Isis V/eranla&t habe uAd dai Bild desselben für 
eine Libusne gehalten worden sei, 4och noch die- «anächstlie« 
jende. ^ Auch hinsichMach.4«$ OiJ«CAa> Wil4i«i b^r,.bei 
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Gecemm^i'wm. cohibnetipafietibas Deos^^ xie^pis 3 « 
in uUam humaxii. öris specicon assiinUace9*..eo& . 
faagjiUMdiii coekMwoii/arbitnütw^, flttieas «a» 
ncMora- consecuaat^' Deonmiquie:'n<»initiibui;a{)4 -* 
pelldnt .«ecretum iUud» . quod sola .rev^r^ntia vi? 
dent. Auspicia/^on^sque, ut qtii maxiime^ ob«10.i 
servaHt^ Sortiiun:.coöswet»4Q »mplex: yirgian^ 
frngiferae arbori decisam,. m surcnlos ampu«- ' 
taut,' ^o^que, .notis quibusdam discretps, sup^^r 

• * • - y 

> . . . , 

allen Gdttem erwähnt wird, scheint Cäsar Wenigstens ii^ ^>.^V 
g^m Widerspruch, zu stehen, da er (VI, 21) .sagt: sacri/ifiis'non 
Student. *** comp er K Cic. atd Dhr.V, 5, 3 -ex ihiHtis audivj, 
n^m coittperisse mo non aude6 dicere. • » .* 

3. Assimilare hahen Viele, wie GronoVi, Ecnestit Spal- 
ding, fiAP'^ verwerfen und überall assimulare schreiben wol^ - 
len; allein mit Hecht haben wolpassow und andere das Wort 
in Schutz j^enommen und es an solchen Stellen, wie diese, wo 
der Begriff von simulare durchaus unpas8,end ist, dem von ei- 
nigen Handschr, gegebenen assimuL vorgezogen. — Solche 
heilige Haine erwähnt Tac. im AUgemeipen und auch ein- 
zelne öfter, vgl. c 10. 39. 4p. 43. Ann. 1, 51. H, 12. IV, 73. Hlst! 
IV, l4| und auch andere Sehr, erzählen von solchen. Luf.us , 
und nemus unterscheiden sich wie bei uns Hain und Wald* 
chen} ersteres meist mit dem Begriff des Geheili^'ei^^ letip. 
teres häufig ein Lustort — Üebrigens zeigt die ganze Beschrei- ' 
bung der germanischen Gottesverehrung^ dais Tac. ihn. übelf 
die gewöhnlichen Fabeln der Griechen und Kömer und d^^ 
ren künstliche ^acra erhebt: die Germanen vpehiren ein my-^ 
steriÖs heiliges Wesen (secretum iUuet), .das sie nicht mit Au4 

fen, sondern nur in ' gläubiger Ehrfurcht schauen, und (wie 
'acitus n^eint^ deshalb' nicht in Mauiern einschlielsen, xjiidh^i 
durch ein Bild darstellen mögen, sondern Mos' durch Na- 
men unterscheiden.' Freilich widersprechen dieser Angabe die 
spätern Nachrichten von den vielen GötzenbHciern ganz^ Ueber 
die bei Tac. vork,ommenden templa der Germanen vgl. d. 
Anm. zu c. 40) 4. *- 

lO«. 1. Der- s orte s geschieht auch hei - Gesät j^weiiiial 
£f wähnung (B. G. 1,50 u. 53)« — U.t qui osit: dem Su|M»« 
lativ dient dasu die Sache der höchsten ihrer Art gleichzustel- 
liaa, ' wob^ «im leichtern Verständnifs das Demonsti'ativ vor 
. 4^ etgäiM«. wwden haan. Xic^^fim»; XIII>3. .Tarn gratiim id 
jiiihi-ecsr,''quSpn (so. id) qudd gratissimum.- Ib. 63« Te S0i»f> 
^er aie oolam et tueboiv ut qiiem : diligentissirtie.' -^ Tehsex« 
Ao fort: in: ersi^remMi^tt die Planlosigkeit <i^^ Handelhden^ 
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de . . mdiosibti a - ottanm v tta tarnen) - - tit> tea quoq.ue^ 
qooram {>eties pleb^m arMtrium est, apud pfinr 
2 cipes</*p()rt7aetexil^n ifCaeiwt^.Bisi. •qi^id foctuir 
tttm-ec «»"biffum: '^inudedt, ^ cextis ^iebus^ qiium 
aut' in€)h<>aiu£ luna aui: impletur. - Nam a^^aäii» 
rebuSih^Q '^'^mspicaoisfllmnin JmtioiiiL ar^dunt. INec 

"^ ** fMürettis ' conj ! pr«ef/'Äct^ttfr; »:'«;?< -* 

' xl« i. Daf9 zu den wichtigem Angelegenheiten (rei nia> 
|0¥«^ »bi(u^t»a6hlich Knejg und Fne den gehöret haben die 
Meisten wol richtig « beni«r|:lj,, Skl^et stiU^chiveijpi^ übf^g^ngeaj 
was unter den unbedeutenderen zu verstehen sei; w^irschein- 
lieh die nähern Besttihmungen' des Kriegsplailes^ ^d^e Wähl der 
Gaurichter u. d. gl. Für principe* wikstr ^ch.. keinen be- 
zeichnenderen Ausdruck 'als*: Häuptlinge, da iVe Würde, ganz 
auf ihre Stellung ^Is Arifiihret der Geribsrstostl^srfteny von de- 
nen nachher c. 13 — 15 die Rede ist, gegründet war und es 
möchte wol kein princeps ohne Gefolge, blofs durch den Bang 
d«in«r G^buTt ^\^äs habe» geltln könneniTG^' sind' dies die 
^tofsen Vtfsällei^,''dre Hvir bei den L'ongöbatd^f^ Franken und 
sfimmtncheiV deutschen Völkern finden; unier detien der Kö- 
liig iflS' jyrtrmts inter paris stand,^ weil'- ein solches einziges 
Obei^häupt ^s Sammelpunkt' Atl'e^ tind* uni eihe Einheit zu be- 
^ründ^,^ nöthig war. . — Die Conjecltir p'r aetr4ctentiir 
dem ^rfeöh: liqoßtivlt^^&a't ilaöbgebildet 'ist nicht sbwohl des- 
halb zu verwerfen, weil praetr, sonst nidht vorköiriAnt, denn 
das' wate "fÖrTac. wdnig .'tlrund' gewesen: so'ndern weil sie 
^anz ilberfKissi^ ist.' SöhäHf'g^nug hat'Taö;- das af»^f>rw»^, die 
EntsA^Sdiihg, der p<?rti*Äc^af/o, Vferhanäluxig,\eritgegengesBtzit.-^ 
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/, 2« .^Man beziehe, fjii si -^cht^aa^, coewat;; ^ dßfin, hie&a es, 
iti f^u£^erofd entliehen FpJUejA ko^mmen sie. nicht .zusammen: son- 
d^Oj H^f cefUs^ aufserocdf pitl^che Fä}l«, f^ranJlassen . au^h auiser 
d^^ bestiiai^nitei^ Tagfn .Ver^amimluxw^. .^ — vl^ort^. eyt.Aubi- 
tum sind pjEt Tefbunde^,^ .^nr^s^es das.ZtufäUigeb^ letj^ec^s das 
Unvermuthe^ , Umzeichnend y.r^on subire, lin-. ^n^ Sinne: be- 
s/?|iteiQ)iQ£lii wie,.QuioülUian.^ Y^mSj S bcaii<^: \ Intß^m etiam 
^|lendu$ i^|;,.ju^dex et v^iisAsMbu« subfiundus, ui »aliud agi, 
Wßil^j quod. p^.ti qius, . p^tat, ^ Vor N e .u n» o ixd. ^r£t^ aiMjh 
Atiovist nicht kämpfe^. Cafis. B. G. ,I,.50. 7-«*atge«f^ eine Sa- 
che betreiben, wenn auch vielleicht nur. noch in Gedao- 
K'^n^^f ®f^ Mts£u|>rai» Belege iincton «ich •leicht, > Pie Ueber- 
jQmstyximu^^^er. Hanns chrLSt^ kann wol;för au«pi:qacis«i* 
mui^ eatschaiden, ^yy-ei^n «auch offtfpicax io^Sitnicht, vorkömmt; 
Jac. h^$k,.mi^ch^$..wrai h^fim9V^'m9 acbiezus Hist« UI, 34 und 
,acj[v^tus }l^j_ IV, 84. M& Substantiv«, r^ piei ZeMsechnung 
nach N'apiiten fand Cäsar auoh bei dan G^lliecn.^?. jG. VI, 
18>ui|di siA.nadet sich.iSuohi vm in cUo wob' aKhaltauaa G«* 



di«««tnt^viiu<ffii^tiin;^ m iiiis;t^st@d n«roilfim' «fbnfpti^ 

^etf<^ diem vidmir; Ittad? ex Itbenm« vftium; 3 
quc^ 7ioii'>siimiil9 *Hec m iu^^si öonveiilvfnt, sred ^ 
^t ^Itjcr ^et i^rtius di«$'ouii^:ation^ coennduni 
«b^Yiötttilf*; ' ^Vt* y^tfarh^^ ^IkevAty öoiisidam är^ 
tnati« 'Silemkim' pep sacerdöte^, qmbüs tUiil'^t 
coärcendi ius est, impera,tvt. Mox rex vel prJn- 4 
c&ps, prOufE:äeta^ aüque, prout: xiobilitas^ prout 
decus belloruiA) proat facüxidia^ est;, attditmtur 
auctoritate suadendi magis, quam iubendi pote» 
State. Si displicuU sent^^tia, {remitu . asipeivaa* 

*H«rmia. St. Par. V; net juirrf Sp, Pnt. nee injussi 
Nor«', it^e utjussu Arnndelianus. 
^Gvonavlas conj: turd«. 
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setzen der Saiter und ÄlemanneD^ sondern die Engländer $a- 
gen noch sev^nnight und fortnight statt 8 uüid 14 Tage. — 
Gon$titU'ere vom Uebereinkomnien über einen bestimmten 
Tag z. B. Sali.t Jug. 66. dein compositis inter $e tebus diein 
terlium'COQftituunt (c^njurati) tt eondicere ein^m Andern 
eine Zeit ansagen, besonders einen Termin, daher es Festuitf 
(ein Grammatiker des vierten Jahrh.) erklärt: d^cendo deniui'^ 
tiare. — pucere in dieser Verbindung dichterisch, ganz ent- 
sprechend unserm: der Tag geht der. Nacht voran; ähi^ltch'ist 
Virgils (Aen, II, 802) Jamc^ue jugis summae surgebat Lucifer 
Idae, Ducebatqud diem. -7^ ' ..• * 

■'S' N e c ut } US si. Wol möchte man versucht sein^ das Sitb- 
stonttv^iij^ vorzuziehen, da dies d^n^ Gegensatz, dais. die Kö- 
rner m^gü^ra^uuih /Wiu zusammenkamen, mehr hervorhebf, afYä 




Dativ "tufb^ie; 'Ated^a «ihem Römer die WiHktlhr in solchen 
Dingen, difö Alles von dem Belieben ^ der Menge -abhinj§^ Unti 
Keiner' 2U b^ohlen < hatte; auffallen muiste, 'so hat- Grojidv s6ii¥ 
Unree^ht gethatt durch die CoAj.^tt/^ä"die&i^n 'G^gensaiz'vztt 
verwischen, w- Tum, nicht tamehV dienh \6:tA Hltntii^m itk-i 
j>erare steht ni^cht im Gegens^afz zütoerte^e^ söind^rn ist' rfftf 
Anfang' dessiSben^ von dem Atigenbllck des 'Sifiens anX'tum) 
beginn« Ihr Recht: coetcere iM ^hier dassi^lbe, ; was ^ ^ u r 1^ d-^ 
nung rufen im engltsHieii Pai^lamenfo. — • • ' ' • •-"' 

4. 1^ r o u t geht niöht auf 'die ÖrdhU^^ di^ Sru^ech^i^dt^ri' j[ 
denn- da- 'v^äi^ Kriegstuhm', AdH und 'Beredsanmeit ^'Mh'zit 
streitiger' Purtkt- gewesen* man vetbind» äudXitiiiuVäiicto'HtHtß 
zu einem Begriff,- 'statt es durch ^vit CommJä^zCf'ttipnnen urid 
verstehe: König ode^ Häupvtihg '^prreehen nieht^ mitMt«r'!n)itfht 
des Befehlet, ^SQ%/d^m' hiit deAt Atisehn etn^s ^Halltgi^b^Vs,' 'fe 
nachdem Ali«r,*aiithm~.« s jhffen^^i6A gefWälf^N»!;;'-^' Di^^fd^ 
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12.1 ttsainmm wsensm «^aiis esiarmis lauidftre/ U^ 
cet/ a|pu4 conciHmn dccusare ^uoqüe- et di^eri- 
3 inen cai^ttis mtendere^ i Pistinoiio poenarttm ex 
dfeUct»»: proditores etttransfugasi-arhoB^ibHiS: 3U9« 
pendunt: ignavos etiimb^i^M. et; corpore *mis^ 
mes . coeao ac palude^ imectat inmp^ crate, laep- 
gunt. Diversitas sapplicü JlUc respimt^ * tan- 
quam sc^lera ostendi opprüedt;, dum punion^uTi 
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<les BeifalTgebehs ^urch Zusammenscürageti det-Wa£. 
fen wird seht häufig erwähnt; vgl. Tac. Hist* V, !?• 

12. 1. Discrimen capitis int^ndere t$t al» nä- 
here Bestiraniung des accusare hinzu^irfügt, denn .daüi nicht 
jede Klage vor die Versammlung geLdrte beweist die Erwäh- 
liingvon Gaurichtern (unten J 4): nur Klagen auf Leben und 
^od, wurden hier angebracht, lieber den Gebrau<;h mit' et er- 
läuternde Sätze anzuknüpfen, vgl. Anm. zu. 26« %• y- ^u mer- 
ken ist ferner die scheinbare Auslassung des unbestimmten Pro« 
nomens (aliquem) bei accusare und intendere, welche häufig 
stattfindet und überall stattfinden kann, wo einß Handlung all- 
gemein, ohne jede individuelle Beziehung bezeichnet werden 
solly vgl. c. 28. arcerent, c, 'iß. populanlur, und c. 7« 2« anim- 
, advertere. Daher dieser Gebrauch besonders dazu dient Hand- 
lungsweisen zu bezeichnen,, z. ß, Agrip. 8; Sed primo Cerialis 
modo lab eres et 'discrimina, mox et gloriam dommunicabati 
saepe parti exercitus in expetimentum , aliquando majoribus 
c.opüs ex (»ventu praef^oiic sowerftihc nämU<:h <CeriaHs ge^en 
seine Hauptleute allgemein;, Verschieden davos ist.dt»<tinfk« 
Uche EHip«e, de^ demonstrativeo Pronomens i vgL Aoin« zu 

2« Ignavos -— , infamtfs^ Tac« .scheint hier gezttde wi« 
oben c. 4. pnopriam — ximilem d^e« synonyme BegriSEe gehcbift 
au h^ben und daniBi warf corpore in/^mif .mit Barth auf die 
^ujL be^ctehen, welche, auiF der FlMcht schimpfliche Wunden em* 
pfj^ngen oder^ wie auch heut zu Tage geschieht,^ ;6i4h! verstüm* 
i^nelten« uns dem l^ri^gsdienst zu .entgeho« And<vo vürstehn 
unter diesem Ausdruck, sol^e, die sich dem Lasier deir Man- 
nerliebe preisgegeben, vor^iiglich .deshalb, weil Tflc» (Ann» I« 
73) einen ScA^juspieler in. aiesec.3e^iei^ng 'po»ore ift/*«iiMr 
9(epnt; und sti^tzen sich djibfli «auf .djhs< Zeugisifs cfesa Atitonäasi 
Aristotelee, Üiodorus. $ftKabpt nnc| S«Mus Empif ikus ; doch g^ 
t xade weil.T^uB. die Keusi^hbeit ,des*Germiiiw?D (c? 20) so riUim- 
lieh erwähotr^ka^i^ ihr Zeugni^a, w^ehee iecMs Lasier als. «in« 
heimisch J>ei den Geimentn . darstelU, hj er« gar. nicht in 
Betracht iioinnien; übe.rdies \%% gerade dieser Schn&ttellet 
KenntnUs: vtn, Gerisoanien sehe aweUeUiafl, p- Se«lerA Ver* 
brjecb«n. ftus, schlechtem CharakAer,< £lagiliA au» lasferhaÜMr 
Scibwäfhf «nis^^Bunigf l^ 3«i« 4eiB Zsiiiaimntmliiuntf Mgl.» 



ccno/victuiBiiltantur: p^rs xnalue xegi vel dvita^ 
ciy pari ipsi, quisi^iridicatttr, vel propinqui^ ei|i$ 
«xsoIisilixr# EUgtuüiHr in iiadem conciliis ^tupriiir 4 
eipes,; 3q^i*di)Ta p^r pagos vicosque ^vetddujs^ 
Centeni sui^iha eKr.plebe comites,. constHttm 'Sir 

' ^Aciäiiins^ cöH] : pro ^odopoef^a', £quorutn .'..'1* '^ ' 
' '''^'^BM^skitc^ cohf.' redäiint. ^Arntidf^ianiis et 'Bainber- ^ 
^nsi9 co4d. #thib6dt: ^ul iiitn per yttg^tf .la^tffyie ^ascgt» 
Juitt» At non uno hpc loco adeo disr.repant a ceteiis^ 
Quaj;e dplendnoi f^oa non esse ^ccuratins coUatys» 

3, Dieser ^BscI^niU nc^b^t c.^l)!*, enthält .eine durch die 
xloch ^riialteneifi ^öe^eXze germaniscjier' Völlier %n .allen Einzelf 
heiten vollkommen 'bestätigte Aneabe der Straftheorie der Ger- 
manen; welche sich auf den Werth des Viehes bei ihnen 
gründete j eae ^olae et greUis^imae open nach c..5, ^. , .V^* d. 
Atmi. zu c*21, 1. — levioribus delictie ein Ablaiiv, wie 
ihn Tao. häufig bfauf:ht« um die be^leitienden oder vejranlait 
sendto Umstände zu bezeichnen. Denselben hier :von convit 
cius abhängig zu macixen, is^ zu hart, datlann die Stellung eiA 
sehr störendes Hystevonjproteron .bedingen würde und die. Com» 
stzuction -äufserst verwirrt wäre: deüciisi «-* numero '«- can^ 
vidi ' •— muleUaUir. »^ p r o m o d o p. nach VerkäJtoiis def 
Strade^ die das Veegehen ^irerdf ent, wird die Zahl des* zu geben«. 
den Viehes bestimint« Z»i diesen Vergehungen gierte ». .'«Eie 
auch Tac. c»2\ angiebl^ selbst der Xodschli^« «m. . ,. 

4« Die Conjedtur Ernestt's, riddant, ist ^b elneni Mifs- 
versWiid des Zusianim Anhanges entsprungen. Tnc. ±ählt 'die 
Geschäfte der Versammlung ati£) daruntiei' gehörte die Wahl 
der Gauricht'er;^ails(> nicht y^ozu die Häuptlinge erWühlt wur» 
den, sondern blos wer hier gewählt ward, woltt^ Tac. Ange- 
ben. Vgl, Zumpt § 547, Anm. -^ pagi uÄd yici sMd öf- 
ter verbunden, vgl. Ann. 1^56 Oihissis pagis vicisque in Silvas 
dispergüntur, -wo es heifst: bewohnte (yejs;enden 'und Otfe; se 
kommt auch c. 6, 6 uhd c. 3^ pagus für Distrikt vor;' der also' 
mehrere Vicoff Wohnc^rte, umtafst. Auqh Cäsar B. G, 1, 12. 371 
IV, 1. braucht pagus l^r pezirk,« aber VI, J$\(pHnci^(is r^gio« 
num atque pagorom Tiiter Suös |ü$ dicunt, 'cohtrov^r!l)Ssque' 

Hieemie siiQBme rvv.die .spütetn 'QveUen « gani übereitf , da- in den 
Alemannischen Gesetzen solche Centenarii und ihre Prineipes 
(aber unter dem Titel Comitei) vorkofnmen; Coriventus se» 
cutidum ooMuetcvdiiiteM aiit««{uafili^' A^t Wn ' eiMarr eenteba ctbran 
Gondt» aüt .'stiön.Miaso aui* oeeam^'Certtitfnirio. Altfö: ausdrück- 
lich herkam ml fch heifst die 'Sitte; fiisi Bele^'VoA meh- ^ 
reren jflbide(t'Tacitus*6iaifbw^rdig|iEetf. < VgVrhoeH^ die Anrii. 
zu c. 6^ 6u -^ ->Cro n B i I »u m A^«i*u4 et > u e f; Isf * entw^det 
Ah4$rmmai^ptioi^m»»^94^ el«^iHd Hiie JUfhgebttl^ ttüd^ilnMee - 
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13;^i5mul «rattotofliaW^-adiunc* Nihil ancem iMqiie 
^mbBcae^ .xieque privataMartMi^j nliii asmati agimt; 
8ed arma sum>ere non axiie K^idqnam iinotis, « cfsam 
oivitas suffectUTum probav^it.' ^Tami m.dpso 
'* tiöncilio, vel principu]aaliqifis<i;(el<paterT3ffipro^ 
|iiinqütis $cuto frameaque iave^em brh^ntx^faaec 
tipud . illos toga, hie primus iuvemae honos: 
ante hoc domus, pars^yidei^,ti;ir^ flE^qx^jcpIgpJj^iUcae. 

^ Insignis jipibilit^.aut i^nigi^ p^^riun m^nta, 

pcinoipis «digimtioiiem etiaanMadotescemul!^ as* 
. • •;,■'•• ' «-••<'• "•»-' • signam. 

^Huinm. St, Par« Nor! tum tum iH ipso Spir. I^tit. V, 



Stutzer 8eines\/iu8eHeqs; oHer'der Nominativ vSfeh^ wie dei pa- 
fiv (vgli a 13, 2. rubor), sie gewähren ihm Kaih ,und ricl^er- 
Jiches Ansehen, -r . 
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." . J13. 1. Acniati; dies' »bestätigt erc. il, ß luHZ^i, • Dai» 
dieselbe auch bei andern» Völkecn 'gl«ich«n Culturzustaiide's 
ßtatt fand, bedarf d^t Beilege nicht«, — X>afs' man armis xu 
su>ffeottfram ergänzen . müss« zeigt der Zusamm^i^Kaag; 
W'aitn die Bewehrung' stattgei&inden habe^ däfst Tacituc uabe» 
atimmtf' aTs ob es- von dem Urtheil der Versammlung abhän(gig 
gewesen sei;"- Doch scheint. Cäsars Angabe (jB;.iG, Vi, Ü), dau 
unter 20- lahren .'zu<>heirathea für i^chande gegolten . habe ^aind 
das . Gesetz in Luitprands Sammlung: f.ln nomoi decima anno 
iMmiini JLongobardo sit ieeitimliraetas^ daratif. hinzuweisen, da£i 
dieses Alter daa hfirkommliclie gewesen «eL <»^ lOrn^are heilst 
bei den besten Sqhr. .häy{ig. nur; ausrüsten, ohne den Begriff 
des Schmuckes. Cic. pr. IV Man. 4, Sl aedxficasset ornas^tque 
classem* Liv. XLII*,!, i, i<f.eo röagistratus mulis tabernacuKsque 
et omni aÜo instrumenta , tnilitari ornabantur (a'd iter facien- 
duni). — Hpnos haben .hier die Handschr.' übereinstimmend, 
wie auch, r. 29 u. 44 ; dagegen c. 5, 6, 20.' hbnor, bnd es wäre 
Jalsch Qleichheit der Form an allen Stellen herstellen zu wol- 
len, da "^ac. ebenso senecta u/ seoe^tus und a. Formen wech- 
seln la/st.. — Ante hoc ist dichterisch,' wie, der oben c. 6, 5 
(bei eo) erwähnte Qebraucli von AiV für id^o^ his de ccduis: 
doch ist zu merken, dafs ,es biet dur<;h die beiden vörh^rge- 
Jbenden Iiaec und Äic herbeigeführt ist. — . ' P^ 

Hut knüpft JWe. <tM«rfer tmf fme ganz wig^xmatgeme- Art 
die BeiekreUmi^ . deB GefoigewetenM^wr^ d^r Qemonenmkaf'^ 
' t$n^üfii$ ... » 

• . ' -aUt^x * 
d* G^olgeweiem; t Aufnahme der Jßnf^inge «Ufer däufeUe; 
VerhäUniß ewiicktn dem Hikqpiling mid •Beinem Gefolge im 
Kriege und im Frieden^' • • 
2. Die Worte insiffuii -^' aesig^nant wetden- auf 
Bweieriei Weise erklärt a Voszüi^ich edle Abkunft und .... ver« 
flehalEcn* aitck aolchfiia, i .die »lom^jii«^ w«kchalit'.siad (adole- 

ecen* 
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pcolxatia ' aggregantur: • ncic f ubor, Inti^r '%}6frHte j 
adbp»u Oradiis '^piint^am «t ipse bomitatus 3 
habetytiudicio eius, quem si^ctantur: magnaqu^ 
a« c€>imti!im a^mulatio, quilm^ primus apwd prixi- 

■*Hüroiö. St. VfoTi i/uin eriam ipie Spir. Püt»,Par. V. 



sti^htiAMy A\e Aufmerksamkeit ^ines Häuptlings, der sie dann 
jetfcl solum.'&ii^sein Gefolge aufnimmt. Allein ofsigttare mit , 
dem B^^ff.d^ Y.^cs6ha%ns lafst «ugh nicbtt m<ikwiei49n * UAd : 
die foljgenaen 'Worte: nee ruhor (vgl, zu 2t, 1 nee implacabi- 
le»y*deut«^ daraufhin, dafs Tac. etwas' Auffallendes darin nn- 
det» dois dies« Jünglinge unter das Gefolge gehen} aUoist et 

be^se^ so 2u erklären: vorzüglich edle Abkunft und be- 

fitimmen Jünglingen schon die Würde eines HäuptÜYigs/ ehe 
sie dieselbe npch antreten kö^inien« Von solchen küaftigeki 
Häuptlingen konnte Taqitus. wol es auffallend fanden, dajb sie 
erst l)fenste fhaten) wir aber wissen, dafs eben so die edel- 
sten Färstensöhne erst Knappen sein mufsten, ehe sie Bitter 
^werden .kcduiten und finden eii^ ähnliches Gesetz sofipn ffüh 
selbst iSir den ISönigssohn bei den- Lorigobard'än gültig (Paulus 
Dsac. • I, i^)).c non esse apud eos consueludinem, tat regii filiüs 
cinn pAtse^pnndeat,' nisi prius a rege gehtis extei^ae airmä sus- 
ceperit. -*- Di^natio, oie Würde d. h. das Amt fii)det sicli 
schon bei V^Ie|us 11, 59, 2. Praetor creatus cUm fei dignatiof 
(haeo> Atiattv cQJiciliasset uzorem ; nnd Öfters bei Tkc. selbst: 
Ann. XUI, fOb-^Hist; 1, 52.> •— - Gegen' die Conjectur c eit r^',' wo* 
durch. die aus< •nicht besonders ädl^n.GeschlecUtefn C^f^j^rössei 
nen. beieiohnet würden, gilt obtgeir Einwurf ebenfalls; 'dafs 
Tac. «m NfieziMiung euf solche« ntpnt hinzugefügt habeh'^H^üi'dds 
nee ruhor^ inter^' com, ajpicii — * Nee ruber sl/rtt '^ä^* ru- 
&orr«i!|>< es« gereiekt meht zur Sdhande, ist \m gol'dn^h'Zeital* 
tec Auiier ib«s Dichtern selten z. C Liv. 'XL, !27. .^Äntuspti«! 
doc esset, -.ab Ligiirifams IVomanulii exercitum obsideri. Tac. 
seüBt aber hättiig Verhältnisse, weh^he gewohnlich durch d^n 
Genitiv oder Dativ bezeichnet werden, in djiti näh et e' Bezie- 
hung eines Appositiom oder einet Prädicats." Vgl: obön c. 13 
consiliitm • ei auctoritas u.'Ann. 1,30 quosdaht' ^i Vnanipuli^ 
docutnentum- ßdei, "tradidere statt: ut consHio -^ üt docutn^nto 
essent^ Beides nebeneinander 'steht ci46,3. vtctui h^rba, ve* 
stitui peUes^. cisbile* huttras.- Eben soc. 44 rc^ßz "uHlUas tH 
statt refäae utüitaiis,- 

3.< '^Pii9se Gefolgschaft (cpmitatus) i«^, v^oU tu vn<i 
terschei ddn von deiki später so genaünnten Qoerbaptn« 'dWen da<* 
malige Einrichtung c. u. 7 beschrieben ist,' Ein canztiihnli- 
ches Verhälthifs W^r' das der von Cäsar bei. den .ualliern . offc 
erwähnten SoldiiiitV -Ambacti, .clientes (j^ B. B. Oc^ltL^» W 
15. VU,40V Clinnifi» jdennt T«^ die ' coM>i^ i^\ieh bei\ deii^ 
Germanen öfter, Ann. 1,57. 11,45. Xll, SQ. VWie iijid^ÄJjrttp- 
logie trugen auch hier die Körner ihre Benennungen äis .ger- 
maniache lastittstot isbert ^ne imehr ^ altf hödhec ' ofoerHächhdie 
AehnUcb^iit>dahBl^a»ob«(acht<«^*^ j^B« <qutb^urnitd*'^ttP 
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cipi^m suum locus; et principuhi) ciii ]^liuimi 
et acerrimi comites: haec dignitas, hae vires; 
magno semper electorant iuvenum globo cir- 
cumdari in pace decns^ in bello praesidiunu 
4 Nee solum in sua gente cuique/ sed apnd fini- 
timas quoque civitates id nomen, ea gloria est, 
si numero ac viitutie comitattis emineat. Ex- 

Jjetuhtur enim legätionibus et muneribus ornan- 
ur, et ipsa plerumque fama bella profligant« 
14,1 Quum ventum in aciem: turpe principi virtute 
Vinci, turpe comitatui 'yirtutem^principis non 
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mufs der Conjunctiv ergänzt werden, wie z. B, audb Ann. IV, 
20. Ünde dubitare cogor, fato (ne) Principum ineliaatio in 
to8) offenslo in illos; an sit aliquid in nostris consffiis. — 
Die Interpunktion ist hier darum auf die angegebene Weise 
zu machen, weil Tac. diese Art zu/schliefsen: hnec dignitas 
u. S.W, liebt; man vgl. m dem«. Kapitel haec apud illos togm, 
und c. 7* 18 zweimal. 32. 46» Circumdari ist da|in Subjekt 
des folgenden Satzes, deau.utxd ptaes, Prädicat Gewöhnlich 
findet man nämlich nach t^irgs ein Komma, nach drcumdari 
ein Kolon; aber die Hummelsche Handschrift bietet auch hier 
das .Richtige. — 

4; Durch den blofsen Huf (ipsa fama) beendigen sie 
den Krieg. Der Gebrauch von ipsa m dieser oedeütUng, mit 
verschwiegnem Gegensatz, der aus dem Zusammenhange zu 
ergänzen ist (hier: non atmis\ ist nicht selten. So c. 43* 5. 
ipsa formidine. Cic. N. D. 1« 10, 2S si ipsa~mens cotistAre po- 
test sine corpore. Vgl. zu ^4«.l. ^^ Plerumque für: ofi^ 
schon bei Livius^ XL, 46 ex infestts hostibus plerumcpe socii 
fideles, interdum ettam ci vts fiunt (als Hegel kanü dies doch 
nicht gelten!) Tac. und seine Zeitgenossen brauchen es häufig 
so. Vgl. c. 8, 3 plerique. ->— Profligare heilst -eigentlich 
hlols : vorwärtsbringen Cic; de prov. cons. l4. Vos tamen opor- 
teret ab eodem omnia iUa, a quo profligata sunt (in Gang ge- 
bracht), confici^ velle, Liv.' XXI, 40. Decuit D^ot ipeos com» 
mittere nc profligare bellum« nos aut^m commissum ed profli- 
catum conlicere. flor» II, 15,2. primo commissum bellum, pro* 
fiigatum secuiido, tertio yero confectum est. Hier ist also' die 
ursprüngliche Bedeutung von Jligere , einen Sfols geben und 
dadurch, in Bewegung setzen, wie es Lucrez II, 85 (f ^^ v* Chr^ 
d^r Üteste episclK« üichtet der Rom^er, von dem wJit nicht 
blorfs Bruehs^n^ke, so<id^n ein' Liahrgedicht de rerum, natura 
)h & Büdnern,' haben) braucht, beibehalten und pro hei^t vor- 
-^flitM^ wi© iit pröferre^ tu Ende f>ringen, wie hierv heilst 
pfiyflifard Aött. XlV, 36. Auf Mehschön übergetragen ist pro* 
ßiArii zik Boden wiMrfe^ üsther besiegen und pnM^atiu mo» 
T&ek girtch ptrdUü9. ^ ^ . ^ 

, Jl4u 1. Die LesUrt adt^quare ist schon damttx rorzu- 
ai«h«n| weil T>k^ ,im«iec 4idaßifiMärey imaei^oare ii«l. Gans 
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*^a4aft9Bflre;^lanv' vero infstme in onmem vitßxa 
ac probrosui% 3uperstitem principi auo est acie 
recessisse* Illum dbefendere, tueri^ ^ua quoqnd 
fortU' £acta glonae ^ eixis . assignare. '^praeciputuii 
sacram^itum est. Principes pro victoria pugt 
nant; comites pro prinoipe. Si cmtas, in qua a 
orti sunt, longa pace et >otio lorpeat : pleriqüe 
riobilium adolescentium petunt nitro. ea6 natio- 
nes, quae tum bellum aliquod gerunt; quia et 

^Hnmai. '/St. Pat. Nor. V* neqiiare $p. Put. 
*HaiDiD« St. Far. Nor. V. prineipum Sp. Pat. 

^leicK unserer Stelle Ist Ahn. XT« 19 pätrunt vofa adaeqüarek 
gleichkommen den Wünschen der Vater, d. h. derselben £r*- 
füJli^i^^ Sirer Wünsche* theijlhaftiff werden, wie die Väter (es 
ist yon «Ain4er}osen die Hed^). So l>raucfht ai^fser Sallust^ ^1^ 
vius, C&sar auch Ciceiro dies Wort de Üniv. 11,36. deorum Vi- 
tara ^ayqaequäre. Nach Cäsar B. C. H, l6 kann man auch sk-^ 
gen.ytrtute se alfcui adaequare. — Infame; ^mmianus Mar- 
cellinus XVI, 12. Chnodomarus res ^lemannorum ,,, s» de^it : 
comitesque ejus ducenti numero . < i flägitium arbi^ati post 
re^em ^viver^, v«l pro jrege non mori^ sji ita tulerit casus, iradi- 
dere ^e vinci,endos. Dasselbe, erzählt Cäsar von den galli^ch^ 
Ge£o^gC|n ^}l22^ VIIj^ 40. Ün4 was Tac. Ann. II, l4 sa^t: sine 
pudore Hagilu, sine cura ^Mcum abire« fugerej gilt nicht von 
deq. vf ^/plgen, sondern von- KZlern Heerhaufen. — assigxiare.; 
so braucht auch Cicero schon dies Wort; ad Att. 10,4^ Quo* 
quo modo ^ vero se res habeaf, nihjl a^signabis nee patji^Q, ne^ 
pa'tri; A^lbr immer von bösen Dingen, zur S^hula anrech- 
ne s: stehender Ausdruck ivar es für die Anw^eisyn^ Her Aecker^ 
as^igrygo'e^ aXicui agrpi, y/le ^ es aucK bei Cjc^rb iq;imer heiCsA. 
«- pr'^.^cipuum sacr. der hauptsächlichste Theü^ dejs Eides: ' 
man kann im Lateinischen clen Xbeil einer ^ache auf dreier- 
lei Wejse bezeichnen,, ^ntyvreder^ wie esber uns gewöhx;ilicli 
ist, n^^i einem Substantiv, welches den Begriff deä Theiles aus- 
drücktr ,wie celeherrlmäe partes urhis <(Cic, pr. dorn. 5^7, iiS^ 
in meoMun locum thündi (id. Tusc. I7j 40)i od^r mit Auslp&- 
sung dieses Substantivs und Anschliefsung des Genitiv« an daj|s 
AdjecUv': terrajn in medip mundo siiatn Q^» ibid.)^ summas 
ampHoras operit Quro e< ar^^nto (i. o« summam partem am* 
pliora^irum^ Cor». IHanö. 9> 3 j oder indem msin das Neutrum ' " 
des 'A^i^ecuv substantivisch VfUtphte; ^Cic^ de yn.' 6f Animß.w. 
ih^üs medio cckllocavit j. tiv. ^X VII, 48 yam difi ^edium .^rat. 
Diese letzte Wei^e ist im gold^en Zeitalter s^ten und Äur 
bßi Adjecttiv^n welche einen Ort bezeichA^Pf.Vwie.Ttiec^iuj', ca?- 
trerims^ gebraucht; aber i^^ r«ilbernen Zeitalter: 'jvirmxle dieser 
Gebrauch sehr, erweitert ^Yg!: ■^' ^^ 43,i?)* T ! .. , 

2y'^ltto im Gegeasafts sti 4em «j^Miiitiirür: im "?>»#. Ki^ 
— An«x^itia; Disag« ' zweifelhaften Atisgangeis ;» besob^m 
iMt. dwk'BtoM der .Gefakr|r^T^ Ann^ Xi, (U$; •i^elus inter ttl>> 
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ingrata genti. qnies ''et facHtas' ihter aiifcipitia 
clasescant; magnrnnqne conti tatum nonnisi vi 

3 belloque tueare. Exigunt >enim.principis sui li- 
beralitate illum bellatorem eqimm^ illam criien- 
tam victricemqne frameam; Nam epulae et, 

i quanqüam inoompti, largi tameji *apparatus pro 
sQpiendio * cedunt* Materia .munin^centute per 

^Humiti.' St. Nor. et . r» dar^Unnt Spir. Par. et ut 
• •'. clATArclint.Piit. V- • . • 

*Haiiim, St. Spir. Nor. Far. comvictus V^^^. ^^ ^^~ 
dunt Pttt. V» ' ' . , » 



cipitia probatum. Liv. XXI, 1* varia belli forfuna ance^sque 
Mars. ^ vibelloqiie eine Hendiadys, ivie viele bjei.Tac. 
(vgl. Anm, zu 17, Ä). Der, allcemeinß. Begriff Gewalt im Ge- 
gensatz des friedlichen Erwerbes, g^ht vorher; ^nd, 6b' folgt 
ein diesen Begriff auf eine bestimmte Art bescHränkendef Sub- 
stantiv: Kriee, ^icht etwa Baiib und j^de Art von' Ge'^alttliat, 
sbll die vis bezeichnen. ~ nonnisi bei Cicero und auch 
meist bei den übrigen bessern Autoren ist nah und nisi durch 
'einige Worte getrennt (s. Zumpt § 796) } bei Tac. öfter' unge- 
trennt: Ann. 11,2.6. Hist. 1,58. 

3. . In exigere herrscht' hier, xikht der Begriff Aeh For- 
derns^ sondern der des J^nipfanges vor; denn sonst miilste es 
"heifiien a HhercditatA : auch sind d^s Streitrofs und dje Lanze 
tiicht pflichtmäjjsige Gaben, sondern freiwillige' und eben als 
'sblche der an Soldes Statt gegebenen Kost entgegengesetzt; 
exigere scheint Tac. gewählt zu haben um sie als übliche und 
daher doch eiAigermafsen verlan'gfe Geschenke zu'bezeifchnen. 
— Der adjfeciivis che "Gebrauch der Substantive auf or ist 
Belbst Cicero nicht fremd, de s^n. 5 ciquus victor. ' 'Häufiger 
ist er bei Sallust^ und Livius. Sali. Jug.' b^ contemtor' ktiimus. 
Tav, 1,10 exercitus victor; am Häufigsten natürlich bei Dich- 
tern, woher auch unser equus bellator genommen scheint, vgl* 
yi)rg. Aen. X, 891* XI, 89 und öeorg. lT,.t45, und canis yenatof 
Aeh. Xli, 751. Andere Substantiva, als die auf or sind bei 
'Prosaikern selten, wie Liv. IX, 18. tironem exercitum, und der 
Gjebrauch, meist auf diejenigen Substantiva f)eschränkt,'' welche 
durch ihre doppelte Endung ' für zweierlei Geschlechter sich 
schon der Form n'acK den Adjectivis nahem, wie z*. B. die 
auf — er. Cic. Nat. D. n, 60. 150. Quam vero aptas^ quam- 
We multaruta 'artium ministras ihÄtiMs natura hortiW deoit. — 
App-aratus ist hier., nach J^ass6w's Meinung, ganz unver- 
'Standlich als Nominativ und dahe)r hat er das auf scjilechte 
Autorität gestützte, einem Glossem sehr ähnliche corividtus vor 
qiuinquam' aufgenommen, wodurch apparatus zum Genitiv 
wird. Allein appareUus wird als. Synonym von eptdae durch 
folgende Stelle Cicer<}'flr wol geschih^t genu^ nein: Off. I, 8, 25. 
Dewctant tmnt^ magn^ijiei appacatiss/. yttaequa culttis 'tuvoL ele- 
«antia et copia^wo auch apparatas Spi^se'und Trankt -eu/^ttf 
4ne übriged BedUri^issa beztoich^aipwia «onsti viclut cul« 
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belfa et raptüs. Nee sataxetexs^^sm, aut exspec-'4 
tare annom, .tarn fäcile persuaseris, ^uam vch .^ 
care ♦hosten et: vulnera mereri: pigrum qnin 
immo et ihers videtur,. sudoce. acqnirere, quod 
possis sanguine parare» Quoti^ns . bella nonl5.i 

^Humm, St. Par. Nor. V. Aoxt« Sp. Put. 
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tus({ue tiebdneiiiander gesfeÜt Wdrde!ta %.B« Caer. B.C. VI| 24^ 
Demnach jwürde an unserer Stelle eptdae Sclimau8ereii9f!i;*€tp« 
■paratus die gewöhnliche tägliche £yewirthun^ bexeici^nen«. — ^ 
Cedere pro für etwas gelten findet sich einigemal bei den 
Scriploribus rei rästica0-'t:€aito:9^V|Mrrö; CöIUm^a, TalladiiJttf) 
2,B. 'Qelum. XII) 'i4." Tnala'^et' pira ari^h^lfi i^p pnlmdntavio 
cedun^y sie werden ak^Zubroid g*eg;es^n7 vgfli im-^follf. K. <prd 
honöre euxipere,' als "BlHre^l^frehenk afrfnehtfA^n. — ^ M af b r i a 
munif. die Mittel zuif"Fte%ebigkeitf>'bta>2^c0n^ia^' kann Ibö- 
wohl Genitiv als Dati\r seih: -Ann; X^jISI^^tnatdriem scölibride- 
trahenidam (esse): proin pubü^catss boiih>6ed6tet Ifalia; III, 31 
parva TOS ptaebuit juv«Kii^ materiem apiscendi' favoris. — ' 

4. Manche ha][>en übersahen, dafs.XapV hier blofs von den 
Häuptlingen. und 4hreixi ,^efoIge spricht üud daher gemeint: 
nee arare sei ntqht so zu verstehen, als ob die Germanen 
gar keinen Ackerbau getrieben hätten : allerdings nicht, aber 
dafs. die Gefolge selbst im Frieden keinen Ackerbau triebeui 
das Keifst is^ jDarüm wirdl auch am l^nde des folgenden Ka*» 
pitels der Getreidegaben an die Häuptlinge gedacht. Mai^ 
hüte sich auch überhaupt das ganxa folgende Aapitel auf die 
sänsmtliehen Germanen zu beziehen. -— Annus für .annuuj 
jtroventus der Jahres ertrag ist blofs dichterisch, z« 6. Lucan^ 
.(besang unter Nero den pharsalischen .Krieg in 10 Büchern^ 
lll, 45& Agricolae raptis annum flevere iuvencis. — vocard 
hostem für provocare* ^'^IS: ^®®'8'' ^V, 76 maghisque vocant 
damoribus hostem.^ Vgl. Hist. lY, 80 adrogantia vocare o£^n<-* 
isas' Ann.. VJ, 34. vopare ad pugnam. Der Sin/^lar hoste m^ 
aiif bessere Autorität gestützt, ist vorzuziehen, .da er ,bei allen 
Historikiern häufig und selbst Cicero ni.cht fremd ist,' z. B. adl 
fam. I3C, 25. Contra equitem Parthum negant uUam armaturani 
meliorem inveniri posse (quam naviculas). — Mereri. mit 
dem Begriffe des Erwerbens ist schon aus der Redensart stU 
pendia mereri bekannt; aber ganz ohne den Begriff der Ver« 
geltung, Lohnes, Strafe, wie hier ist es, wol nur erst im silber- 
nen Zi^talter gebraucht Und -in dieser Bedeutung setzt es Pli- 
nius (der jüngere) ' sogar dem b]oisen Verdienste gegenüber 
(ep. 1,8,14): Sequi enim gloria, noii 'appeti dehet: nee si 
casu aliqup non sequatur, idciroo quod' gloriam i^on-meruitg 
minus pultihrum e*t. • 

15. >1. Cäsars Worte (VI^ 21): Vita onlnis in venatron?» 
bus atqUe in studiis rei nrilitaris consxstit; ^b parvulia labori 
ac duntiae Student, schieben mit unsectoSlwlIe in Widersprudb 
zu stehen; daher: stricli man .non vor niultujn weg* 'ÄUain 
Cäsar konpte die tinziga Baschäftigung zur' Friedenszeit, wenn 
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kieqni^^non »nimm Tenatibus, plus per.odum 
transigEUKt, delicti, isoixinux ciboque. ./Forti$simii3 
qmsque ac beUico^ssimus nihil agens, delegata 
Aoiqus. et peoatiuiti. et.agrorum cura fexninis se« 
nibusquie et iofirniifi jimo cuiqae ex familia; ipsi 
♦hebent: inira div^e^r^jitate natura^, .quum. |idein 

^Humiii. St. Nor. et cod. Farnesianusj haietu Spir., 
uod» Fut. et yienn«: ,mira,m .divenhaßcjtfi .h^benf^f .f^* 
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«U aucb nicht .«th« ftai:kg0^ht^wiird<Hr m«W yr^AtUHm^ und 
n0Xi da£ä «r 4»f ofimm^ xxicht erw^hnu l^öamt^ «ufiCaUeJBp; wenn 
iPAfi tiicht ke4^chii9^ ^A£i Cfiaajr lüe.Gernttiiifiii.ajuf ihceqi.lSnCi^ 
9.Uj$ kennen -^elerat^ "We sie freiiieUm^vi.AU ^«o^tt tEatig z« 
aein genötbi^t sei|i mulst^n. ;Vltteh A6ine> Wo«ie laöari €$ud€nt 
stehiCt. iu keittem-.WicIpr^prncbb mit;decTili|;heit.dei: Germaa^iv 
d« tiatHKlich lungUjl^e.Üebii^eii allei Art aoc Sf&r1|.an9 
ihrer KräJ&e ^ild' jiüc > Gelegenheit sieJb / 4aVei aM»zujieiGKaen 
suchten^ wie die. hei Tac. c. 24 erwähnten Spiele; als Männer 
e)rst ergäben 'siis jtch der Trägheit tj^nd tHe Tac. ausdrücklich 
sa^t e. 46. und^'der Zu^äztimenhari^ hiet ^eSgt-'war diese Trag- 
heit nur d eh Vornehmen od. Häuptlingen )9ifien. -^ Inire 
Ist hier nicht in der gewdhnUcheh biidlichexi Bedeutung: sich 
einlassen auf etwas, etwas eingehen (i. B, £oeduS| proelium, 
societatem), sondern in seiner eigentlichen: ire in bellum, 
irgl. c« 6 concilium inire. — Die Abwechslung des Ablativs mit 
einer Präposition ^venatibus — :'per otium) ist bei Tac. 
Aehr gewöhnlich c. ^S. lO.^. man iiennt eine solche Abwechs- 
Itxng in den P o r m e ü sich gegenüberstehender oder rerbun* 
detter Worte Enallage secunda oder Hyperbaton und eo wie 
jihflosophische Schrittsteller,' wi^ Cicero, Seneca die Fonmien- 
gleichheit der Oecensäfze suchen, so lieben historische, beson- 
aers aber Tac. mese Hyperbata; iBeisbiele derselben Figur, 
abe^ anderer Art sind : c. 8« non adülatione, nee tantfüam £i* 

Serent. c. 10. si prohibuerunt — sin petinissum. c. vlu reme- 
ium — inscitSa (Ablativ) ; dann.: aperta populatur^ abditaigno- 
räntur. c. 31^. certum« ^lüque . . sufliciat. Es ist dies eine der 
vieleh und am Leichtesten nachzuweisenden Art6p det Taci- 
tus, durch unerwartete Wendungen und Abwechälungea die 
Darstellung zu beleben. Tgl. im Register: Jßnaüa^e, 

2. Familia «ri«d von Tac., wie .von dea übrigen Sehr. 
iiud selbst Cicero, in dem doppelten Sinne Familie und Ge-^ 
äinde (d. S« die $claven) gebraucht, ßi^f, und c. 7« heifst es 
ersteres \ c. 2^ u« 3^ ietzterea. Welches die ursprüngliche Be* 
deutung sei, läüst sich nicht gewifs angeben, da s.chon Festus 
(ein Grammatiker des 4ten Jalirh,) es unbestimmt läist. Er 
•igts Familie «ntea in liberis hominthua dteebatur ...• paler 
et mater familiae . . . pottea hoc nomine etlmn famuli appel- 
Uli coeperunt, perMutala I cunU litUrä; gleich nachher aber: 
Faekuli origo a3> Oscts dependet, «pud quos eecirui laiaiil no- 
-^'-ibatur« uiuie et famüsa vocafta* Lftiäeie lAeiniiiig hat «m- 
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hondnes «tc am^mtiaeariian^ etoderimquietenu 
Mos est civitatibus^ nitro *ac viritim obnferre 3 
principibus Tel . armentorum, vel frugum; qaod 
pro honore acceptum, etiam necessitatibas sub^ 
venit» Gaudent praecipue finhimarum gentium 

*Oinnes exe. Nor. qni ap turium, quiie vix est äi« 
yersitas scriptutae; Rhenanus tarnen inde eqüitium, Bl« 
pontiiti «Helarium finxerunt. Vienn. editor post prjncipi- 
oia addit aliiiuids intempestiva oorrectio. 



ter dea Neuem de« 4iieiite« BeiiUl gefunden. Faimlie heilit 
sonst hävAg dornte c« i3. Q/fkOS* -*- Diversitaf nat. Wider« 
Spruch der Naturj dtvemuf 'Hit conirw^tu ist bei aUton Sokr. 
gebrävchUch: sie sind uifpirüMlioli so verschieden» daü durl 
mir eifoe abweichende^ e^mär^ aber eine entgeaengeietite Siel* 
lung bedeutet und ^neBeif^enÜieh einen Punkt Ton dem daa 
verschiedenen Biohtunsen ausgehen, bedingt ; »dieses aber nuc 
das VerhältnHs der Scelhtn^nn angiebt^ in ddver^mi' ^arnts mbi^ 
re nach verschiedenen Richtnngen, lirttche also atich weni^ 
abweich tod von einander und in ihrer Anzahl mehr aU «wet 
sein können ; m contraritu p. der eine nach ^ud» der andere 
nach Nord. V^. c. i6,'i. — Inertiaist Unthütigkeit, quies 
Thatenlosigkeit d. h, Fjuede, welcher keinen MilaJb tu Tha* 
ten giebt, wie c. 14) 2 wo qiäes dem vorhergehenden pace et 
Otto entspricht. Vgl. c. 40 paz et tpUet^ -^ 

3. Di e^ Genitive armentorum, frugum, hangen von ei« 
ner ausgelassenen Theilbezeichnung ab, welche sonst dabei steht 
wie c« 18 annonun aliquid, und der Gen. ist dann ganz dem 
französischen Theilungsartikel gleich^ il lid äonne du pain, 
welcher |a auch ein /(ieniUiv ist. Eben so braucht Schiller den 
Genitiv an seinem «^der Graf'yon Habsburg": Die Speisen 
brachte der Ffalzgräf des Rheinsu Es schenkte der Böhme de$ 
perlenden Weins. Beispiele sind selten ; Värro de re rustica: 
appenendum bene olentium herbarüm. Apulejus (um 15Q xu 
Kom) Metamorphoseon (eine Satire) : quibuscunque veliel, eas 
auri vel moiulium donare concessit (maritus novae nuptae)j 
Ganx derselben Art ist die Weit hüuRgere Auslassung det ^am- 
bef^päffes vor dem Genitiv oder vor ex z. B. Ann. VI, 12. Gallus 
Quindecimvirum .*.. postulaverat. Hist, I^Zi* Tribunomni Sii» 
brium et Cetrium milites adorti. Ann. II, 60 )USftusque e senio-^ 
ribus. lll, '66. Scaurus e consuliuribvs« laicht hieher oehören 
folgende von Andern angeführte Beisj^iele. Herw ßat. II, 69 83. 
Neqne ilH Sepesiti ciceris nee longae invidit avenae«. wo kein ' 
Begriff fehlt, sondern nqr der Genitiv statt des lonst vorkom-, 
menden Accusativ steht, abhän(|ig vom Verbo#/ Eben so wenig 
Ann. XV, 53 ut quisque audentiae habuisset, denn der Genitiv 
hängt hier voii ut ab| welches einen Quantitätsbefiriff (quan* 
tum) enthält ((yrieoh.: «g^ &^d9mi s7jrsir> Endlieh Hör. Sat. H, 
9^55' trahentia piAverw atri, qnantum nopi Aquilo ••..et^oitat; 
denn hier ist tantum diircK das Relativ quantnm ^enuMam be-. 
zeichnet. D^r letzten Stelle analog will Kamihecn Qi49X, Gt, 



dkmis, xfqmß non* nwAö n/sinfiilisy *^sed pobKce 
^üttu^tur; electi equi, magna anna^ phalerae 
torguesqii^/ lau et pecuniam^ accipere do* 

, cuimu^Ar: •' 
16.1 Kult^ Germanorum populis uirW. habi- 

t^ri, satjs . iioium «st:.,ii6 .paU quiclem inter se 

iunctas ,&Qjd€55. ,Colu,i\t disqxr^tjL ac diversi^ utfonS) 

* -^woimv Spit. V. sed ^t jp; W; Put. Par/ Ndt. 

■ j -'- ■ 

$• i04. Noti t) unsere erklären durch i d armorum * . • quod; 
allein daftn würde 'unpesBender W^Heilie bldlse Nebei^etner- 
kufig/ dafs das Getreide zur Besüevtiing ihrer Bedürfnisse die- 
ixe zum-'IIkuptsatare) wie Cic. ad fam. II. 10 tantummodo ut 
habecem . negotüv quod esset ad laureolam satis. T^c« wollte 
hier haujitsächlich Vieh- und Fruefatbeiträge an <lie H&upt- 
liiige erwähnen, nicht aber, Was für oder wi« viel Getreide ge« 
geben werde. -* Sohon haben eie a^utoh Geld a^nneh« 
men gelernt! wodurch die Hönarer immer einzelnel Haupt* 
linge zu gewinnen und Partheien zu erregen wuisten, oaerauch 
allenfalls 'sich den Frieden erkauften« Je nachdem Tac. das 
£ine'oder das Andere bn Sinne hatte, bedauerte er entweder 
' den Anfang; d«r Sittenveriderbnifs unier den Deutseben oder 
die Schwäche der Bömer, Vgl: jedoch c. 42, 3. 

V) Dai PrivaÜebeA .der Germanen^ tL h, ^e Art zu wohpen^ 
$ich zu kleidenf Vw häuMlickiB Leh'eny ihre Vergnngungtn und 
C?McÄä/ie (c. 10^28). 

«. Art da' WpJmmg^ (c. 16), . . 
' 16* 1. Unter urb es versteht Tao. mit ' Mauern nmg^ena 
Inseln und Strafsen bildende, Ortschaften | ofiEene, unregelmlfsige 
Orte kommen auf den KÖmerrügen überall genug .vor, von de« 
nen auch die Ausdrücke oppietutn und capui (Ann, 1,56) ge« 
braucht werden: allein in welchem Sinne kann man auch aus 
Caesar Y, 21. schlie&eä : Oppidum' JBritanni vocant^ ipium isil- 
vas impeditas vallo atquefossa munierunft, quo ineursionis ho- 
etium vitandae causa convenire consuerunt; Konnte ja erst 
Beinrich "L durch ^rofse Vortheile die Deutschen in Städte 
locken: man sah sie für Gefangnisse- und der Freiheitsliebe 
gefährlich an. Tac, Hist. IV, 64. Etiam fera animalia, si clau^ 
sa teneasi virtutis obliviscuntur. Amm. Marc. ■ XVI« 2 nam ipsa 
oppida, iit circumdata retibus busia, deolinant (Alemanni). — 
Colere und incol'ere brauchen schon Cäsar und Livtus in* 
transitiv: wohnen; I«iv. XXI, 26« Volcae colunt circa utram* 
que ripam Hhodani. XXIV, 49- Manjnisit extcemi prope Ocea» 
num adversus Gades colunt: Liv. I^ 1« Euganei inter mare AI- 
pesque incolebant : Caes. ß. G. I^ 1. Germani trans Hhenum 
incolunt* Dafs colere bei Cäsar so nicht vorkommt ist dalier 
zu erklären, weil er colere überhaupt selten, meist incoiere 
braucht« «- Discretiacdivecsi gesondert und abgelegen, 
wie Ann. lÜ, 2 etiam quorum diversA oppida, tarnen obvii ; U, 
60. Menelati« diversuin ad mare dejectus; früher nur bei Dich* 
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nt caiii{)a6,' ut neiititis c^laccilt: Vfdös löciitii, nöti > 
in Yiostrum morem üoniiexis ef cbhaerentibtis 
aedificiis; snatn qifisque domüm - spatio circum- - 
dat, sive adversus casus ignis remediumy sive 
inscitia aedificandi. Ne caementorum quidem • 
apüd ilios, aut tegulanüm^usas; m^teria ad om««^ 
Uta uttinftir informi et citra speciem, ant d^teö* 
tatioiiem, Quaedam loca diligentius illiiumt tet-^ 3 
ra ita para ao splendente, ut picturam ac li^ 
xleamenta colprum imiietur« '^'Solent et stibtet-" 
raneos specus aperire, eosque multo insHper • 
fimo onerant, soffiigium hiemi et . receptaculum 
frugibus : quia rigorem frigorüm. eiusmodi JocJ5 
molliunt et^ siquando hostis advenit, apertapo^ 

*Ad haeö ns^e ir^rba pertinot lacuna codicis Tu? 
rtcensis. 



lern: Ovid: Het. 15,11. Arva Phaon c^lebrat divena T/piioib 
dos Aetixae. 

2* e o n n ex Ha mittelbar, c o h a er e n • unmittelbar zusam- 
menbänüseode .ersteKes abo eine Verbindung der Gebäude et* 
.vra durch Hecken, Zäune u. dergi» letsteres ein unmittelbares 
Aneinanderstofsen bezeichnend. — Caementum vpn cae^ 
dere ist eigentlich jedes behauene, bearbeitete Material, und 
eo ist es hier 'im Gegensatz zur materia informis un- 
forinUchy nicht: fo.rmlos) gebraucht: doch wurde es häufiger 
von Bausteinen überhaupt gebraucht, ohne den Begriff vorher- 
gegangener Bearbeitung. —* Citra spec. aut de 1. ohne 
prunkendes oder ergötzliches Aussehn : so ist species von prua»- 
kendem« nicht Vion schönem, Aussehen gebraucht Liv. lfiy36f 
Decem regum species erat (von den Pecemvirn, welche jeder 
die Fascen sich vortragen lieft) ; und von würdigem Aussehn 
IX, 17 (Cjrneas) unus veram speciem Komani senatus cepit 
(verstand seine Würde zu schätzen). — Citra diesseit; also 
was den bestimmten Punkt noch nicht erreicht, daher (aber 
erst ,im silbernen Zeitalter): ohne. Agric. 1. citra fidem esse, 
35- citra sangüinem bellace« — Zu merken ist übrieens daXs 
citra sp. als Adjectivbegriff, oder durch Ergänzung des Parti* 
cipiums von esse, mit materia^ wie man leicht sieht, zu ver- 
binden ist, nicht mit dem Verbum* Gerade so ist: Ann. 11,24 
Julare novissimiun a€ . sin^ terris credit ur ; und ohne vorhergo» 
hendes Adjectiv ib. 7l me intra juventam (für me juvenem) 
rapuere. So ist auch Ann. III, SS eertamina ex honesto (it, 
onunda)v gesagt: vgl. Anm. zu c. 18, S. . :.< . •. 

.dw Diese Erdart (terra) war wahrscheinlich Gyps. •«- 
Imitari' heilst, wenn eine Sache Subject ist: ähnlicn sein, 
Plin. H. N. XII, >6. Folium alas avium imitafur« — Aper*ire 
^pdoua. diehtentch int terram aperietuLc sf>€cu^ - /at4mn* 
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pulatw; . abdiitf aatetn et defoasa ajot Ignoran- 

tur^ aut eo ipso fallunt^ quod quaerenda sunt. 

17.1 . Teg^uuen omnibus «agurn iibula aut, si de- 

fiity spiu^ cojuertum« Xeta;:a intecti totos dies 

2 iuxta. fpcum atque ignenu agunt. Locupletissi-* 

mi veste distinguuntur, nön fluitante, sicut Sar* 

matae ac Parthi, sed stricta et singulos artus 

exprimente. Gerunt ei ferarum pelles, pro»- 

^ xtd rtpae aegligeiiter, alteriores exquisitiu$# ut 

quihus nuUus per fiommeifcia cultus. Kligunt 
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Di« Stelle: Ovid. Metam/XV, 345 (terra) ha« ilnire potett, il. 
las ape^ire cavemas (in Gezu^ auf leuerspeieude Ber^a gesagt) 
ist nur scheinbar ähnlich, denn da werden schon vorhandene 
Hölen^ die feuerspeienden Berge nämlich« geöffnet. Vgl. c. 79i 
2. tributis contemnuniur liu Ufit conUmnuntur^ ut ifibuia üs 
impeteniur, 

ß. Bekleidimg (c. 17). 

17« 1. Sagum war ein weiter Ueberwur^ ein Mantel, 
w i ith eh besonders Soldaten, Landleute und Reisende trugen, 
nicht bei der Arbeit und in der Schlacht selbst, sondern als 
Schutz gegen Kälte und Unwetter, wre bei unsern Soldaten 
die Feldmäntel. Cic. ad fam. Ylf, 10 Valf^e metuo, ne fngeas 
in hibernis, . . . praesertim qui sa^is non abundares. Bei dea. 
•Germanen scheint es aber, mehr einen blos defei Oberleib kärg- 
Ueh bedeckenden Pelzüber^^rf zu bedeuten, da sie' denselben 
auch in der Schlacht (vgl. c. 6, 3 und in den Annalen öfter^ 
truffen und nach dem ausdrücklichen Zeugnlfs Cäsars (lY, 1) 
und Andere» ein grofsec Hieil des -Körpers unbedeckt blieb; 
n^orauf auch die Worte eetere^ intecti hinweisen. •— Fibula 
iet jede Art Heftel, nadef- unä spangenartig; wie die Alter- 
thumssammlwngen beweisen, waren sie bei den Germanen in 
nadel ähnlicher Form, besonders aus Knochen verfertigt, sehr 
^gebräuchlich : so werden sie wenigstens bei allen Nachgrabung 
gen «ehr häufig gefunden, sehen aus Metall. — 

2. Weite, um den Körper gleichsam nur herumflregende 
"(fluitantes) Kleide^ sind bekahntlich dem Orient und seinen 
Abkömmlingen eigen; die anschliefsenden und die Glieder, 
darstellenden, zeigenden (ezprimentes) Kleider sind Wol 
nicht blofs Beinkleider, welche den Römern unter dem Namen 
hraccae schon aus Gallien her bekannt waren^ sondern auch 
artock- oder jaekenartige Kleidungsstücken. Üebrigens sagt schon 
Paulus. Diaconus von den Longobarden: -p^jttea verö eoepe- 
runi hosi* utL Zu exprimente vgl. Cic. pr. Flacco S?, 53. in . 
Maeandrii persona %eB^ expressam laoiem civitatis. — Die' an 
dem Gränzufor (ripae vgl. d. Anm. «u e. 28» 4.) des Rheins 
4uid. der DohAu Wonnenden echätzen Pelzkleider weniger^ da 
•id ditrch den Handel mit den Römern andere Stoffe, ». B. 
Tmc^ kennen gelernt hatten: die entfemtert» Germaa«» aber 
bMM&chiea Pelae auch alt Pmsi indem sa« ana^eMichttPS («U* 
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ferasj et detraota vdamiiia sparguQt maciijis 
Bbusque belluafrum, quas ektericAr Oceanas'aih 

^piam vitis habittts/ rA%\ qttod fiBininae ^epins * 
linefs aitiictibn^ Telantmr, ^eosqne pnrptira Ta< 
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^ertf «prenfieln)* dictsfi.iM^ua/?^ a^asxey^peript^Oetmmu. <«£ c, 
2* 1«^ gißnu Haoeii die meisten zur aie Zobel und Herznelioe 
erklärt, indem sie unter exterior Oceanus die Länder diesem 
Oceans verstanden; allein Lipsius, der sein halbes Leben den 
Tac« widmeie, scheint auch nier das Richtige gefunden zu ha- 




ie¥i d. i. Kleid^ von fren/der Fischä Häuten. Audd der Ans« 
druck hdluae pafst gar -^ nicht" auf jene Meinen Thiere, H^e!^ 
6!re ';di^ Römer den" 'Mäuseh beizählen ( Itistih. ' IT, 0. Scyl 
thäe pellibus 'fi^riYiis atit murinis utunlul^. «^ ut i|ufbu-${ 
Man ergänze est, da C» ^^,1« auch -der lndi.catir(ocax;9af) steh^; 
Bei Cicero steht" ni causalYen ^Relativsätzen (nach tjui, ut qui^ 
ijuippe 'tjiU) in^er der C^onjunctiv; ausgenommen^ Venn et* 
Was als wirhlicti^eschehen bezeichnet 'HVe^den soll, wie Brut« 
$6» ii^' ForUinktus illius (Hortensii)' e:^itus, aui ea nori vidit, 
4uüinfierenl, <)uäe'provi$itfutu:ra. (dagegen: ad fem; VIl, 30. Ca- 
ninius fuit mirifica Vigihintia, 'qui suo toto consulatu somnum 
jto|i »iderit,^ Dodd werden solche Sätze von Cicero nicht mit 
müppe ifuiy oder üt qui eingeführt, wie bei Andern z» £1. liv; 
V4 3^»« PIurimumtexroris.Roiikiam celeritas hosttum tulft, quipp^ 
tfMhu€ . . . , ea^erc^tu raptim ducfo aegre ad undecihsum ia^ 
dem occursum. est» Der Indtcattv in Stellent wte'die..aiia Cto« 
entlehnte, läfst sich au<ih als ]ebh«£lietfe Wendung erkliran, int« 
dem die Thaftsacha .blois hingestellt wird und die Cauialve»» 
bin düng dem - Leser überlassen bleibt, . wie aut deauelbe^ 
Grunde oh nam pdeA enirri fehlt. Cte. Arad« Ü, 17» 5^ ex ho« 
gsneretotaperypioi polest IsVitas o^eationis ».| «^erimiiB <tfmnt) 
gifavitatis, gonstantiae»'iirmitatis, sapientiae Judicium.—« Manu» 
iisbejlibusqueist yon den Meisten f&r eine Hendiadyä ecklati 
gleich dem Virgiliücheti pattris liif^fmus et auroj und es< ist 
be4 Tao. nicht selten, dal» ^r statt eines erklärenden Gehitiv 
(tnacuiis pelUuni) iich 'diesem Redeweise bedient x* B. q. i4| 2. 
vi belloque c. i28- simiütudine et inertia. S}» oblectatioat ociiv 
lisque. c. 17. fbeuib atfcjue ignem (für": £bci ignem) Ann, IV, 
33 similitudiiie et satietate {San satietas simiHtudiiiii): doch 
kann mau maculis auch von Farbenflecken rerstehn; so da£r 
demnach die . Oecmanen ^zwei Arten ihxfr . Pelse 2U sprengt« 
aki^eiirandt hätten,' -^ 

3. Lein<en^ Gewänder bereiteten sich die germanischen 
Frauen» eeJbit nach Plinius ausdrücklichem Zeu^isse (H. N. 
XlXd»)« -« P.urpu.ra ist nicht die kostbare tynsche Purpur« 
far^iB^ sondern eine ähnliche, wie Plinius (H. N. XVl, 18) und 
Vi^UT C^f ^^ erzähleii| aus der BUimf vaccinia (Hjacinthe?) 
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Fiantfipartentque resdms su^erioias jii xnantcas 
noiL cxtendnnt, nudae brachid : ac iEac<?rtas, sei 
i etirproxima tmrs' pectoris: p^t^jl* . • •. 

18.1 r :'.:*Quanqiiam' severa iHic ipatöitnaniaii nee id- 
lam 'moTmn: partima' m^^s' rJ^audaVeris. Naiii 
prope sbli barbarorum ^ingulis uxoribus coxi- 
tejiti suni:, exceptis pdmoduni.;p;^u<?|s, qui non 

• ■ * *Ol)erlin.' fhitiürii'hilfiis'capifts äretblsi Seä d pro- 
xima tecit; oeDodiVLa ea ne^c ullam, . ^,. 
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^er^itet. »— . inmanicas e:i(t ^n d.« xi«.. ia .Manschette^ d. . h; 
\tlL lange Äermei auslaufen laiseq. •*- Üeber ^en giriechjficfien 
AcQusativ brachi'a et l^c^rtoa ygi. Zumpt §458 ii/459» 
Kams^bcn g 132, 4..-C>]:ott9fend § 185 A.« l»; -r Sed ^t stf^gert^ 
ifi« ^x> gar: feiten ^»ind die SteQen/^/o aar l^eine Negaiion|V4>rr 
(lergeht, Mf^e h\exl. Cic ad At% ^I 15< ]di9'mi)u pdipum:s^eum 
cönül^Hii^ {defuit, 9e4 ftiam . obfuit. ^-r^ ^^tere ptphe^e^ik^ 
l^oüs sein, wie I^iV;^ X^^, Spaten« vuYne» equus, Au<^{i i^r 
eai^n^von solcbec Tracbt : .piit;pffner Bi^i^stgeliep«^' , , . 
'• • •'"■■' 

i,. ^. . FamüUnverfiältnitte.; 'Achtung für das eheliche VerhiltHtfi*\ 
Beirathsgebräuche; Keuschheit der Fräueii; Erziehung der 
Kinder; enger Zusammenhang dfr ganzen Familieg^ .daher 
;.^ BlutrdcU und' Wehrgeld (c. 18 — 2il, l). ' 

* - ' 18. 1. Quanquam wird oft als Uebergangspartikel xtiE 
Einführung einer neuen Wendung gebraucht, ohne folgeAdes 
Mifen;. wobei es adversafire Bedeutung annimmt, indem es' 
ah»äigt, dafe das Folgende etwas deh| ^vorhergegangenen £nt<- 
gegenstehendes od. Beschränkendes s'einz: B. Cic. de am. 9, 29« 
riachdem ep die« Behauptung dürchfleftthrt, Wahre Fi^eundsehsüBl 
6titst^i0 nicht aus: eigennütziger Selbstsuohtk^ sondern aus loa- 
tüclicber Zuneigung ge^en trefi^ichef Mensebeh; '»agt er- nun 
mjumquam conßrmalur -amer €t »benefici^ em'cepto et studio ptor» 
•specte: doch ich gestehe. »u^ Zuneigung wird durch GeBillig« 
keitimd Theilntthme erhöht; wo auch iwir. sagen können: od*> 
Vroh^l, Gefälligkeit und<Th. erhöht dt« Zuneigung (vgL.eben- 
das. G. 10,31). ^ben so'pr« Muv« <^ 36^ 83. iNachdem Cicero 
vorher lange so zu Gato" gesprochen,' als ob auf dessen (des 
Anklägers^ Urtheil Murena's Schickral'^beiruhe;. wendet er sich 
«11 den Richtern: Quanquam. hujusce nii poteitas omnis.in*po-* 
bis Sita est^ iutiieesr doch in euem'Hand«n lie^-die ganzd 
Sache, In unsiärer Stelle nun ist die : Verbindung diese: die 
'Trhcht der Frauen ist weit freier als bei :den Kameen; doch 
eind die Frauen deshalb nibht -etwa mnzüohtig, sondern die 
Ehen sehr strehe, d. h. die Achtung für -eheliones Verhällniia 
se,hr g^rofs, nicht ^ etwa $klavisch streng ^ nach orienjtalischer 
Weise (vgl. c. ^9). , ' Der Uebergang von , ^ineiii Abscl^hitt' zum 
andern ist 'hier 'wieder so verscHung^n wie "c. 6 und'?l3» ^J 
'^aher di« verschiedenen Ve^rsucbe, die' K^piteleintheilunj zu 
jnächeh hier alle verunglückten : die ge\Y-9hnlic}ife, welche , hie» 
beibehalten ist, weil die Kapitelzahlen aes Nacdschlagtona wo- 
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ÜHdine^ s>ed ob nobilkatem.-pluftniiis n^^ 
antbiuntun ' Dotem non uxor. marito, «ed nxoxi t 
maritus offert« Intersusiparentes ßt. propinqiiti 
ac ' munera^ probam : ^manera non ad delicias 
muliebres quaesita» nee. quibus nova |iupta co* 
-n^atur; sed bov^es et ffenatum* equum et scutum 
cun^ framea^gladioque« In. ha«c mnnera: üxbt 9 
accipitub, tatqiie invicem ipsa armorum altquid 
viro .ftffert* W,9<^ .Ji^?3tiniu]»'vinculum, h^ec ar- 
canp. s^cr^^ ,hoß coniugalesi Deos. arbitrantur« 
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gefi nicht aus^eUssen werden koimiefi, liat deni^ Fehler^ däfs 
sie die enge Verbindung der beiden Sätze zetreiOii; die-bei- 
den andern den,, dafis sie jede dem einen Theile etwas Unce- 
liÖriges beimischen und dem andern etwas Zugehöriges neh- 
men. — Die W^orte a\x\ ambiuhVür sind auf manche Weise ' 
erklärt iprofden, meist ohne |\iick$icfat auf die Bedeutung von 
amhire und< den Zusammenhang, '^än kann • entvy^eder ' mit 
Walch ein Zeugma annehmen: qui 'nöti libidin^ plures uxöref 
ducuntf sed' ob nohilitaiem a murthus eXpetuntur (von deii 
Aeltern vieler Töchter zu Schwiegersöhnen gesucht werden) 
und d^lur spricht» d4fs Tac. auch.soust 'am%/un/ur von den 
Personen iagt, die um etTt^as angegangen werden, deren Gunst 
gesucht "v^rd (vgl. Ann. 11)41 Hist. IV, 51). Wenn dies Zeug*- 
mft' zu hart schiene^ könnte man 'O^hiri für circumdari, erklä- 
ren, wie es, aber freilich in anderer Beziehung, häufig, auch 
bei Tac. (Ahnl 11,19 Hist. V^ 12) vorkömmt: aber dagegen ist, 
däfs es hier heifsen mi^ste: sich umgeben, iiralS' -weder bei Ta^. 
noch sonst vorkönunt. *— 

2. Die Miigiflt (^os) der Frau ward erst durch das 'r^T^ij 
'sehe Becht in Deutschland üblich. ^ 'Probare ist hier prü- 
fen, in welcher Bedeutnng es auch schon Cicero kennt so wie 
das «Substantiv prohatio die Prüfung im activen Sinne d. h| 
das Prüfen. Examen und examinare sind nicht. classicH: erste- 
res kennt Cicero in dieser Bedeutung gar nicht, letzteres nur 
in Verbindung mit Worten, welche auf wäge<n hinweisen^ 
w^ie pondera verhorum exenninare i|nd trutina atiquid exa^ 
minare, -^ > , 

3. I n ]| a e d • m u n e r a auf di^se Geschenke^- wie auf Be^ 
•dingungen; gcieohisch: «tii roi^oif Tolf du^olg» Vgl. Hom.'IKlX^ 
j602 uf. Matthiä; Gr.Gr. 5w'li65i •*- hoc maximum. vinc. ...•« 
Dieser Ausruf ist wsedec. in. IBezug auf die römisches Sitten 
gesprochen: dieses einfache, Cei^moniel ist bei den Germanen 
aas feste Band, ^ das: die Gatten verbindet, . dari^ . besteht ihre 
mysteriöse Feier der Verbandungr darin der Verbindung gött«^ 
liehe Weihe und Be^ohützung, wie sie bei ui&s ^Körnern mft 
groijiem Prunke und doch- ^ne währei Bedeutung gefeieipt 
wird. — Die . 4 ii o o h j ug a 1 e s der Homer sind fausrchtieft* 
lieh: Jugatinus« Thalassius, HymiBnaetn, Domiduous uhd'mSert 
ändern FtmkUonen : Jupiler, . Junpi, Venus, . Diana« *•««..£! x t s-» 
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Ne ae , nrnlkr ^tra vSrtntiuii cdgitätlohes, extra- 
. que > l)eliQrum casus putet, ipsis incipientis ma- 
jirimonii auspiciis adjDsiogaetur; venire se laborum 
perioulötumque sociam» Idem in pace^ idem in 
^roelio passuram ausuramque* Hoo iunctibo- 
ves, hoc paratiis equus^ hoc data' arma ^denun- 
• Ctanf;: sie .vivendum, sie *paneiidum: accipere 
36^ qnae liberis iaviolata ac digna Kddat^. quAe 

«Humni. ist, Tiir. [Sp.?] Put. V. renundafii Nor'. Pön 

' ^ttmm. St. {in mftrgine quidrarii'in tettn eit- fS» 

riendumi Pttr.^ Hnde Nor* ^ic viventes, sie paricnu*^ at f a- 

cflia Qst error in y erboram casibas. pereundum T. Sp. Pnt« V. 



sdiliefst sich hier wieder gleich einem Adjfiictiv unmittelbftr an 
se an (vgl. c. 16, 22); Cicero wurde dies als hart veriBieden und 
entweder ein Adjectiv (expertem) gebraucht oder ein Particip 
(z. B. positam) zur Verbindung Kinzugesetzt haben« Die Frau 
soll nicht meinen y dafs man ihr l^einen Sinn für Tapferkeit, 
Keine Theilnahme am Kriegsglück zuo^uthe..— Kenuntiare 
ist deswegen zu verwerfen, weil es immer hellst etwas Ge* 
schehenes^tnthxen, wie referre; denuotiare aber braucht 
Tac. immer vomr Ankündigen konimender Dinge: v^l. Ann. II, 
40. äI,37. XV, 6t. Hist. IV, 83; renuntiare hat er nur in der 
Bedeutung aufkündigen/ v^. Ann. 11, 70. amicitiam ei 
^nunt. 

4« si6 paxi enduos;. die genauere Vergleichung der Co- 
dices hat gelehrt dais xües, jiicht aber pereuntUtm^ die ricfatiga 
Lesart sei : jenes ist in den alten Ausgaben gewiis durch Vee- 
besserung aus periendum (wie die Stuttg. Handsc^^r. hat) ent- 
standen.^ Sie vhendumy sicjpar, deutet auf die beiden Seiten 
des ehelichen Lebe^sj als vattinn eines Kriegers, als Mutter 
eben solcher Kinder soll sich die Frau betracKten; weder als 
Gattinn, noch als ft^utter sei sie extra virtutum co^itationes 
exXranue bellorum casus, spi^dern laborum vericulorumqüe so" 
cia. Damit stimmt auch ganz und gar die gleich folgende 
Erwähnung der Kinder überein. — accipere — refeiran- 
tür} die gewöhnliche von allen Handschr. u. Ausc. bestätigte 
Lesart ist so klar in ihren Gegensätzen, dafs jede künstlichere 
£itklänanfr «nd Aenderung ganz nnseitig scheint: der Shtz hat 
awei Theile: accipere «— reä4ot und qnde "^ reßerantur^ de> 
ren jeder einmal das Evhaltea der Waffen von dem Maniu^ 
und.eiwnal das Uehergebe« .an die-Kimder bezeichnet j «tören 
würd* es diese» Ge^enstttjD,.:'iYenn man das zweite -und dritte 
qttae >vkMi digna «sd^hängeo lassen wollte : die bmden Satztheile 
vmß»e9f als Jnurallden unabhängig neben ehaander gedacht frer^ 
de«. '^. Dignus steht nicht. «elten ohne eine Angabe, dei 
MaCutabef«. sowohl hfii Virgil, 4er.ibei Tae. sehr zu beachten 
ist. (Aen. .1, 605. Dt tibi •.- Praemia digna ferant) als bei Pro- 
saiketn' Xiv. XXI, 6 si cansa digna nderetur. Der Zusammen* 
hang lehrt in wiefern würdig^. hieriS würdig al< Erbe auf Kind 
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nurus flocipiant. *rursiX9, qiiae ad tieptft^s refie^ 
rantur. Ergo *septa püdicitifi agunt, xmllis speö^ 19, i 
tacalorum illece^s, imlKs eonTtvioram irritä^ 
tionibus corruptae. Lttterarum secröta viri pa- 
riter ac feminae ignorant« Paucissima in tarn 
numerosa gente adulteria,' quorum poena ♦prae^ 

*Omnes ita, exe. St«, qni inferantur et Pär., qui de^ " 
ferantur* Bhentfiitts conj : atcipiant^ rursustjue ad ntpötei 
ref^ranu Concinnias quid/BiUf sed ob id ipsnm non ex, 
liiciti cMisnctüdine. 

*Oaines Mtfim, \^vßu icjparia] ^ ezc, cöd« Anind« qnl 
4eptaty sed« cf. Adnot. 

*Tar. [qaod ez silentia Orellll confioiam] St. [q^i> 
"pnsl Fut. Par.Nor. V. [Sp.?]; parentihus HttxniD« et Sam- 
bergensis (parum notus Über mscr.)» quod ex perperam 
intdl^cto compendio^scripturae ortum videtur« 



und Enkel überzugehen. •— Ref er antut Ut von Rhenanua* 
ohne Angabe einer Handschrift in riferant geändeiri j doch 
mit Unrecht^ da Tac. die Abwechslung activer unjd pasKivef 
Form liebt, vgl, c. 19 ridet -r- vocatur. 20 alit — delegantur, 
Dbch könnte man aus dem rursus que 4er Codd. leicbt rurnisrnie 
lesen, da eine Wortfbrm (wie \i\^tifuae) oft zwei Casus ausdrückt* 
Sali. Jug. l4. quae äut amisl, aut adversa facta sunt ib. 31 
quod magiiT vos fecisse, quam illis acddisse indignumest: wö, 
ivie hie^, quae und quod erst Accusativ Und dann Nominativ 
ist : eben 00 Pfiti. ep. VI!, 26t ^« I^* sermonibus quidetn ma^ 
licnis aut attendit aut aliiur, — 

19« 1. Septae püdic. drütfki zwar' die Meinung des 
Ta6. viel klarer aus, als septa pud.j allein da sich i/sptae ntyr 
in einer Handschv findet, welche, S6 weit 'ihre Lesarten be- 
kannt sind, ge>Maltig durchicorrigirt scheint; sü tm(eh«e es doch 
wol kaum aufznnehmen sein.- I^azu ist noeh die zu c. 38, 4. 
I betiprochene Umsetzung der Adjeetivii b^i Cri^ech^h und Kö- 
mernrzü beachte. -^ -Die Schaulüstigkeit der Pratien bei den 
Fechterspieien fknd schon Au^st für ndthig"dtirch£dictev zu 
beschränken (§uet. Octav. 44), ^ iHe littierarum secreta 
haben zu den weitläufigsteti Erdrterun^ei^ ^nlais /»i^^eben, ob 
Tac. damit die Schreibkunst überhaupt o'd^r mst in ^Bezug^ auf 
Lriebtf^versfäildnrsse gemeint hab«. * Tac. Scheint' picht ohne 
Abmeht d^i^^en rweideutigen Ausdrut^ geif^ählt ^u ftabi^n, üiii 
beides damit £u sagen, vorzii^tweise' jedbdi nkit dehiGedan^ 
keh }tü die bei' den' RSiiaem seTir g^ewÖhnlicHen Liebesbriefe j 
schlüpfrige Schriften aber, w^che man leider öffefnfKch liest, 
liegen detki Atisdrackiifeiretvz zu fern ' Daftf ab*r das Fpfil 
überhaupt nicht .schreiben konnte, ist gew^is; denn ihre C^l« 
turitofe, So^ wii^'die'*Ap9(ere G^^chichte und Velb^t Tac. ^eug« 
nifs (c ' ^ caHutnibtis, lytrod ttnum apud eos annalhim genus 
est^riithretf d^aiif hin. Da& einzehie FIbsten schreiben kdn* 
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«ens et maritis permlssa. ^Acdbis critiii^us, nu- 
. datam,x coram propinquis expellit domo mari- 
^ tn$y iac per otomem vicum.verbfire agit. Pabli- 

<;atae enimpudicitiae nuUa .venia: non fornia, 
' aion aetate, non; opibjas maritum ^invenerit. Ne- 

.nio.enim illic. vitia ridetr nee- coirumpere et 
3 cprriimpi seculum vocatur. ,. Melius quidem ad- 

^UG eae civitates, in quibo^ tantum viigines nu- 
» * ' • bunt, 

. *Ita omites^ quo4 sciam^ exe. St, et Tnr» qni : ahsci" 
sh, Spir. v^o a.prlma^matra üJceüis hal^nity quod alias 
qais-in ahsäsis matavit, 

' ^Hamm. Par. Nor. ihvehit Tor, Sp. Put. V« tnari" 
tus invenitur SU ' ^ . • - , 
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nen, wie Marbod Ann. U, 63 und ein Chattenfiirst (ib. 88.) 
ist kein Gegenbeweis: sie hatten es wahrscheinlich von Kö« 
niern gelernt, von denen wir ja^sog^c den Namen- dieser Kunst 
(scrihere schreiben) entlehnt . liaben. Ob die Runen schon 
MO, alt seien oder, erst spater entstanden, ist unerwiesen. — * Die 
Lesart praesens wird auch dadurcn gescl^ützt, da£s die au« 
.genblickliche, ganz der» Manne überlassene Strafe dem Cha- 
rakter der Germanen mehr zusagen mulste, als erst eine Bera-> 
thuhg mit den Aeltern der Frau^ Eben so erzählt Cäsar von 
den .Galliern (VI, 19): viri in itxoref, sicuti in Ifbero^, vitae 
necUque hahent ^otestatem^ .Die .Art der Strafe ist auch in 
spätem Gesetzen noch dieselbe: wie bei den Longobarden ; 
decalvari et fustigari heifst es da. Das Hiusrahichneiden war 
ein Schimpf« daher auch bei den Franken die abgesetzten Kö- 
jiige und Grofsen geschoren werden, um ihnen durch diese 
Entehrung alle Ansprüche auf immer zu rauben. ^— Acei« 
dere heuist sonst nur anschneiden; der Begriff eines eanzlt- 
chen We^nehmens scheint hier auch von >argil herzuieit«t^, 
wo Anchises (VII, 125") demAeneas das Ende seiner Irrfahrten 
yerheifst: Quuni. iß, ;nate, f^roßs ignota adiittorat vectnm Ac« 
cisis coget dapill^us consuiaerO: mei^sas^ wo Servius es erklärt; 
imdique consumjtis; <t %oc est apud nos Ac, tfuad upttd Grae-' 
cos. €tfiq>J, Eben .^'o .«rkiäct der Grammatiker ' Nonius adestu 
durch consumtus un^ damit stimiit Liv« I^ 7 und Tac. Ann. 
XIII, 21 und £(U^ I, 4 überein^ '-— > 

2. Aetas bier: Jugend; wie sonst, }a dem Zusamnal^ 
liji^ge .nach, . jedef . Lebensalter ; /Ann« VI, IS. . instabat^ vicginum 
aetas jc. nzi^i7{V: das reife .M^nnsaJUer Ann. 1^.4« -^^ Saecu- 
Ium, Zeitgeist; aonst findet ..man , nur saecuU mos oder ntore* 
so geV^uchti allein nach der ««4.0. 13j<2 bamarkten Uebertra- 
gun^ ^at Tac. auch hier saeciUum genannt, wo Andere blo£i 
f agten saeculi est. — , . 

3. Za meliu« ergänze man «run^ fn der Jßedautung se 
^ahent, afunt vgl, S^umpt Gr. § 365 und Ann. 1,43. Melius* et 
#inant^« ille^ q.us gladium offerebat. — a4hue kfim Com* 

pa- 
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bunt, et com $pe yotöque nxom seniel transU 
^itur, . Sic unum accipiunt maritum, quö modo \ 
unum corpus unamque vitatn;.ne uUa cogitatio 
ultra, iie longior cupiditas, ne tanquam mari- 
tum, sed tanquam- matrimonium ament. Nume- 4- « 
rum liberorum fiuire, aut quemquam ex agna- 
tis necare, fla^tium habetur: plusque ibi boni 
mores valent, quam älibi bonae leges. In omni20.i / 
domo nudi ac sordidi, in hos artus, in h^ec 



parativ ist im silbernen Zeitalter telir gebrauchÜeh, firüHet 
brauchte man etiam, •— Eae ci-vitates; Tac. fuhrt kein 
einzelnes Beispiel ^n, doch erzflhlr Procopius (bell. Goth/ll, 
11) daüs die Weiber der Herülec sich l>ald nach dem Tode 
des Mannes an «einer Grabstätte aufhängen mufsten, wenn sie 
nicht für ehrlos gehalten werden wollten. — Transigere 
cum aliifua re^ mit einer Sache zu Ende' kommen, hat Tac. 
auch Agric. 34 iransigite cum expeditionihus i Cicero sagt nur 
trahsigererem oder /r. cum aliquo eine Sache zu Ende brin- 
gen, mit Jemandete (fertig werden) etwas abmachen. — se« 
melein ftir allemal; Cic. off. Itl^lS. Q. Scäevola cum postu- 
lasset)' ut sibi fundus>, cujus emptor erat, semel indicaretu^ d. 
h. dais -ihm der Preis ein für allemal angegeben werde, also 
ohne Vifixsfhla^* '*— Ultra 8<ihlierst sich hier wieder gleich 
einem .Ad)eoliv an das Substantiv an wie c. iS, 3 extra, o. 4^ 
2 lUrirnfue prora* Sc^cjfier Gebrauch der Adverbia ist bei 
Tac. häufige sogar auch, im Prfidicaifirel^hältnTfs z. B. Agric. i6* 
nullis conira $erru, wo xtt contra das Partie, von esse zu er- 
gänzen ist, wie 40ost Adjective gebraucht sind z. B. Cic. Phil. 
I, lOt 25. Quaerunty cur quisquaniy honis tribtKtits plehiSj leges 
malas ip^^wat« Wie conira Ut super gebraucht Ann. I, o^rafo 
super milite d. i. während nur wenige Soldaten oben auf dem 
,WaUe' waren. -^ . • 

>L Finire. durch 'Ermo*dun(|> odfer Ausseftung, wie bei 
den Römern geschah. -— Ag^nati sind yielieicht diejenigen, 
welche geboren 'Werden, wenn die Ebbschäfksangele^enlieiten 
schon geordnet öder die Familie überhaupt schon als abge- 
schlossen angeMhen worden war'; Wie es*^. B. Ludwig dem 
Frommen gingy als er nach der Theilun^ des Reichs unter siei- 
ne'3 Söhne, ron setner zweiten Gemalmn Judith hoth' einen 
Sohn, Karl den Kahlen bekam; In ähnlicher Bed^uttin^ braucht 
Plinius (H. N. XI, 52) dies Wort. Mefnhra animalihus agnata 
inuiilia suntf'iicut sextus homini ^mper digitusi vgl. Bist. V« 
5. — AHbi sa^ Tac. an Rom denkend, wö Geseti^e, wie die. 
lex Julia ü. Papia Poppaea, die Ehe- und Kinderlosigkeit be- 
straften und do^ ni^ht verhinderten. Vgl. die Anm. zu Ende 
des folg. Kap. - 

20. i. Nudi;' dafs die, Germanen nicht nackt .^egan^en 
seien, ist aus vielen Stellen zu erweisen und aucb-hier heilst 
nudiu wie ^ 6, '6 wol nur fast unbekleidet, vg). Ann. I^ 
iSl nudum corpu« und Sen« de bene£ V, 13 Quaedam etiamai 
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corpöhra,' quae mitamiir, excrescunfe* Svä qttem- 
<jue «mafer ub^ribn^ 'äUt; nee ÄriciHiS ac nütri- 

2 citrtk'S delegantür. pominurrt ad servum hUlli^ 
educationis deliciis dignoSöäs^ Inter eadent pe- 
coifaf, in »eadem Ji4Mno degnnt, donec aetas »epa- 

3-Tet mgenwos, viirius agnoscat. Sera' iUveiMim 
Verius, eoque inextiausta'pübertasi neö ti^'gii'ies 

. "ffeStinantur ; eadem ^ iuventa j simÜis proceritas : 



Vera non sint, propter fiimilitudinem eodein vocabulö eötnpre« 
,i|pn8a sunt ...;«. sie- qui male VestitiiiB et pänno^ci» .vidit« 
,nudu']fa.-8e vidiase dicit* v^L Caes» IV, 4r *<-r Sordidi* ist iw^oi 
rtiehv allgemeine jMap^lä9sigkeit mi dar Tracht, als Schmutz des 
Körpers, da Tac. c.,22, selbst erzählt, dafs sie sich täglioii ba- 
dejQi u, wasohen,..vgl.,C*9^ B» Gu, IV^l u Vil,.0U-- . O.eivgan- 
tur, ein aus dem Sch^ideinw^s0a entlehftites.W^rt: an^efwia« 
sen werden auf Jiemandeis und daher allgemein delegar^. ein 
Geschäft auf einen andern übe^tra^«n^ dele^re lahorem alteri 
.(^Cif. ad fam. YllI, 1) oder ad aUerum* . AucJh wird« diis» Wert 
gebraucht in . der. äedeutung übertragen Schuld od^r Ver- 
dienst auf einen andern und Nepos hrau.ht es ftir ver.w ei- 
sen auf ein Buch Cato^ 3 extr.. Quare studtosos CatQltis ad 
illud Volumen del^gfi^ni««. — 

2. D f ^ n"o s ic e r e , bi n ' s eltn eres Wort fii r dhc^mere viel- 
leicht von- Horaz (Ep'^ I^ 15, 2$! cwem dignos'ceret hoste ib. If, 

•2^Jl\'cunk> dignoscete r^tturH) zuerst /gebildet, wo a^er der 
Ablaiüv * e»A » ^andere B«diäu tu ng b at * als an * untrer ' Stelle, mit 
welcher Cofumeßa de re rustiea II, 2 (unter Kaiser Claudius) 
z^ Vergleichen Ist: ^tratti sapore dif^hckcifre, Cic, sagt auch 
nicirnoscere Ot. H, 86,'35i' cfucs cum in!erm)scere non possent. 
Acnd. II, 11 , 33/ — A g n t) s c a t habiün einige • erklärt fdciaty ut 
ttpidfcanmf'; .'allein des' 'Tacitüs poetischeth Ausdruck 'SÜh«int 
es angemessener die Virtus gleichsam personificirt zu ^'enken^ 

'SO d^afs sie selbst 'die I'reieh als 'di^ thi^igeh' aberkennt. <^> 

. . . , • ^ ** •• . 

3. S.era j^uberfas, 'Vgl. Caes. ,B..O- .^Jr^*« "^ Nee 
virgin,es^festihant^]: ist sehr dichieris.ch, g^sprpchen, denn 

,^S; steht hi^ vir^inß^ fj^e virginum nup^fa^ im^jesiintu^e .traor 
^ .sitiv.. Letztere6^^as,t(,b,eji Tc^c>itua freilich häufig, vgl. Ann». XII» 
,25, Xty^4<^ Hist. If 30* n, ^7p Doch konnte, inan festmqntur 
'auch als IVIedium : ' sic^ beeilen, auffassen; vgl. Anm. zu 39» 3* 
MaCurare und properare hraupht Cäsar, 'letztere^ auch, Qcerp 
mit dem InfinitiV der Handlung die n]^n beeilt (ad Att. J^ 16* 
properayit ren^ ^leducere in Judicium). — J uven;ta, poeti- 
sche /Form ixxx ]usfentii^ in der Bedeutung Jugendalter; alf Col- 
lectiv.yon Uora«, gebraucht Od. 111,2, 15 i m belli«, >^ventae ti- 
mido tergo. In der erstem Bedeutung braucht es schon Li- 
vius manchmal (XXXV, 42 a juventa. XL, 6. medio juventae ro- 
:foore). Jüpf/inzj dagegen heifst die &öttinn ' der Jugend und 
steht selbst bei Dichtem selten für jupentu^. *^ Fares mtoI- 
len einige auf den Stand' beziehen," allein gewifif mit Unrecht, 
da. Tac. nier durchaus von Stünden nifeht sprk&t^ toMdfem nur 
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pareis valida^que miscentur j ,ac roböra pafentum 
libei^ refemm. iSorprum filiisidem apud avun- 4 
culuHi, qui *adpatrem honcxr« Qüidan^ sanctio- , 
rem atcti(^renique hitiic nexüm sanguinis arbi« 
trantar, et, in accipiendis obsidibtis ' magis exi« : 
gunt)^ ''tanquam ii et^aniimüm Stmius et domum 
latiüS'teneant^ rlarede^ tarnen snticessoresque s 

*fihenanl conjectpra. tanquäm et tn animutn Hnrnm. 
St. Tun Spir* Put. Nor. in ommitttint Par. V. Est hio 
locu^ ez.Usj uude co^jicete lipet otpnes'.et ^Uos etlua« 
nuscr. libros ab uno quödam^codice originein traiieret * 

von dem Lebensalter: in gleichem Alter mit dem Manne und( 
voU Kraft sind die Jun/^frauen, Wenn sie heirathen. Tacitds 
dachte hier gewifs der romischen Verderbt Keit, welcher zufolfi« 
Heirathen bei unnatürlicher Ungleichheit ; des Alters so häung 
vorkamen, dais selbst. Gesetze (lex Pa|iia Poppaea) «sie verbiet 
ten mufsten. *— Hobora — referunt die Kinder sind ein 
Bild von der Kraft der Aeltern. 'RohöJ^a ist in dieser Bedeu- 
tung im Hucal wieder dichterisch. Zu r*&fet*re vgl. c. 43 refe- 
runt Suevos. Auch Livius braucht refetre Sd^ aber mit dem 
Zusatai speciemy X, 7* retulis^e- dicitur Decius parentis sui spe- 

ciem. ' . ■ ' * 

k» Ad patrem -ist *si eher K Ren an's Conjectur a;7u^ voi^- 
zuzieHea, da Tac. die Abwechslung in den /Präpositionen ho« 
mologer Oliedei' Jiebt (z. B. .c. 13 in sua gente •^- apud finiti- 
mas civitates) und tid atich bei .andern Schtifrstellern auf die 
Frage wo? vorkoriidii z. B. Cic. ad Alt. X,.4 u l6 Ad me — - 
Juit, £ben so sagt LiVitis XXIX, l4 clarior ad pösteros pudi" 
citia, *— Tanquam-* ten.eant; tanquam dient häufig» wie ^ 
€11^ i>ei den Griechen, zujf I^^eichnung der aus eines Andern 
Seele gesprochenen Meinung:! -abei^ bei «Sc^teht dep Indicatir« 
weil diese Partikel genugsam aiideuiet^ dais der^Gedanke nicht 
dem Schriftsteller angehöre; «bei taiiqüam siecht abe^noch der 
Conjunctiy. — Doraumlatius;£s Wtinf|ei^t i^ch^ dafs kein 
Ausleger bisher hier Ansfois geiionlmen hat; aeif Gedanke ent- 
hält nämlich eine falsche Berechnung, denn Wenn z. B. der 
Neffö .des Inguiomer ztir Geifsel genomriieil iHrutde, so konnte 
diese Büi'gscftaft dfen Ingjiiorner wohl festei? verpflichten, inso* 
fern er den Sohn* als sein Eigenthumeher aufdpfern mochte« 
als seinen Schwestersohn^ den er als anvertraütes Gut betrach- 
tete; aber mehr Personen wurden durch Ingüidttiers Nef- ' 
fen nicht gebunden, als durch desselben Sohn, dsl d6r Neffe 
ebensoviel und dieselben Verwandten hatte, die deif Sohn: 
domum tatius teuere kann aber nicht anders verstanden wer- 
den, ails : einen grofsern Theil der Familie verpflichten, — 

S* Successoces, in der Würde des Vaters vgl. c7 1^; 
her e des von dem Vermögeil desselben, ^och scheint c. 32« 3 
4uccessio auch von der J&roseluifit gebraucht. Teetamente ma- 

D 2 • 
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6ui ciriqae;iibM:eti]xiUuiiii.testanketifimi,, Si li 

beri * nson . suaasty ipröidmns : gvadus .in .possesstoiie 

6 fratres,' patmoi, avuzicalJL Quanto plua . pcopin- 

quorum,: quo maior afiinium munerus^ tanto 

21.1 ^gratior senectus : nee uUa orbitatis pretia. . Susci- 

pere tarn inimidtias ;sett' patris.sea;pi:op.inqu], 

- quam amicitias,' necesse :est: ^nec implucabltes 

^Hnfenm* Tnr. Fax, Sp, Pttft. V« gratioiwrSu Nor. 

bhen lernten die Germanen erst, von den Kömern, doch lieilst 
ek schon i^' den ahi^n Gesetzen der Sachsen: NuUus 'kipr&dem 
suwn exherfdan faeiat^ ... 

6. Propinqut sind wahrscheinlich hier agnaii, Bluts- 
verwandte (sonst Ver\yandte |eder Art) im Gegensatz su tM- 
Hes' Verwandte durdi Sckwägerschaft^ indem durch eine Hei* 
xath gleichsam beide Familien Nachbarn wurden. — gratior. 
Ich trage kein Bedenken den ungewöhnlicheren "Ausdruck, da 
es auf hessete' Autcxrität sich stützt, aufzunehmen^ da das bis- 
hAt. in den besten. Ausgaben sich findende, grcuiosior einem in- 
Iterpjretirenden oder un^ndigen Abschreiber zu gehören scheint. 
Gerade wie. hier ist gratior bei Virgil von dem Einfiufs der 
Gunst^ Begünstigung gebraucht Aen« V, S4^. Tutatur favor £u- 
Kyajum^ila^rimaaque deoorae Grattür et nulcbro' veniens in cor- 
pore virtus; wo von Yertheilunj^ der Aampfpreise die Hede 
jsr. — orbitatis. Bei den Kömern verschaffte gerade Kin- 
derlosigkeit Eihfluft und Anhang, l indem- eineni Kinderlosen 
Jedermann zu Gefallea zu Leben strebte, um einst Erbe des 
Vermögens zu werden und zwar War deren Einilufs so grois 
dafs aUe Schriftsteller darüber, als über einen Beweis der Ver- 
derbtheit der Zeit klagen (vgl.'Tac. Ann. 111,23.25» XIII, 52. 
XV, iS u« öfter). Am BündigsteoC spricht darüber Plutarch (de 
amore prolis IT, p. 477)S TWreti; (rovg drixyovg) oi.nXovaioi 
Sjunvl^ovaiy^ ol vye(M/iyfi ^tgunsiovoiv^ i>l (fifogeg /i^roK tovxoig 
n^KOL awfiy^ifova^y* ^IffXvqog icu 7d^6votcg dytoo'Ciurog ^soy nh^- 
Dovofiw ' riolXo^ vaZv noMwUmtg »al siolvvfi^wg mrta^ hf ntu- 
iiop ^svyel/ceyoff dtplXovg mat aÖvwi'^g tnoiifatw, 

' ' '2l. 1, Der im Vorigen Kap. angeführt« enge I^iisammen- 
ha^g der Famrltenglieder ve'ranlafste zu den Gesetzen der Blut- 
rache, die jedoch durch ein Wehrgeld, so nannte ,maa dieses 
Sühngeld, abgewahdt werden konnte. Nur, wenn der Mörder 
sich weigerte solches zu geben, durfte er überall und stets von 
den Freunden und Verwandten Verfolgt werden. Dafs Vieh 
als Sühne anjS^enommen ward, kommt von dem grofsen VVer. 
Hhe, den d<e Germanen demselben beilegten, vgl. c 5, 2. Die 
•Gesetze der germanischen Völker, die wir noch haben^ ent- 
halten auch die Bestimmungen, wie grofs das VVehrgeld nach 
dem Stande dft$ Erschlagenen sein mufste; nur ein Sclave^ der 
seinen Herrn ^etödtet hatte, muiste die Todesstrafe leiden. — 
•Nee steht hier, wie 13^ 0, fiir ncn tarnen cur Esafülurun^ ei- 
gner unerwarteten Behauptung. Eben so c» 45, S nee ifuae na- 
4UCA {9. d. Anm.) Virg. Georg.. J^.^iS« quo te eatimne dacam 
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duraftit. Luitur enim etiam homloidiam cerco 
armentomm ac pecormn numero, recipiiique ^a- 
tisfactionem iiniversa domas: utiliter in publi- 
cum) quia periculosiores sunt inimicitiae iuxta 
libereatem, 

Convictibus et .hospitiis non alia gens effu- £. 
Sias indulget. Quemcunqoe mortalium arcere 
tecto, nefajs, habetur: pro fortuna quisque appa-» 
ratis epulis excipit.' Quüm defecere, qui modo 
hospes fnerat, monstrator hospitii et comes: pro- 
ximam domum non invitati adeunt; nee inter- 
est; pari humanitate accipiuntur. Notjum igna- 



Kaetica? nee cellis ideo contende Falernis (von den verscfaie* 
denen Weinsorten). So Cic. Acad, If, 25, 79* et In columba 



pluris videri colores, nee esse plus uno. — Pecora, kleines 
Vieh^ arn^enta grofses, vgl. Anm zu5, 2.~ utiliterin pu- 
bliciim cet. nützlich für das Gemeinwohl heifsen diese m* 



Stimmungen, weil fortwährende, untilgbare Blutrache neben 
der Volksfreiheit (juxta libertcuem s. v. a. int er Uberos homi" 
nes vgl. c. 30,3) leicht verderblich wird, wie noch jetzt bei 
den Araberstämmen ganze Familien sicl^ in solchen Privatfeh- 
den aufreiben. <— 

9. ~ Gatifremiichaft (e. 2I> 3 — 3). 

2 s Convictussind gesellschaftliche Zusammenkünfte und 
Schmaus er ei en unter Bekannten, hospitia die Bewirtfaung Frem^- 
der. •-« pro fortuna ist mit äpparatif zu verbinden: appa< 
ratae epidae sind sonst ohne weitern Zusatz lautae epulae, 
Justin. ly 6, 5 : daher Seneca (ep. 83) auch apparaiissimae epu- 
lae sagt und Cic. ad fam. VH« 1 It^^i appanuissimi und decs. 
Tu8c. y, 91 nullo apparatu d. h. ohne gtofse Ztrrüstungen, 
vgl. unten c. 23. — Cum defecere. Wenn'es^hlt; was 
fehlt, lehrt der Zusammenhang, nämlich epulae \ vgl. o. 24% Im 
Folgenden wurde sonst nach comes nur ein Comma gemacht 
und entweder monstrator hospitii vom Wirfh« eomew vokn Gast 
verstanden und mit adeunt als.Sufoject verbunden; oder mon*- 
strator hosp, et comes 'Vota Wirth verstanden und der Gast in 
Gedanken ergänzt, um den Plural adeunt zu rechtfertigen. Al- 
lein das Beste scheint mir nacK comes stärker stt inlerpungi- 
ren und est xu ergänzen, so dafs adeunt für sioh dasteht. — * 
Nee interest; es macht keinen Unterschied,^ eingelAden oder 
nicht.. -— Sehr . scharfsinnig ist übrigens Mosers Behauptung 
(Osnabrück. Gesch. Th. I. ,S. ^9") dafs jeder Wirth .seinen Gast 
deshalb begleitet habe, weil er für den Schäden stehen mulste, 
welchen dieser auf dem Wege zur nächsten Wohnunjf mach- 
te. Einem alten Gesetz zufolge war nämlich jeder Hausvater 
(ur den länger lals' 3 "Fage bei ihm bleibenden Gast, wie für 
einen zu seinem Hause Gehörigen, zur Bürgschaft verpflichtet, 
daher AtA Sprüchwort : ein dreitägiger Gast J«dem einei Last. 
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tumque, quantam ad ixxk hospitis, nemo discer- 
^ lüt. Abeuiiti, si quid poposcerit, concedere mo- 
Tis; et ppscendi invicem eadem facilitas. Gau- 
dexit muneribus; sed nee data imputaiit, nee ac- 
ceptis obligantur, Victus inter hospites eomis, 

22ki Statim e somno, quem plerumque in diem 

extrahunt, lavantur; saepius ealida, ut apud 
quos plurimum hiems occu]^at. Lanti eibum 
caplunt: separatae singulis sedes, et sua euique 

' ^lensa. Tum ad liegötia, nee minus sa^pe ad 
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p— quantum ad im goTdnen Zeitalter nicht gebräu<»hlich; 
eben so wenig tfUGod mit dem Accusativ, sondern nut mit ei- 
nem eignen Verbum z. B. quoad fieri potest. Eben so sage 
man nicht quantum scio , sond^^rn rpi'od iciam: Fiir obiges 
quantum ad brauche man. quod lUtinet ad oder wenn es keine 
Zweideutigkeit giebt, blo& ad oder de, ^^ 

3. Facilitas, Ungezwungenheit« Ungenirthett. — - Im* 
putare, anrechnen, von Tac. und seinen Zeitgenossen häufig 
gebraucht, früher findet es eich bei. Phädrus 1, 22, Noli impu- 
tare vanum beneficium mihi* Cicero sagt dafür asslgnare alt' 
cui aliquid, attribuere causam^ culpam alicujus rei alicui, — 
Die Worte Victus inter hospites comis wurden von i)i- 
iiigeij für eine Glosse erklärt und sie enthalten, auf die Gast- 
freundschaft bezogen, wirklich einen höchst müfsigen Zusatz; 
Fassow'p Erklärung, dafs hospites hier im Gegensatz zu den 
Fremden amiciiiae foedere juncti seien, ist unwahrscheinlich« 
weil gar keiiie Andeutung da ist, dafs Tao. jetzt von andern, 
als den vorhergehenden hoqfitibus xeden wolle: endlich is* 
victus in der Bedeutung: Umgang nicht nachzuweisen, sondern 
ist stets nu» in Bezug auf sinnliche Lebensgenüsse gesagt (auch 
an der das Gegentheil bewfifen sollenden Stelle Corn. Dioo* 
4). Daher ist Selling*s Conjectur communis für comis (abge- 
kürzt beides oft c^ois geschrieben) ffehr beifällig und gewinnt 
durch die von ihm angeführte Stelle Caes, B. G. VI, 23 hospi- 
tibus omnimii domus patent victusque communicatur (ehr 
an Wahr^pheinliohkeitr Diese communio bonorum^ unter Gast* 
freunden würde zugleich dejt Grund sein, warum Geschenk^ 
bei ihf^^n keine Verpflichtung auferlegten. *^ 

•4» lÜglicKe Lebensweiie f Neigung tum Truuht (^Bier); «m- 
. iert Vergnügungen f heewdern M Leidennhafi tum- War* 
fekpiel CC.22— 24). 

^* 1. Statim e s o m n o/ Gleich nach dem (Schlafe) 
Aufstehen j eine seltne l^edensart statt des gewöhnlichen statim 
ah; sonst wird ev o|>ne statim oft zur Bezeichnung des Vor- 
hergegangenen gebraucht; Cic. Brut. 92, 318. Cotia ex consu* 
latu est profectu^ in Galliam. Liv. 1, 16 ii^. «^ calida sc 
aaua^ in warmem W^asser: eben so wird frißida gebraucht. 
Plin. ep, VI,16| 18r semel iferum^ue frigidam poposcit hausit* 
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convivia, prpceddnc ^riAatj« Diem noctemque « 
I continuare potando^ nulli probrumj Crebrae, 
* ut i/iter *vinotentos, rixae raro convicHs, saepius 
caede et vulneribus trahsiguntur. *Sed et de 
; reconciUandis invicem inimicis et iungendis af- 
f. flnkatibus. et ^dsciscendis principil>us^ de pace ', 
I' defiique ac bello plejrumclue in conviviis Consul- 
tant; tanqüam jiulio magis tempore aut ad shn- 
plices cogitationes pateat anitnu&, aut ad 'ma- 
gna?, incalescat, Gens non astuta, nee caliida i 
aperit adhuc seereta pectoris licentia *ioci; ergo 

*R]ienanus conj: violentos, 

*Huiiinu St. [oniisso et] Nor. inimicitiii Tur. [(omis- 
80 ^t] Par. V. sed de reconciliatis inv, inimicitiis Spir. Put. 

^Rlietianns conj : loci; quod ab editoribus pieris^ue 
receptum exhibet jam cod. Hamin.' 



que. Andere Schriftsteller erzählen, die Deutschen haben 6ich 
nur des Flufsbades bedient. — - Plurimum sc. leniporis vgl, - 
c» 15, 1. — Armati vgl. c. 13, 1. 

2, Vi n ölen tos, blofs von der Tninlcenheit durch Wein 
verstehn zu Wolfen, - wie Khenanus wollte und deshalb violett^ 
tos schrieb, ist zu ängstliche Etymologie. — ' Adsci s cendis, 
Häuptlinge annehme» , wählen vgl. Cic. pr. Arch. p. 2. non 
modo non segregandum a numero civium, verum etiam, si non 
esset, adsciscendum fuisse. 'Doch Hönntp es in Bezug auf 
c 13,4. von dem zu Hülferufen fremder Häuptlinge xm.Kciegs* 
falle verstanden werden. ,-~* Animu^s. ad simplices coci« 
tat. patet wurde auf mancherlei Weise erklärt: Einige, mein- 
ten als Gegensatz zu ad magntis ittcalescat seien limpl, cog, 
die Besprechungen über unwichtigere Dinge; Andere .folgten 
dem gewöhnlichen Sprachgebrauch^ es seien offenherzige» un- 
verhiillte Gedanken; docE auch dies paist nicht recht in den 
Zusammenhang. Tacitus will hier den Gjrund angeben, warum 
die Germanen selbst die wichtigsten Sachen beim Becher be- 
rietben, weil nämlich die Seele ii^ dieser Stimmung .sowohl 
am ^ugänglrchsten für die einfckchsten und ddrum leichtesten 
Mittel sei (die besten uncjL glücklichsten Einfälle habj»), al& für 
grofse Entscblüs&e wieder am Empfänglichsten. — J 

3. Astuta zeigt schon durch seine Stellung, d&fs es »tär- " 

ker ist als ^allida; 6et schwächere Begriff muiste hier folgen, ^ 

wie man schon daraus sieht, dafs man ne ifuidem für nee \ 

setzen könnte:, auch der Ableitung nach ist ast^itus^ (von n^v) 
städtische Verschmitztheit, entschieden schlecht j caUidus hin- \ 

gegen (von calleo) kann in gutem und bösem Sinne gebraucht I 

MT^rdeB. Cic« nat. d« III, i'0,i!5 callido^ eos appello, quorum, tan- J 

quaiki manus opere, si^c animus usu concailuit. .:— Adhücj. 
noch sind §ie. in dieser Hinsicht unverdorben und natürlich, 
dae Eatgegengefietzte spricht Tae. c, 15 ^us: jam et pecuniam 
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^etect^^^t./itida Qirmium *mens ; postera die re- 
tractatur, j^( salya utxiusquje temporis ratio est. 
Delib^rai^^ty dum fingere nesciunt; constituunt, 
23.1 dum errar« non possunt. Potui humox ex hör- 
deo aut fcumento in quandam simUitudinem 
. vim ,cop:uptus: proxixni ripae et vinum mercan- 

^Hqmiti. St. V. mens pMUra^ ponctla omIssiB, Tor. 
[Sp.?l V^t. Par, Nor. 



accioere lipctfimua. — licentia Joci, in Folge dar einem 
firghiichen Gastmala eignen Freiheit und Unbefangenheit: die 
Conjedur iöci würde den Sinn nicht verbessern und da die 
Verwechslung von i u. l so häufig ist, glaubte ich hier wol 
von der Huuinf . abweichen zu müssen. Vgl. o. 23 wo alle 
Hdsohr* Neruli statt Nervii haben. — Ergo •— retractatur; 
Passow hat, der Wiener Ausgabe folgend, mit welcher der 
cod. Humiki. übereinstimmt, hinter mens interpungirt und wol 
mit Hecht, da ergo mit reiretctatur verbunden tceine schick- 
liche Schlufsfolge gäbe. — salvautr. tp. ratio; die Be- 
rücksichtigung beioer Zeitpunkte ist richtig, jeder Zeit ist ihr 
Hecht geschenn. Plin. pan. $2, salva diligentiae tuae ratione. 
Hinsichtlieh des ganzen Kapitels ist Passow's Bemerkung in- 
teressant: ^Ceterum singula fere hujus capitis verba institutis 
' „Homani« opposita sunt, äurgebant Quirites ante lucem :^ lava- 
y,bantur post pilam^ junctis iedibus coenabant; ne quis in ur- 
„be cum armis es^et, legibus XII tabularum cautum erat; ante 
.^ylucernas potare ignommiosum habebatur) per cpnvivia deni- 
y,que mu^ua diffidentia regnabat.'* 

23t i, Potui; über den pativ vgl. Anin, zu b. 7« i. — 
frutnentO, aus jeder Getreideart,' doch wird der Weizen 
(jtriticum) oft vorzugsweise ymm. genannt. ^— in qu. sim. 
vini corr. nicht: auf ähnliche Weise wie der Wein, son- 
dern: zu einer gewissen Weinähnlichkeit, zu einem weinähn- 
liehen Gelränke urageschaffen. Corruptus u. ähnliche Aus- 
drücke deuten oft nicht sowohl auf eine Verschlechterung des 
Zustandes, alt auf eifie Veränderung und Abweichung von der 
natürlichen Beschaffenheit und Heinheit; vgl. c. 4 injectos. 
Virg. Georg. ^11, 46^ Nee casia liq[uidi . corrumpitur usus olivt. 
•*— Wein aus Getreide bereitet, wie 'die Alten gewöhnlich das 
Bier'nennen, kommt auch bei andern Völkern vor. Herod. II, 
77 olva^ <^ in^%^iwt nmoififui'og bei den Aegyptem. Plin. H. N. 
XXII, 25 ea^tr. Ex irugibus fiui^t et potus j zvthum in Aegypto 
(Xv^og bei Diodor. Sic.) coelia et ceria in Hispania, cerevisia 
tt plura^ genera in Gallia aliisque provinciis. — prox. ri- 
pae« die am Grenzufer Wohnenden; vgl. c. 17 u. Anm. zu 
t, 28, 4. 2ü Cäsars 2eit scheinen die Deutschen noch die 
Schädlichkeit des Weines besser erkannt zu haben, indem die 
' Stteveri (ß.Gall. IV, 2) Wein einzuführen verboten; Sueven 
aber $iu& bei Cäsar die am Hhein wohnenden Germanen, 
vgl. Anm. zu c. 30^ 1. Eben 'so dachten sogar die in Gallien 
wohnenden Nervier damals noch* (ib. il^ 15). — 
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tUTM Cibi tffmplicen : agrestia poma, recens fera; a 
aut lac concrettim: sine apparatu, sme blandi- 
mentis expellum famem; Adversns sitim non 
eadem temperantia: si indnlseris ebrietati, sug<* 
gerendo quantmn concupiscunt, baud minus fa-* 
eile vitiis, quam armis vincentur. Genus spec-24.i 
taculornm unum atque in omni coetu^idem. . 
Nudi iuvenes, quibus ,id ludicrum est, inter gla« 
dios se atque , infestas framea^ saltu iaciunt* 
Exercttatio artem fparavh^ ars decbrem, Non s 

'HumAi. Noc*' Farr parat. Tun St. Sp. Put« V. 



2. Poma sind alle Obsf^rten« daher Plin. H. N.> XVII, 
16 arborem vidimus omni ^taere pom^nun onustam, alia ta- 
mo nucibüs«» alio bocois, aliUDde vite, ficis, Ifiph Puntcis, ma« 
loninique. generibus. — • recens fera^ irisches Wildpret, 
nicht nach vornehmer», den Römern schon bekannter Weiseli 
halb verdorbenes. Hör. Sat. 11^8,6. In primis Lucanus« aper« 
leni &it Austro Captus« ut aijebat coenae pater (vom Südwind; 
etwas ansegangen)« — bland imentis ^gJmttfQta* Cic. pr, 
Coei. 179 41. multa enim nobis blandimenta natura ipsa genuil^ 
quibus sopita virtus conniVeret. — Haud minus facile, 
eine Litotes für mulio faciUui : vgl. Zumpt §. 754 a. E. »^ 

24., 1. Quibus id ludicrum est. Diese Wortle sindi 
^e sie von Bredow,.obne Widerspruch Pas&ow's, erklärt wer- 
den: f^QtU h&c spectaculum agunt, quihiu partes in hoc ludi'- 
cro sunt* gana müTsig ; man verstehe sie so: denen dies (die- 
aer gefährliche Schwertertanz) ein S]piel, eine Kurzweil ist* 
Stilfide der Dativ ludicro, so würde dieser Sinn eanz klar sein; 
Tac. aber setzt oft den Nominativ, wo gewöhnlich der Dativ 
steht: vgl. Anm. zu c. 13. 2 nee ruber. — Infestusin acti- , 
ver Bedeutung, Gefahr, bringend, feindselig wird dem prosai* 
sehen Sprachgebrauch zufolge nur von Menschen und Leiden- 
schaften (z.B. oditofi) gesagt; dichterisch ist der Gebrauch an 
dieser Stelle, weil dadurch die Waffe als Leben und Thätig. 
keit habend dargestellt wird; so auch Virg. Aen. X, 877 infesta 
subit obvius hasta, wo Servius es erklärt in pulnus -parata. In 
passiver Bedeutung helfsen Orte so, an. welchen Gefahr droht, 
oder, wenn man lieber will, auch activ, welche Gefahr dro* 
hen, bei Didrtern ulid Prosaikern (jnare, itinera, u. a.). '— - 

2. Parayit zieht Passow mit Hecht vor. weil Uebung 
und Zierlichkeit bei den Spielen schon vorhanden ist. «^ 
Quaestum aut mercedem: also anders als bei den Rö- 
mern^ wo die Fechterspiele von den Unternehmern oft Ge- 
winnstes (^quaestus) wegen gegeben wurden und die Fechter 
besoldet waren oder freie Kämpfer doch wenigstens um einen 
Preis kämpften, (vgl. Virg. Aen, V, 109 ff.)« — Pretium für 
vraemiuni zwar nicht bei Cicero, aber doch schon bei Livitis 
übUch z. B. V, 47« XXI, 48. XLV, 37. und auch Virgii sagt a. aL 
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In quaestirm mtnen ant^nosixied^m; i|lH^ IW* 
dacis lasciyiae pretium est :voluptas 6p^.$t9n-i 

3 tium. ' Alream (quod miffere) soWii. imer s^ia 
exercent, taitta lucrandi pervendive teriiwtate, 
ut, qunm anunia defecerint, extreme ac »Qvissi* 
ino iactti de libertate et de ^corpore jcqnteiidant. 

4 Victus voluntariam servitutem adit: quamvis tiu- 
venior, quamvis^robustior, alligari ise , aq .venire 
patitun Ea est in re prwa pewicacia^ ipsi 

' Bdem vocant. Servös conditionis hnius per com- 

*Hupiiii, St; Nor, Par. Junior Tun Sp. Piit. V. 
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O^jialmae, pretium viciorihuf: ^*^ ^uamvift «Itd.aeiflf dar 
Gebrauch von ^itamvis als Advvrbfuin .dec Sleig/Brun^.Jfit auch 
der guten -^osa '«i/^«n • Cic« fam. H, i6*- Eo oo<«r9 «i -cat^ffemi 

Suamvia fjarvis lialia« latehiis contentus esaem« * Bei, Cicero j<f- 
och nur sehen, häufiger S4:h«n bei Liviua 2.B. I« 4» 11^ 39^ Aber 
ohne den Be|[riff der Steigerung, blo£s för tfuan^uam^ wie un- 
tei) 0. 28, i^ wird quamvU nur van später» .Prosaikern go* 
braucht« - ^ 

3, 8 o b r 1 i \Titet ß e ri a. Im' Gegensatz zu der oben er- 
wähnten Beftrathung ernster Dinge heitm Trinkgelage: inter se- 
ria heifst n^cht neben^ sondern unier den ernsten Geschäften,- 
als ein selbst ernsthaftes Geschäft vpl. c. 32 und Agrifc. ?8'in 
luctu (mortui filii) bellum inter remedia erat. — ^ Bei den Rö- 
mern war 4^ Wurf eis pie^l verboten (Hör. Od. IN, 24, 58 
vetita legibus alea% aufser an den Saturnalien; Don^tian aber 
^vürfelte selbst an Werktagen {diehus profestis) und in den 
Morgenstunden. Suet. Dom. 21, ** cxtremo ac novissi- 
mo auf den entscheidenden und letzten Wurf Novissimus isi 
in dieser Bedeutun«:: der hetzte in der Keilienfolg'e, besonders 
bei Cä^ar sehr häufig. -^ 

4, Juvenior neben juvior^ wie diviiior neben ditiorj 
doch beides selten. PHn ep. IV, 8, 5 muUo etiam juvenior quam 
ille ronsulatum accepi, •«- alügäri. Aehnlich braucht Cic. 
dies Wort fiir ohUgar^ verbinden^ in medicinischer und ethi- 
scher Beziehung ffge alligari, alligarif atffue impediri aliqua 
re^ (Uli^are caput. ocuium, vulnuj; aber- nic)it geradezu so, 
wie hier fiir vinculis ligari, — Eaest-»-vocan.t So grofs 
isf- )hf,e Hai^tnackigkeit in schlechter Sache: sie nennen, es 
Tfeue (Worlhaltf.n>. Est ea würde iieifsen: dies ist in schlech- 
ter Sac^e Hartnäckigkeit, bei ihnen heilst es Treue, wie Agric. 
10 et e4t ea facies {scutulae vel hipenni nmilis) citra (i. ^. ^ne^ 
Caledoniao^i. Gewöhnlich folgt auf is in der Bedeutung tan^ 
tus, talis dio Conjunct. i/r, z. B. Cic. fam.. IX, 16. Nee tarnen 
eas coenas qoaero« ut magnae^ reliquia'e fiant. Ohne ut^ wie 
hier». Liv. VI,. 3« Quunt in ea parte, in qua caput rei'Konianae 
Camillül 0CAt,, ea forluna es^t, aliam in partem ibg«ns terror 
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niercia tra^dsi9t> ut se quqqiie p^dme viotiPria^. 

exsolvant. . . 

Ceteris servis noti in nostrüm niorem, diQ'*25.i 
scriptia per familiam mmisteriis, utuntur. Suam 
quisque aeäem, suo& pengates regit, .Frumemi, >. 
inodum dominus aut pecoris, aut vestis, ut co- 
lono, iniungit: et «eruias hactc^niis paretcce^i^ra 



ingruerat. — Tradunt sc. nohU RomanU^ wla Qi4i iP^m^ 
eunt* •— ... . , 1- . . , . t ', , 

f. Ziniind der Sclavin und Freigtlaumeu (e. 25).. i 

25* 1.^ Cet.eris. Auch'hier ist die ungezwungene nätür« 
liclie Verbindung des vorigen Abschnittes mit diesem zu mer- 
ken. -^ 'des er. per fam. min. Bei den Römern waren näm« 
lieh die Sclaven auf bestimmte Geschäfte angewiesen und hat- 
ten daher auch nach denselben, so zu sagen, ihre Handwerks • 
namen vom fnwecarum abactor bis zuiti niediciu und paedaso- 
£us. Bei den Germanen hingegen war, , wie das Folgende zeigt,^ 
der Sclave nur ein höriger, zinspÜichtiger Bauer, dem späiiern 
Leibeignen zu vergleichen, wenn nicht «ben derselbe: diese 
hiefsen hei den späterii lateinischen Gescbichtschreibern lidi'^ 
liuU, laeti^d, i. Leute. > — Regit Beziehen Einige, wie Hefs, 
auf den Herrn und meinen^ Tac. habe hier die Germanen, de* 
ren jeäer Sclaven oder Leibeigne gehabt habe, den Römern, 
bei denen d^es nicht allgemein der Fall war entgegengesetzt*, 
allein das drücken diese Worle nicht aus und gewift hatte auch 
nicht jeder freie Germane Leibeigene. Tac. sagt: jeder Sclave 
hatte bei den Germanep eignes Laha und Haus, wie aus det 
Vergleiehung init dem römischeii . co/p.ti?^ hervorgetit. »^ * . 

Z* Pecoris autve$tis; Tac, «obf^nt hier yersehtf d en«^ 
Arten voq Abgaben des Leibeignen aus UnkenivtniCr gleixfchg^ 
stellt zu haben : <d«p ^ßetr^ideeehBt-^geliöcie auch späterhin zu 
dem jäJhrlichen Zins; aber das ««{genannte Bestha<up.t -wat 
ein Sterbegefäüj wenn nämlich em Lealieigne« ^arh^. to etn 
hielt der Herr aus dessen Hinterlasseoschaift das beste ^tück 
Vieh und deii basten^Rock. •— Unter colonus versteht Tao. 
einen Pachtbauer, wie denselben Columella de K. B, J, 7» he4 
schreibt^ flac aber* freilich weiter keine Verpfirchtuhg' hatte^ 
als 'sei^ea Vertrag zu^-erfull^n .und "wenn die Pachtzeit abgiB« 
laufen war^ ziehen oder vom Eigenthüfber wieder weg^escHicllf 
werden kannte; der deutsche Hörige aber jnufste ben ■seineixt 
Herrn und auf seinem Gründstücke bleiben, welehes^ihhi d»* 
gegen nicht g^n^mmen werden konnte, wenn er s^iiienZine 
genörig abtrug uod das Fefld i^icht durch schlechte WinhscHaft 
ruinirte; selbst, .im Fall des Verka\ifs blieb er darauf,- wenit 
nicht beide, Herr und Höriger, übereinstimmend iti die Tren- 
nung des Grundatiickes von dam Hörigen wiingtea; daher sie 
elebae adtcripti hie£sen; — . Cete-ra. Es Ist ^leiclr milsKch 
dies Wort als Adverbium zu fassen oder al« Ad^ectiy mit offi* 
cia zu verbinden. Im erstem Falle ist die Nähe voili officia 
störend ond macht die Trennung beider Wortr Kaftt! mneh ■ 
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berare servum ac vinculis et opere *c>6:&rdere, 

Täruiii. Oicjdt^re sölent, nön diseipiittd et se- 

veritatev sei impetu et ii*a , ' u t inimicum , ni«i 

4 <^uod impuncf ''est. Libierti non mulmm ^upra 

^Verhi^hiit servum ac vineuKs et opefe coerctre, ra- 
rüm oetiiere-'solent. Ita unus Nor« * 

*«it Unna Nor. omittit. « * 



hat l^ac. cetera als Adverbium nur mit f oigendem AdjectiYt so 
da£i es/ als wirkücfaer Accusatnr^- wie der. m.ntMU# krackia et 
IßCtsrtosc* n za fassen ist: vgl« c. 17« 2$, AS (Ann. VI, 15 ist 
Wenigstens ein adjectivisclij^r Ablativ damit verbunden Calibiu 
ortus, cifiera et^uestri familid) Arm. VI, 42. Agric. 16. Auch 
andere Prosaiker brauchen es stets in dieser Verbindung Liv. 
I, 35 virurh cetera egregium. XXl, 8. Sall.-^ Ju^. 19 und 89- Suet. 
Calig;. 50 cetera oaivum. Nur Dichter scheinen es wie ceec» 
rum als adverbialische Coiijunction, mit einem Verbum ver* 
bunden, gebraucht zu haben, wie Virg. Aen. DC, 656 cetera 
parce, puer, belle. Diese Bemerkung spricht sehr für Passow^s 
Coojectur: et servus kactenus par^t, cetera liber. Dom. off^ 
...^ da liber wegen des gleichfolgenden liheri leicht ausge- 
fallen sein konnte. Cetera officia zu verbinden erlaubt der 
Sinn nicht, denn die* Zinsjeistunsen waren keine officia da- 
musj man müfste denn detera aomus officia, nach Homers 
NawftKoia ital a/upinoXoi älXah erklären wollen: das Uebrige, 
die Geschäfte des Hauses verrichteten Weib und Kinder. Heis 
u. a. verstebeni unter £^o;nii/ das Haus des Herrn; ganz unstatt- 
hafty da Tac hier von dem Zustande der Sklaven spricht und 
^keinesfalls hat der freie Germane seine Kinder, wenn sie nicht 
Hat di« Waffen imtattglich waren, (vgl. c« 15, 2) zu Hausacbei- 
ten angdbalten. «^ 

■ * 3. Bei den Römern waren die Sdairan den grausamsten 
Strafen ausgesetzt und vergeblich geboten seihet Gesetze £f^ 
leichterung ih«es Zustandest, dafs der Germane sie nicht mit 
Einkerkern bestrafte, war natürlich;' sein und des. Hörigen Feld 
wäre 4ann unbebaut geblieben« - Opere coerc. durch Ar- 
heil,, n&mlsck ethöhte und^ anstrengende, wurden die romi* 
sehen Sklaven auch gestraüfc, besenders indenv.inan.&ie in 4as 
jfisirinum schickte-, ^welches in Flautus Asin: I, I, i6tf. ein 
Sklave gräuMch g^nu^ bezeichoef. **- Disei.plinaetaev.; 
nicht in Fol^.von Strafgesetzen nnd aus Strenge: so braucht, 
obwol 'seltner . sehen Cicero den Ablativ Cictad fam. 1^.8, A 
neque id facto- simulatinne. H, 7« A* Gratulatio nulla negligen- 
tia praetermissa est. VgU Zumpts Gr. g 454i* -— impune. 
Nach den ältesten german. Gesetzen, die wir haben, den sali- 
schen, zahlte der Herr blofli für den Todschlag eines fremden 
Sklaven '£i»atzgiM: nach andern, wie den'westgothischea und 
ripnadschen, mufite er anck för -den eignen getödtet«n SkU- 
ven eine €1 okistraf a erlegen« <•« 

4* Xtibeeti'; Brnesti wo^te mit Unrecht hier- Uh^rtitu 
Mfafietben|;4ie(Frei9el«aenai ssi^ hier den Sklavaa' auffegen- 



t.1 



■ wiw w — »^^i^p 



V. \ 



nunquam in civitate; e^eptis dmuaxitt ii$ig/ei^ 
ühvLSi qube ^regnantor^ tibi enimrei;( super in* 

Tos limipm^ß \ihcxmi iiberiatis argufii?n}mLm;;$mit. 

Fenus agitare et in usuras extendere, igno-26.i 

*Unas Hamm, regnani^ si editomm sll«feitimav reete 
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S)B6lUti. und hauptaächltch in Bqsii^ auf üi* VcrhiltnifS' 'zuto 
errn «rwähnt (in domo): ^j^^Ft/ziiit hieben -bidAls besondec«£ 
^tuid betrachtet^ den in^^nuil. gegenüber. .Darier sagt Cic. ik& 
Verr. 1, 47« 'Ki^eboniut heredem tectli auuib Iibertuiii<und ^eieh 
darauf equtti' Romano libertinus sit hoao heres. . Eben so-.un- 
teraehesdet.TAC. z. B., Ann. IIJ, '27. • (aus welcher < Stelle Lonco- 
liii$< dt^i Verwechslung. ¥on libertus und lihertitjiuj bei Ta<i. be- 
weisen will) si sepaitarentur lihertini, manifestun» fore pei^u- 
siftfn ing^nuorum und ebendes. ' expenderent causam liierto- . 
iwunty qUeti^is a 'patrtmis arguerentur. «^ • In Bom waaen di'e 
Freigelassenen häuli§ von. ^proftem Anaehn und Einflulä, denn . 
meist waren es doch Liebling^sklaven; des Herrn <gewesen und 
als Freigelassene konnten sie demselben nocb giöfseren Nutzen 
schaffen^ ' als vorher, und .wurden, als nlit den VerhAlteissan 
des Herrn auf das Genaueste bekannt, leicht seine, natürlichen 
Vertrauten. Scho^ Cicero warnt, seinen \. Bruder (l ep* 2) vor 
dem Anstefse,. d^n er durch den zu grofsen Efmlisls sei;Bes 
.Freigelassenen auf sich geb^ und unter, .den Kaiaesn regi^ßrtdn 
sie oft alS' unuuisehrünkte Günstlin^y* wisiPaltae und Narcis^ 
aus unter Claudius« *«• aliquod tu Omentum esse kann 
man wol sa^n^ vgl. Hist. I; 59 und/ unten in uneerm Kap. «ur- * 

fumentum. sunt:, aber -aichxndi^uid tnomemti ^ijey . sondern 
a&€re, denn aliqt^id mit dem Genitiv. ist blofse Quantstätsb^- 
stimmun«: währeaad das adyectivisohe €ditfuod sowohl QuaH- - 
täl, als . QuanlatÄl beseichae» kannj:.da)^i9r letztere X<esart Kii^ 
zu verwerfen ist. ^— regnantur^ von* Konif^en regiert Wai- 
den ( ßwtiUwneii)^ wie die c. 4l, 6. genannten Völker. --• Ap u d 
ceterosj grammatisch genauer wäre ceurat^ Siuf' genus^he" 

•zo^en:« eta solcher Uebergang Vob eiwem Geschlecht, Nume- 
rue etc. zum andern; den nur^as Verständnifsreehtfortigt^'heifift 
Syn&tij odeii ßgura ngh^ti Oi^»i^^lt»m und ist sehr häuÄg; 

•eo Sali. Juff/ 16/ Vioit< pars illa, qui pretium auf gratiam ail-> 
^eferebant. c.ta .qpuo ru m progeniem auf familia bezogen, ^-t- 
impareslibertinise. ingenuU : die Unbedentsarakeif^ £ili- 
fiuislosigkeit der Freigelassenen gilt für eineci Beweisy dais der 
Staat firei sei. — < 

^. ÜnbekannUchafi mii Wucher (c, 26{ ii [ ^ 

26^ t» ' Die VV^rte^fenua •*- exten der^tna^hten den 
Interpreten so viel Scliwterigkeiteni daft Sinfge^ wie Anton, 
den ganzen Satz bis esset als unecht striche« | Andere ihn als 
nnerklärbar aufgaben, wie Passow* Von den" veredKiedenen 
Erklärungen üt die leichteste und waJbrscfaäinli^hate? Wuehet 
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tmntt idieoqife 'tmigts l^wvatut^ quam si vetimiii 
% '/i Agri pro ninnero- cukorum .ab univerÄis . *vi- 

• '* ' ^Bai^b^rgensiW cofl. wc« Hnuini. i;tV^r 'tür. St. (sed 
Indactä litterB^)<5p;^t#i i>t'cf^ Nor. Par. p«r vices fut. 
■: V. et Adnot. . V. ... i / . 

treiben und ihn bis auf die Zinsen tttsdehiiea (vgl. c. iT« 3) 
d. h^ Zins auf Zins schlagen ; wie man in Rom that, wiewol 
die Gesetze es streng vi^rboten: so erklärte Thiiersch in den 
«Aetis Tphilol. Mbnacens» T.<mt. IIL' Andere ergänzien pucuniam zu 
^extienderi, welches aus y^iüiii^ zu verstehen wäre; aliein Tac« 
'knüpft zwar Öfter tnH> «/ -eiiclärende Bestimmungen an z.B. 
'«. Xdyi accüsare c^ dis crimen -capitis intendere (Vgl. d. Anm.)| 
Ann. 1, 61 infelici'dextra 6C suo ictu mortem^venit j ib» 4l. 
ad Treveros et extemae irdei; Liv. I, 17. n«c ultra msi regem 
^t ab ipsis c^eatum videbantur passuri; doch nur, um noch* 
eine genauere Angabe zu machen ; aber nach obiger Erklärung 
"wäre hier fenus agitara- und pecumam in ut, ext, eine ireine 
Tautologie, — aervatur^ dies ist die zweite crax interpre' 
iurh an dieser Stelle: was ^rd denn bewahrt? das Wucher- 
treiben doch nicht! Hefs nimmt deshalb sertrare für cavere^ 
allein ohne Beweis, denn Hist.' I, 29 Oalbae auctorhas majori* 
bus remediis servabattur gehört nicht hieher, weil da servare 
aufheben, aufbewahren bedeutet; eben so Ann. Ily25 cetera se* 
•natui servanda. Taciteischer Kürze angemessen ist es, aus dem 
Vorhergehenden ahjftinentia fenorU zu servAre za verstehen, 
«daXae« häufig grammatische Genauigkeit verr>achläss4gt, wo 
6hs Vetständnils doclrleicht blieb^ wie hier. V^. Corn. Nep. 
Thrasyb. 4, i. (ooronem) amov civtum noa vis expresserat, 
' wo aU'Amor ciptum dvB ^xpres*ei*At gerade ein<^>entgeeenge8etz- 
'tes Verbum, ded^rat zu ergänzen ist. - Id. Datam. 8, 4« sempec 
inferior- copiis (f0m>n.r\ superior omnibus proeliw discederet. 
Tao. Ann. aH^ 64 . Ag^ppinae, quae filio dare Imperium (sc 
:4p*iba£) , tolerare impentantam ne^utbat» Ztuapt Gr. % 774 
tt. 775. ^ . . , 

2» .Dieser ist zwar bei. den Germanen ein wahres Staat«- 
Institut gewesen, weil der Grundbesitz bei ihoen die Grund- * 
;lage alleü bürfferlichep Verhältnisse war; daher, die. Germanen, 
als sie ;im vomischen Reiche Erobeciingeh < zw i machen anfra- 
gen, jedesmal gleich eijien Theil des ho6,^xUk^ manchmal f wie 
jn Spanien, sich aneigneten. Doch Tac. dies verkennend setzt 
ihn ali Hpmer unter* die Frivatangelegenheiten. r— Ich möchte 
nicht mit Dilthey die Möglichkeit eines nomadisirendon Acker« 
Volkes bestreite^n, da die Berichte der neuesten Reisebeschrei- 
her aus den fruchtbareren Gegendei^ Sibirienl^ dasselbe erzäh- 
len und da, wo Vieh der Hauplbesitz (c 5^ 2), der Ackerbau 
aber nur nothdürftig war, Versnderung des Wohnorts oft wün- 
achenswerih und bei überflüssigem Boden (camporum spatta 
•* auperest ^gf') möglich wurde. Allein per vices ist ^mir aus 
•ptachlicl^a Gcüoden viKlächttg; Tac hat es tonst nicht und 
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^tgnationem patt^nmar ; 'faciUtateiri' partiendi a * 
r^Aftipötnw ^ }9pMR : priMS^atvf j ^ <Arva< per annos 
mui^m: «et mpere^ ager^ n(9c> enim cum ubeiw 
täte- mv ampfittidiae isoiij Aiabore^'^ conftendunt^ ut 

♦Hamm- SU P^ri Nor^ ./atorar* l'tif: Sp. Pirt. V. 



' • • «^ 



Tt 



■universis steht liier ho oezfeliungslo^^ cfals >9 nicnt gut allem 
'gandee Gemeinden heiisen k^mn^ und allgemein hominihwt oder 
^erjj^4Knis z\\ verftehn erlaubt der Sinn niqht^ D^her \\:^e ich 
'iiicis (von iflcus) vofgezogeri, aus wfelcKfem, "tvi'e Sellipg bemerkt, 
auch am Xeic4ileste;n die-' veirschi^^^tleA Varianten entsteh'n 
konpte/i, wenn die Abschreiber vicis als Genitiv oder Accusa- - 
tiv (statt vice/) verstanden. Aecker werden nach der Zahl der 
Anbauer vo^ dan gesammien DorfechäAen 'in Besitz gfenom- 
mcn. Vgl. Caes. B.'O.* VI, 2^i Dier Wechsel der Aecker ist im 
Folgenden- doch iiooh angegebien.— ^ int er se steht hier dfim 
uHwersis gtgeniXhet; wie son^^j>i7iga7z. Cic. pr. leg. ag^■ II, M. 
Honestiureum vos'utiiver^i quam smguli p^^ssid^retts. •— 'Dt- 
gnatiio «wird hier Mif zweierlei Weise erklürt: nach Abschat* 
xiin^X also: Di^rfaiio ftehat pro numero hofniAutn cujusque ^ä,- ^ 
'miliar et' pro <(öU honi^nte. Allein 'so äU reittes Verbale kommt 
es bei Tac, der dies Wort sehr oft braucht, und auch <>vol 
sonst nicht vor. Daher Ist es besser als Wiirde zu fassen; 
s. V. a. secunHum dignitätem, wie es Tac. meist braucht (vgl« 
Anm. zu c.. 13^) 2); dazu pafst sehr gut das Folgende; die Thei- 
lung war dei*sun^eacbtet leicht, da man bei dem Ueb«rflui)i an 
Boden Jedem liinreichend geben konnte. — * 

' du" Spatia^ die grpisen Räume, vgl. Anm. zu c. 5,.2. -— 
\,7>rra opponituri liiari -et.coelo, Erd^e^ solum, quod cuivis rei 
subjacet, cjfuod aUqui'd «sustinet^ e quo alia enascuntur, Grund 
und äoden^ camptu^ magnus, etiam libi^rioris aquae^ Ebene, 
Feld; »ger, lei'riterium urbi subjectuiib, Gebiet,, quo ctves uti 
solent ad fructum faeienduiti? ager «pascmi^ .Trift; a^er silve» 
stris: ager novalis, Brachacker: agri arbos ac vitis^ maxime ve-^ 
ro ^gf'i', qui colitur frumentis gignendi^ Acker: e^vum, ager 
arVus 1. e. aratus, quod ärätum, nbn satum est, Saatfeld". Bre- 
dow." '— "superest, vgl. Atim. zu 6, i.' -^••laBore. Dis' 
n^treVti Herausg^Är, l>asp6V, Dilthey, Hefs.' ziehen mit Untfeeift^ 
l{fht>rur'e vor, A^^ conteiid'Sre in der Bedeutij'ng wetteifern' hfH 
dem ItÄirt', sich 'ni'cht.'firtdtet r ddeir sollte es Kl^irsen sich benl^- 
Yxexi (^n vi^elcher" Bedeiituqg'der Iftfln.oft ^dabei steht,- v^. 
Amr. XV, 46 proVriöntoritim Miseni st^tjerare contendunty so 
m^iüe lahorate cuth älifjub stehn für lahqre tertare c' al, 
I>agV*gefiS ist tontendere cum al. aliqua re, mit Jem. in einer 
Sache Wetteiftm, sehr' geljräuchlich. Ovid. Met. X, i?70. Pe- 
dibus contendit^ mecümVirg. Aen. IV, f08 teciim mallt ct^n- 
tendere beilo Cid. ad AttrVn,19 armis cnmeb'cöntendere 'pr. 
^Quirit. 3l',96 juresecum contenderent: Tac. hat* e^ iA dieser öe- 
detittrng noch einVnal* Hisf. tl, 92 amhitii, t;orriltatu let iminensi^^ 
salätantiüm agnfiihibüik <^6'htendunt Sie wcftteifern nicht \^ 
der Afbeh ilnit der «Oröfse n. Fruchtb* des Bddenf h^ifirtt |i^ 
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ipomBoüi coiiiserasMe et prata/eeptsent *et hott i>8 
£ I» idgeiit: sola teirae iseges imperAtur. Unde. aiw 
OEium ^ quoqu« ipsum non in -. toMdem digejront 
•species: hi&ßsis et yar et aeafas mtellectum ac 
vx>cabala habem: aactioxuii perinde nomen ac 
boi^aignorantw. , .. ^ ; . . 

27.1 Funerum nulla ambitio: id tolum observa- 
tar^ ut corppra . clarorum. yirorüm certis lignis 

..■ .'. cre- 

*. *Tur. Sp. Pqt. üt liortos Rainm. St; Par. Nor. V, 
»VkLemus bos libros aliq«aii4o et in prayis consantire. 



.lassen* die Fnichfb. und Gr.. ihre« Felder pxeht ihm eu einem 
X ;binxeiehenden Ertrage,^ sd» ihre eigne Arbeit« t*- Solaimpe- 

üAtur. Nicht wie Hejs und Düthey meint, «ie tiiun weiter 
.nioktSy als der Erde den.Saamen anvertra|l^n;( sondern: n'ur 
^aat ^Getreide&aat) le^en sie der £r4e auf, .nur Getreide £(>r- 
.4ern sie gleichkam als Tribut ,von dem iQodeil; Gartel^- und 
.Baumzucht. und Wiesenbau kennen sie nicht. Die erste Er- 
ikläruDg würde ein . Adverbium zu imperatur erfordern^ kein 
'Adjeöüv.zu seeei* .^ . 

;i. 4, Totiaem sc, ^ito^ no^y. vgl. Anm. zu c. 4^ 2. — spe- 

.bies) Theile, welche zu einem genus gehören, aber untersteh 

' .verschieden sind, z. B. Cic. Or. 33, 117- genus Universum in 

iffpecies certas ,... p^rtietur ac dividet. Quint. VIII, 6| 58- cum 

genus dividitur in sp.ecie^t t- Intellec.tum.ac voc. Hab«« 

werden von den Germanen gekannt und benannt: inteüectus 

gehört zu den Worten des siib. Zeitalters, die im Notenlatein 
er Neuern mit Unrecht vergessen sind, Quintil. VII> 9, 3. 'Verba 
- . qiioque quaedam diverses inteüeetu's habent und Öfter; also 
gleicner Autorität mit H^ni/icatio. •— 

f. LWeAei^elar (e. 27> i — 2). 

27< 1., Funv>sa funalibus dictum est et est pompa ex^ 

.quiarum. Cionat, ygl. Caes. B. G. VI, 19« Funera &unt prQ cul- 

^u.Gallorum magniifica et sumrtuosa. — .Ambiti.o. Aus der 

^gewöhnlichen .fiedeutüng: Bewerbung der Candidaten .um ein 

Amt verzweigte sich die übertragne Bedeutung dieses Wortes 

Jrn,,2[, Aeste: Gwutbewerhung, da. dies das Streben der Candi* 

datent war und Ehrsucht^ Ruhmsucht^ da der Bewerbung um 

,£hreh&tellen meiitt diese zu Grund lag. Von der zweiten stammt 

^ die Bedeutung, Prunksucht, genauer ostentatio^ die es hier hat 

Nep,; Dion. 2. Magna, eum (Platonem) ambitione Syracusas 

perduxit An beiden Stellen wird es ungenau durch pompa 

erklärt, da es nur ostentat lo heilst, die freilich hier, gerade 

• hauptsächlich als pompa hervortritt. Aehnlich Hist. I, 88. am« 

bitione stolida conspicua arma mercari.^ Zu merken ist jedoci% 

dafs Spaldi;Qg (zu Quint. I, 2, 22 licet ipsa Vitium sit ambitio, 

frequenter tamen^ causa virtutum est) mit Unrecht behauptet, 

ein Tadel liege in ambitio erst bei Sclu« späterer Zeit. Vgl. 

> St B> 
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cremenliiT. Struemrogt riec'vest!b'ö$7 Ä*<5 odö- 
ribus crufnuhint : sua cüique ärma , qttofundam 
igni et equus adiicitur« Sepulcrum ciaespes" eri- « 
git. Moliumentorum drdünm et *operostim txo- \ 
n^t^a^i ut gravem de&mctis , as;^ernantür. La* ^ 
menta ac lacriirias cito^ dolorem et tristitiam 
tarde pommt« Feminis^' hagere honestum est, vi- 
ris jueHiinisse« < • m ^ 

Haec m commune de omnium Germanorum 3 
otlgiive ^q moribus accepimus.. Nunc singula- 
rum. genfaum, jnstituta ritu^que,- quatemi^ diiFe* 
rant) quae nationes e Germania in GaUias com-* 
rtiigraverint, . expediam-. 

• '^Humni. St, Par, Nor* V. peroperosum Tnvu Sp. Put* 



z. B. Cic. Tusc. IV, if, 26. Aegrotationl (animi) autem talia 
stibjecta sunt, ävaritla, ambivio, oet. — * cdctis mit bestimm« 
ten, also kostbareren Holzarten vgl. c. 9s 1 • Da£» >di^ Genua-' 
nen als Heiden ihre Todten verbrannten, lernen wie auch aus 
Carls des Gr. Gesetz für die besi>egten Sachsen^ St quis- cor* 
pus defuncti hominla secundum ritum paganocom Aadima con-» 
siimi fecerit et ossa ejus ad cinerem redegorit, capite pumetur. -^ 
^. Sepuler» c, erigit: e'ijOL Kasea- macnt dias^Grahmal 
auSf eigentlich; er erhebt .es« xich'tet es^aui| wie A|^o.<i3 plana 
terrarum pon erigunt.te;aebras|.< die^ ebnen Gag^den verursa« 
eben. Ueixxen.. Schatten« AehnlioK »«igt Cic. da h^g» 1ySfi6* 
Natura hamineka. ere^it» — r ^^rduum; ^hljoLterioibefsetct ess 
sIqIz^ i^rvt(>n:t«j9/^i<3;rj{,^eis erklärt» ea dwcch ^opcndsman Ardun^ 
scheint auf' die Mühe zu geheiH di^^^ich ^M Menacluin-: gebeiü 
Monumente zu verdienen und zu erhalten, so wie operosus 
auf die Arbftty die materiell .e>a solches Werk Icbsiet}^ so ist 
arduus da^, was schwer zu erlangen, zu finden ist, Hist. T, 85 
ardu US i^rum omnium modus, ne contumax silentium« ne su*. 
specta libertas (vid^retur). — Gravem, im Sinne des Sprun 
clies Ht tibi terra levis» So, Seneca de brev. vitae 30 magnas 
moles sepillcronlm. — ^ pohunt. Cic« Tusc- III, 284 66. ad Pp,** 
nendum dolorem« ad , f^m* V III, 6, 4. posuisse inimicitias tü£ 
deposuisse. — ,' .- ^. 

III. Sehhiß im^üiheargäng tum zweiten Haupttk^e ('e.27,3)^ 

3. In comknune; im Allgemeinen: Ct«. sa^t ^war im 
commune conjerre und Aehnliches» « aber' so advepbial ^raucht 
er diese Wdrte nicht: elr würde jdafür de universa qmgine ge<^ 
sagt haben« wo er ein Adverbium ^abeu mu£s). biauicht er ße^ 
neratim, universe, -^ Ori^i'neac moribus; dieselben Thet- 
le, welche in der Aufschrift de situ fit moribus heiSieni denn 
des erste Theil umfaist Land Ohd YoJk in wechseis eiliger ße*i 
Ziehung; — Inststuta politische, .tttus religiösem Einrich^^ 
tuBgeü« ^^ ffiktL e .o.aiio n es :. sondetfaat nk ei, dalQi Tac. das' 
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28.1 Validiores olim Gallorum res fuisse, summus 

auctorum D. lulius tradit; - eoque citedibil^' est 

. etiam, Gallos in Gcrmaniam transgi^Mös; Q*Kqi- 

tulum enim amnis obstabat, qüominus, at qnae- 

que gens evaluerat, occuj^t^t permutatetque 



zuerst ^briihandeliide hier in der Eintheilung tiachstpllt: viel- 
leicht ist hinter differuni Wegen der Gleiohheit der Buchs ta- 
ben an^^ausfiefalleVi, welches Tac. auch sonst adverbial braucht 
(j. B. H-, i. 4^,5. Ann. Xl, 36); dadurch ivürde zugleicli her- 
vorgehoben, dai's dieser Tiieil ein unbedetiteiiderer, d#iti an- 
dern nicht gleichgestellter Sei, — Expediam. Ein bei Tac. 
häufiger Ausdruck Hist. I, 51. IV, 12. /»8. Bei Cicero ist Fam.lll, 
12, 4. vielleicht die einzii^e ähnliche Ste^e t^quemadmodum ex- 
pediam exitum hu jus, institutae orationis^ noa repecio). Uvius 
und Sailust.aber haben es mehrmals. -*^ 

B. Besonderer 7%ei7, die Beschreibung der einzelnen 

Volker .enthaltend (de popufisj c.28— -46. 

Vi^rwart (c. 28^20;. Utber die frühere unA Sättige Aui- 
i/ekmoig gennaniecher Stämmeh früher Kinwanmertr in 
Germmmen, Jetti Germanen in GuUien. Die ßntaver mmd 
MnUiaher, ieitteg. Cliatimtetmniinej beiäe den Römern ttem 
werhiindet, werden tf^rwegfenommen '^nd die Bewohner den 
ShknOandee^ nh Miaehwdk, hei der AttfzUhhtnggermmni* 
tther Siämme aui^eeeklouen, \ 

28. f. Dirne Juliu«; Cäsat enählt dies B. G. VI, 24. 
Ihm beistimmend berichtet JUivivs V, .ih dals'in sehi^ feühen 
Zeiten zwei gallische Häufen Auswanderer, dev eine den her« 
cynischeik Bergwald, der andere Oheritalien, betettt hatten; 
und Justin X1UV,4 flasselbe^ — credibile est .>. . . Gewöhn- 
lich wird vor etiam ittter^ungirt, .allein woranrf solt dann etiam 
bezogen werden? Tac^- jtieintt daher (wegen der frühem Ueber* 
macht der Gallier) ist es auch glaublich, dafs <7aütOT nach 
Germanien Jiinuhei:&ewiKndert seien : dafs ^Iso die sogleich ge- 
nannten Bejer %tna Helvetter, welche in Germanierl wohnen, 
nicht ihre urj^runglidien. Sitae da haben, soiideen aua Gallien 
gekommen •aeten^ alsQ<*thre Wohneiise ihrer frühern Ueberle- 
ffenheit >u daitken hAben. £s enthält übrigen» dies keinen 
Widersprurh mit Kap. 2., wo Tar. sagt: die Germanen seien 
durch kein« fremden Einwanderunsen zu einem Mischltne»* 



Volk, geworden ; denn nicht iron einer Ver»dimelzitnff det> Gai« 
liet mit Gecmanen 'ist hier die Jtede. Diese Stellung nee'ererVsM 
in einer Keihenialge>>reii Sofalüe^em M nach CSörenz Bemer* 
kiiiig.<jBtt Qi9^ nsft is tfi^ifl) ••$&' foietine vfl. s^fii Gie..Aead. 



-\ 

sedes, promiicuai, ädhtic et htfllat re^nwum -po- 
tentia ,*diViiaÄ?* Igitur inter Bercyniam silväih- • 
Rhertiimque et *Möenüm amtier Helvetii, ulte- 

*HiimiD, St* Pai^. Nor. diversai Tiiu Sp. Put. V; et 

Faniesianus' Dod; «^ed conftindiihtür hae v6c6^ &d^|^tu6. 

' "^H^mni. Sh Pat. Mör. et cod. ParttesiantiB. - fSöikiX* 
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11,37,119* Crtt ei persuaiiim eiUrti, 8oI«tn4 lunam; Biellas 
omni», tei'i'am, xnare deös.asse: wo eiiam .niiA\t etv^i zu den 
Accusativea j^eliört, de.ii'p im Vorliergehauden ist ^ar nicht von 
Göiterix^ die Bede. — proraiscuas adhüo^ die iic»ch niclit 
unter die Etpzelnen vertheilt sind, «oiid«rn jedan» fiehörajKV- 
der sie in Besitz nimmt, vgl. Anm. zu c. 44. 3. Adnu«: ist 
f hier, wie bei den SchHftstellerh des silberneh Zeiialters über- 
haupt sehr oft, von der Zeit gebraucht^ , von welc;n«r der 
Schriftsi. scbreibt» in der er aber nibht lebt, also fiir etiäm- 
tum} manchmal braucht es schon Livius so^ z.B. XXXlll, 49« 
Hannibäl consöcutus est rej^em (Aiitiockuoi) äUctuaotem ad« 
huc animo inceftUnique de hello Koitiano. «-^ . , 

2. Htftc^tiia sitva (siüftül Herdyhiü«, Hei^. jugtri^/£^^^ 
t^Pieg od. 'Oqh^Ioc di^ptiq)y schdii von Afistbtele^ (550 v. C^r.) 
und £ratosthen«8 (200 v. Chi^.) genaniit, also Seiner "örofSit 
wegen weltberühmt (vgl. Cäes. .p.,G. VIi24)/.ist gewöhnlich 
der afl^emetne Nam« der Waldg6bii^«>, ü^^lche das mittler^ 
ÜeuiscMand dii^rchziekn vom Schwafzwäld bis zu deii Karpa- 
ten. Allein ^che ällgeYneinn Namen siljid sehr veränderlich; 
je tiefer dieKdmar in O^ifmahifn eihdran^en, d^sid tnt^xiS-p^ 
cialnamdn dier aimseinerl Th#ile dieses Ue'bitges le^fftetf ^i^ 
kennen unddaihiych AVUrde de^ allgehK^ih«» ^^me ifrimdr nehr 
auf die unbekanntem Theile allefn best^hräiikY ; dahe^ Ptol»- 
mäus (um l40 n» Chr.) der am Besteh iititerricht^t« Oüöj^t'aph 
des Alterthum^, und der genaueste in OrtsangÄbenr th\i dii^seih 
Namen blofs den Gebirgssirich ' zt^iseh^n dem Hi656fl|iebii-ge 
und den Karpaten, also den östlichen Tbeil de^^ Sudiäf<^ be- 
legt, weil er von dem üblifen Gebirge Sj6eciälharheti W^s^ 
wogegen Cä6ar a. a. O. noch sämmtlicbe Geblfge GeMiiiiienf 
dainit bei^eiühnef. An unserer Stelle scfiein.t.di6ser Natnie die 
rauhe tfdet schwäbische Alp ni^trt dem SteigeiWald zu 
bezeichnen, -^ Moenum. t>afs iii dar Geschichte sh:h 
keine tielvetie^ so hoch nördlich finden, ist keih Grund,, die 
Conjectei^en Lihhattüm oder Oiitum atizilcftkehheiit da» in 
früherer Zait die Helvetier viel nördlicher sich erstreckten als 
später^ sieht man äu» t^dlemäus, bei dem ein Theil des heu- 
tigen Baden t^iioq * EUioVffiittr heifst Die erWähfiteh Cdnjeo* 
turen sind Aber »eben dedlialb unstatthaft, da' Tad. die Sitze 
der Helvetier in der S<^Weiz hier gat nidht berücksichtigt, 
sondern blois ihre' frühere Aulht'eitung in Göt'thAnieri selbst, 
wohin vreder der LemanUs (Gthififsed), noch det Opttu (Ihn) 

fehört. -^ UlterloraBe)i^das ganife Land Alsdf zi^ichen 
)onau und Main und treiter ti6t\i gati'z Bdhme^ weist ihnen 
Tac. AH» und kwibhtet um «ugleich c. 42, dufr sie' Voil d^n 
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3 dara Boiv G^IUpa utraque gens^ . tenuere, Ma- 
net afdhuc l'Bjoihemi nomen , significaiqiie loci 
Yeterem memöriam^ quan^y^s mutatis^ puitQribus. 
, ^ Sed utrum Aravisci in Pannoniam ab Osis [Ger- 
manbrum natione] an Osi ab, Araviscis in Ger- 
ipaniam commigrayerii^t^ quum eoden^i adhnQ ser- 

*Nof. hoiihemi l^iunü^, (in margJ boh^dai^ hohiemi 
St. hahemi Far. boilemi V. boiemi Tur, Sp..FaL . 



Marcomannen, also von SuevQn^ vertrieben sei^. Dalj die 
Angabe richttg söi, gelit auch daraus hervor, 'dafs die Cimhem 
aut ihrem Zusjb durch ihr Land nach Italien eindringeii woll- 
ten (Strabo VII, p. 69 Botovg tov 'Egxwlov dgvfiov fÜMÜr k^ t. L\ 
^eAchlagen iiber wandten sie sich-, dann zu den. Skordiskern, ^ 
und ein Theil der Bojer schlofs sich demZiige an. Die gal- 
lische Abkunft der Bojer wird yon PRster in seiner deutschten 
Gesch. mit" Hecht in ' Zweifel gezogen. Uebrigens waren die 
Bojer allen Nachrichten zufolge ein sehr grofses mächtiges 
York, das aber schon früh ;vertrieben und heimathslos zu sein 
scheint, denn schon zu Cäsar's Zeit schlpcsen sich 32000 an 
die Helveter bei deren. Auszug an (B.. G. 1,29). Noch früher 
zu datiren ist die Trennung der sücUichen Bojer, z. B. derer 
in Italien, deren Zeit wir gar nicht kennen. Das Vordringen 
der GermXnen nach Süden mochte wol die Ursache dieser^ 
Wanderungen sein, von denen di^ Kömer nichts eräihri^, so 
lange die Alpen noch zwischen ihnen' und den Germanen die 
Scheidewand bildeten oder doch nur einzelne Haufen in Ober- 
italien eindrangen, bis die Cimberuv scheinbar urplötzlich, ih- 
zen so bedeutenden Zug unternahmen. — - 

3. Man et, es i^st noch vorhanden; eben so c. 29*37. Ann« 
II, 83. Diese Bedeutung findet sich bei Virgil häufig Aen. U, 
22 Priarai dum regna ms^nebant. ib. 56. Priamique arx aila ma- 
neres. Cic. de legg. 1,1.. Si manet iUa quercus, haec est pro. 
fecto. — Bojemi, w^a^^rscheinlich aus Bojerheim, Heiraath 
der Bojer, zusammengezogen in Boiheimj Böheim faeifst das 
Land noch im vorigen Jahrhundert bei aen Geographen. — 
'sigmiftcaiquey. Cic. fam. V, 13, 4 hoc tibi non signißcan- 
dum solum, sed etiam declarandum arbitcor; nihil mihi esse 
potuisse tuis littecis gratius. Id. Verr. 11, 6ü, 148. hoe signifi» 
f^atft atque adeo aperte (Mtenduni, -— Ueber quam vis vgi. 
Anm. zu 24, 2. 

4 Tac. spricht hier wie im Vorhergehenden übet das 
Eindringen fremder Stämme in Deutschland und zweifelt, ob 
die Oser ursprünglich auf dem linken Donauufec gesesaen.iind 
die Aravisker von ihnen ausgewandert seien, oder umgekehrt 
die Aravisker die ursprünglichen Wohnsitze am rechten Do» 
nauufer behaupten und die Ösen in Germanien eingedrungen 
seien. Ein unverständiger Abschreiber, beide Völker für ger» 
manische haltend, scheint die Worte Germanorum natione hin- 
zugesetzt zu haben, in.dei Meinung Tac zweifle, ob Gerroa- 
i;ien auch am rechten Donauufer ursprüngliche Sitae cehabt 
hätten oder dahin ausgewandert wen* Daft Tap« Jie als 



69 , 

jrtieö^J'SnitiiJdSj^ inqiffbü^ firicertum est: 

^tfia(/*^ri ol!rÄ*mapia'äc libertate/'eadem utriüs- 
que'n^ae' borta malaqne eifarit/; Tireveri et ♦Ner- i 
vii drca *afFectatibiiein Getmahl cäaorigmis ul;^ 

.^Omnes libri lyeruli^ und« Btienantis optlnie NeT^it. 
' "^^.TvLt: SJ)'; TÜtV JYa?.?] V. affictiöii^ Buiiim. STorL 

"•*?. .. ' f A.. ' XL '-J ^^ t t . Jll.'»'lV '' 



cuvf» eadem tuihuc sermone .... hervor} * Wodür^li ' offenbar' -A- 
ne ander» Sprache, als die germanische bezeichnet wird, (n^.'iV 
lieh, vrie er c. 43 ausdrücklich ^agt, die pannonische) so wie 
audficlndere Sitten; »ä Milch "dafs sie- Ißrrliut iXalilen, iVas Taov 
für rffcgoinianischr'erldüfrt (eteiidäs.). -^ utTfitrrque ripad. 
heidevrDohauufer. So stnht tlpa c»4t und'alsKheinufer c.37; 
ids 'l^nentufer ulre^hailK-ai^o Voü Bkein und Donau c. 17. -^ 




Hau 
de 



durcl^'^die M^as von jenei^ . getrennt, bfS. zu^ Scheide in diai^ 
[französischen,, Wiedv;^ Cäsar ncQfjt keide Völker GalUez 



P'^vi t« ' V, 42 ..vgl., ipii 50^ j erzählt aber selbst (U, 4) ; plero&au^ 
Bellas ^B^ ^ ortos _ a Gero^apls- Khenü^nc^^ß '^ntjc|uitus tränsau« 
ctös 'p^ippgjer' ^pcx^'fectilitat.en». ibi consedisse Gallo^gue, C[ui'^^ 
loca incolerent, expülisse; sie hatten durch ihre' beständigen 
l^rharge iMit deif G^tmah^ itiife alte Ttfpterkärd btth erhidtc^n 
(Caesl VIII, 2j; u. II, 15). PlToius (H. Ni-W^Ci}ii<>d. 31) nertat 
sie b^ Aufzählung der gaUisfchen Vöiket«/ Jf^rväUheti, 7H4 
f»4?rf M^tri ixmea. -^ 'eii'd'a In der ä^i««uhg r hiki8ichtl^e{f, 
i« dfem-goldneu Z*«ftal1«r fremd (vgl. Ahd: 'Iff'ö: i6. 5 fcx>ra>J 
'im- iüberhen niclii isf«rteh', 'V/^l. Ann. XI;4^/ X^l, 8. Hin tH3l 
^ Affedtatio steht hiec^g'eva'de in deiü'Sittri,'''«n« wir Atffiüi 
tafion'b'ra'^cheil. Urs^riiti^lick^sf ajfecMHf 'fr«t«hfen nach deiü 
Besitz^ einer Sachet oj^^^r« regnum 'bei "lii^^iHlfi und dc-^-fif' 
Rose. Am. 489*140 qiiai^ viam munitet^ (|uod iter,affectet, viw^ 
tis. $en.-epv 8^. in/ Fhifosbpjtiia sapientitte'aA/oJr'ist et affecta- 
lio. Plin. pan. 20 äfifbctala 'Aüis castita^,.4ibr-4n^eteita et inütt^ 
tä : danii aber bei Dirig'en' die'man'nrcht «irwt^rbeii kann, w6nn 
inan sie nicht schd^' be^Hz^, oddir did 'Mlii£ «niclit erwerbet 
will, dai' Trachten' hacK ihrezA Schein, '^k äXS uniiei^er Stelliiy 
und Ann. XIV, I6 barihihümc Studium affectar&V;^—^ ultro, ^tk 
sehr vieldeutiges Wert:' von der urtprün'gliiehcfn- Bedeutung '^e** 
Präposition ultra: jenseit, über (etwas) liinaü»,- .au8^eh^M# 
braucht Yuan es bei - ver^cbiedenekn SSusanfimenhange m sehil . 



verschiedener Beziehung: was über das'^Maafs, die Nothwen-» 
digkeit, die Erwartung, die Forderung htnausliegt, also ; ne€lb 
obenein, freiwillig, sogar, ungefordert: Plaut. Aulularia^ Uly 
5n 55 Ubi disputata est ratio ' cum argentario, Etiam plus ipsua 
ultro debet argentario. Liv. XL, 12. cj^üuin in^d' iiisidietur ul* 
tro (ohne Veranlassung von meiner S^ite) mihi- Cio. pr. Quinta 
23, 74. cum ipse ultro deberet (im Gegenäatz zu ; atiis debeba- 
tur) vgl. Ter. Phorm. II, 3% 1,3 ultro me accusatum venit (mt 
klagt mich an, statt daf« ieh klagte). - ka unserer Stella heÜftt 
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sanguinis a «im^Umäme et •mei:tiajGaHQruifi> se* 

7 Neraetes. *Ne Übii quidem, quanquam Ramana 
COlDma ess,e .paeriierinl ^^^^hqjfums . Ajgrtppmen' 
seSy conditorls jsüi notninej vocenttur, .ori gine em- 

., .»N«W :Pw^ii|,jqrui;t 51^^^ mi P*rff «M» ^• 

-M .». "'ii' »j. .1.1 14* . if^f» «.■.'. . !.; ,o '. -f ' <,f^f s 

SU« (v^i £nnkUkt^€. 27« 1) . >bAfi<Mchl«rn' un4 a|iclMB«?AroMi^ 
^^rn. Qi^bt bl0&.chlrffii^kH8^%.$lreibM Jdnd«««! ttb«i<Ba«ptt«i- 
i*^^^^ Veplanfefn' sacli: ^tffltr«» ^bMliigfMiik.ifUvSil iMtittm. AlU, 
289 Scilj^et'jidcirca pro ^nato ca^rula , inäter ambiiiosi^ fuit 
meWs für den'Aaijfl rfie 'Waffel zu'rtJ^ngfen)'. Pahw v 

set 

X^i ._. .,_...., , . , . 

fnitia cuiii-'otiW intravit, amissa ''vlrtiite"palriter'ac Ufe^ilit«, 
Jaes. VI, 24!**PaulJatim adsuefacti sur{erarj,^^ühisj^ue vfcti jft'oe* 
Üb, n^t ße qiitd^^Wi ipisi'cum iö?« /ftemiitt^iV ^Hüte' c'obipacant. 

I.-. 6* K d»i fei«. . PWliqWX -»YÄt4^ .IkWP. Äa?!^:^, M^K zßWif 

jMcbt mit ISejVi'lliPthftil^ ang^be?^, jjf ^;q A¥«n:ft9lM:<l%M uw 
gafv^Is ffob^Ui^:/ yiF!i^}(i^i§ Mannwvl VMis^utb^ dabf»i|.%i«^.(i»ff9 
W»|h d*A 4i«»«lhftBt.mPhf Äpso^ni^iB^ RjsVil^ive Ivateoy sondern 
M9WISfi«4^<»y .^ptabnlw. AUe^ dw VqJIs^ ,£pcbl^J| ü»^«r Ario- 
>*f* t5.^ett .PäÄW». Ciß* ^- l»Äl)« VUA«^^^«r ♦« Q*Hie» au- 

.. f. . Ne ybür. q^H^d^l»;. diese wbr lif^ichio V^bf^orupg 
dAf.J^a«dii€ibi&. .^vmXvj^p N^U M)>^i ywwiri^ wc Li94<oliu% 
W.«)l«)ie|: mfiini.JV m AV» H ^ntftjwwj^a, wploh^ letAt^re die 

"ift.übiiWP hMi^ni ^^f objyohj a^«; ijjftpii TÖtnUchenk JC^ani«a 
~vippt/i4qi^ec-^9i(iA. gQbijrt b4^fPr ^'PR« Ä^wbäfnt ei^^ römi- 
le Col<)i%(^ AUr^ic^, wc;ijl /lie ^U so}c]i^ Abb^ng^A war^av #b«r 
^•^gei^ 4prix)|^, die tü^ue A|^b^(ifil(pbbeit ^d^ gbiev .«r die 
i^ftfficu?. -« fll^TWi^ciLP^f «VcfeV plofr verdient» %Q^A^n er> 
viarb^r9>, fi^h v&rdin^t .ikahtfr^ vgj^ zu ^44 t* c^adli.iafi» 
•Mi^ AgHppa, dfis Avgv^tus Fr,euqd« F<4db«rr und Scbwke- 
l^tsobn b|^ die ybicff 36 V. Chf. . ßufa li,nl(.e HheinvieüC ver- 
««AiPff w«»il %Je' da^Mm b^<i!ßY^ (Strabo |V/3), Se»»e Tocbter 
A^ippina hUdXß yom G^rn^anicus . e^pe ÜQchler gleiches Na- 
men«, ^elobd ep^er al^ G^o^^li^ des Kiisf ri^ Claudiut im J. 
5ii'€i|ie C^RtP . iiar^b drer Haup|«tadt. d^lT Übier fiU^ren liefs, 
weblSr- die StAdt C^iviVia, ^i^rippine^i^ («/^ he&tfindig Tac. : 

9il^.H«rt. KSib )V).9^;jf6>. au^b hj^ ^^m 6eU«xi Col. Agrip- 
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bescdni; i jtnmfigrwf l . olim .et . ^9(periip^nio . fidei 
super ips»^ BJb^ni ripam collocati, ut arcerent> 
iio^ «Ur cttstodiremur.. > Ommum harum gentium 20. i 
vinute. praecipui Batavi; . non xnultum ex ripa, 
6ed imuJtot Rheni amnis <:oluni: .Chattoruxn 
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pitjä)*'ijnd'ili« Eimwohtier jigrippinenjtm hiefsen (Taic. Ann. 

3CU, aj Hwt, IV, 23); Um« condUor, konnte aber Tac: niclit 

den Agrippa ve^^tfiKen, den^ vonr ihm \i9\\tn sie ji^rippini 

heifsen müssen: conditor suu4 hätte aber Tac. wol kamn von 

der Agrippina gesagt j es lag zu nah conditoris suae oder co/i* 

ditr\cis suae zu schreiben, um Zweideutigkeit zu vermeiden : 

«M^rfV B^ach Af|rilüp^% ^M>h au«to#, ^ letzter^ nach den st^lbst 

fft^ Cfr'.'ao'hmifiJi^dilFctaAininTS \\xi trix^ Es möchte dah«fr kauita 

m'Wtfs \A*d^f*s"^b«tbli«» wmi ato entweder des Lip^ius Conje- 

crur'''.rvlik«a\»f«tln^hitienv' da 0tn' Abschreibet aus Unwissrenhc^rt 

leibht 'iititer töf^Ct^t dew Agrippa verstellen konnte (ähnliche 

dut(^hgi>li|ende Verderhungen «er Handschr. s. in d Vorrede 

|).-> I^):'' eder-mifr S^ing ruis li^ei^ch etwas hatt^ als Genitivus 

objecli zu erklären, so dafs man conditoris sui übersetziftn 

^»fd«<: der <»TÜndeifia ihre» Dasains, ihre» Staates: wie sui be- 

sDoder» hfli Sul>st. v«rb»K auf or häufig /Mißbraucht wird, v^. 

yrumpt § 424#> Tue. Ann« XI, 24* conditor nostri Komulus; II, 

M. noMri origo. — Experimento £ide-i, nicht ah Dativ 

«o fasaen : mr Etf^rikkuiig ihi^ei Treue, denn dies«» war schon 

erprobt (C^ms- IV, 16);- sondern als Ablativ: in Folge ihrer ^e- 

^riiften Treue;* v^. c. 2S, 6 dlsoipltna et severitate. c. 29 sed» 

lioii« domestioa. —^ ruper, mit dem Adcus. auf die Frage 

>vo? vgl. Zum|^ § 330. — ateerant sc» katte^^ Ueber die 

Auslassung ^s Olijectsaccusativ vgl. Aübi. zu c. 12^ 1* accusare» 

129. X, B ata vi von Bat und Au, s. ▼. a. niedHga Au, 
Niedarlaaid ; noch heiJtst ein Distrikt dieser. Gegend Metamve: 
der-'Nam« \^aff älm> tfin. von den Aitfufn VVofinsitcenr emleltar 
t4»T: dies ist die währarhetnlichste Ableitung de» NanaMfis% Ca- 
«ar. findet sie schon in diesen Sitzen (IV, tO\ welche zu Gallien 
g[«horttn (Tac..Hist; IV, 32 Caninefater Batavique, esigua Gal» 
liarum portio)... Sie waren treue Bundesgenossen der Aömec, 
4>aher sie auf Insehnfien amici' et fratret Jrriperii Romani 
heifsen: im J, 69 aber fielen sie von den Hörnern wegan Bt- , 
drückunge» unter Civilis ab (dieser klagit Hist. IV, i4 : neque 
enim.sociHatem, ut olimi^ sed tanquam manripia haheri u.#. 
yv.^ wurden aher endlich von Cerialis, des Vespasian Feldherrn, 
am J 71 theil« durch Wafifenglück, jihe'ils durch kluge Unter- 
bandi^ungen zur Ruhe gebracht, wiewohl wir die nähern Um- 
atÜAda nicht wissen, da des Tac. Geschichte gerade von hier 
Ah ^isttf V^ 26) verloren gegangen ist. Später verschwindet 
ihr Name tn dem Frankenhunde. Tac. wiederholt ausführli- 
cher das, was e;r: hier erzählt, Hist. IV., 12- — nonmultum 
ex' rjpa, aed; tieU erklärt non solum non fnultiun — S'ßd etj 
aha« es Iä£st sieh mitaiaer leichteren Ellipse verstehn: sia ba>- 
-wohnan xwctr nicht vi^lUferland^ abar eine Hheininsel {muUum 
^m ripa wia. unui e^ muliitudine uw AehnL) Vgl. Htst. IV, 12 
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qaondain ipopulus^ et sedftion« d<)ito0drica ineai 
sedes tiriansgressus, in quibus pars Romäni im- 

3 perii fier^nt. Manet honos et antiquae s€k:iieta- 
tis^ insigne. Nam nep tribntis contemnuntni:» 
neo publicanus atterit; exempti onerihus et col- 
latlonibus^ et tantum in usunt proeliorum sepo« 
siti, velut tela atque arma bellki reseacvamur* 

3 Est in eodem ob^equio ' et Mattiaeörum gens. 
Protulit enim ni^gm(udo populi! Ilpmani .ul^tra 



extrema GalJicae orae vacua cultoribus jiouü^ive in^iUam ipUif 
yada sitam occupavere (Batavi). — ChaMprum, d^^s siß 
einst Chatten gewesen, läfst sich auch aua vielen dortigen Orts* 
namen schli eisen : Catwik, Catienhrock, CoKtinsand u. .a« — r 
fierenty d«r Conjunctiv drückt hiex die Bestimmung;' des 
SchicksaU aus, wie auch wir übersetzen können: wo sie eia 
Theil des Reiches werden sollt^, oder: um da ein Th. d; K« 
XU werden. •*- 

2. Insigne; vgl. Cic. in Pison. 30,73« pacis est insigne 
et otii toga, contra autem arma tumultus atque belli, -^ con* 
temntintur (vgl. zu l6, 3 dperiunt) •••... atterit; dec 
Uebergang von der activen Form zur passiven ist bei Tac* 
sehr hfiufig; vgl. 32, traduntur — exciptt 20. alit — delegan» 
tur; 10« si prohibuerint — sin perraissum. Vgl. die Anm. zu 
15,1. — atterit;^ ausgelassen ist eos, was bei, aUen Schrift» 
stellern sehr oft geschient, besonders bei einem doppelten Ac- 
ousativ wird der des Pronomen oft ' weggelassen £. 31. impares 
faciat {eos) c. 2. primum omni um canunt (eßini), '— oner. et 
collat. Ersteres sind gewöhnliche, regelmäfsige Abgaben^ Letz- 
teres die aufserordentlichen Beiträge: Suetoa. Calig. 42. Filid 
vero natd, paupertatem, nee jam imperatoria modo, sed et pa- 
tria con({uerens onera (die laufenden Ausgaben, die ihm als 
Kaiser und Vater oblagen), collattones in alimoniam atque 
dotem puellae recepit (Caligula). Aehnlich setzt* Plinius (pan* 
eg. 4t) neben einander: te cbllationes romisisse, donativum 

reddidisse , vectigalia temperasse. — * tela atque arma 

(vgl. c. 33). Wir sagen in umgekehrter Ordnung: Schutz- und 
Trutzwaffen. — 

3. Pie Maltiaker nimmt Tac. in der Beschreibung vor- 
weg, indem sie durch ihre treue Bundesgeno&senschaft mit den 
Bömern sich gleichsam von den übrigen Germanen abgeschie- 
den hatten, oKwol sie am rechten Kheihufer wohnten: gleiche 
Abkunft und gleiches Verhältnifs mit den Batavern oewog 
Tac. also dieselben gleich hier zu nennen. Ihr Name stammt 
von Matte, Wiese und Ach, Bad, also Wiesbadner: und so 
treffen auch die Fontes Mattiaci oder Aquae Malt, (Plin H. 
N. XXXI, 17. Amm.'Marc. XXlXy4) mit Wiesbaden zusammen^ 
wo man die Ruinen römischer Bäder ausgegraben hat. Die 
BÖmer waren in deren Gebiete so sicher« daft Curtius Bufus 
daselblit ein Silberbergwerk anlegte, welche^ aber nur geringe 
Ausbeute gab (Ann. XJ, 2p). Dafs die Mattiaker^ ein Uaupt- 
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Riieimm tikrsM|ae Veterm t»mmos Imperii re^ 
verentiam. Ita sede finibusque in sua ripa, mence 
aniUfVüque^noläbcnm'a^ünt: deiera simile^ Bata* 
vis, nisi quod ipso Mhuc terrae suae solo et 
coelo iacrias;animantar. --^ Non *mimeraverim 4 
iritet^ G^marri^e jpopulo«, qüanquam trans Rhe- 
Jium Üan»biumque conseden^t, eos/qüi Decüi 
mateS' agirbs exerüem. Levissimus quisque GaU 
Jlojli^nij ef ino.^i;^^^ii.däX, duBi^e /possessionis so- , 
lum occnpav^re. Mox, limite acto promptis-* 

^Hnmoi. 8t.;Pa!r. J^Tor« numerümut Tm*« Sp. Fat« V^ 
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-stailiiiririlQr Chatten wardn, darf man vielletcHt daraus .sclllie» 
-üken, Bafs'die vomt-G^maiiieuB zerstörte HaupljBtadt deiB Chat^ 
(ten;'(Ado;i|,56) Mattium^kim&, > Später iisiden wir Alemannea 
-in dieser« G^end undMwiahrscheinlicH ist in .diesem. BüisdniTs 
der Name jener iinterge^n^en. ^- a/^nt gehört auch mS;:z{i 
siut ripa, — adhuc wira wol mit Unrecht zu acrius cezo- 
gtfnyVyon dem es gar 2V yreit absteht v.^' ist ^^«atpactilieluiid 
«gehört zu terrae suae, welches adjectiyisch' zu jCassen ist für 
p€Urio : ' durch die noch, heimiscJie Luft un4^. ^rde werden sie ^ 
.von heCtigerm Muthe beseelt, als di^ Bataver«, ^e nichc mehr 
in ihrem Vaterlande wohnen. — animantur; Cic. 4? di- 
vin. 11,42, 89> perinde,^utcun({ue femgerati^ sit^aer,,ita pueros 
Orientes animari atque fhrniari. ' — " *^ ,* ^^ 

4* Non nümer.ani\iS wird iron'l^assoW (Dilthey und 
Hefs folgen ihm^ vertheidigt \ Tac. meiiiA nämlich, hein Romer 
zähle jenes Gesindel ku den germai». Vjolkerni über in Bezug 
auf t die Ordnung .in ^>der. Aufzählung, der YöUcer konnte Tac. 
wol sagen; nicntr mööhte ich die Bewohner des .ZehntfeLdeSi 
welclies meist Gesindel isl^ unter den germ, ¥. auficählen, oh* 
wol 'sie am linken. Rhein ufer. wohnen. «— .De.Qumateto 
agrbs^ es kommt diese Benennung sowol von diesen L«uad4 
-strichen, als auch ^sonsA »icht vor; wahrscheinlich ist sie gleich« 
b<^deutend mü decumanus. ager, Acker von welchem ein Zehnt 
entrichtet wird und Tac. versteht darunter .das . Eeld» zwischen 
dem Khein, der Donau- und dem . röinischeii ^mtk?^, weichet 
noch heut zu Tage unter den Namen Teufeismauer und P/aJUt 
graben in .der auf der 'Karte angegebenen Kiohtuogi und Aus« 
'd^nitng in grofsen.£ruich&tücken vorhanden ist, und von de^ 
«en Erbatiung bei ^en Aken hin und. wieder, die Kede ist; 
Probus war der letzte. Kaiser« der diese. Gegenden behauptete» 
nach seinem Tode -naSimen die Germanen sie. ein. -«^ eser* 
•Cent für colunt ist dichterisch und beso!ndera hei Virgil nicht 
sehen, welcher ^W/wvm (Georg..!, 99), terram ( .en, VU, 748)* 
vomere ' colles (ib. 793)» pinguia citZ^a (X,>f42t)) i mum (Georgia 
I, 220)9 ^olurH(yi,ß65>y exercere htzyxphl. Selbst in jpäierer*^ 
Prosa sdUen. ^^ limiteafito, Lagere ist- ein in den Schri^ 
ten der 'vomiseh^ ^ Feldmesser (Agrimensores.) häufiger .Aus*> 
druck in d. Bedeutung 1. die Gränzeti ifcoreiickea. —^ sinüa^ 
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habentur» ..- > . * t • 

90.1 • üitra hos Chatti initiDm 3edb >ftb Hieiieym^ 
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' a«r SulMTife Wink^T; das yortand: Wie Virf/ Q^fg. Ü, flb 3o- 

£ini|;e meinen Germaniae oisrnenanae/ Andere Haetiact: vrahr- 
tchemlicii ist Beides zu Verstehn, dft iTacoftto ik^i t>äni'Bh^ 
nwn'Damhium^ußi pars .prayinciii^:'««! also« iuc)a: ei^^XlVMl 




zulösen ist, und dafs mox au den A})lativi5 abvoTutis gehört in 
der. Bedeutung? naolil»«»: .V^tCiA'-^ad/ 11,12,38 fiek^^se est 
lancem, panäerihus imposUis, deprimi. Tuscui. I, 4 3, ^04 lx\ 
corpore autem perspicuucil est, vet exstincto animo vel elapso, 
iiultiun xeaidera sensum. In dec AuftÖFimg lickden'"^citnai«$« 
^o}ge dee Temp^vum jruch,. k. B. Cocxx;'i4dp.' Attio.' 17}jaBe.:pt^ 
täte antelii Attici- A^aoA iptatu coimotiRMfiiim»,^ ijuum, hoQ'fpaum 
visre gldHa»lsmlaw^/>rfW in funerelanatlaisi^üfte ^««^^i-iMi'nun- 
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'€^enh(mienii CfetmaMta magna , weicht Tue. tu 2 Mäifj^ffhtih 
ickeid'Jtf fShtüHt iindHirhimeten, doch äö dafs er diu AVc*«- 
" Mu^hen' tkjttit- (c; 90^ 37} »nfsähli nHd twar in 2 'BalkoHtan^ 



^Hee», 

*p) Die den WeiUrrGermanieni ^e\p'Q%ufnden^ alßö d^t den 
.j Rhein ^Tflf^^^f^'^^^^ viü det^i/ihfu lifhflctibartea, fh^Hiern 

30^ X i, Chatti schraiben hier'4jnd bü den' übrigen St^ 
len die Ba^dso^. iinA 'aiiclv die ahen'Ausgaben^ ,ebei»:M> bei 
PIiVmÜs <H* N-.""!^ vreiohe Schreibart. siidih( durt^ den ^Uebcr^aitg 
in die mitdeve Aspiration Nitsti' (HessHi) bestctiigt xwird/ wie 
dt«' Franken urkifndlichi dieselbf» naAnten. W<ir iindensie in 
besiiali bestäT)di^en< Kamni mit* deiflRcHiutfrn;, vgl. 1 u. 2v i3ii»c|i 
der Asnalen; Beit^a^ac iieifsen siia'iaittcls' £ii«iren, in djsoi i^uge 
Am |ed^n£bllsl dtNPck ihx Gebi^ «ifig (W, 19* VI, ia>. ' Unter 
UweiB* «igi^en Naöifm kommen siejsuerst auf den i^ügen-diea 
Druftts'vor (10 «.-p-viev Ch^v)^ durcb welche die Kö&ep zu- 
eMt die GermanBn näher kepnen uiul..die,einaelnan..Vdlkec 
liMseK unttMcfl^eidten-lsmien (Liv^ epitx li)8*- Diu C. LIV, 33). 
8pät«f vevlor^Ä «sie'^ioH im Fsankenlkniidci, vou dem sijft «in 
Haupttheil waren. Gvegor; Turonenei« lls^ -» Dijs<Jntarpii»lfr 
t|on diesff Stelle halte ich ao fnr.isithtig; indAm. duccb da» 
Co-lpn iiaeh ii|«lioeiU dos harte ibsyvideffcoa inchomnt^ •— . <^ 
räni atxligehoben uod därant miV -jr^tfuidem' näher vei^umdea 
wird : die Chatten wohnen nick* durchweg in so atmg^rirehn- 
ttn und MiiD^ftgen Flächen, als dte^ übrigen Staaten« in weiche 
. Getmanien aioh ausbreitet (oderr die Sitae der Chatten beste- 
llen nicht durchweg in so ausged; u. ai W&che»^ als die üb«. 
Staaten Gerni.)f weil nämlich di» Hügel. «bei ihnen etst M- 
iBÜig- abnehoMii und des hecc^ische Bergwald sie geleitet 
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saitu In^ßmti nm. ita eßwi$ .aq. 'pabuMribM 
IoqW» ut o€t»»eioivitawft, in. quas Oemmniff ^pam 

qunfi et Chattos-.$«LOs $aims H9rcynitt$,..pro«eH 
quttuj? «imi|l:«|qQet4epqmtf. Onriora gonist-cois $ 
pwA» striaA w?tui* i»ip«» ,v«lm« et maioc anhm 
Yigor« Mi&HpiiIi. mt <Hit4x^ /Gotmaiios» raiiflKnis.iu: 

dem «crf/ff tw^h^mn^, ^^rr^"^}^ ,* : . . .^ . «t i ^ » 

und ab^eUt .(verlälst). •— e£fusus,in «päterer Zeil,.ecftt: von. ' 
Ebenen $«l;»rjiupht :. VfiUejus {Ji^KS) braucht es vom A|eer: per^ 
effasusimum marU A^^iatUi sinum. Vgl. Hora« (Ep! 1, 12, 26)[ 
jion locus effuii / late rri^ris', ytö abefder Beisatz /n^« zeigt 
da^s es seine :Verh&)bedeutung behalten, bat; auch bei Ovia 
und Virgtl inJäf$t es «ich a)s eine ^isi'f «f FHche b^zeicbneifd 
nicht i*- ' pittescit, ein nl»*ist ron* 'Mcbtem getrraucbter 
Wort; doeli*1^>t>8 Äich Liv.XXW, 4 dÄntfepauflo latior pa-i 
lescit campusf, in'd^ cöHes aFSur5üntr'F'4fc,''Atin. II, 6l. 'tti^t; IL 
Zi. fV, 78. V,*!-. Fatare aber ftrairebt in fler Bedeuttinff sicK 




patere in .;. in diester Bedeutung weift ic^ nur rtoch eine* 
Stelle und zi^ar aus H'ac. selbst; H^tt-ll; 81** i^uicq^ittpröviii-^ 
xiiarum ajluitfer mari Asia atcj^ue Achajä iepüs, quarrtum^ufir m- 
trorsus m PDntum et Arrn(?nios pat^scJt, '|urav#re.' Patere tri 




und spätarn l^f.ös^kem nicht »elten; Plaut. Amphhr.'lljfj 51,1. 
Düi^ar<$ neqii^ij" In äedibus; Quintili'l. iV^ npoo^ni, .?. ' 4u^2i^- 
dum est, quia üöeplmtis. — ' 

J. D ufTijQiiiaf ^ i^«i pr ; 4v C^m^^aAiv ^«^ut^ mit. Ein» 
^tkZHnf YiiVCfolU^. p^ef . ^indifi» W«fft^H dj« d«r ZxwKinmitif^ 
b^Bfl giebt, im 4«n BegciüE «u bfib^- und au YanfMkoti; m^ 
läufig. Ci<^.d^ f^e»« t6f S^nfc$us efjt n<UMra loqtuißi^^ aci «cfuMA 
oe^er^e aet^tas 14* J?hiKpp, V, 17.41. iegihu^ j^rmßuH^mfm €keMm 
ijftfi ad coTfsvi(^imj(on4$^meban$,. — « ctricti «»tu«,, fitfaff« 
Muskeln» «W ^^iqhej). geübtas Kraft) . di« ^edeutiwg m» aboft 
uDgev'qbnHc^fj. iibi^Qb< ¥t Liv. 3CXU,.5t Hrictm nkatutino frin 
göre vuSner^t,.-^ Ut« b^achfänkeiidi Midf-iti das Gtf raffte, fii« 
liLUK von. hB^lmi^ydx^ Verhältf nisten f^eud Qvkl&r^ wirdr- «Ci^ow 
aen 4, ,V^ niu)ta8 ati{^«i,, Ut.in honjim«> Komano, litterao (l»Q« 
Fa^t9 MaxiAio eraQt\ Die, ^pllgf Coi^stfUAlgk>a st«bl^ JUv. }, ig». 
(fiu^a) conAultiasimps vlr^ ut in i^a i{uiAf|i4a«i aat#te «ssa ppt 
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iOfi^tM} dtspotiinre diem, valla^ noysdm^ • fbnu- 
nam int»r dubia, vi)rtatem'inter)c0ita''iiumei«Hre: 
^poodque rarissimam, nee nisi 'Tafioiie discipH* 
KM «pnoe^sttttiy ^lü$ r^ponef e iii^ • duce, quam 
sin eidercUu. Ottine ^^obnt in^eAit^^'-qnem sn^ 
per tfirma fen^am^hti^ qoitycfQ:^ et;copiiV 'onerant. 
A^ias ad proeHum it^ videas, €!haft€^ ad bellum: 
nivi < exoursus ^ <. fontittk pügtia. Eqiiestxiiutt' sa« 
ne virium • id p^oprkrni^ cito pware vtctoiiam, 
QtacAd^rervelMata»: inxta farmidincoik cancta- 

♦Tau. St. Sp. Pnt. Nor. V* romakae jRtiiniti. Par. ' ' 
*Humin. St. Par. Nor. cooneraru Tor. Spir. Pat. V» 
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hiei^ nicht von einer Ordnungsliebe und Regelmäisigkttit jdie 
Keäe isty wie Hefs u. A. erklären^ sondern von iuiegerischen 
Geschäften; am Ta,ge. Stellungen (Dispositionen) annehmen; 
4.(^s J^Iachts sich verschanzen. Dock fasse ich .den Acc. nicht 
adverbial« sondern poetij&cher und Tac. Schrei bj^:^ angemesse- 
ner s.9heint er so zu ^erklären, daXs Tao. statt t.ietw^s zu einer 
Zeit. thun, etwas, mit einer. Zeit thun, gesagt habe... Vgl. Ann. 
Vi» i^Ö' qualem diem Tiberius induisse^ pari^habituy haud mul- 
tum ;distantibus verbis (Caesar erat) d. h. qualem- habUum^ valr 
i^Mifue T. quoyis die induisset, tali Caefior quo<jv^ utebaiur* 
•^'. .ratio ne;' hei. der Leichtigkeit- der Veipirechslung von 
^aon^ mit rSne (wo« für o« stehn konnte) ist die W»aJU. zwi* 
^hen rcuione und romanae ziemlich frei. Mir-sclieint Erste- 
fes Yorzuziehn, . da. }a nicht die Römer allein Disciplin und 
il^rea .W.erth Kannten,, sondern auch Griechen, dacthager» Ma^ 
^^d|>i;iier; über alle diese würde Tao. die Chatten setzen, wenn 
er, nur römischer Disciplin zuffestehli wolltet 'was er hie^ an 
den, Chatten lobt: auph d«8 vornergeh'ende mu inten Germanot 
zeigt^; (iafs'Tac. hier nicht an einen Geget^sa^z allpr übrigen 
ypU^er zu, den Körnern (dann hiefse z% ut, int^r. harbaras)^ 
sondern nur der Germanen^' als uncultivirter, keine Kriegskunst 
ve'rstehender Leute zu disciplinirten Heeren dachte. •— ^ Ueber 
die Bedeutung von ratio vgl. zu 1^2,3. — * 
-< I dk' -S'Uper, liid^ Bedeutung auftev, ~hf he$' Tac. häufig, 
T^;tei'd^: es findet 'sich atrch 8*chon bei 'Üvilis:' XL, '56. nb eu- 
^^ imjpunitatem etikrh > praemio ' sceleris fruerettrr: ->« f e r ra- 
ub • nt i es Cäsar (V, 42) «agt van den Nerviern, die Wäll u. Graben 
Mü^oheM ' «wollen : sed; iiulla f^rramentorum • copfä, - quae sunt ad 
hi^Aft usum idonea^ gladiiff cespHem circumeinere, ' manibus sa- 
^ültsque 4erram exliaufire cogebantur. -*^ copÜs: Caes. B. 
O. 'lV| 4. Ireliquam partem hiemis se eorum'copiis aluerunt. — - 
ttiti gehört zu beiden Substantiven, - so- dafs /arrutra /^ugna 
tfinen'fiegriff bildet, vgl. Ann. II, 4 maitM*nte luxu et regio 
ii<jinine. — Equestrium: von hicfr an beginnt eine allge- 
meine Sentenz y daher Waich mit Unrecht übersetzt: Ihre 
Flucht — ihr Zögern, «-i* velocitas geht auf die Reiterei, 
G«ikotr-«uf dfti Ftifinrolk« ^ juxta, vgl. e.fli u. Ann. IV|49* 
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tio propiiwr gonstantJae esu Et aUisr Oermisimi}^}!.! 
rum populis usürp^tüm *rat^ et. privata cma»^ 
que audemia, - apud Chattos in- oonsensam vtx^ 
tii; ui; primam adoleverint, crinem barbamc^e 
suimnittete^ neC) nisi hoste caeso, exuere yoA^ 
vum obiigatumque v^tuti. orishabitmiu Supeor s 
sanguinem et spolia revelaat« frontem*, sequ^ 
tum demiümfpretia nasceiidi retulrsse^ dignosque 
patria äc. pac^rtfibas ^erunt.. Ighavis et imbeUi<b ^, 

*HtimiJi. St«^ Nor» ^o Tut; PuMtum poirant pdst 
vswrpjatnm Sp» (qaaq etiam raro), Pat, Vv InPar» iomaia 
confusa sunt« . . 



I^opüli Imperium Juxta libertatem, pauc9riim dominatio regia« 
ibidini propior est. Cicero braucht jujBta nicht ah Präposi- 
lioiiy wol aper Livius z. B. IX^ ^. X, 6« ' .' 

31« 1. Die Construction des Satzes ist durcK das Streben 
nach Kürze etwas ungewöhnlich geworden: ttsurpatum ist das 
Sub)ect, virelch^s durch die oppositionsartigen Infinitive siun^ 
^mittere,'- aJeuere nähet bestimmt wird; Pettit das Hauptver-i 
bum. YergL die abweichende Construction o. 3B« 2, rarum -^ 
tequunturm Eben seiche Infinitive sind Ann. VI, 33. detiineua 
retinens, consiliiset astu res externas moUri, arma procul ha* 
here. Zu tuurfuUum vgl, liv. Ill, 3i. ut deniium (i. e. 'quod 
demerat) de vi magistratus pbpuli libertati adjiceret. --* a«^ 
dentiaj) ein späteres Wort^ vielleicht blois im guten Sinne 
gebraucht, denn Apn. XIII, 35 ist die atuieniia zur Ermordung 
Nero's im Sinne der Verschwornen wol auch iöblich^ vgL ün^^ 
ten c. 34. -— vestit £ut corwersum esi z nicht bei Cicero, ahfH 
hep Cäsar, Sallust, Liviu» ist der ^Gebrauch des Activs vonver^ 
tere^ rmuareu, ähnl. mit Mediäl-Bedeutung nicht selten. V^i 
die von Corte gesammelten Stellen zu : Sali. Jug. 85, 9 txättit 
bene£acere jam e% consuetudine in naturam vevtit. Caes. B. 
Civ. IIJ, 73 detrimenlum in ^onüm verteret. — Diese Sitte« 
das Haar wmcfisen zu lassen, findet sich auch noch später. 
Paul. Diacon« de reb'.' Langob,- III, 7* Se^' millia Saxonum . •- 
devoverunt se neifue barbam neque capillös rasuros, nisi se de 
Suevis hostibus ulciscerentur. Gteg^ Tur. V, 15. Uli quoqtie^, 
qui ex Saxonibus remanserant, detestati sunt nu}lum se*eorum- 
barbam, neque oapillos incisurum, nisi prius se de axlversariis 
ulciscerentur« Eben so that Civilis Tac. Öist. IV, 6l.'tind selbst 
Cäsar (Sueton. Jul.'67) nach der Niederlage des Sabinus Titii-' 
rius durch Ambiorix (Cäs. B. G. V, 37). '-- 

2. revelant, sehr malerisch: das* Gesicht ist gMchsam 
so lange in den Bart eingehüllt. — pretia nasc. ret., die- 
Gebühren gleichsam für ihre Geburt, bezahlt, also jetzt erst' 
das Leben verdient zu habem — squalor. Squaler# di<3tum 
est A squamairam drebiütate asperiteteque, <|uae in* terpentitfm' 
pisGiumque ooriis visuntut* Quicqiüd nf^is incttleatum ebsi^ 
tumque aliqu&'te erat» urineuterit viseHtibui fade nova hör-' 
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j^^ hau ' «Miiet ; squälor. - FordssftttQd )qirtoc(i»e fer^^ 
t&no in^Qper annolam (ignominiosum id getiii) 
▼elat Tincuittm g^tat^ donec se cai^de ho^tisab^ 
solvat. Piurimifi Chattorum hie ptAcet hlibims: 
iamque canenc msi^nes et hostibus siimot stxU^ 

. que monstrati. ' Oniiiicrm penes ho^ Initia pti* 
gnammj; haeo prima «lemper aci^s^ visu ^ttora« 
Nam ne in pace quidexh ^vuitu midore man^ 

4 fiuescutit. Maili domus aut ager aut aiiqua cu** 
ras praut ad quemqiie venere^.aiumur; parodigi 
aliexii^ cöi^tempteres suif doneG ^lEsangars se-^ 
nectus tarn durae virtuti impares faciat. 

^Hammy ifur* [Sp.?] Put* Nor« cultu St. Fan V. 
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torem, id squalei^e dicebätur. S!^ in cof^or^bus incultis smia* 
mostsque alta congeries sordium squalor appeUatur. Aul* Gell« 

R Att. n,6. — 

3. plao«t0 er ^fallt ihnen^ insolern diese stete £raeueb 
tung des Gelübdes ein Z«iche& ihret Tapferkeit bis ins greise 
Alter ist« -— can«nt'| von den blafswerd enden Haaren ül>es* 
getra^n auf dae Alter aeibstif Vir^j^ Aen V^4i6 necdtim Tem* 
poribus ^eminis canebai sparsa senectus^ v^l. Xvl5|:3. In Prosa 
sonst unge>väbnlich : im foVtgesetoien Bild« sa^ Cic. de or 2» 
cum oratio nostra jam eanesceret haberetque suam qtiandam 
matufitatenfi et quasi senecttkiem. — insi^nis^Keiüst g^tiMt^ 
absolut i^ebraucht.; auageaeichnet in seiner Art| allein hrer^ist 
%vol ItahkA aif eittänzeft und die Auszeichnung aunäckst «uf 
ihr auflallendes Aeu£sere zu besiehe». — ^ nora« JSovus ht 
nicht immer dasjenige, wae matk zuerst sieht, so i'feAig al^ 
nur das Kleid neu ist« weleh#s man zum erateit Mal trägt« 
aoodem überhaupt das Ungewöhnliche; daher sind alle Con« 
jeeturen überflüssig. Vgl. c 43^ ir-^ vulttt mitiore man« 
fuescunt; der Ablativ gtebt die ßeziehuog an, in welcher 
irgend ein ^UBtand, -eine Eigenschaft statt findet^ er beschränkt 
also die Auesage auf einen geMrissen Fall oder Theik lläufig 

Senug iet dieser Gebrauch bei Adiectivdns soller^ ingenio.Uw 
ergl. eeltner bei Verbis^ wie hier; A.B. Ann: 111,3 magnitüclii» 
nem mali visu noa toleravit. Unten o. 39 «populi . leguiiönibus 
coeunt. Ann. J, 53« adulter ccmtumacia et odiis (ttsorem) ia 
maritum acpendbbac« d« h« ita ut evh^i accensa contumacia et 
odiia. Vgl. Anm, zi* 29^^ trtbutis cdntemnuntur. ***' mansne« 
tus erklärt Varro i/uAr« manu tusltiefwt^ durch Streicheln an 
den MipnschcKi gewohnt, wie imimmnu eigentlich ein Thier, 
das. man nicht anfassen darf. Cic.« de invent. 1, '2. (^omines) 
ex leris et immaxiibue.mitea reddidit et mancaetos. «^ 

.4. don«Qeet) Tac Isfst hier iinbeitimmt^ was ihr Looa 
dann gewef eifi sei, ob Tod von tFeeundeahand öder Verpttegun^ 
ducch die Fa«iUle« Den allen SaMn aufolgo seheint weniattena 
m dflO. ÄlteifaM lätXtak ein Xodrew Aitensehwäch» üir <•• 
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Pkkldmi Cbatiis^certGm i&m alvM ltbeniiit%92. 
qttique ;termiims - esse ^nificiai^ UslpH ac Tcii^ 

■ ■ ■ > m 4 ■ I. ■ I ».' . ..•.:••*• *. . . ^' ■ ' * ' * 

tö4^ li«i9?n. — ;»f9|ri(\Xis^is4 g«wq&filich von Todten^ odm! 
von vor Schreck, erbleichten Gesichtern gebraucht; aber Ci<t» 
pr. Sext.'iO, 24 nennt LetitP, die durch L.eidenschäf<<*n sich %^ 
ficbwä^ofct haben . ifi^min^s mi^rtuttiis ea gaotaa'gAts* Lcut« oma 

Saft UÄd Kraft. - ..",./• 

32. 1. cectiimiam. Die Inierpreteii erkUlret^ l^er allei 
niclit mehr, ^wie bei den. Batavern, in mehrere Aritae getheilt) . 
alieifi Tacitii» had ja-nidht kiiletzt von dMl Batavern g^spro- * 
ch^n, und gebt auch überhaupt nicht stromauf-, sondern strom- 
abwärts. Es mochte^ nän)liru auch der Oberrheiil dem l'ac. 
nicht ceHus hjdi&etk, wegen des See'« und detWaiserfitile; wie 

. äu8 Mela.III, 2 hervorgeht: Rhenus ab Alpibus decidens, propo 
a capite ,duos lacus efficit, Yenetunl et Acronium. Mooi diu 
soll dus et certo tUv^o lapsus haud procul a mari huo et äki^ 
dispergitur: und Strabo nennt (vll, 1 a. £.) auch am obern 
Bhein xa Hfj t« ix iov''Ptjiyov dict^^OfiMva, — quique— ,»u^ 
ficiat: stau eiapa tweilen Adjectiv. steht ein ganzer Sata, vgl. 
c. ^S rarum et intra juventae «patium. c. 43. linj^ua et quod 
tributa patiuntur» Eine • bei Tac. ungemeiA häufige EtialJagai 
vgl zu c. 15, 1. -^ Usipii ac Tenet eri. Sie kommen bet» 
nah itmyier susantmen vor: erstehe heifsen auch Xlsipetes (Tac. 
Ann, lySI^'bei Cäsar immer). Von den Sueven verdrängt sucW 
ten sie zu Qäsars Zeit (B. G. IV« 1 u^4— 16) Siue in Gallien zu 
erobern; -allein dieler schlug sie, und ihre Üeberbteibftel fati« 
den bei den Sigambern Aufnahme und ewar am rechten Bheia* 
vfer zunächst der Baiaverin^l (Dio. Gas«. LlV^S^)« wo firolier 
die Chamaver und dann die Tubanlen wohnten (Anil'> Xlllf SS)« 

, welche sich beide in das Innere Germaniens zurückgezogeis 
hatten (^Germ. 35). Dasselbe ihaten die Sigambern, als ^^^ 
durch dies Drusus ' beständige Züge gesoh Wacht Waren (Dio G. 
LIV, 32. 33-) und an ihre Stelle traten nun die Mar9en. Bey 
dieser Gelegenheit und aU die Sitee de^ Ubier erledigt wur*« 
dsQ, zog^a steh die Usipier uad Tenkterer «üidlicker in die 
Sitze^ wo Tac sie hier angiebt, erstere von der Lahn bis Sie^, 
letztere vo^ da bis sitr Ruhr. Die Ufiipier verschwinden wei-» 
^liiii eänzHch« ihre letarte Spur nnd die Ovscryroi des Ptole« 
niäu«, die südiifthaten Germanen am Rhein. Die Tenktetree 
aber kommen noch in denselben Sitten bei - Ptolemäus undl 
dann (Gregor, Tur.II,^^), als mächtiges Volk im Frankenbunde 
^or Auch dre Sigatttbern traten später als ein Haupttheil des« 
selben Bundes wreder auf (Greo> a. tt, O.), so- d»fs' di^ f fau«* 
Henköni^a manchmal Sprcmlinee der SigamherM getiamii Wuiv 
den. Die Marsen, die Nachfefger der Sieamhetn in ihren al*» 
l^en Sitzen,' hatten auch dasse^lb» *Loos{ die besliandtgen '2Ulgd> 
°«8 Germanicus in ihr Gebiet^ welche Tac. in delJ beiden ers^ 
*t«n Büchern der Annalen efteählt (Ann. II. 85 nennt er -sie 
^ufift' letzten Maie imd zwar- als •verzweifelnd an f edWv £rfo4ger 
^*'Seii die HömerVv schwfiehien auch «ie ^«rgeitalCt d«fs siesi<^h 
j^ns hiitere Oeinnani«As itufi&<«kso:{fen (Strab. VII,'1. ^ 63); Sl«'* 
kommen nicht wiedet «i^^'^ihri» Sitz* «tni Khein k^t T«c; ol^- 




decusy ^eqpesjtri^ discipjiiifte aim ptiaeceHmxt. 
Nee maior apud Ghattos peditum laus^ quam 
XQXicteris equuum* ^c &q$fjt»ejre maioc«, po- 
steci imitantun Hi lu^s infaittium, Jvaee' ijare«- 
^ n'ui^ aemulatia, persevetdnt sen&s. Inter.fami- 
liam et penates et iura. suGcessionum 'Cqm tra« 
duntur: excipit filius, non, ut ^cetera^ maximus 
natu, sed prout ferox bello et melior, 
33.1 ' lüxta Tencteros Bcucteri. olim occuxrehanu 

nunc 

. ^Hnrnm. St. Par. Nor« extern Tut* 8p. Pat. V. 
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fenbar den Bnicterern zu«rt)i«ilt, Sinoveieh ist Mannerts CGer- 
manien S. 160) VernHithuii^, ilafs die Marsen ein ThetI der 
Cherusker gewesen und daneiv aJs sie sich wieder mit diesem 
ihrem' « Hauptstamme vereinigten,' iliren Namen wieder aufga- 
ben $ oder vielleicht w<are«' sie ein Völkerverein, der «ich in 
§eine Specialnamea auflöste $ denn Tac. nennt sie (c. f) als' 
ein Hauptvolk. — ) 

2. siiper, in-der zu c. 30,3 angeg. Bedeutuiigfl «tlfser; 
man könnte es hier auch clureh über «* hinaus übersetzen, 
allein dann wäre der ganze Beisatz matt, weil er schon in 
priieceUunt liegt. — bellorum decus^* derselbe 'Ausdruck c. 
11,4. u. Hist, 1U^8 omne belli decu» sibi refinens. <-^ eque- 
stris dise. Cäsar (lVy2) erzihli <das8elbe tind beschr^elbt ihre 
Art ohne ^ttel und abwechi#lMl abspringend ru fechten und 
berichtet (ub.lSr) wie 800 Tentterer SOOO selnet Heiter ginz- 
lich geschlagen. — . • ^ 

<S. Fam^iliam; Gesinde^ vgl. zn o. 15, 2.'*— ^excipit. tn 
ungewöhnlicher Bedeutung i erben.' «^ ' pr; feröx b^llo 
et melioFj die Venbindong dei Positiv und Comfarativ ist 
in der von Tac. beliebten Waise, homoh)ge Satzglieder nn« 
gleichartig au «onstruiren ; v^. hiermit * Anrti. zu c. - 6,' 7» ^ 
hello gebort zu «beiden Adjectiven^ vgl. Agric. Il.^prozimi 
GallU et «imilas '-sunt. DaSst^heUo^ Abl^xtt sei, sieht man aus 
Ann. I, S. bonum militia uv Liv« IV, £ sie pace bonos, sie hel- 
lo fier4« 

33« 1«, Bru.et6ri; ein- mächtiges und l>ei der Variani* 
sehen I*Qederl4ga sejir tli^ti^^ Volk« welches aweh •iiieii' der 
xomischeiirAdlec als Siegesi&eichea davontrug (Ann. !> 60). Zu.» 
erst koiivnen..sie ß^ den Zügen des Drusus- vor (Strabo VII, 
o. 1. p. 3i)u .Aus. ihreni Volke. war die Veleda (vgl; c. % 3)* 
Sie iwohi^ten zwischen der Lippe und. Ems (Tac. Ann. 1, 60 u« 
Bist. V, 22);. d^s sje au Ta^ Zeit verniohtei worden seien, 
widerlegt, oie spatei» Geschichte:: .eine.imöcdertsche NiederlAjge 
moch^^ aie acüttea und Taottjalhst diasa« Nach»i<Uit, überlrte« 
ben« empfangen habend «dafs ac ne nicht varbiirgenA kann, sei^ 
das. Wpit.<ai«^4'#i^ifir. ilokmkm .ne^Nat^-siAniaiioti -wi^äer m 

^ den* 
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mma CluMuiro» et Angrirarfos ImmigirMse iihx- a 
i9Xm^ palsis Btutterfs ac penittis elcisfd vicina^ 
nrni ccmsensu hationimi, aeu superbiae odio, 
«eu praedae dalcedine, seu favore quodam ergH 
nos Deorum» Nam ne spectacuio quidem proe- 
lii invidere. Super LX millia^ non armis teli$- 
qae Romanisy sed, quod' magnificetitius est^ ob» 
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densollmn 'Siisen: sj^teri komilien sie kis ein beileuietiiles Volk 
de« , Fr^nk^nbimdes. vor ^GregofvTur« I^sd) :uii4 werden 9rM 
von den Sachsen (Beda histor. eccles. IV, 11« unter dem J. 692) 
aufgerieben, "*-' xOlim. cu merken als von ein^r kürzlich vtt* 
gangenen Zeit gebr»ucii€| 

2. Chamavos. Sie wohnten anfangs ayta BheiOf da, wo 
nachher die Üsipier wohnten (Ann. XIII, 55) ; zoaen sich s^t 
dann ins Innere Germaniens zurück, an die Weser (Ptolem. 
11,11; aus seiner Angäbet Xmifovouöl nml Kc^avcl fiixgt rev 
MtXißixov 9QW^ geht aber nicht hervor, dals die Chamaver selbst 
auch bis eum Hara reichten). Da sie die Brukterer nicht ver« 
drängt haben, so habe ich ihnen auf der Karte diese Sitze ge- 
lassen: später .aber drangen sie wieder an den Bhein vor, w:o 
Kaiser Julian sie fand (Amm. iMarc. XVlI, 8i 9) und sie zu den 
-Franken gehörten (Gref. Tur. II, 9)i in deren Bündnifs nach- 
her ihr Name verscholl. *^ Angrivarios, wahrschciiolicti 
die Angrier (Engern zu Carls des Gr. Zeit^, "vvelchi* später zum 
Sachsenbunde .|;ehörten, der dem gen. Kaiser so viel zv s<;h.^* 
fen machte. Sie werden auf den Zügen des Geirmanicus eben« 
falls öftei^ als in der Nähe der Weser wohnend (z. B. Ann. 11» 
8. 19*) erwähnt. Auiserdem nennt sie nur noch Ptolem* -?* 
narratur mit .dem uicc, c. /n/^. vgl« Zumpt L. G)r« $607« 
Das Präteritum wird auclvvon Cicero, obwol selten, so vec-^ 
bunden. I^t. Deor. 111,23.59* quam (Venerem) Adonidi.nu« 
Pfiisse proditum est. Von Cäsar aber auch das Präsens (B. Ciy;. 
1,51 u. 73)- .— ' spectacuio, Ablativ, im silb. Zeitalter nicht 
selten. Ann. V22 ne hostes quidem sepultura invident* Plin. 
ep. 1,10, i2, invideo aliis bono. 2, 10, 2. invidebis^ tibi maxima 
laude, hobis voluptate. Quintil* IX, 3) 1 Si entiquutn-sermo^ 
nem nostro comparemus^ paene jam quicquid . loquimur Agur^ 
est; ut: ,hac re invidere j non, ut omnes veteres et Cicero ,prae« 
cipue: hanc rem (weil invidere eigentlich heilst: etwsKf an- 
senn, auf etwas hinblicken, also eigentlich den Actusatiy ver- 
langt). Cicero braucht: inpiiiere atiöui oder nlitut riij 'alitui 
rei alicujusj aUcui aliquid, und invideo tHri/tfuod .'* -«^ Ganz 
ungi^öhnlich dichterisch ist Horazens (art. p; 56) ettrligo in- 
videor; und geiechtsch (^omI^ tivcr tcvo;) desselben (Stetrm. ^I,' 
6, 84) Ne^ue ille Sepoiiti ctceris, t^ec I>3^deae Invidit avenare. 
— . Ueber die Auslassung von nohis bei inpft^re. Vgl. zu c. ?. i* 
Verschieden daven ist die Ausla»Bung des Prondmenl 'in' sol- 
chen Stellen: Cic. pr. Plane. 3, 7. riami quod äd pöpultint 
pertinet, sempec dignitatis iniquus fudesL est, i}ui aui invidet 
aut favet: vgl. zu c» 12^*1« — armis teltsqtie kann mit 
Heis aU Ablativ^ odet diekterischer ids Dativ gelalst w^rdett. «^ 

V 
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3 lectatkmi oouU^qiw cacideränfe rMaaencMi qim€«v 
diHretque gendbu^, si Hon . atncft nostri^ at oerte 
odiiun* Isui : quando^, .*urgentibus impearii ünds, 
nihil iam praestare> ITortuiia maius potest, quam 
hostiam di$cordiam. 
34.1 Angrivarios et Chamavos a tergo.Djii}g3>ini 
et Chaisu^ri .Glüdvnt, aliaeqne gen;tesi haad perr 

*&t Far. Nor. — in gendhus, quae vix est diversftas^ 
^JiumHi« *-^ in urgentibus^Tur. Sp^ Tut. V. qaa» yidottir esse 
correctio .ibaltt ililba in gentibut — * Jh vergtntXus cod. 
Arandöllänus^* ; 
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' ' Sj Ganz rkhtig beiwerkt Dilthey ^u d?«»eic >5telle* ,,Taci- 
y,*!!!« zeigt sich, bei aller VörHebis für düe Germanen, doch aft 
^j^Scbt^r römischer Patriot.- Dies mag tirenigstens zum Beweise 
„dieoen, dafs aii«h das Lob der 'Germanen vom Tac. nicht ans 
„blinder Vorliebe ' gespendet wurde, noch mn ^en Römecn ei» 
•„ne romantische Scliitderuhg zum Zeitvertreib zu liefern, 'sön- 
-,yde)pn mit der redlichen ISUnimüng ein^flf rdnAsciieh' Patrioten, 
„der die Verdienste der Feinde zu schätzen Weifs, wenn-'^^eicn 
V^er ihnen alles Böse anwünschf Man kann^ hinzusetzen: 
'a\idh, wenn des Tac. Absicht geif^esen vrSre, Ti-ajfin zum I^Tiege 
'gegen die 'Germanen a'nzufeuern, würden 0e W^orte nrgerui* 
hus '^ fhtis unzeitig gewesen sein» — dtiret; vgl'. Pliit. B. 
K. IV, 12. Nee aliis prisca illa duravit appelTatio (dcythartrai). 
•i^ quaeso, sc. dteos. Cic. fam. XI-, 3. Deös qua^esurtius, c6n- 
•silia tua reipüblicaift ' salularia sint sc tibi. -^ Ürg-enti'bnt 
ist Wieit besser als \>etg&nt.y Ivelches letztere sich zu Ende nei» 
gen heifsi: Ann, ^IIV44 vergentibus jam annis'surs. Xlll; $$ ver- 
wehte jam die. {7rg^r<? 'hingegen ist in solchen Yerbitidtingefi 
Töh ^Tac. sowol georaucfht: Anh. lV,-66 umim lirgentiihh ntä' 
hSrum ' suffügium. /XV; fO ädversus ' urgentes casüi firmatus; ab 
besotodWs. mit 'pttum verbunden. Liv' V, 92 fato urgente. 35 
jam' urgentibus RomaYiara urbem fatfs. VirgiL f-vC-elcker für 
Tav.' Viele Vergleichungspunkte bietet) Äfen. II, 653'fAfö ur- 
genti inöuikibcff^ s'.'V.^a;. exitjüih imminens accelerare.' XI^ 587 
litis utgetut acerbis. — ^ 

Qßt0. U Naqh,.Ta^i^is« VorstelJuiig.w^ea nun frailick auf 
4ec K^rta (lia ßj^uct^rer ui ft«eicheu,. die Angriv^ciar nad Cha* 
n^ver an ihce «S.tfljuci zu se^en« und die DiUgibiner und Cba^ 
suariec ostwärts, zu rü/^keA: oUeiu da seine Nachricht vnbe- 
^ründi^t .wftr- und er aucji. weiter; von keiner daduüoh bewirk» 
len Veränc^eri^ng dar Völkersitz^ spricht.; hf> habe ioh di« Völ* 
ker, #o YDrfheilt, wie, er sie vor, der vaiuneinUicfalua Vernich* 
tung oe^ ßrukterer sich danken muüsie und wia aia Ptolemäus 
'mpisx aQ|;iebt, Die Dulgibiner,.. aulserdem nur noch - vea 
Ptolemä^sc enirähnt (^ßvlyoifiv^ty, C^^Siuailie« .'(auch Cfaai> 
tuarie]( ^qd Auuarier genannt) nebst .dem kleinen Völkern firia 
die Ansibarier Ann« XIII, SS, S6* und . Tubanten ebendas, und 
Ann, i) 5jQ #in4 an 4er. VV^<e#ar und 9yrM fun >cecbten U£bc dec« 
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kmbns iminosäniBqali^ Fri^ih vdcabulnm est e^ 
mjo^^ viriam« ntra^qu^ natiöties usque ad Oce- 
anum Hfeehc pffteteituntor antbimitque immen« 
SOS; i^^uper laqas, eS- vB^omai^s pia$sibus naTiga« 
tos. Ipsum «quin, .etian» OoettultfL 4Ila .tentavi- 3 
mns : et superesse adhuc Herculis columnas, fa- 
. »Humm, St. pB^n fut;. Nor. ,flk^,T^x^^.^9K. Y. . 

jBdb6ii':^tt 9upli^ii ; . denn am. finXea Ufe(. möclvte kein Kaun» 
mehr tni sie- sein,' äufser' vielleicht für. djie .Tubant^n, welche, 
wegen der schnellen Hülfe, ^ 4^e ^e c^ii ^airsfirn leisten (Ann* 
1^5i%*i^cht allzuweit vbp j[enen Cfeg^^en entfernt gewphat 
h^^n komien. Ueiig^rh^Vi^ll^ ist hiejr,4ek .Ort^, ^ufmßrktam zu 
iti^ch^j aäfs iTac. die Qe^ehden, vom Kheih bis an dia Wer 
s'er Itm genug bevölkert |ia% weil ^iese Gegenden den J\öiDerA. 
die lii'eUänhtesten , waf,en,^ da mngegea>djer innere 'Kaum Gev* 
mansehs verHältnifsmä'/sig' wenig lli^Arji^. efüält und vpn l'a«, 
wahrscbeinlich lileiner gedacht ward, als er ^ar^ Vgl. die vor« 
rede p. v . , — n a u d p e r i n.d e ; perm^e W^^. J9*? ^inc^, JS^g^-:, 
tjon. ott. absolut gebräuclit^, sö.dafs'dex ^flrgl^icftWj^pünkt.auaV 
d'eori *2^^arhmenhang öder« ,d«rn St^ndp.i^n]£L,t (ies pcnre^hendeA 
er&änV werden m^fs. .V^l ;/^gr.,.io Ifeidf^iKeqt, Yiji^e^ pe vq^[iiii. 
quide'm perinde (ac nostrhm) atlolli. Liv» JV) ^7 • Hax^d vana, 
aittutfel^^'V ^ed nee perinde (ac res erat) Patres moti sunt. Bei 
Tftc. safcKfMr GärravcH häofi^, i. B. Hhi 11,84'. IV, ^2. Vgl. 
Ai»te.>.zu*4|'d' ^b^ Ao wir^Min Griedäschem t^t?^ ö^tii^ qv xi^ 
HO» 'gciRraucht £Sr ^tiAii /ivnl|gTMMrtf.' Y^l. non Ua Znm'pt § 730. 
>2/'Fviati) vom 'Rhein,' •Oeean und der ämfi '^iiig^scfilos* 
san («üigesäumt, praetexwhkur^ w<ie' die to^a praetexta "toti 
diete Parpttrstseiieo^ ^i«r Ware», gle^eh^^dlen; föl£Mltd^n lÜhäU-' 
ksB»! zdoettir Fr«uad«e d«c'' Mteetf ati* Ha& ^egenJK« >tanlml^Ä' 
8i4uedfitneii Cherusker: ^wieii er ailoh ki dex'FQlgei'vervtfhi^dd«' 
ndb :Bwbdniss«n >kM>^örteÄ^ die ChaUkien ünd'l^ri^si^r^ deiH^ 
SadttiNtfafimdey ! dift • 'CiienielrtP de itf ^ratde«nhuhdb. U Atel* Ti- 
bedaA.Sf1n;?.v29;beiSf^^^v iiiei1IWbiti6h« dtr- i^Ö^iibhefir Beäm*' 
ten. bei £int;ri»ban^^d^ ^ribotes sieh' voii' dc^ läsiicen Abtiäü^- 
giffkett ;fcw. befreien i(Mn. 'i\^:7 2 fr;)v n« «dhlügeiy ^ie' Rd)>^^t 
iwt gcoiBeiD.yerhi^t^MM^'iliiefeJMtt, ^iii*1ceiheitft9Anihef>n? G>e^' 
l^enhBft'autf •AiMEieidbnti|i^"VU "gehisiiffilxeisrdie >9tfhmticfh litf;» 
^^eräehtb -first: 'Caf^ MaAett 797 ndthfgte^ ihneii* i^de)P eiriV^H^ 
TnM«»'aA»fi'FHeeh!iid tväot mwh ikrirn tfM&%f|f und 4ie £t)/^ 
ii^iehaer*/^ock manchen TS^befreet attet^'S^te'. •^'>" ' (..!.< 

. I « . e^**t0'nrt ftv i.tt uis^. 'Draüu»,' Ttbefiu« ^m All 6ieraMY^utf hafW^ 
te«»^. d^4>}€irdsee beMhiffU' D«u»w «9 V. Cbtr if9>a<"^en 'Miefl'al 
hinahi :intde>R Ooean-^^und- iWiY'da h» den DoUaft •eingelftäf^k,^ 
uni"*da»iiiand^ dertChihtUen "i^' TVI'WBsWii' (I>iol .O. IjIV;'3Q-^ 
Tiberii« sing 5 >iaeh< «Sbr. ^ü^Lantde h9if ^ndld £lhe; WährWi^ 

Si " " " '^ 






^ aeineMmtte. diesen FMs>hifiatirf-9clli^n lieft? (Dit^ L<^, '^ 
u. VeUe)}^]!, 106)^ ^ef!aiani<nis •ftthv'^6^;'Clhri>]ti derl (Xce^q^ 
und leg^ mit der 'FlolilB''ih d«r Bittvail, '^ti'lY<3r'eF^2ü Lande) 
die.Weeefc gingji«^ iie¥eül4«'>coiu«l>fta8. Waf(if<<^ 
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|ibique.magi»ificu9i (^% m ^dbBXttaiaeiamis'Mfaire 

^ *consensimus. Nee defuit aiad^tia Druso.Ger- 

manico^ sed obsftitit Qoeaüus^ in se amoil atque 

*Hamni. St. Pät. WoA seu aAih Tan 5p. Pnt. V. 
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scheinlich wared lAlt dieser Sajge ^die'Vbri;ebirge^ ViQTn'AiÜ&nd 
und von Norwegen, wo sie die Einfahrt m d(M CMtmit-bilr 
den, gemeint: flafs die 41ten .überhaupt von ipiebrefeo.jKerku^ 
lessäuien an den verachiedenen Endpunkten de^ .Wdit spra- 
chen^ weist Schlözet in seiner nöraischen Geschiehte S. 138 
nach. — ^ sive — seu. Auch die besten ^Autoren w<|c)»j|«ln. in 
den Oegeizsätzen mit diesen beiden V'ormen. , Cic. Ve^r. Vi^ 
i5%» siYe amentiae) siv^ fati, «eu cj[1ao)ltatis. CAes. p., G« "vlll, 
9. sive certaminis periculo, sive subito 'adventu, seu e:kapecta« 
ikoM cons^ii nostri. — consensimus. Ich weiche hi/er von 
der iu Grund gelegten Hummel., Handmehr, ab, weit s^btt die 
Stutig. Handschr. (wie aus Hefs Sch^veigen tu schlierten) coii- 
settr, hat, und constUfpy leicht ein Lese -. odei Schreibfehler 
güjtx' kann. Doch niöchte ich consefu. , nicht mit If^ss^w er- 
I^Mfeh: wir Römer stimmen, dar^n. mit, den Griechen 'wfcecoin, 
da es hier sich gar mch^ um di^ IJebereiiistimmUng deip Qn^ 
chen und Rii^mer hahfleltj son4<^rn «Ifgefeiein cQHt* referrez 
iVir Verehrer des lEfej^kules thun dies* einstimmig, in^^estimmt, 

4.. Die Naaien Druso .Ge.rtiie.ntk:DQ!.'sind eine wahr« crux 
ipt^iqpretum: denn da, Wie ^efrhini erwl^nt, drei Fahrten in den 
Qoean gesohelin waren^ scy ist eseQnideibecv'^dmls Tac 'nur voa 
eii^erv der ^des.Drusiis i^Oermanicus hellst nte Drusiu Germa* 
T^ici^S oder .yofi zweieiig « der- -deat < Oeueu^-ttn^ des Germknicus 
sprif^t DeAi^id[^is.>^Sf.T^beriue>i£'ahrt. deis>regen, weil erste 
i)lcht eelbst a(j(|ef^hrt) unerwlThnt^^geblilBbe^ sei» «oll^ ist deshalb 
n^qh^ g\aubUc1]j weil} sie geradem die ]i^eiteste war; weder v«r 
t^qU nach ihin lief , wieder e.ine rQmti'ohe> 14otte in die. Elbe 
^{jl und die J^ahrt. war den Römern "«oniüglich meekwikdig, 
dfi . ^ie : biis an : die. ci^fbckche Halbinsel anBtDhta ( Plln. Hifl. II, 67» 
3ep,tentrionailis vero. Qeeanu« maf<irUt'<ft'phr^etndvigatbt est ain« 
epipMS P* A'ug&MtiV iGereeeniem^^Ae.'csftiimeecta ad Ciinbro- 
X}ifn ]^omon^OOriitm)«' Mir echeiftetMlTr iMsue iCdnfebtur «i^e Ves* 
gleicbung yoo ^<37i 5. m<^t au «gew^fegtr dhiek -dort nennt-fadm« 
fifih Ta^. d«9se^n! 3 .Feldherf.iliT tin^üirät so; ümmr' lae 
A^^ l(.4. jf. .Tibfriut) et jQepyntmidu^n Umam hier aieMkeh 
drei Namen ohne CofMila standen t'l>htcee^ NeroHi,- GenrndnaU 
Of A cf o. '. !<^nBiie 'leicht .ein: : Ab^tqtbev: Jih ISr • etoetfi Navlen lial* 
Vfpx md<:iV)<^i)999r \n\Ner' ,abkil«k/Bidi^ M^tdiehee"daim ^tr^|[«a des 
iolgü^en .G^riilBteht tübera^n! wttrd :< ^.tfer witfs' s<mst . ftv' ^ft 
%w^l de« mittlem Naeoen an^falleit HeA'.* Da» Fö1genU«;!tnef 
ff^o'tentavif:^ eriuirderc n'e^w^dig^' dals irerher aHe 9 Pahf» 
1^ ^rw^hnt, sjnd' tmH kjlhn' nentt^n^^Brinlste. eier • der KSitier auck 
we..dc^i> Aiieh ^ A^wd^lon wAre- BicAt okne^ BMei^hsfig; 
dip..mehr£i^e. •WÄa4«rooliiBk> dfrti rVeveiMkes wSHle ^arfufä 
Ki|{So.tS«ho|^A«i:H^.<»kiiitiii*4^ i4a^H«i:% StaeriTe Ce«f. ik^ 
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in Hearpulem in^uirit triox ix^mo tentavit san* 
ctinsque ao irererexitias vtsEim de actis Deorum 
credere^ qAatn sdre; 

Haoienus in öccidentem Germaniain noyr<*35.i 
mus: in ^eptentrionein injgenti flexu redit. 

Ac pHiyio statim Chaucornm gen&i quahr & 
quam incipiat'a Frisiis ac partein littoris occur 



murenii kt unnödlig, -da Tad. auch sonst mancllinal ein Ver- 
Diim des Hindems to «ontteunft: An». IV, 37. cum Augustus, 
sitn templüm apud Percamum »isti non prohibuisdet : und da ^ 
Tac. Öfter' nach dem Sinn, nicht nach der Kegel,* die Verba 
constrüirt (z. B. Ann. XV, 58 adnuenti^ an . . • caedem patra- 
r«t, renuitV so kann mit ulnarer $telle verglichen 'werden Cio. 
pr. Mil* 149 57* huic (^»icae Clodii) ego tos objici pro me non 
sum passus. .— credertfde a^t. d. vgL Cip. ad f^m. III, 11« 
accutani t« in eo, quofdrde rüe cito credidisses. Hist. II, jSOf 
Es ist nicht einerlei mit- credere aliquid, wi^ aus der angei^ 
Stelle klar ist, sondern ''</^ von einem zU ergünzetidea ^ua^^ 
ytarrantut^ß quae dicta sunt abhängig. — credere, scire; 
dafs zwei Vetba verbunden wenden, die verschiedene Con- 
structimi "haben, so dafs doch nur eins ieine erforderliche Be« 
nehung ethält; iüt eine Art Z^ugma und nicht ungewöhnlich« 
Cic. ad fam. Xlli, 4 ut te horter et suadeam Iav. XXXV, \d. 
Odi'odioque »um Komanii. »• 

h) Dtr Nordufe9tG€rmü^ifn9; duChauken, Ckeruihir und Cim' 
hpn umfassend. Die Cherusker gehleren ^war der Lage 
nach nicht recht hieher: allein vor den Chauken vfolUe.Tac. 
sie nicht aufzählent um nicht aus dem von den Chauken und 
Chatten geschlossenem Räume heraustugehen und unter, die 
Bue^en konnte er sie Wenfalls nicht setzen ic. 3&-r-37if. 

35. 1, Um sich den ingensflexus zu veranschaulichen, 
denke man sich den ganzen Hheinlauf etwas mehr nach We- 
sten gewannt, als er in der That ist, so wird, ehe man an die 
gerade nordaufwärts steigende dänische Halbinsel kömmt, die 
Küste "Von. der Ems bis zur £lbe mit dieser Halbins<^l einen 
nordwärts sich wendenden Kreisbogen bilden. 

2. Chaucorum. Da sie mit den Chatten zusammenstos- 
sen, so . ftch]ipi)ien sie natürlich alle genannten Völker in Osten 
ab, wovon .die TJsipier und Tenkterer nicht auszunehmen sind, 
da ,Tac auch die Cherusken vorher genannt haben würde, 
Wfinn «rt4uf. diesem Kreise ' h^tte. herausgehn wollen, und da 
et bei Aufzählung der Völker in- den vorigen Kapiteln nicht so 
•ireit vom Ähain abgehn wallte (vgl. c. 4l- ut truomoda paullo 
ante B^ienum^ ^ic nunc Danuhium sequar), Paüi , die Chau* 
kenmit d#n Charten Jetzt zusammenstofsen, kommt von ihrer 
beiderseitigen Ausdehnung her, .welche ausdrücklich c. 36 und 
Ann. XUl^iS ^Jlnawarii pulsi .a.Chaucis) erwähnt wird, Fcü-^ 
her tti^mUch ttväAe^ die Cherusker nebst den unter ihren 
Namen .beg^fmen Bund^sgenoscen «wischea Chauken und 
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p^t. Qxtaaxmr qm ^xgosfxl; ^timf laMübus 

x;>btenditury i^cme^ ja Qi^ttos |i«que siiaü^un 
3 Tarn immensum terrarum $patlu|ii non tetient 
' tantum Chaucj, 5e.4 etJmplcnf:: populus' inter 
Germäpos nobili^im^s^. qui(|U# «^agnifudjiiieiii 
s^m malit iustiti^ tueri. SilM. oiq^iiitate^ sine 
impotentia, quiet^. se<:retlqi;ipi ^imlla pffOvM^ant 
bella, nullis raptibus aut latrociniis populantui. 
Id praecipuum yirtuti? ai> yiriupi. ''^rg¥im(Bi?^uiQ 
ie^t, quodi ut ^upeiiores agaiUy non per mfurias 

^praecipuum hoc Ioqo rep,etimt Tfir.. Sp, Vut. V. 
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Chatten vom Harz/ ihrem. Stammsitze« . bi4. aa und uhex die 
We&er, wie die Geschichte der .Feidzüge unter Dnisua un4 
Germanicus lehrt. Als ab^ir die Cherusker er^hUfftea (vgl 
das folg. Kap.), wurden ihre Buncles§enp8sea (von denen a. a, 
O. die Foser ausdrücklich genannt worden)» von~den Chatten 
und Chauken abhängig uncf dadurch der, Name Cherusker be- 
schränkt, so dafs sie nun scheinbar ga;iz ge^en Westen zuruck- 
gc^drängt sind. Es }ßt dies wieder ^qi Beispiel (vol. c« 32« 1) 
von den grofsen Veränderungen upier., den gerroanisch«ii Ydl« 
kern und von der verschiedenen ^usdehnupg desselben Na- 
mens in wenig .von einander abstehenden Zeiten.. Daia .übri- 
gens der Grenzstrich zwischen Chauken und CJiatten von nur 

feringer Ausdehnung war, zeigt der Ausdruck sinueturf ihr 
•and macht dorthin eine Bucht. Sie wurden, was Tac. hier 
übergeht, aber (Ann. XI, 19) wchl weife, in die groikem und 
kleinern Chauken gelheilt (Ptolem. 11,11» Plin, lY, l4). Ihr 
Land ward zuerst durch die Züge des Driisus bekaniit (Dio 
C. LIV, 32), Strabo ist d^r älteste Sehr., de^ sie nennt (Vll, 
if 3.). Bundesgenossen der Kömer aus Hafs gegen die Cherus- 
ker befreiten sie sich später doch selbst von der läftigeii Ab- 
hfingigkeit, als diese drückend ward. Später geboren sie £um 
Sabnsenbunde (Zbsimus III, ^, wo zwar Kovdioiy aber aus hand- 

f reiflichem Versehn, steht). Quakeubrück soU noch ein Ueber- 
ieibsel ihres Kamens sein, den sie wahrscheinlich von ihrem 
bebenden (englisch quake) Moorboden erhalten haben. Merk- 
würdig, aber zu Tang für diese Anm. ist die Beschreibunfii die 
PHnius (H. N. XVI, l) aus eigner Anschauung von dem Leben 
der Chauken macht, wie sie gleich Amphibien, wegen der 
Ebbe und Fluth, bald zu Wasser, bald' zu Lande lebten. — > 

3. malit, lieber die Auslassung des Cemparativsatzet vgL 
tax c. 4, 2, — impotentia und impotens bezeichnen nur 
selten Unvevmögen, meist ungemefs'ne Leidmischaft, welche 
aus dem Unvermögen, sich zu beherrschen entsteht — * nul- 
lia faptibu»; wir finden sie wirklieh- m dar Geschichte, 
gleich, ajilefi Völkern des Sacheenbutides weit weniger zu Raub» 
ziigen unii V^anderungen geneigt, aia die Fzankenvölfcer: doch 
«aanchnMl überkömmt auch eie die- Lust,: ^e unter Gamiae- 
G^j AüH. Vf 18.. . ' < 
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«tteqmimtfar^ ^Prompta tarnen omnibus arma, ac; 4 
' ü res ^oscat, exercitus ^plurimum virorum equo« 
niim|ae; et quiescentibuseadem fama» • 

In latere Chaucorum Chattofumque, Che-3ß*i 
' rusdi nimiam ac marcentem diu pacem illaces« 
siü nuirierunt: idque iucundius. qnaiu tutius s 
fiiit, quia ihtfer impotentes et validos falso quies- 
cafi$ ubi manu agitur^ modestiä ao probitäs/ 

.^Omnes «zc. Tur. quji p/uriniu<r, 

4.' si *.res poseat^ exetcitas. Ich «timme Selllng bei, 
welcher exercitus von voscai trennt» weil bei dieser Foimtit 
kein Accus ativ |;ebräucnlich ist uncl noch ^mehr ,. weil arma 
und exercitus sich entgegenstehn : die Waffen sind ihneb im- 
mer zur Hand ; ein Heer^ wenn es Noth thut. * Doch lasse ich 
plurimum als Gen. plur. mit p^rcnram 'vierhunden von exerci" 
tus abhängen, weil es als Apposition zu exercitus schleppend 
scheint,. Vgl. Ann. III, 72 ad urbis et posterum gloriam. Vi, 12 . 
Gällus quin4ieciiliviruili. -*- quiesc«ntib'ul, 'wie vorher jiciWi'^ 
c. 15 u. 40 €uies, Vom Frieden ^braucht. So auch livius' XLIV^ 
39 quibus tiesterna die pugnan plaeuit .•».•• ut m« h^letnMA 
quieti« poeniteat, •— 

36. 1. Cherusci. Das Cheruskergebiet erhält, wi^ im 
vor. Kap. erwähnt, hier eine ganz andere Ausdehnunff, als et 
zur Zeit des Arminius u.- Germanicus hatte, als dies Volk .die 
germanische Freiheit mit Glück vetfocht. Allein damals wa- 
ren sie in ihrer Blüthe und der Name Cherusker umfafste alle, 
von ihnen abhängigen kleinem Volker, welche bei Strabo (VIl^ 
^, 4 p. 65) vjtfiKool (clientes) hiefsen und zu dei>en^ Wie sich 
aus eenauec Vergleichung der Angaben e^giebt, die Dul^ibin^r, 
Ansibaris^, Chasuarier, Chamaver, l'ubanten u. a. gehörten^ 
Die Cherusker wurden durch diese Kriege nicht gleich, den 
Sigamberh und Marsen aufgerieben, weil sie^ entfernte^ lie^ 

Send, nicht Jahrliche Verheerungen zu erleiden hatten,, son- 
em der Krieg meist in dem Gebiet ihrer Bundesgenossen ge- 
führt ward, liir letztes ruhmvolles Auftreten war der Kampf 
fe|^en Marbod QAnn. II, 44 iof.), in dem sie Üeuischlands Frei- 
en vielleicht zum .zweitenmal retteten, aber Jetzt gegen einer^ 
Feind im Innern. Ein erschlaffender. Friede und innere Unru- 
hen (Ann. XI, 16. XII, ^8) raubten ihnen ihr Ansebn; die Bun- 
desgenossen schlössen sich freiwillig oder gezwungen an die 
Chatten oder Chauken an und Cheruskien ward wieder ein 
unbedeutendes Gebiet, das. Ptolemäus an die jSüdostseite des 
Harzes setzt. Schön Cäsar hatte sie dem Namen nach gekannt 
und später kommet sie im Frankenbunde vor. — nutrie- 
runt; ganz dichterisch^ wie wir mit derselben Metapher sagen: 
t^ Freundschaft pßesen, wenn man dieselbe 'möglichst zu er- 
halten . bemüht ist. Ein ganz gleiches BMtfpSel mörohte sieh' 
«chweK^ch finden, ^enn Ovid. Fast. I, 704' (vtfn Hek citirt) Ptaa 
nutrit Cererem pafst nicht. •»- -. . . r» .. 

12v' manuagitur, nickt hloft' vom Kampf, utn^tim ^o^ 
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qofqäe^lfernsd, nunc Injertes ac «wUi ych 

tür; Gh^ttis vlctoribus, fortPna in sapiem'tiiiRi 

4 cessft. *Ti^cti ruina Cheruscorum et Fpsi^eon-» 

termfin^'g^ris; adversaruni' rerum ex aequo si^eü 

7 ^aunt^ quuxn in secundis minores fnissent,;« i ^^ 

37.1 Ettiidem Germaniae sinum proximi OQeaosi 

%*Cimbti ienent, parva, ^unc civita^i, sedglorid 

*[^.73 Put, y, namm Hnanü, Tut. Sp^tii. THot. 
Onus Tun praeterea supetiores. 

^Huinm. facti Sp. Put. Nor« V. [St. PariT]. ChatU 
Tut. 

^Verhmii aubstantiTuili ömnes Ifbri «dd\int| Ltpsiut 
ptinius ab^ecit. 

*Oytnbri Tun Sp, Put, 



j0dl«r gewalisamen Entscheidung! Agrk. 9* caalramit {urisdictSo 
sfcura et obl,ufiiQr (quam forensis) ac plura manu agens. Da« 
her Sali. Jug. 20, 4 existuraani Adhetbalem inionas suas manu 
vihdicaturum ••.'.. At ille legatos miait. — Nomine supe- 
rioris (d. h. — ; oref, vgl, %umpt Gr. § 68) i«t »war hand- 
fichiiftlicb Vorzuziehen und giebt für sich einen ganz fiuten 
SInnr Bescheidenheit und Kechtliohkeit hätten im Kampfe nur 
d«m Piamen, nicht der jiaf(ie, dem Erfolge nach die Ober- 
hand i allein das folgende : Ita tfui — pocanfur ^eigt daft Tac. 
sagen will^ für den besiegten gehe seihst der Name des Be- 
edheidenen und Rechtlichen verJoren und falle dem Sieger yu; 
daher ist hier wpl die minder beglaubigte Lesart vorzuziehen, 
da auch die bebten Randschr. in den Wortendungen leicht 
fcAilen, 

3. in'iap. eessit, ein bei Tac. und seinen Zeitgenossen 
gobräucklioher Ausdruck ; Livius sagt dafUr häufig : Vertere ; If, 
3. libertatem «aliorum in''Suam vertis$e ^ervitutem« 11^^. g;lorift 
maturd, nee dum se vertente in invtdiam. 

4. Tractl^ phyrol nur auf die eine Humm. Handmehr, ge^ 
atütsA, scheint mir ein besseres Bild im Aufdruck zu rewäh^ 
ren, besonders da Tac. dieses Wort öfter io braucht, v^i. Ann. 
111,54. VI, 2^. fiist. m, 29- Tacti wäre wol nicht, wi^ Heis 
meint| durch i^unsl ^ontagio^ sondern besser durrjh fiua^i/ui" 
mine zu erklären — «^Fosi; weiter nicht genannt | die Puhse 
in Braunschvveig soll nach Einiger Meinung noch deren Na- 
men tragen. Da die Sachsen bei Tac. nicht genannt werden, 
io hat man feie in diesen Fosen gesucht; doch nennt jonar avich 
kein anderer Schriftsteller vor ßolemllu», — * 

37* 1. Euadaen sinum; vgl« q. 35« 1 u. 1,2^ t- Ciio» 
bri( ein welthl«toriache> and doeh so zweifelhaftes VolK' Kacht 
nuf ihre Sitae i - »elbst ihre Existenz als Volk hat AnUif ^h 
Zweifeln, gehaben. Im Norden Deutschlands ist ihr^ I^eimatH 
^^^ ^htOk'WUUmmii^n ^M|n|siea der Miff» «u «uch?ni thro 
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«jctöqiite ^ ¥ipA castrk äc^atia, quorufii ^^mbiiii 
^mtid ^qUD^ue meriarls mplem mani;^3qtie gentis 
et ' tarn miigni exitus Bdem. Sexceiiitesimum et % 
qöadräfjg^simum annum IJrbs nostra agebat, quum 
primum Cimbrorum audita sunt anha) Caecilio ^ 
MeCello' ac Papirio Carbone coss, £^ quo si 
ad alterum imperatoris Traianl consulatuxi^ com- 
putemusy duc^ntt Seime et decem anni colligun« 

^Rbenanus conj.t late^ 



Halbinsel. Car^ric o^t prpm<'^fo^^*^ Cmhromm ht nnch 
]M«ia'l, Pliniuä und PtoIe^äMs ausdrücklicheiii Zmjkfh^s nördU 
lieh voa der Elbe, aUo die dänische Halbinsel. Strabo iit det 
einzij^e Gewährsmann für die Meinung einiger Neuerer (wie 
Schlozer), dafs sie ,das Land* zwischen Weser und- £}be be« 
^nrohnt haben: allein die Irrigkeit dieser Angabe gebt. theäU 
aus 4^x Ge%$bictite hervor, da die Römer auf Uiren Zögen, hieir 
nie Cimbern etwähnetty "vi^as gewifs nicht unterblieben wäre^ ' 
yrenn die Homer das Volk in seineft Heimath geUoffea hüt^ 
ten, welche« einst Roili aitterh machle. Strabo's Irrthum er« 
klärt sich , aus seiner ejgnen Angabe ,V1I, 2 S. 70): tu di niga» 
Tov *'J}.ßi06% sjoi nitbg tut *Jli»tavtS navtanuaiv äyvwnu ^futf iajiv* 
luii^ aber waren ihm, die Cimberti durch ihre Gesandtsrhaft aa 
Aujustus (\d. VII, j2« Auf. %hnd das itjoiuimenlum Ancyranum; 
s. T^b« 2) neikaoDt; daher wies er ihnen Mtze in dem enlle^ 
g«>.nstea<Th«il der ihm htfkannten Gegenden an., J\$ap hat mit 
aen* Cimbern sogax^ die Kimmerier Homers und anderer Grie^ 
chenin Verhindunj» gebrncht^ weil diese auch im Norden, wohni- 
ten; doch ist. die Sache zu un^cher: 8irhr«r noch möchten (Ue 
Kymren in Wales ^it den Kimbern in Zusammenhang steh«n. 
— u,tra.que ripa c. et sp.< Nach dem zu c. 23*4 erwähnten 
Sprachgebrauch ^ werden die beiden Ufer wol die de^ Bh<lins 
und der Donau sein , wo un|;eheure Lagerräume {cfutre^ 4Rie 
spatia für castra jrpatiosaS Yielleicht gezeig^t Wurden .als Ueber- 
bleibsel jener ^üge, wie heut zu Tage die so^enanj^ten, Hünen» 
grabet und Schweden^ (vielleicht Sueven-) hügel. — r exitus^ 
nicht ^Unlfr^ng/ sondern Auszugs Wanderung. Cic« Parad. 4. 
reditum gloriosum, »on exitum calamitosum.oedit. Caes, B<.G» 
Ili, 69 salutem et exitum sibi pariebant (fugientes) u« B. G* 
ly $ He)vetsi id^ quod eonstituerant, facere conanluiT» .ut.,e jfimi- 
bus suis ezeaiaKt. ebenda o. 33. •*«• 

2* £s foJ^ hier eine gedrängte, aber anschaulicjiei. Ueber- 
eicHt der römiscben Kriege mit den Germanen; Heini .Hauptzugp 
fehlt und des Schriftstellers Achtung vor den kräftigen Barba- 
ren spricht sich hiep ebeu ^o deuuich aus, ai» oben c. 33, 3 
sii»in Patrtptiimui« -— Sexce^t. etqu« Nach den^ sfenauern 
Berechnungen der Neueru A, U. 6/41« v. Chr. 113.* Ueber die 
eiAzelnex^ Schlachten s« die Tabelle. *^ ad alt^t^um imp. 
Tr. cons. JDies Bei ins J. S$ {^. Cbr.^ in welcheiii J«iiir^Tra|m 
auch- Kaiser Ward. Die Angabe dieses Wahres giebl Mns augleieil 
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3 tiir« ^Famdin Oemtania irihcttnri • Media cm 
lon^i ^ed(*spatio. muka in^ioem damna. -Non 
Samni^, xiioii Poeni, non Hispaniae, GalliJieve, 

' ne Paithi quidem saepius ^admonaere^ qaippe 
regno Arsacis acrior est Gemmnorum liberta$, 

4 Quid enim aliud nobis, quam - oafedem ^rassi, 
ätnisso *et ipse^ Pacoro, infra Ventidium deie- 

*a^movere Tur/ * • ' 

*HrirtnD, et ipso et fpife Sp. Puh !?or. Per, in ipso 
et ip$e St. et ipso Tut. V. 



die Z^it aiiy Intrelfcher Tac. 9«toe Gentiattjn schrieb, denn 
warum soHte er sonst gerade die^ Jahr wählen? -^ 

3. medio — «patio; ' vgl. Ann. VI.,' 23 medid tdennio. 
Hkrt. IV) 62 mediufn omne tempiis. Cic; Oi^. II, 86. Hoc inte* 
rim spatio. — non Samnis •..,.. ' Man gedenke der £urcu- 
Itte Caadinae, Hann^bals, Viriathtis, Numaritia's, Sertorius, Am- 
bioris, Vercingetorix, Und der alsbald erwähnten Niederlage 
bei Carrhä. — admonuere. Lipsiusr tufmoneniur ijn felici^ 
täte §ortis humanae per adversa, Longpliub : aiLmonu4re sc, 
dadibiUf sie udmonere telo, v^rheribuSy ßagro, Passow ergänzt 
'sui, Liv« V, 51 adversae deinde res " admohuere religionum. 
Aehnlioh ist im Dialeg des Tae. c. 6 : perictilum increpuit : 
▼g;l. Gic. Catil« I, 7. quiel^uid increpuerit^ Catilinam timeri. 
Liv. IV, 43. Unde si quid increpet terroris. Vergleichen kön-. 
nen wir aus unserem Sprachgebrauch: maohen, ^a£8 m^n an 
Semand denkt; er 'SoU mein gedenken u. a. -*• Arsaces, dtfr 

. erste KÖmg der Parther, daher die Arsacidän smne Nachfolger 
bis Arsaces XXX, allein meist mit einem zweiten Namea ge- 
nannt, um sie zu unterscheiden . — ' 

4. öaiftdemGrassi, desTriumvir bei Carrhä im J»'53. «— 
et ipse ist hier auffallend construirt, da es sich auf das in 
amisso liegende Subject XJriens bezieht*^, als ob da stünde: 
ifutßrn {et ip^e) amisisset, da kein Partici|[(iuiii, wie &noXoX&u&S'> 
vorhanden ist. I>i6 Lesart et ipso ist Verbesserung ^nes un- 
verständigen Abschreibers, welcher diese ungewöhnliche Con- 
structfon nxpbt verstand und die Ausgaben, welche et ipso et 
ipse haben, zeigeft dafs et ipso Aenderung ist, dennt«^ ipse 
würde kaum Jemand einzuschieben gewagt haben: der Sinn 
aber^ fordert ganz « eiltschieden et ipset sie tö4tefen uns den 
Gffasstts, verloren ttber auch selbst den Pakorus, nicht: den. Pa* 
korus selbst. Ganz ähnlich ist bei Liviu^ O^I» ^5) : Oiis aueto* 
ribas in ti^^m suam quisque vocatis ; - «nd zu ' vergleicheä ist 
die sehr häufige ^tellun^ des Nominativ zw^chen Ablat. absol« 
s. B. 'Nep. Paus. &, His rebus lEphori cognitfs Justin. I» 3, 4 
Puo ille aüdito;' vgl. SaH. Cat. 18^ 5. — infra — de* 
jeetiis. Dejectus wird am Häufigsfltn in der Bedeutung: Je- 
nftandefi von seinem Standpunkte herabwftfen = gebraucht, mit 
Bezug auf Verminderung seiner Würde; dah^r mag auch hier 
in d^ectuS der 'Begriff einer Eriiiedcigung liegen : darauf fuhrt 
liuch inft^j welehes woi' von Räisjg tod Wiirde, lüebl abec 
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fjä^^ »et Scaiir#«lAttreU<> €i iSeiüilio'Cae|iiM^^ 
•Cn. quoque Manlio fusis vel captis^ quiniqde 
D^iHil conMiari^' dXfrrcitiis^^pulo Romano, Va- ^ 
mHtf tresqtt^ cum €o legianes^ efliath <!^aes:ari >iBlb-L 
^ulerunt. Ne^p iix^pun^ C. M^nWif i9'.Italiri| D. 
hilkis in Gallia, DiroAug aeNBca. efufiei^maBiciis 
in suis eos sedibus perculerunt. Mox ingentes 
(X Cacsariu min^ ii?L .lu|dib)dlum i veysae. Ind« ^ 
otmnif donec occasijone discordiae nostrae et'd^ 
vilium armorum, qxpUgnatis legionum hibernis, 

*Libri omtles M, ijtcofue exe. Hamm« qni Märeöqut^ 

s 

vom Verkältniüi der Unterwürfigkeit gebrauclit wird. Flin. pan« 
76) 6. hihil infra se «^utafoat, nisi quod infra consiilem j^mA -^ 
Id. ep. Vlii, 6, 3. infra Pallantis laudes jacebunf. Tac. gedachte 
lii«rb«i vi«llefcht'der niMfirigen Abkunft des Vehtidius, der im 
J. 36 ^c Legat des Anton tue di« Parther «chlug: er War vom 
Mauleseltfeiber bis zum Con&ul gestiegen. Unter eilten Venti- 
dius inüfite' Hch der Orient beugen, demüMsenß ist aTso d0K 
Cedfcifke. — ' 

5. ' Cn, Manlio. Die Handschriften 'haben 4war alle Af./ 
da äbef. fiutröp ausgenommen, alle übrigen Quallen, sogar ei- ' 
ne Ihscnrift^ Cn, haoen und der Vorname Marcus im Manli- 
echen G^chlechte seit M. Manlius Chpitolinus verpönt war 
(Liv. VIy20): so mögen wol die Abschreiber hier, wie sonst 
öfter, die beiden Züge CN u. M verwechselt haben; da dem 
Tac« jenes Gentil^esets schwerlich unbekannt war.. Eben so 
einstimmig wie hier haben Cic. Verr. I, c. 9» § 27 die Hand«» 
Schriften Q. Metellüs statt X. Met, Vgl. Zu'mpt in seiner Ausgabe« 
— ^ero heilst hier Tiberius, wie im Folgendei; unter C. C€i€* 
sar Caligula verstandeti ist, der gewöhnlich z. B. Agr. 4, u.l^ 
so heifs.t. Auffallend ist es, dafs hier des Öomitius gac keine 
Erwähnung geschieht, der doch bis über die Elbe vordrang, 
wie Tac. Ann. IV, 44 selbst erzählt. — C; Caesaris; des Ca- 
ligula ungeheure Hüstungen und lächerlichen F'eldzug gegex^ 
scnauBpielmäfsig abgerichtete Germanen beschreibt Sueton ii^ 
dieses Kaisers Leben. Kap. 43 — 47. — 

6. O tili m'^ vel. Tac. Ann. XV, 6 Nam militares artes pe^ 
otium ignotae indu^riosque aut ignavos pax in a^quo tenet» 
Auch schon Com. Nep. Timol.S. Hamilc. 2. Cic. in Pison. 
30, 73 pacis, est insigne et oCii toga Es war übrigens nic^t 
vollständiger Friede, sondern nur eine Erschlaffung^ de$ Krie« 
ges, wie die Tabelle zeigt. — discordiae n. Bei Gelegen- 
heit der ' Thfonstreitigkeiten nach Nero's Tode, namentlicli 
während Vitelliüs und Vespasian um den Thron kämpften, 
fafste Civilis den Plan, ganz' Gallien von den Körnern zu.be« 
&*eien^ und an der Spft^e der Bataver und anderer Qermanen 
trat er anfangs angeblicli för Vespiüsian.auf, mufste .aber dann^ 
verlassea von seinen gaUitchen Bundetgenösseoi dec Tap/erkeit 
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38.1 . Nunc de SuevU dioe^diim est, qnwnni . n<K9 
una/ut Chattpnim Teacieroramve, ^^ms} majn^ 

' *Ti]är. 8p« Ihit; V. Parr. nam pto inie Htitiini. tum 
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Am Carial» w«ichtn« wie Tac autfaVrKch Hut» !¥ ti^ V eiw 
s&blt (laidttf Ist das Endo der £f s&hiunff yerleeen ge^aiBi^)^ 
■*- triumpliatj m. q. yicti; dies bexteiit sich auf Domttiaik 
der einen Feldzug gegen die Chatten unternahm^ aber irad 
im^oMt&f n9v nihi^^ inrnfn^u wie Dio Casaiui (LXVJI, 4) erEälut; 
trotz dem aber mit erkauften Sklaven , di^ man %%k Oermanen 
aufputate» einen Triumph hielt, »^ 

. K.. DU9 KMfittl C38} tniMU eine mi^emeüte EMriiung iber 
die Suevenf welche den gaweem nech wnbeecknAeneH TAetf 
. Germ9men$ eiiwehmed icu39<^45j und dereu^ein^elMe VS^ 
her von Tae^ in 3 Haupipmrikieen aufgezähU werdem» 

38* i, de Suevie. Obwohl es auffallend ist» da£i dieser 
Name in der GescLichte immer mehr verschwindet • und« an 
Ausdehnung immer mehr verliert» so daO er auletei nu»*die 
Im heutigen Schwaben wohnenden Germanen in aick begreift^ 
ao läfst sich deshalb doch nicht glauben» was Mannert zu be- 
weisen versucht» dafs es nie anders, als in den Schriften ro» 
inischer Oeo^raphen und Historiker» wirklich ein Volk oder 
Völkerbündnifs dieses Namens gegeben habe» bis im 4.- Jahrh« 
jn den schon genannten Gegendeni ein Gemiach von allerlei 
Volkern sich diesen Namen beigelegt habe; deaa einerseits 
konnte det Name bej den Römern an Ausdehnung verlieren» 
}e mehr sie die einzelnen Volker bei ihren Specialnamen keb« 
nen und nennen lernten : anderseits moclite der Bund bei 
dem Drängen der Völker nach Westen und Süden und bei 
den Veränderungen,. die die Verfialtnisse der germanischen Völ- 
ker dadiircji editten» sich nach und naph auflösen» iiidem ai<4i 
neue einzelne Bündnisse» wie das markomannische, dem 4^eiu 
bedürfnisse gemäfs bildeten upd so wurde das Bündnid auf 
wenige Stämme beschränkt, 4ie in der ^olge an der ohera 
Ponau. (Sueven' r- Schwaben) vorkommen und aum Theil 
sich der Wanderung nach Spanii^n anschlössen. Dafa aber 
früher der Narbe Sueven der. eine« wirklich. existirenden !>»• 
deutenden Volkes gewesen seiy,4afü< sprechen die einstimma- 
en und genauen Angaben aUec Alten zu bestimmt. Sicherere 
istorische BegründMUg hat er gewifs aü die ebenfialls coUeoti- 
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men di^ 'äl(el^e| dt.e von'mehirerdn die. neuere, sp|tf>,ren Veii- 
hälfnisseti' ahgepafsfe set, als schön Jedes niäclitjge 'YoQk. scf 
nen «ggiieül* SiatnmgoÜ habeu woHta, Did Sueven habeti et 
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«läHlttc AättoAtbas HoMiMbnsque disbretf, qtiahi 
qiiatn in commune iSwcrt vocentur. Inflfi^h^geni m 
ttsi oWli^'are' dinem lAodöqtie »übstiringerfe, Sic 
96mi a ceteris^öeirtnaiii«: sie Stotvomm ihgenüi 
iSk «ervto- atpai^antiui**^ In äl^B -gcntfbu^y ieti co- % 






d^h «ainlf^n lÜnlfc^hi^ ftckickffiTj ih une^^ef^nei^ Grc^s« «r»^ ' 
tcnvsiA mif ^«i Cäsar «.^l^^-.iiBiiiraUifiäUg ic^futt^lsa li« 
aiT 0ih «äbedeufencTes" Volk zusaibmen. '«i- m *] o r e m p*rt em 
4i»gröiter« Bä4fter'§kg€n wih 'oA%i ätPA" gtSfieenThtih hßtztt* 
res aneenau, denn wo Ton «w«i Tkeüvn m Red« Ütl kaiA 
k«in 'Superlativ stattlindeii, •«•-. qfc#iluo| ^\|0^alto 'trW unser: 
noch, etwas weniger s^eiijemd als n^ck beim Cemparattr^ v^^ 
c. I9t 3. Auch dieser Gebrauch von adhuc scheint bei Cicer^ 
picht ygrwtkttnwatut^* ,i»eieher liafiir« ^u^ ^oco'ilMlk *^ 'titi^ t-OMä^ 
iBi>ff»e}j.ei«e*hf»vXac. eehr lttlsebtek'iled«aM>ts vgl. «. 9f ,u.4&$ 
aber- von. Cic^ro^ . Ci«ac i ttod -Ijiviuv nicht gebmielii^ ^V^» au 
c»<3»7*^A»'*^. ■ 'V' ' *'i * ?'"". - •*.''. tj*) »<♦»* » »j'j •'■ - * 'i*^ -...♦« 
. i^. Die Betchreibunff- de« Taci schcmr lo zu vnntelifii 
zu «ein} Dea- •Sueireit »alueiiMfWi tfgenthfiiiIi<Ai ist es dae flaaJr 
luiJfwMrts XU «ireichea (ieM^fUi^d> r^H» ««^i») und mit eineäi. 
Kjaeten au< uMerbindfln^ .ttfodureh ^ein.^opf entoifiiiid, hml^m :dai 
l|ia4K..voi!i di ce ym''Ki>#*eD a» firei^h^^^Miing: oft aber ^binden 
atoi BS tHtr .a^nft 4i€m . SchMidi Ml^st.'in die Hcfh^, -ohkier erneu 
J^^^häOfen ;au4*la^en«> wodurch hiwL hoher Kop£jpnitx entstand]^ • 
fien »ie in .5«hblc]|l4tt * wegett «des -^ gtoütu • Ant9ficttA licfbtem 
Da^^r^rire ,re^t*» '/mit oM'i^iNir^.dati(Plb« hateic^men solT) ist 
)vlM« deni^ Tfiu 'beaeietoiet beMdi al» gewdhn(idhe ^^Sifle div 
Su^m' R9tifQs.^ig^tii» aber- erlÜat^.t^: das Haa^ gegear f diiie 
Hät^^ieh?!: HiqhtiHig^fQiiiaC« XI^ 160 ca|Mllos a' frdme conira 
»atfirfm fnitro«4i|^r^,' flli<i auMähu streichänj ffötetto refm 
FiiAaMp) z.>B. in.dM Ovidisehen: 'IttiOaput aHa suum labeil» 
-tur« abi aeq^ore relro- '-FItimina .i )«, dasselbe kann 'o%liptaM 
heUsen; .«sai>. verAueh». H^urdafe Haar von AUen Seiten nac^ 
^koffpr^^Soheit^ «hi» an^'bri^getij* Bo^'witfittnäp fShlei)/ dafi man 
'«f-.v'lbiiBUweÄie^.a^lMef 'MAieht«' Wttnk'SW das Haar aber inf «i^ 
«#no|(noteii.baiida>l» m>> hing-diaaiilbrkfe £nde herab, 'Wogeffea 
•le.^isoh, öfter«« ;(4tt<^^)r dafliaar bl^ auf dem Scheitel -ielbst 
ii^H ist. aic^<,mü£Mgy> #0ndeitt nadh latein; SptajehpbraMi 
ajk .-Afü)eiQttv ivfii -^wbrtapiliv Mtogeh, aber . advetbialivcfh auf 
'«ufasfen)« 'ausai^menbindea. mat» möga.dies^ Erkfanm^ ver« 
^r4|9len, wenn man^-enie bessere ^v^eift) die> ' Erklärer h^ben hie« 
Ibef. moht eineiial ^er^^cht da« Oaase i»- ein denlHches B'M 
au fa^eei», soviel . sie tfach übet den Sinn det eidaelxren Wort» 
geapi|öchen> --^/' , . ' 

•'•'f. In aljls^ ^elifibtis -^ rairum: apud/.S'v.evös .•*. 
'D4ft Sal3^ beginnt tl^e c/SI, i tind>rie dort luurpafumj sp ist 
hier rarum («r iUefa juventäe spatitmi) $ub{ect:,. äbec anstatt 
dafs nun, wie an lenzer Stelle 4^ poiuUilctipo .sf^<.|Saxtgipge: 
€fpud"Sü€v64 in tomen^um vertik^ retro ie^ui'% relißorej sagt 
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foAUy imilatlotitf y rwiim e( .Mtim ««raitAe 

;. jtfim. capillurn retrö &eqauamr^r^f^.!Si^epe ♦in/ ipso 

s^cdo .YetucQ f^eUffmL, .V^ncipi^s • et oriiAtiorom 

^ habant; £a cura^ fojniae^r fie4 *iniH>xiae ^ neqiiM 

^ f^jnjj^jt ame!9|rainf|it)^ry6: in^ltkn^diiiem; quan* 

dfffti.ßX terJTorem.iadi^nri . bella- $t<m;pt^ ui;:.ho- 

stium ' oculis omantur. 

**" '^«ÄiBiB. Tör. Spi'Pfen'V; firiiÄa Nor', Ptfr. intpso'St. 
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90V9^ifBlf.x3t folglidir «im-^Anrnkblutlfie. *^ '0'a^ttti'<yttary<fibee 
iliesfcifurAliUtbii. "vf^ tA-m 23&^td; '^-^ ravtiMi * er rnt#a ^f uX'i]^/ 
eine £nallage, indem statt eines z^weiten Adjectiv eine^Ptfäci^sik 
ItMiü Wfvihremr Cmaai iblgt.^ Ygl ^. 32:"eiriirtllp/ - quif b«. Auch 

^^ii^.'iiixerinilc aber, nicht «t> .häufig; tiis Tii<^.,' Mi^ ttiaa e» auf 
|0Aer. State .findtol»!«^.' '»d^quiintuir; Pftsa^w mbh#i,' jc^^u^^MiC^ö 
au^äonei >beiTacj chfe^^ri?, * wie Afiit. lIIr^^MqfiBi''adula^ 
tieaem, :alAO hiecr induiEer*e trinibur/ war soll ^ aber <dailM r^- 
^oi? uacL imin 'lüana« <wol«tdler adul^ttia -fcAgen, wi« eftiiMi 
Vfltbüde i«d«p Mfasuv^ aber ^dock «nrtitit utatl Hsiar«n.> ^— ^ '" ' •- 
' •. 4^ .iii»n.oxia«:: 6i4 ßörma^ kann "faite'weil >sftlbtl'2ik7x<>!rMt 
' kMmtis " weit gie hemen' tadc fthaft en ■ g?vwok- hat^ so wi« oMii 
eiii^z pars 'imsiitU^-^upeHöris Bar; parif- p. supeti&ry Liv; *,-9.' 
imeuaantes- violatK hospiAü fbecUis^filt« >#»Mantm A.'/< Cic:'']^r. L 
Ma«.rSV22 merabrorvm ttcrlltfcti« dispersa. Hiarf^it. I,''4;|69 
disfleli tniaaih«a.pdetae' udd :Sophooles' so|f^' (Afax- 8> Ai$iU iißf\i 
ttB^UKJ^'^ßaat^ einfi^tniMtsiger Jagdhiindsdhntt^'ehiel^gaifii^ di^ 
lAisarm: Sprachgebrauch •M£6}f^ ein i'Fehiev wArer; ^ wiei wetai» 
wir • etWb sagten } ei» i itdUcr/ Hunc|sbt£iv • ei ar gfth 9t Ttfclff aM«/ 
loant ; u s'^al -^* iK e <f.u e , «--niiti auigelaaseiiMfi ttfd' vot Hi' tUtÄudi^ 
wentß eine. EUipse^tw^che i ffen Oe)|ensa«» •lf«bf^'«%iii?Ht'tim* 2« 
Kobehi -^um zu scdirecken/thui» n« •#> Vgl; Anruf.' %u 10, 2* ullti^ 
Sldii'Jug^'IO,*^'' quo» (amioes^ nBi}ue'ara]tr'CK9^eN, kitomift aimy 
pararei queatf: oflicio at Me parnint«Mrf zu'WfelälVf SMtle Ooi^ 
eine BAenge von Brtbpielani gesammelt' bftt. -^ In alt. tfii,'^'t 
taff^o-sam. Eine Hendiady» für: in> aUimdimm ierriitiigfnf 
Ader wenn man «Keb«r will; hat' Tac; di«* iaosä iffieienr ütitf 
4an- effectms ihirch- et Tarbunden« wie Hi#t/ll; 20 mcOares-iii^ 

fenti pondere clc fragore provolvunt. — ut hosti'URf'ö'c'tl« 
is, n^cht für die Augen. der.Weibar^* TTia^ihetr römssohen Gek- 
ken,, für.jdie Augen der Feinde ist ihr Kopfputz geBiftchl, danil: 
(c. 4i) : primi in omuilfut. proelUs ocuU vinoMmtur. -— 

a) Sueten 4m Inntm Gefmanteni: SieihnoneHp Longahur^' 
und Oii «Mte* Htrtka' int$kretu^ Viftktr (c. 41» U €t Jiaec 
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Samom^ aumoarant FidLss^ aiiäquüatls refigie» 
mä: . fiiTmaiairi i ' ^Stato. tempore . in silvam , augoh 9 
rii^ patrum.ßt prisca formidine sacram, omnes 
estt^eia sanguinis popoli legatitmibu^ "^coöun^ 
.Qa«0oque publice, bcxmine xelebrant barbari ri- 

*Humm« St, Par, N015 . <:oA<^eiff nt Ti^rs pjf^.P^uti^. JT,, ^ 






.quidem parB Suevorttm in ucretiora Gemutniae vopffgi^vr)t 

39« 1.* si^öitioheS)' ^ifivtovfg bei Slrabo, 2Sifivovtg Bei 
Ptolemäus. Auch dieser Name soll nach Mannert» M e inung 
nur eine «ehr unbestimmte JIBezeichaung £iir«,Dnj^ekapme.,YpJI^ 
ker'seitt und zwar' fuhr die nordtich Vp'ja'der Elbe ^voh^epc]9;^ 
Zu dieser Annaltriie bewegt ihn das gäns^liche Verschwinden, 
dieses Namens nacH dem J. 17^^ wo ihi'er Die Cassius (LXXI, 
^> sum letsteiuwal «j(»v«ih«tt.t ituffalleiidist-dAB Verschwinden 
^iBrdin^*, d^oah nichiGnind genug,! v^ auch Wilhei'm nf«hi% 
Ä6«4)eftttminten. Zeugni«te <f rühetief G«»i^icHts€hrei4>ery'«ifdiM 
•bloDi Oeograöfaec^ ifautneksti weifen. -Was bleibt uns, hoc^^fär 
eine ^ijchere ■ Bas i& iioe der Gesehiobte,« weah wir nrchto einmal 
dMr HisiotiMpn glauben können, :-d^. sie die Völker in i1t¥«A 
.Quelten gründen*, weldhe. sie: nennen. Leichter trüget die 
.Geographen 9 sneiche bei dev Kargheit der Nachvichten' jedtf, 
■auch -Mkock • eo ^miautese Quelle benutsten-, um- .Lüoken 'in > ih- 
rea^ ^steine aueenlullenL Die äemnonen abte nennt V-eHeJue^ 
(IlylOb} auf dem Zuge delTiberitis.'mit wrfcker BestimmcheÜ, 
dA^-ei die' Elbe, fweidke 4feft Til>exiu8 Elotte hinauffuhr^ • ak 
Gren^e^dLerMlbien- gegen, die 'Henmkhduren .angiebt* Auch ^dle 
£iwrjMiBunj^ dereelhen bei Tac. (Ann. II', 45. 46) ist xu besiimhit 
uttd. aJbaidMsIoSy.iim ao. absei t gethan zu werden. 'Sie m^ägea 
nun. von andern . Völkemi lynterworfisn^ oder durch eigne Wttn^ 
idernng, bevfwgen: ihren Nitmen 'au%egeben haben, existirthat 
doch. wol ein Volk dieses .Namens« Sie wohnten von der £lb^ 
bis aus Odet (JSowiß6^ bei Ptolemäus): ob • die« sennonisehokSi 
GaUiiar,. weldie, Kom serstörten,* mit ihneli ausammenhftngetr^ 
ist sehr zweifelhaft: beotimmtwideriegen Jä&t es si<!h ni-chf. -*«• 

2h Auguriif .. . sacTam, . einer der* besten Hexameter 
vcA d0n vielJB'n^ die in paosaisehen Sohri^tellem au^esuf;!!^ 
nvojrden sind. Mit Unreckt > rennet man als eolche Ver#o Sf ^ 
Iien wie den An&ng der Annalen:* Urbem Bomam a prii:iciprO 
reges habuere, weil da<ider Woürtaccent von ^em Versaccent 
an verschieden ist, dafs man keinent Ven hört, wenn man ihii 
oicht sMcht. Und eben diese Uebereinstimnnmg 'zwischen Vers« 
und Worlaccent ist es^ die die ovidische Leichtigkeit begrün« 
(det: Et quod tentabam «dicere, versttsi ei^t (Tnst. IV, 10, '26)'. 
Ein solches Vers ist auch Liv. XXII, 50. «Haec ubi dicta dedit 
etringit gladium cuneoc^ue. -^ Mit unserer Stelle' zu- vergleichen 
iat yitgg Aen. VIl^ 172^ Horrendum lilvis et relligione parentum 
u. 608. Relligione sacrae et saevi Ibrmidine Martis. Der Aus* 
'druck pcunan fiir maforum, w formido fiir reiißio erhöht das 
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cemia. Nemo msi vinculo Ugatus j)i|^ediciir, 
.ui; utingr; et potestatem toiunims piae «f/^, ierens : 
si forte prolapsus est, . attoUi et ia^urg^e inmd 
licitum: per humum e^olvuntur. .£aqu^,<isiiHs 
superstitio respiciti taciquain inde initia gentis, 
ibi reghätor omniunü -Deus^ ' cetera subiepj^a at- 
4 qüe parentia* ^Adiidt^uctori^ätemlrdnuiM Sem« 



no- 



'^ y *Hamm. S^ (in marg*' qaidemi in. teädu äif^i^t aiäi* 
tmr autmn) Pirr. Nor. adducit Tat« So. P'nt V. 



ppf tisclie Colöfit dieser Stelle, ^-^ pubU/^Q;. ^1^% Wort »t 
tnlr Nachdruck gesetzt*' es gescHiefit von Staatswegen, unter 
'Öffehtlicher Autorität, desto grö£sec ist also der Greuel. — 

i . »3. . «lia^ man könnte hi«r aUeifu envarten,, weil tlur von 
aineiion dii» Heda ist; aUein da elr bei BrwAhxmii^ ditfsM Ge- 
Mn^Wihs ,pknz unBesümmt läfst^ ob -nieht noch mehrere '«efen 
^ixididif Saeha überhaopt,etii» nock «nangadeutet« htl^'rer ^ aÜa 
nn/^ainor ^tallew Aaknlick'ist Ca«s. B^ Qi Tyti GalHa t>mnu 
idivMA ast 19 parifls. tras, quarum bnam? incalunt Btügae» aUitm 
Aquitanii terliam .j Celtaei .wi» aweh' wir «agen 'kd^iki^ik'^ i\* 
;afta be^.obnan die Beigen^« einen' artddrn (statt; *den ftndernß 
4Üin>uveüün)..d'\9^ rAqttitanaff« jdvn dYittan diaKalteft** -^ tin* 
«:U f ^ e r et ; 1 eig^emtlich« jatehl • für • resurgere^ • daiiw ' tkt cf et B^daa* 
Mt^igi ivüfdert^v^tim kooitttt ce telbefr bei Dt^l^rti tiicbt .vor, 
iMpdafn. tl^G 4a»'ainfaQba jurgere^ sidiA.in dia Hdbe rii;faten, 
me Virgi]..Aen,^ .V, Mi Oatandit dextram 'ihsurgett»- Ektaihis et 
aha £i4LUiUt, d. i. sich hock aufcichtend^ uai/näfilioli zu( Einern 
Jkxafti^n Schlage, auszuholen. All^h dia, lirje ,aii aodacs 39e|^ 
ien» /hat, e's äine prägnante ßadeuttin^, iiie ao unaarer SlaUa 
aalis fehlt. — e V o l.v u Q t li^r i^t als Med ium za fasaan* rgl« Am^ 
»itt^v wie es besonders bei den Verbis der Bewaguj^g; gana aa« 
wohnlich ist 4 ueHij ^ersuri, jnMtari^ flfi<jd u; a^^Abas aisab bei 

Slidern Verbiß: ,swttentari Tac. Ann. IVyli. por/vcna' Liv, I» 
. JeUui J^unt ib. U, 14. t^ofttrac^ ib. 28« .—- . . . 

• 4« Ä d j t c i I a u c t o r i t a 1 6 m« .einen Autoritatsbeweis geben« den 
Glauben in die ^nd geben, Glauben gIeichsaRii9r«wiagfn,^ag8* 
g/tjckßdent dddere, uajttngere, durch untere GlaubWnsoigkeit.et- 
yrta beweisen -, ,Cic. de div. 11,54, 113. >NuAi igitue ma cogU «t^aa 
fabulis credere? . quae delectafionis .habeant,- quantuorvoleej 
verbis, sententiis, xiumeris, cantibus adjuveutur^ amcioriäaiem 
quidem nullajti debemus, nee Ji^em commenticiis e^bue adjnn^ 
ger^* Cicero braucht in dieser Verbindung, adjicere- nickt. •« 
Centum Pf^gi« h. Qsar ersfthlt V09 .100 Gauen dn Sueyans 
die er einmal als einen Theil d^c Siieven {Bu G* I» 37) <ecv 
wähnt: dat andereoial ^IV, I) JSfst er die Sueveo in Gänsen 
iOO Gaue haben ] Tac. . giebt sii^ hier den Samnooea -allain. 
Die Nacbricht .vob &tn hundert Gauen vAg vielleicht ikber» 
luKupt nur eine unbestimmte, die ^ Ausdehnung d<9e Vo^ be* 

caicb« 



m. 



la— m» 



n6nxaA't c*ntum pagis ^abitarit-magnöque ♦cor- 
pore efficitur,' 9t $e Suevortim capüt credant. 

' Contra *Lon^obardos paucitas nobilitat : pla- 40. i 
rnnis ao valentisaiitais nationibus cincti, noxi per i 
ol>de!qttiüm^ sed proeliis et periclitando tütisunt. 

" ^^t.li^ec Erixestii can/«> nßm.hahitiUitMr omaes esc« 
fit,,' qiii ftahitatur. 

• ' » ^Mii^'Oihnes «Kc«.Bilfittn, qnl t^mpore^ seä Iti marg. 
ah eadem manu al, corpore, numero* . Su vero tempore 
in Qiar^fi« .ads.cr^ptuiii bab^t« — _ 

'^Hunuo« &U ^uibue accedit F^rnesia^lis eodex, ^tii 
verö quod addit ante plurimis^ quod inde editipnes cp- 
centt« occopat. Longobardie paucitas nohilitas Tnr< Sp. 
Väir. Vhti (jsed haec o^} Longopnrdis p. nMlWas^ue Put. Y. 
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j:eic|snenda, fUchricht unter den Homcrti getresefi seiti. ^ bä- 
bitanti au« d^m haiidsi;iinl^liclieti hmhitammr lUfyit sicfa eben 
so §ut hahlJ-aiur uncl^ qnanckes Aftdeve herleiten-i da die^ Ver- 
Wecb^lung der acttvea und pasfiven Fonn häufig ist, habe kh 
m}% Pafaoifr; pi}iihey» Heut frnesii's Vetbesserung aufgenom* 
fneix» f*: m, eorpQfe« vgl.. Hill IV, 64 redtste vos in corpus* 
ixomenque GeripanorunK Ann« XIII« 27. Liv. t, 8 U. öfter. Ver- 
achtedea davon ist abei; : Cic. Off l, ÜS^ 85. ut totüm corpus 
reipuhlicae ourent. Der Zusammenhang seigt, dai's ^orpet/ hier 
ersiere J^tdeutung habef ai^ und für sich ist Mone's 'Erklärung: 
ilirer j^pfieA t^iher {wegtpHß «uciit abgeschmaoktv denn auch 
dies würe ein trefflM^hisr Beweis bei einem Körperhraft so hoch 
anschlagenden Volkes *^ 

40« t. Lon^öbardö^. $ie wohnten an der £lbe$ Wo 
Tiberius sie auf seinem' 2uge fand und y(o man in den Na- 
meti: lange Böf*de (d. i. früchtbares Uferland, von Magdeburg 
bis (lüneburg^l Bar^dewy^ (dne bedeutende Stadt, his ijeinrich 
d. Löwe ite ii99 2erstorte\ utid' Bardengau (Bafäungo urkurid- 
lieh genannt i noch Helftiold utri 115Ö nälinte die im Lunebur- 
gtschen Wohnenden' J^achseA stets' Bardi) noch Üeberreste Ih- 
res Namens firiden will. 'Au Tac. Zeit Wohnten isie schon je.t 
denfalls sttdlfchtfr, wie auch Strabo abdeutet (Vit» 1, 3 n. 64) 
rvr di ea? ttXiihg tlg r^v nE^ottar ovrot ['EojAoydooo$ unl JlayKO^ 
aoM^et] hmtnttoxmji fivywrfg. Als ^)achDarn der Chf^rusker 
verbanden si« eich mit diesen fe^^en Marbod \Tac. Ann. 11^ 45) 
und mischten 4 sich später in inre innern Streitigkeiten (Ann. 
XI, i7)< Als die Cherusker gf'.s'hwacht waren, breiteten sie 
ateh nach Westen aus, so dafs IHolemäus ihr Gebiet bis an 
den Rhein atisdehot. Dafs sie später nach Pannonien, endlich 
nach Italien aogen, ist bekannt. Ihr Name wird "von langen 
ßarden (Lanzen) oder der langen Bördei oder . den langen 
Berten abgeleitet.. Da die Deutschen auf Haar und Bart grcv- 
üieis Werth legten, (s. zu c.M^it Mi Si^Ä) und da ihr ^ eigner 
Geschichtst^relber* Paulus Diacdnus erzählt, dafs Odin selbsi 
ihn.en den Namen wegön der hingen Barte gegeben, so mörhie 
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» ' Reo^giri deinde et Aviones et Angli efr¥a- 
rim et Eudoses et Saatddnes et ^Vuidiones ' &i- 

a minibos aut silvis maidiaiiitur : -nee c[uidqaam 
inotakfile in singulis^ nisi quod in commuae *Ner- 
thum, id est Terram matrem, colunt, eamque 

«Hnminu St, Nuithones Tar. Sp« VvlU Nor. V, Nut« 
thrhis Pan /: 

^ Mta omiies «faio; Sti in qmnomen legt non potest. 






dies« Ableitung die meiste Wahrscheinlichkeit haben. -^ pau* 
isitaSy hier im Gegensatz zur vetustets oder antitjuitas Senrno* 
nutn. Uebef den Unterschied zwischen paucUai und dem sinn* 
veryrAndten panuriof- vgl. Cic. Or. I, 2, S (ctrcümsptciens, qtmm 
multi aliis in a^tibus fipruerint) facfllioie, qUanta oratoruasL sit, 
semperque fuerit paucitas, judicabit. Aber Cic. Brut. 1, 2. ma- 
gna sapientium civium bonorumque penuria (zu geringe An> 
zsJü) vir egregius (^Hoctepsius) ezstinctus ejst. — 

2. Reudigni cet. Von diesen Völkern sind eigentlich 
'nur zwei weiter bekanht, die Varitiep und Angeln. Erstere in 

Meklenbtirg, wo Tieiieicht das Städteben Waren und die War^ 
no'w noch Namenüberbleibsel sind: sie kommen später theils 
in Verbindung mit den Thüringern, theits allein am Rhein 
(unbestimmt^ -\Vo) als Feinde der. Franken vor: scheinen sich 
also getheilt' zu haben. Noch im fünften Jahrb. nennt/ Procop 
Warner im nördlichen ^Germanien und Cassfodor in seinen 
Briefen noch zur ^eit Chlodwigs, pie jängelfi wohnten eben* 
falls am rechten Eibufer, da sie auf den Hömerzügen nicht ge* 
* nannt werden, und der Distrikt Angeln in Schleswig mag einst 
ein Theil ihrer Wohnsitze (vielleicht erst nach Tac.) ge^v'esen 
seih. Auch sie scheinen sich später getheilt zu haben, da, sie 
theils in Verbindung mit den Thüringern, theils in Schleswig 
mit den Sachsen vorkommen« mit wischen sie im fiu^en 
Jahrb. nach England (Angelsachsen, Ai^elland) zogen. Die 
übrigen fünf Volker kommen sonst, wenigstens sicher, nicht 
vor: yiellefcht deutet die Schwartau bei Lübeck |iu£ die Suar^ 
donen ^Andere beziehen Schwerin auf die Lesart Suarines und 
die Nuthe in Anhalt auf die Nuithones): oh in den Reudignis 
die Duringi (da die Thüringer mit Angeln und Warinern ver- 
bunden vorkommen) stecken, ist nicht zu bestimmen. — 

3. Alle ' diese 7 Völker vereinigt der von Neuem eo ge- 
nannte Herthadienst ^ einer Göttin^ die diesen Namen fireilich 
blofs einer diese Stelle verbessernden Confectur dankt: ^ais 
Nerthus wenigstens nicht der Meergott Njörd sei, geht aus 
dem Beisatz terram mairem, so wie aus der Beschreibung 
des Dienstes selbst hervor. Wo 6k^' Iruel zu suchen sei mal 
ihrem heilieen See und Hain ist ebenfalls ein sehr bestrittener 
Punkt: wahrscheinlich ist es Kücen; denn da die Volkes auf 
dem Festlande wohnen .(fluminwus ei jilpij muriiuntur^ nicht 
Oceano wie die Suionen c. 44), so war die Insrt wahrschein- 
lich doch dem Festlande, sehr nahe^ denn den Gefahren ei- 
ner Seereise hatten die Verehrer ihre Qöctinn doch wol nicht 
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intercrentfe f^bas homiAum, in^vsehi popniis ar* 
bifsranttir. Est in insalaOceani caatlim memas 
dicatumqüe in eo vehiculum, 'veste contectumt 
attingere uni saderdod coiicessmd». I3 adesse 



bei }«dem Besuchp .fLiugetetzt; dies^ prun4 jlebt Hügea vot 
Seelanll den^ Vorzug^ mehr als der heilige Hain und See, d'et 
BU^^ wentt aueh minder schön, auch < in Seeland liddev Di« 
Saaen, welche sich. Yiale yon dein See auf Ktigen haben erw 
zählen lassen, sind zwar meist volksthürolich, aber einem äec« 
thadienst ganz fremdi sie handehi Von ' einem nnbeimlicheni 
tückischen Geiste und sind wahrscheinlich slavischf n l^j^runasi 
Das Beaphtungswertheste, aber «gerade Unbeachtetste, ist ein 
Spriichwoi't, jetzt verschollen, aber noch den ältesten Greisen 
Bügens bekannt de Uenhe (nicht: Horihe) gijfe Gras un JuUi 
Schürten wi Fafs^ welches Grümbke in seiner gründlichen 
„Darstellung Rügens 1819" wol fäTschlich von Horthe, Schaf* 
hürde^ erklärt, denn dann miiiste Schafzucht ' oder doch Vieh- 
zucht früher ein Hauptnahrungszweig 'der Rügianer gewesen 
und jetzt gesunken sein : allein dies war und ist nicht der Fall. 
Von Decken's Meinung aber (in den' y,Untersuchungen' üb. Hei* 
goland"). dafs Helgoland die Herthain&el sei, ist ganz unhaltbar: 
der heilige Hain daselbst war ja einer gan» andern Gottheit 
(Fxisete) geweiht, die sich mit der Hertha gar nicht in Uebec<« 
einstimnlun^ bringen U£sft; deren Verehrer die Friesen waren, 
nicht unsere 7 Völker; und zur Unterstützung seiner Behaup- 
tung muis er die Cimbern zwischen Weser und Elbe setzen 
(vgl. 9U c. 37)9 um die 7 Herthavölker an die Nordsee zti brii»^ 
gen: eine Anordnung«, die, abgesehn von andern historischen 
Gründen, mit Tac. f;anze;r BescKreibung unvereinbar ist: übec« 
dies ist sein scheinbarster Grund, die Qsfsee heifse bei Tac. nur 
'mare , die Nordsee aber Oceanus, unwahr (vgl. c. 44) und 
nur aus Strombeck's Uebersetzung gefolgerf. Jtiarih endlich 
(Urgeschichtf) Deütsclblands) will auf der Insel Femern Hain 
und See gefunden haben, und der tiage nach ist diese Insel 
mit Bugen gleich b^recbtigt'^ allein wahrscheinlich ist es, dafs 
Fernern zu Tac. ü^eit noch zum Festland gehörte. Soviel m>er 
einen Gegenstand, dem Barth ein ganzes Buch widmete und 
der eigentlich nur auf diese eine Stelle sich stützt. — in* 
tervenire^ Liv. XL, 9 si mihi quiritanti iuterven,iss^8 (i, e» 
succurrisses). — populssinv. Ueber den Dativ bei solchen 
Verbis im Allgem. s. Zumpt § 4l7 u. $ 3S6 Anip. Ramsh. % 122. 
2, Jn, Schulz § 8t.' In Beziehung auf invehi^ welches' in al- 
len dlißsen Gr. fehlt, iherke maii, dafs Cicero es thit dem Acc« 
ocMr init 2/1 iocufi^ verbindet : do<;h findet sich der Dativ schon 
häu^^' hei T,\y\\i8i' z. B. XXII, 5 terrae nfiotus hiäre fiuminibus 
invexitJ An 'einer selbst dichterischen Stelle sagt' auch Cic, Tusc. 
III, iZf'HS» quae (malsl) tibi casus invexorat. >- castum, von 
BredoSfir richtig erklärte nulla re profana poHutum corruptuni" 
quej also jancium, — ve$te^ wie oben 27« olne Decke jedet 
Art. Cie. Cr. I, 35, 161. tan^am in aliü|üiim locupletem ac re- 
fertam domum venertm, hon ezplicata veste (Puistep|^ich), ne» 
que proposito argehto, nequd "^ pe'netraij, im Wa- 
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penetraii Deam iAtelH|jit, vetiam^ne Htxhns fe- 

4 mixtis mulia *cum veneratione pröseijuimr. Laeti 

tunc dies, festa loca, quaecunque adventtt ho- 

spitioque dignatiir^ Non bella ineunt, hon ar- 

masumünt; clausuni omne ferrum; pax et quies 

lunc tantum nota, *tunc tantum amata; donec 

idem sacerdo$ satiätam conversation^ mortalium 

s t)eam tetnplo reddat« M ox vehiculum et vestes^ 

' et, si credere velisj numen ipsuirt secreto »^liacn 

abluitur. Servi ministrant, quos statim idem la- 

icus haurit. Arcanus hinc terrot' sanctaque igno- 

' rantia, quid sit ♦illud, quod tantum perituri 

videnc* 

*Huiiiin, St. Par. Not, tum omittunt Tür. Sp. "Put. V, 
*Humia. St. , PaVü Nor. item tan^uni Tur. Sp« Put. V, 
*Hiuiun» Par. Nor. id Tun, St, Sp. Put« Y« 



gen salbst« denn ein anderes AU erheiligstes, das der Priester 
selbst nicht zu sehn bekommt (inielUgit, nicht' pidei\ kann 
nicht gedacht werden, da die Göttinn keineiH Tempil hat. Ei- 
gentlich ist -penetrale^ wohin man nter nach» Durchgehung der 
äuÜMbrn Rfiuaeie ^r/iYgtfn kann, also das Innerste« •«— multa 
cum ven, Ueber cum vgl. Zumpt § 472. «^ ven oratio, 
nacht >blo£i' von Verehmng ^es GöttlicLen: Cic. Nat. Do. 1, 17* 
kS^ hafaet venerationem iirstam« quidqiiid «aicellit. Veneraiio 
ist die Aeuliierung der r^^erentia,^ — 

' ' 4* tempfo. Dafs hiemtfiter keiii Gebäude au irerstehn sei, 
gisht aus 'c. 9. hervor. Templum war eigentlich der Ort, den 
man wählte und abgränzte {capere)^ um darin den VogeUlug 
zu beobachten, also eine Art Zauberkreis (Varro de Lingua 
Lat. VI, 2). So braucht es Livitis I, 7 Palatinum Romulus, Re- 
mus Aventinurri ad inaugurandum. templa capiunt, vgl. 1, ig. 
Also nur überhaupt ein nei)i)>er Bezirk, aber nicht nothwen- 
dig ein Oebiade^ so wird also auch Ann. 1,51 templum Tan^ 
fa-hae kein Geb&ude, nur ein Hain sein, obgleich das dabeiste- 
hende 9olo aequare auf Ersteret zu deuten scheint. ^ 

5« nif^en ipsum» Sonderbar! ihr Bild kann nicht ge- 
meint sein, da die Germanen keine Bilder hatten (vgl. c. 90 *" 
a)so di^ Göttinn selbst! Freilich einen solchen Betrug au ver- 
lieimlicHen» war es nöthig die Mitwisser zu tödten. — mini- 
9 tränt, ]Shen so, aber passiv Cic. fam. XVI, l4. Acastum re- 
tine, ouo commodius tibi ministretur, — ignorantia, quid 
äiti , Das Substantiv gleich einem Verbum construirt : Liv. 
XXXIV, 3i5 obsides, ea ita futura, daret quinque; 37* dubitatio- 
nem, qv^a bellandum esset, exemerunt. Hieher gehören auch 
die freilich seUnen und autfallendei^ Fälle, wo das Substanti- 
yuni den. Casus seines Vecbi regtrt, Cic. Leg. I, t5,42. . Justitia 
est obtemperatio s enptis legibus, iastitiitisque populorum. Plaut. 
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* Et ha^c quidem pars *Sttevorum> Ipi $«r*^4Li 
tiora Geraianiae porrigitur. ^ ** 

' Propior (ut quo modo paullo ante Rhe- « 
nijm, sie nunc Danubium sequar) Hermühdulro- 
run\ civitas, fida Romanis^- eoque 5olis Germ^- • 
norujn non in ripa commercium, sed penitus 

"^E^t liaeo oon}« Blienanl. .Ltbri oinnes verlpruntf 
eso^ Put«, et V# qui. nooieii omittunt^ et Tw* qvd jicr-^ 
9Qri$m4 , 
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.Ampllitl^. I, 3, flu qmd tibi hanc oiuBatio/ •»< rfm .(in P^om 
kommt nur der Apcusativ domum «o vor, Caes. B. O I, 5. do» 
tniitn rediüonis ipla sublata). Qit. «d Att. IX« 5 Her ad iup«*> 
rum (mare), navigatio tnfero (mari), mansio Formiis. -^ 

41. \, Suevorum ist, 'ivie diekrif. Anm. zeigen, blofse 
Co^jectur Rhenan's, aber Wol sichere, daher ein Zeichen von 
der gemeinschaftlichen Quellrt aller unserer HäridschViften. Der 
Uebergan^ wird auch hier wieder durch das probier (sc. no^ 
bis, quarrt haec Suevorum pars) so gemacht, dafs man zweifel- 
liaft sein kann, ob man die vorhergehenden Worte zu c. 40 

od. 4l ziehe : besser aber ist es, sie von c. 40 nicht zu trennen. -^ 

* • • 

h) Dh 9Uilich€9h ä. L din nn der J[)9nau tpükMendtn (vgi. c' 
42f 'i : Qfmumia^ froMM , &4i€otn (c 4i— .42). 

2. Die Parenthese, iit — sequar, scheint Von Tacttus des* 
fialb hinzugefügt, weil er' nioht von den zuletzt genannten 
Völkern in gerader südlicher Hiehrung sich de^ Aömern Nä- 
hert, sondern weiter westlich von der oberti Donau anfängt. — 
Hermundur.'civ. Tac. weist ihnen also die Sitze an der 
obern Donau an, welche sie fiacb Dio Cassius (fragm. librt 
LV) von Domitius Ahenobarbus erhalten hatten, als sie hei- 
mathlos umherirrten, wahrscheinlich von den Markomanneh 
aus den nördlichen l'heilen Böhmeiu vertrieben. Wegen ih- 
rer nördlichen Ausdehnung bis an die Elbe s. nachher § 4; 
dais sie bis über den Main reichten, geht ^aus ihrem Kampfe 
mit den Chatten um die Salzquf|Uen an der fränkiscl^n Saale 
hervor (Tad. Ann^ XIII. 37)* Spater hört das freundsrhaftliche 
Verhältniij mit den Römern a]^f ; unter Mark Aurel begannen 
sie mit den Markomannen nad Quaken feindliche AngrrSFe 
(Jul. Capit. Vita M. Aur. 22): aber an eben dieser Stelle wer- 
den 81^ zum letztenmal genannt, Später immer unter dem Na- 
men Sueven mithegriffen. Ptolemaui nennt schon vorher (um 
l40) nicht Hermundurj^n in dfesen Gegenden, koridiffn viele 
kleinere, sonst unbekannte Völker, so dafs der Natne* Herraun- 
^ur ein blofser BuudeSnaraei gleich Franken, SachsfeA 'ti.- a., 
gewesen zu sein svheiut.-—- n on" -^ s ed. Pas>ov<r '(tti c 45J 
nimmt hier eine doppelte Efllpsei non ^:m7K?^>) 'ü-- /.-^rl (etiam) 
an: es ist, glaube ich, nnnöthig; auch wir könnetj tfägeti: liicfii 
4Stwa am (>renzufer« sondern In dei*' Hauptstadt selbst fraben 
sie ihren Markt. ,— p enitas.' Üs i^t ttu merken',' d^ft* solche 
relative Ortsbestimmuiigen absoltif gebraucht' $7iid 4h B«ziig 
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T ( ' atqtfte ki spleod^asinia Raetitie' provlnciae co-^ 

8 lonia. Passim et sine custpde tränseunt et cnm 

• ceteris gentibus arma modo castraque nostra 

osteiidamus, his domos villasque patefecimus, 

4 21011 concupiscentibus. la Hermunduris -Albis 

• ; , . . l ' 

auf das römische Keicli) weil Tao.' sowohl, als andere Schrifit- 
itteiler, sich keinen ihrer, Leser auüserhalb' ' des Keiches dlenkea 
konnten. $0 stellt c. ^ ultra und ad^rsus'; «6 e.^XT "^^eterior 
Oceanus : so in unserm Kap. traAseunt und «c. 24 ^ra^/un^'TgL 
c. 44, 2 dijfert, ^ben so miissen die öfter vorkommenden 
Ausdrücke a fronte, a tergo daher erldärt werden, dafs Tac. 
«l^iöhsatn von ehiec> Warte an 'der^^heim odier DonaMgränae 
^ ^m Gerniftnen .iiiyej^dbaut. *- Baetiaej vgl. zu cM^l.» .Un- 

ter der coloHia versteht Tao. jiueusta Vindeücarum^ .Augsburgs 
. . ' vielleicht zu seiner Zeit noch ohne heeondern Namen, da der- 
^ i^elbO' exsf um 380 bei Sextus Kufus (Breviarium rerunt^gest. 

^ pop« R. c. 20) vorkommt. — 

3. Passim hat nicbt wie unse^ ,,hifi und wieder^'' wo- 
durch es oft übersetzt wird, den Beeriff>der Seltenheit, son- 
äern nur der Vereinzelung^ des fehlenden Zusammenhanges 
lind der mangelnden Ordnung, ^ Cic. pr.' Sulla 15, 42. Tabidas 
dividi passim imperavi ..... Oivisi toti IfalUie^ ' Die Hermun- 
^ duren gehen zerstreut, vereinzelt, wie, wann und wo es ihnen 

belieht upd ohne von« einer Wache he^Iette^ . zu werden, ins 
Kömische herüber. -Dagegen klagen -die Tencteren Hist« IV, 
64. flumina ac lerras^et coelum quodammodo ipsum clauserant 
/ '" Komani, ut coJioquia congresausque nostros arcerent vel quod 

contumeliosius est • . . inermes ac pf ope nudi sub custodia et 
pretio coiremus. Worauf die Ubier versprechen: Sint. transi- 
tus incustoditi, sed diurni et inermes. -^ cum-^ostenda- 
mus. 'Hier zeigt sich deutlich der Uebergang ^er Bedeu- 
tung von cum zu quanquamj daher der Conjunctiv« ,,Da 
' ^ wir doch Andern nur unsere Wa£Fen zeigen, öffnen wir ih- 

nen unsre Häuser. Cic. Gr. II, 12. Ego me saepe novä videri 
dicere intelligö, quum pervetera dicam (da ich doch nur . . .) 
vgl. Zumpt §577. — Non concup. Man merke diesen Ge- 
brauch des P^rticipiums mit einer Negation, um unser ohne 
, ' 4afs auszudrücken. Zunipt § 638. — 

4* Albis oritur. Es scheint mir elavblicher, dafs Tac. 
«ntwpder hier die Quelle der Bger statt der Elbe angiebt, oder 
dafs eine Nachricht die sich auf die frühern Sitze der Her- 
munduren bezieht, zu Grunde liegt; als dafs die Hermunduren 
«ich unter Vibilius (Tac; Ann. ^11, 62) wirklich bis zu den Eib- 
quellen ausgebreitet hätten: das Gebiet wäre zu grofs. Auf ei- 
nem eben solchen Anachronismus mag des Veilejus (II, 106) 
Nachricht beruhen, dais die Elbe Gränze zwischen ^emnonen 
und Hermunduren sei. Eine so grpfse Ausdehnung von der 
Donau an würde Tac. nicht stillschweigend übergangen ha- 
ben, und die Markoraanen' waren su TaCt Zeit auch schon 
wiedar in voller Blüthe (vgl. c. 43). Aber als, die wie Herrn., 
Bu € 1 bemerkt ist, das nördliche Böhmen und einen Theil 
SacoMni bawohnteay konnte die Elbquelie^ in ihcem Gebiet 
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t^rituTt fiumen, Jiw^^tiuii et. ziotnioi olim; mmo 
tantum auditur. 

Jui^u Hermundij^rps Nar|$ci; ac deinde Mar-^*i 
comani' et Quadi agunt. Prav^cipua Marcoma- s 
norum glpiria vlresque, atque ip^^a etiam sisdes^ 
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Mm-iund der Fiuüs^aitlbBt weiterbin die Gränce gegen die Se^ 
mnoneA' bilden, Di^^Vefichollenheit de» Flusses (nunc ianjtu^ 
ältuiituriVuinn diesen Anachronismus entschuldigen. — olim; 
»ünc. i^riisiis, Domitius, ^Tiberius wairen bis an die Elbe vor-« 
gedrungen ; de« zweite katte « sie sogar i^erschrttten : seitdem 
Keiner wieder. ■— ' 

42; 1.' Narisci, auch VarisH (Ptolemäus) n.'^Narütae 
(Dio) genannt, hatten' ihre Sitze hauptsächlich .am Ficbtcige^ 
mrg»^ woher» das laäthsisfibei Vogtland itech inr Mittelalter pro- 
pitwia^Variscorum hiiiefa.. Tmc. Jäfst fi% bis; an. die Dona« her- 
unter wohnen) wie aus fietti juxia, welches sonst in latere od% 
4M. ter^o heifsen würden hervorgeht: Ptolemäus kennt sie nur 
am Ftchtelgebirge. Unter Mark Aurel waren sie den Marko- 
manen verbündet (JuL Capitolin. c. 22.): später scheinen sie* 
geschwächi und durch Trennung untergegangen '(Dio C. LXXI^ 
2i)i — deindef, vom Orte: Liv. XXII, 4. V?ä tantum inter- 
eat perangusta ..«•(. deinde paullo latior patescit campus; in« 
de colles assu^gont. — • M^arcomahi. Schön Cäsar nennt 
aie (B'. G. I, 51 > unter Ariövist's Völkern und daraus, vi^ie atis 
andern Spuren '8<;hliefst man, dafs sie früher- dem Rhein nl^ 
Iier wohnten, wahrscheinlich zwischen' -Rhein, Main und Do- 
nau, wo hernach die Hermunduren (v^l. d. vor. Kap.) hinzo- 
gen ; später suchten die Märcomanen linter 'Marbod ihrer Ud- 
abhängigkeif wegen Sitze im Innern Germahiens, fern von den 
Körnern (,Vell. Fat. II, 108)« Dafs sie ebeh bei dieser Gelegen- 
Iteit die Bojer aus Böhmen vertrieben^ hat Tac. c. -28 angege* 
ben und wiederholt es hier: ihm s^timmen Vellejus {JU 108. 9) 
und Sträbo (,V1I, 1,'3) bei. Marbod' schon stift«te ein den Rö- 
iKi«m furchtbare^ Reicfci und Biindnils; aber als er iron Her- 
mann geschlagen (Ai^m. zu c. 56% 1.) und von Catualda, einem 
Gotonen, vertrieben wmrde (Ann. II, 62. 63) loste ^sich das 
IBündnifs auf. Doch bildete, sich bald ein neuer Bund, unge- 
"wil^ wann ; wir finden den Bund aber als beständigen Römer- - 
£eind seit Domitian's Angriff "(Dio C. LXVII, 7)» der besonders 
%u Mark Aurel'S Zeit bis AjC|uileja und unter Aurelian (Vopiscu,8 
c. 18) bis Mailand vordringend den Römern furchtbar ward* 
Sie werden später bald Markomanen, bald Juthungen, endi- 
lioh blos Juthungen genannt (s. Mannert's Germanien), wahr- 
scheinlich weil dieses ihnen verbündete Volk nach und nach 
die. Uebermacht im Bunde gewann, — ^ Qu^di. Diese stehn 
fortwährend in genauester Verbindung mit den Markomanen 
und sind beinah beständig Bundesgenossen derselben gegen d'ifii 
JRömer. Seit dem. Zuge des Attila verschwindet ihr, so wie 
der Markomanen, Name und Quaden kommen nur noch als 
Theil der Sueven in Spanien vor; so dafs sie also schon voc 
Attila's Angri£E ^ch getheilt cu haben scheinen« 

2f atqu« ^ etiam; vgL c. 10 et illud quidem etiam» 



pul;»}^ .^jj^ Boüs, vu(Hf9 ffi^tar NecT)Nilrisci 

Quadive äeaeuer^nt,, ... * , r f* -^ * * ' 

Üaque TjermaniAe. veliit frons est, quai^nu« 

"Danubio *pera|»iiur. * , ' 

3 Marcomani3 "Quddisque usque ad ^astram. 

memoriai^ reges ' xnan^eruni; ex genta Ipsoram^ 
nobile M^pbodui et Tudrigenos: iam et axter« 
tiös patiuntur/ ., Sed [vis el;.pötentia regibus ex 1 
auctbritate Romana: raro 4Xiiiis.no«trUj f^apius 
pecunia'iitvantur; *nec minus valeht. 

*Hunip. £St,F] Tut, Sp4iv Nq^ fff^iuir Puiu V, jror- 

^Hamm» St. Tun [Par.?] Nov. QuoMsve Sp.Pat. V. 

;"HttiDm; St. [Par.?] Tiir. (qttit n«e rhanm vtdei} V. 

!^aviiiii yero sontentiatn otdiutitur Sp« Put* l^or, Ita ; 'See 



c. 45 otqu« etiai9, unser: und sog^f*j aucJi.Cic. de |in..y, 17« 
47. <I« off. 1, 4lt l47v -<- qu* Dan. .pe^agltur- N,icht hlpU 
Yßtschieä&K^^ 4®.iCKleriingen, sonderut auch yenciiiedene £rkl^ 
xuwif^^m der beiden LesarteQi rip^ yqfg^cKl^gen« PaMow err 
gäMzX 2U peragiiur* als Subject i^^r^ welches sonst öfter d^bet 
steht: Diithey zieht froax d.i2u „ip weit die Vordersrila Ger* 
nuiniens durch die Ponau vollendet wird": He£» ninufit au« dem 
Vother^henden Gerwarna und erlclari pe^faf^ere: .dtirckwan* 
dnrn, dycchlaufep ; wofür er fter^gere freta^ Qvid. Her. XV^ 
^ u. prf Qrbem^ Valer. FI. Arf on 1, Sti!^ anführt. Dies scjxeint 
mir für f>era$€re die 'beste Erklärung; eben so gut aber per» 
.^tuV impelrspneU und Danyhh aU Bezeichnung; «Je« W^^ 
vgl. Cic. Divin« I, 54, 12i. cur noh eadem ria pergerai, *i- 

3. Jam et, wi^ c. 15« 3« jem et pecuniam accipan» do- 
cuinips. Marbod war von Catualda dem Ooton^t^dieset von 
dem Hermundurenkönig VibiKits verdräng worden *^nn. If« 
45. 6^»^ Die Quaden nahmen Ton den Kömefn den Vannius 
zuni König, und liefien sich noch liach Tac. Zeit von beiden 
Antonir^en ihre Könige hestKtigen. -^ ]^eeiinia|' dafs Tac. 
hiermit so ganz verschf eiert habe den Tribut andeuten wolJen, 
den die Römer unier Domitian ^^n Daken und Markomanen 
haben geben ntüssen. scheint mir nicht wahrschehtHch : er 
konnte dies als That feiger Regenten ganz offet^ sagen, wie #r 
c, 3) ^anz offen Aehnlich«« aiissptach. Bekannt ist es ja, da6 
die Romer sich immer dusch G^ld Part h pteh ' unter 'den Ger- 
iTianen machten, ^Iso auch difl ihnen er p ebewen Koni^ so un* 
terstutzten; dies meint Tac. wol 'hier u. «. 15. ^^ ne'c m|- 
nus valent pafst hier ganz gut h4»r: am Anfang das nicheten 
Kapitels wäre es sinnlos; daTao. v>on den Gothimaa lind Ösen 
gleich ertäfaK iJ|M*s •if> Ttibvt^ebeti. 
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Marcomanornm, Quadonimque 'dauduttt. E qui« « 
bti5)HIäf^i^ni et Buri' sefrmone cultnqü^'^evos 
referant: Gothinos Gallica, Osos Pannoiiicä lin- c 
gaa ^oargiiit/ non ^sse G^rmanös, et qüod trr- 
buia patiuntur. Partem tribntornm Sarmatae, 
partem Qüadi$ ut aüetiigenis, imponunc Got 
thtni, qtio ihagi^ p"^^^^; ^* ferrdil^ effödiunt: 

niuniiD« St. Par. Kot. V. JSur« [tun?] 'Sp- Put, .,! 
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O 6^f<f{e%er' 7%W7 QertMtikeHi (Sue9ien9\ 'n^$i den nor^t' 
Heften InMtln ku unden AUe$ begränzendeu Ocean {t. 43— 4^)» 

48*. i;' Hetto erklärt Utk orienterh ver^ius^' ahet falscli-: 
T«c* ning swar bisher c 41 ii. 43 der Donau nacli, alieih da£| 
er nun cfiese Hio^iung verläffl« ^t^gi er dtnteh' diW' Wcrirte eht- 
gue\ . • peragitur c. 42. 2 an; er geht nun 9ordwM4i und* zwar 
in der noch unbeschriebfnen Osltiälfite Germaniens. — Mar- 
signi, Sie kommen weiter nicht vor obgleich die BÖmet 
durdi die Jätern Marko m an enk Hege die Völker dieser Ge- 
genden genau kennen lernten * vielleicht ist der Name verdreht 
oder diirch Abschreiber verdorben und da wir später die Van» 
dalen in diesen Gegenden fnden. so liegt' vielleicht der Nam« 
eines Hau^tstammes derselben, der j^Hirtgi oder St'lingi eti 
Grunde. — GothinJ. Wie weit sie mit den Gotonen, Äo- 
tinern^ Oothunnenf welche in diesen Gegenden von andern 
.Autoren genannt worden, zusammenbangen, ist nicht zu e<^ 
tnittefn ; . eben so wenig eine ^genaue Bestimmung über die 
Sitze der Ösen, die nur hier und c. 28 vorkommen^ aber dort, 
wie es scheint, in ändern frühem Sitzen an der X>onau. Die 
Oothiner waren als Gallier Stammverwandte der vertriebenen 
Bojer, vielleit^ht die üeberbleibsel derselben. — r J^uri. Sie 
sind nach FtoUmiRiS ein Theii des grofsen Lygiervolkes (s. 
das folg. Kap.) und kommen vn der Geschichte Vnehrrn als (Dio 
C. LXVin, 8. LXXI, 18 i-XXIl, t 3. Jol. Capit. Marc. Aw. 22) * 
in den Kriegender Romer mit den V61kem jenseit der Do« 
nau von TrJ^ao bis Commodusr voir; «pfrter mögen sie mit den 
übrigen L>'gtervölkeiti (s Anm. aum folg. Kap.) untergegangen 
5ein* — > t^r^a M. Q. que oJanduntj da sie alle den Mar« 
kom. u. Qu. hn Rücken sittien-^ eo* müfsten, nach fl^jb £rklä* 
ning von reiro, alle ctetlich Von deni Markom. und Qu. woh- 
nen: eine Annahme, die sioh durch alle bisherij^en Untersu- 
chungen, alji unsutthaft zeigt. -^ 

2. Ref-ernnt^ vgl. o. 80, S;-*- linguä et qtiod^Vgl. c» 
329i> <ef tum,' ^läaue. -^ fiarmatae; das diesen Gegend isn 
zunächst weJinende'Sarmatentolk -waren die JaTyges Metana-. 
stae;7an sie zahlten die »Ösen al« das östlicheif'e, die Gothinec 
aber an die Quaden Tribut." Dt» Burier können' demnach 
nickt Östlioh' v^n ^en Ösen eewohnt haben, sonst i/<rürden sie 
zwischen die Sarmaten und Oven"freten Qifd keinlVibut denk- 
bar sein. *- quo magis cet. Sie gruben Eisen und vet- 
atandeu es nicht zu brauchen; das War Schande fiir «iej nidit 
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'* mimesigfir^ hi: 'ß'opulipatica < cMtpestrimn^ -loete- 
Füm ^Ims ät y^rtkesr.mcmtifim iagamcpie mse- 
derant. 

3 -•> Dirimit eiiim scinditqae Snetiam cQntidBUum 
montium iiagum, ultra quod . pluiimae gemes 
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vfte tiOagöWtis hi^füt, Weil daa !E{s«n^rab#nl>«i den "Römern 
SlÜAVeharbeit'^fVac^M-^ p4uuca campest iri^m. .,Pas Neutrum 
des ^(jjectiv als Substantiv zu brauchen, ist bei; den ScKrift- 
stelletn des silbernen* Zeitalter^ gadz geWöMilich und zv^ar 
nicht blo£5 auf die Adjectiva der Quantität, nach auf den Plu- 
ral allein' beschränkt, sondern .auf Adjectiva jeder Bedeutung 
dnd auch auf den Singular ausgedehnt: Hist. I^ 79* lubrico iti- 
nerum adempta ' eqUorum pemicitas. Atin. lY, 4t. secreto loci 
moUitus ; woraus man sieht, dais daa Neutrum der Eigenschafts- 
wörter die ^ Eigenschaft selbst .bezeichnet. Dieser- Sprachge- 
brauch entstand . unstreitig aiis dem .^edür^ntlä sich genauer 
Auszudrücken, als man vorher that, wo das Adjectiv als solches 
oft einen substantivischen .Begriff ausdrückte» z. B. statt des 
4>bigen lubrico i^in,erun;i, lubrico itinere ^nd Jt^ts bei den 
Adjectiven, die Anfang, Mittel oder. £ade von Zeit uqÜ Ort 
bestimmen« wie JLiv. 11^ 7 aedincabat in summa Velia Cic* Or. 
III, 5| 18. an in media silva placet, d. i. Jn der Mitte des Wal- 
des. Dies Bedüifnüs substantiver Formen hat die Verbreitung 
der Philosophie in Aom hervorgerufen und majv,genügte ihm 
offenbar auf diese Weise leichter, als durrl^ bildung^ wirkli* 
eher Substantivformen« deren ^u häufiger Gebrauch dem rö- 
mischen Ohre unangenelun war. Einzelne Beispiele ^ojches ' 
Gebrauchs finden sich schon früher auch bei t'rosaikero« a. B. 
Liiv«1Xi3 diuersa montium^ und bestimmte Adjective, wie me* 
dius^ selbst bei Cicero, wo das Neutrum medium .häufig aX^ 
Substantiv vorkommt. Aber umgekehrt kam auch der alte 
Sprachgebrauch nicht ganz ab, z. TB. Hist. IIl, 10 extremo die^ 
ani Ende 6e9 T^ges; vgl. A. zu 14, 1 upd Zumpt Gr. g 435 u. 
685. — vertices. mag von jußum so; zu unterscheiden sein, 
dais> jenes die einzelnen Bergspitisen, idies den foudaufenden 
l^amm des Gebirges bezeichnet. — insederunt; in der Be- 
deutung : occupiren, hat dies Verbum meist den Accusativ bei 
.«ich: vgl. Hist Ilt,69 Ann. II, 59 u. öfter. Liv. XXVI, A^. puin- 
gentis militibus arcem insedit. aXV, 21. Seltner und dichte- 
risch ist' bei dieser Bedeutung der Dativ. Ann. 1V| 67' Virg. 
Aen» XI, 531, ^o. der eigentlichen Bedeutune: sitzen auf etwaSj 
ist bei Cicero iM das Gewöhnliche, nicht selten auch der 
Dativ. — 

3. cont» ro. fugum; die Sudetea, das Erzgebirge u. Fich- 
telgebirge. — » Die L y g i e r kommen zuerst bei Strabo VlI» t 
p. 64 vor, von Marhod unterjocht : noch Ptolemäus kennt sie 
UL den hier angegebenen Suzen als ein in mehrere Zweige 
getheiltes Volk. Zur Zeit des Kaisers Probus kommen sie (^e- 
fimvi^ bei Zosim. I, 67) em Rhein -vor; wahrscheinlich durch 
das Vordringen der Gepiden um diese Zeit zur Auswanderung 
vermocht; Eet Tac. werden sie nur noch Ann. Xll, 29 ecvrahnt. 
«Uiffe weitem SDhkkaale aiad uabekaiml. Anton hält de, aber 
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men, ioi 'plxures civitates. diffusum« Valeutissira^s' 
nai|iixiasse.sufficiet,.Ario$, Helveconas, Manimo^g, 
Elysios, Nahanarvalos. Apud Nahanarvalos an-i4 
tiqu^e relig^onis lucus of texiditur^ Prae^i^^C sa- 
cerdo3 muliebri ornatu: sed Debs, interpr^t^- 
tione RomaBia, Castorem Pollucemque mexno- 
rant; *ea vis numini: nömea /4/w. ,NulIa s^ 
xnulacra^ nullum peregrinae superstitionis vesti-' 

^Unus eo4..Uomn(i. hie rectum habet! r^liqui.cuKHi^n 
Leffiorumy qaanqaain infra § 6 .omnea consentinnt in no;* 
xnine^ scrihetiAq Lygios, 

*Humm. St. Nor/ et numini t^rJ kjuj^ Hümihi/^xiti 
Sp. Put. V. . 



aus siemlich uniichexn Gninden^ fnt Slavenvölker« — r Nor 
man in der BedeutuQjg Vplk^ ist bei allen Hi«torikern JKäufiff; 
mancbmal auch ijo auffallenderen Verl^indungen, s. B. Liv.% 
10» ita per se ipsum nomen Caeninum. in agrum Koiv^anuiii 
innjfetvm^/acit- — Arii cet. Auch Piolemäus nennt mehrere 
lygische dtämme: jiavyot * Oputvol^ A. ^tüoZvoin A* oiJSovQoi und 
die Helvekonen sind wahrscheinlich seine \Aditvaimveg. Von 
den iktriern ist im vor. Kap gesprochen; die übrigen Namen 
kommen weiter nicht vor. Der ii^m&.ElyM ist mit Silesii un4 
mit OeUp so wie Lygii ^mit Liegnitz^ in Verbindung gebracht 
worden f mit welchem Rechte läist sich nicht bestimmen. ^ 
4 interpr. Komana. Die£s mufs nicht blofs für Tact 
eondern für die römischen Nachrichten über germanische Göt- 
ter überhaupt festgehalten werden« dafs man dieselben nicht 
|>ei ihren einheimischen Namen nannte, sondern nach eineic 
gewifs. oft unbeileut enden und unwesentlichen Aehnlichkeit 
mit^ dem Namen einer römischen Gottheit benannte. V^. Anm. 
XU c. 9. -^ Alois; wahrscheinlich der Dat. Plur., Anton und 
Sprengel leiten den Namen Alci aus dem Slavischen von hoUuf^ 
die Knaben: und letaterer führt eine iitthauische Saga von % 
Heldenjünglingto , die so genannt wurden, an. Merkwür* 
dig ist, dafs schon Timäus (um 300) erzählt, die Dioskuren 
wurden bei den Gelten am Ocean verehrt (Di od. Sic. IV, 58). 
•— Nulla sim.y nullum p. s. vestigium. Schon ein Bild- 
nils wäre nach K, 9 ^no solche Spur Von fremden Ursprung 
des Gottesdienstes gewesen, eben so auch Tempel, besondere 
Priester und andere römisch-griechische Gebräuche. Es waren 
aber keine . solchen vorhanden und doch {tarnen) schii^n dec 
Umstand, daCii sie als Brüder und auch als Jünglinge verehrt 
vrurden, auf griechischan Ursprung hinzuweisei^ — Eben 
weil mit pere|[rina super stitio hier römisch »griechischec 
Ursprung gemeint ist, kann hier sup, nur im guten Sinne ge- 
braucht sein, nach Virgils Vorgang, wo (Aen. XII, 817) der 
Schwur beim Styx heilst: una superstitio .siiperis quae reddi|a 
divis : vgl. Justift. B9, d% 9. snperstitio tamplL Anden bai Cice- 






gttinr: ül ftarfes täitien» if<? iHren« veneracowir. 
f Cetef um «*Arfi super vires, quibus enumeicatos 

patillo ante populos antecedunt^ trnces^ msUae 
vf^ritati arte ac tempore lenocinantur: nigr^i scu- 

ta, tincta corpora; atras ad pröelia noctes le- 

gunt; ipsaque formidine atque umbra feralis 

^ ^Ita omn^fi exe. Tan Sp« eVHw.y qai aln* Fat. er- 
,£0 hie cum Humm. coiis6iitit* ^ 



ro; Nat. D. I, 42, 118.^ non modo superstiHonem tollunt, in 
cnia inest timor inanis deo^ruiii: sed -eti«tn reli^ionew, qua« 
oeorum cultü pio continetiir. IV^S, 72* Non enioi' phtloiophi 
soluiUy vemm etiam majores nfostri supers^tionem a religione 
separaverunt : nain qui totes dies precabantüf et immolabant, . 
ut sui sibi liberi superstites essent, superstitiosi sunt appeUati; 
quod nomen postea latius patuit, «— 

5. super vires Man könnte leicht in Versuchung kom* 
tuen, jtuper hier gleich ultra zu verstehen, als ob näitfihch die 
Wildheit der Arier ihre Kräfte übersti^e: allein datu paist 
d&s Folgende hicht recht und der Zusatz i ^uihus anteeeauni^ 
scheint sogar dem zn widersprechen. Daher ist wol super 
hier in der Bedeutung; von praeter' zu »fassen (vgl. 30, 3), und 
dann- Schliefst super vires eigentlich einen ganzen Sata in nch 
(wie c. 2, 2 praeter pericula)^ da^ die An er, aufserdem dafs 
sie stark seien, auch wild wären. — arteactemp. Dae Ei- 
ne geht auf ihre Färbung der Schilder und Leiber, da» Andere 
auf die Wahl der Nachtzeit zum Kampfe. Im Agric. It. fuhrt 
Tac. „Silurufn colorati pultus** als Beweis des- iberisoheti Ur- 
sprungs derselben an; es scheint auch hier von keiner allge- 
meinen Sitte sich zu bemalen die Rede zu sein^ sondern nur 
von ethem' Gebrauch för den Augenblick der Schlacht aich 
gehwart ' zu bemalen, um die Schrecknisse der Nacht zu ver« 
itiehreii *- nigra -^ atras. Hier sind beide Worte 'in clet« 
eher Bedeutung gebraucht; man macht sonst den Unterschied 
(Döderl. ^vn^nymik 111, i$\) daft tuer tm Gegensatz *zu alkus 
schwärzlich, niger im G.' tu Candidas völlig schwarz heifse; 
daher Plaut. Men. V, 5, 17. atb^m an atvum (dunkeln) vinum 
potas? Doch werden beide meist gleich • gebmucht. Daher 
)^ice nigriuB '(pechschwarz) und^ Ter. Ad. V, 3, 63 tarn atram, 
quam carbo est (kohlschwarz): Clc. Tusc. V, 39- Demooritus, 
luminibus amissis, alba et atra discetnere non poterat Divin. 
11,3,9 Oeulis captus Tiresias possit, quae alba sint, quae ni- 
gra, di«ere. -^ legunt, ein S^eagma, denn zu ^cifto und eei^ 
pora pafst nicht legere^ sondern habere Das Zeugma' unter- 
scheidet si«h- von der Synesie odi>r Syliepsts dadurch^ dalii bei 
'Jenem ein* anderes Wort, hei diesem nur eine- andere Fok*nk in 
einem Theile an ergänzen ist. Vgl. zu* c.36,3« '^^ ipsaque, 
vgl zu c 13,4* — Umbra', das nächtliohe Dunkel» ein dich- 
terischer Ausdruck ; bei Virgil sehr häufig Buc. VlII, ^^ i^reo, 
V, 366. Aon.. JX« 3l4. Doch steht überall noctis 4abei, welche» 
liier aus dem Vorhergehenden zaiecgänzen isU zuejeicli scLeiut 
abec faiec durch um^raaucli «ia Aahnlichkeit der\4per mit 
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eseM^s terromnr infeiwm^/ naUo Itostinia. vor 
stiiieme n^vnm ■ ac vehii? infeniain ' adspekctuia< 
xiam primi in omnibus proeliis oculi vinauntiu;. 

Trans Lygips «Gotones "regnantur^ paullo ^ 
iam addiictius, quam ceterae Gerntanorum gen* 
tesy nondum tarnen supra libertatem« , 

• \ Protinus /deinde ab. Oceaiv> Rugii et %e- r 

^Omnes libri regnant^ exe. St. qui regnantur^ qtioi 
jam Rhenanus conj. -*- 
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Schatten der Unterwelt bezeichnet zu weräent 4a feraUf als 
Epitheton zu exerciius gesetzt ist. — nuDo ho&tiuni. Uebec 
das substant nullui vgl. Zumpt $ 676. A/in. 1,2. U, 77* «^ np« 
TUJKi^ Anm. zu 3t, 3, — 

6. Gothonei. Die Geschichte erwähnt ihrer zuerst als 
Bundesgenossen des Marbod (Strab; VII, 1,3) und dann als 
seiner Jreinde (^Tac. Ahn« II, 62) ^ wenn sie nicht an diesta^i 
Stellen mit den Gotliinen (s. § 1.) verwechselt sind. Uebri- 
gens kennt schon Pytheas (Plin. H. N. XXXVII, 11) Outtonen 
als Anwohner der Ostsee. Des Tac. Nachricht von ihren Wohn- 
sitzen ist noch sehr unbestimmt: bestimmter giebt Ptolemaus 
sie in derselben Gegend an ; beide aber setzen sie' schein nicht 
naehr an die Ostsee : die schnelle- Erweiterung ihres Gebietes 
in der nächsten Zeit nach dem markomannischen Kriege ist 
mrol eben so sehr auf Rechnung einer genauem ßekanntwer- 
diing der Kömer mit diesen Gegenden, als auf erpbernde Ve^« 
hreitung des Namens upd Vorwärtsrucken aach Süden zu setzen. 
8i(i drangen so weit südlich, dafs sie endly^h das von Getan 
bewohnte Dacien und das am Nordufer des Schwarzen Meeres 
gelegene Scythiön besetzten, woher sie auch manchmal Geten» 
manchmal Scythen genannt werden, so wie unter dem Namen 
Gothen oft Uepiden, Vandalen und andere Völker begrifTen 
sind. Jornandes; der ihre Geschichte geschrieben, behauptet^ 
sie seien aus Scandinavien nach Germanien gekommen: walir- 
scheinlieher ist es, dafs schön sehr früh eine Wanderung um- 
gekehrt stattgefunden hat^ daher aucb Ptolemaus im Süden 
Scandinaviens rgviai nennt. — regn^ntur. Regnant könnte 
nur heifsen: sie und das herrschende Volk, nicht aber: sie 
haben eineri' König;, wie Ernesti' meint. Aber das folgende: 
paullo jam add' lalst beide Erklärungen von regnani nicht zu. 
Vgl. c. 25 ii.'Htst. I, l6 in ffenCibiis, quae regnantur. Gewöhn- 
lich hat regnare etwas Gehsssigesi aber hier und Ann. XIII, 
54 nicht. *-> adductius; eine Metapher entlehnt, von den 
Zügeln der Pferde, welche straff angezogen wetdttk» Cic. Amic* 
13 Commodissimum est quam iaxissimas habenas. habere ami- 
citiae, quais vel adducas, cum velis, vel remitlas. •^^' 

" 1. Rugii. PtoTemäus räumt ihnen unter dem Namen *iPMu 
tUUitn den -ganzen Küstenstrich z'iyischen Oder und Weiaheel 
ain, wo noch Rügen walde u. a. Orte Namenliberbleihsel setn 
mögen. Dafs sie später südwirts zogen ist bekaitnt: OdoakeK, 
der Anführer eines Theils der Rugier, besiegte nach seinem iS«- 
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ttoMi i omRiumqtte* 'hartm gentfatti^ lnBlgirt?*f o- 
tunda sctita, breves gladit^ e« etga reges obs«» 

44t' Suionum hinc civitates ♦fpso' in Oceano, 

*Humm« äp. Put V. Lemonii Tut. St. Nor. Fär. 
*Est haec Rhenanl' conj/ ?ü5«tf HuifaiöVTui'. S^.'Pntl 
' ~Par. ^ed haeo in Oceanitin)» ipse Not. Y. ipso in Occo' 



sitznahme Italiens den nördlich von der Donatt restdirenden 

Bugierköniff und so gi^ng dies Rugierreich .unter. Doch Bcheint 
ein Theil der l^ugier in der Heimath geblieben und dem An- 
dränge der slaviscnen Völker nach Westen gewichen zu sein, 
woher dann die Insel Rügen ihren Namen erhalten haben mag: 
sie^mufs früher anders geheiüsen^aben, da die Rugier anfangs 
nicht so weit hin wohnt^sn: allein auch hieb er drangen end- 
lich die Slaven tind liefseh nichts als den Namen der Insel 
als Spur der Rugier übrig; dieser Name der Insel aber konunt 
schon in den ältesten scandinavischen, wie germanischen Ur- 
kunden und Chroniken wenig verändert vor. — Lemovtt 
'werden weiter nicht genannt. — '.ab Oceano. Zu merken 
ist, dafs die Römer sowohl als Griechen gewöhnlich sagen: 9on 
* 'dßr Seitß ^^^x wo wir sprechen : riach der Seite hin, bekannt 
.ist die Stelle Caes. 6. u.'1, 1. adUngit etiäm (haec pars) a& 
Sequanis'et Helvetiis ilumen Rhenum, so wie die Redensart: - 
praxime abesse a vero. So Thuc. 1, 64. tq ^x tov *l0&fAi>v VMjjfo;. 
Aber eigeothümlich ist unsere Stelle, wo protinus aeinde auf 
einen Anfang von .Suden^' ^cdf auf einen Anfang von Norden 
deutend zusammeiirstelm. •*— 

44. t. Suionum civ. Die Suionen werden von den 
übrigen Geographen nicht genannt; doch ist nicht zu bezwei- 
feln^ dais Tac. hier sehr guten Nachrichten folgte und die 
Schweden meinte, .welche- in Urkunden Suiar, in Eginhards 
Leben Carls des Gr. Sveones, bei den Angelsachsen Stfi^ihiod 
(d. i. Seevolk), ihr Land Sveoniand hiefsen. l>ie Alten hiel- 
ten jene Küstenländer' der Ostsee, so weit sie. dieselben kann- 
ten, für einzelne grofse Inseln, deren eine, der südliche Theil 
Schwedens oder Schonen, bei Pliniiis iji. N. IV, 13.-) Scandi" 
'navia^ bei Ptolemäus Zxdvöla heilst, worein jener die Hillevio* 
nen mit 500 Gauen, dieser 6 andere Völker setzt, unter ihnen 
^ie JTovTat (Gothen). Plinius nennt ferner noch in diesen Ge- 
genden, älteren griechiscKen Autoren folgend, die Insel Latris 
rLethra-hiefs die Residenz der heidniscnen Könige Seelands), 
'Ballia (immensae magnitudinis ; davon noch das baltische Meer), 
'Eningia (Finnland?) u a. Diese zerstreuten Nachrichten der 
Alten zeigen,- dafs aer Norden ihnen' theilweise bekannt "«rar, 
aber »freilich nur äOfsent unvollkommen, da sie diese Nach- 
'nchfen «us den versehfed engten Quellen schöpfen und nun, sb 
'gut es ging,' zu einem Ganzen zusammenstellen mnfsten. Die 
illt^ste Aunde des Nordens verdanken wif dein • Massilier Py- 
4heas (s. Tab. 2). — Der Ausdruck ci vi täte« xeigt, dals Tac* 
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praeter tims lottiäque classfbuff valent. Boifnaf» 
natium eo differt, qnod ulrinque proxa parai;äm 
s^emper appulsui fronteqfi agit: nee velis mim« 
stcantur, nee temcfs in ordinem lateribns adiun- 
gunt. Soltttam, ut in quibusdam fluminum, et 
mutabile, Ut res po^citi hinc vel illinc rem!- 
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unter Suiönen ein in mehrere Staaten getheiltes Volk verstehe, 
also ist vielleicht Suioneh der GesaainitnAme der von Ptole- 
maus ^nannten Völker. -» ipso (welches 2 Vatican; Hand- 
schriften haben)' kann hier wol nur allein richtig sein: denn 
als das die PersÖnlrrhkeit hervorbebende Pronomen bedingt 
«8 immer einen ausgesprochenen oder g^achten Gegen^afts^ 
bald ist dieser Gegensatz ein allgemeiner, ipse -^neque uliu*:^ 
bald ein besonderer a^ dem Zusammenhang zu ergänzender, 
ivie c. 13 ip^afamaf ergänze nee armif» Was soll hier nun zu 
ipsue für ein Gegensatz gedacht werden? nonaliae? giebt kei- 
nen Sinn; non Augii et Lemovii eben so wenig; denn' Tac. 
will nicht Völker im Ocean einander, sondern Volkes ihi 'Oceati 
und Völker des Festlandes am Ocean sich entgegensetzen; al- 
so i7'<ro in Oceano. Ipse kann hier so wenig zum Subject ge- 
zogen werden^ als in 4en ganz ähnlichen Sätzen: annis' octo» 

' ginta ipsis ante Ciceronem mortuus estj rjtpsar decem dies re» 
mansit,u, a. — 

2. differt, eben- »o absolut als oben 34, 1; hatui perinde^ 
also nicht a Rovßanis sondern allgemein a ceteris ist zu ev« 
cänzen. — utrinque «^ ^git) auf beiden Enden führt ein 
Vorderth«il eine zum Landen eingerichtete Spitze: also fron- 
tem agit das Schiff treibt gleichsam seine Spitze vor sich 
her. Solche Schiffe werden Ann. 11, 9 und Hist« III, 47 be- 
schrieben und die Scheerenflotte Schwedens ist noch so ge- 
baut. — velis ministrantür sc. naives; da man »agt rtfj 
minütrare, eine Sache betreiben, besorgen (Hör. A. P, 171 res 
-omnis timide gelideque ministrat^ so ist die Conj; von liq>8iu8 
ministrant unndthig ; aber bei Virg. Aen. VI, 302 ipse ratem 
conto subi^it, v^elisque ministrat, ist pelis wahrscheinlich Dativ, 
wie X, 218 davumque regit velisque ministrat. Mit unserer 
Stelle gleich ist Valer. FlaccJ HI, 38 ipse ratem vento ätellls- 
que ministrat. Gewöhnlich heifst min. -tdiquid-: etw^is darrei- 
chen,* wie, in der bekannten Stelle: Virg.'Aen: 1,150 famqoe 
face« et saxa volant; furor arma ministrat. -r-- in ordihem. 
Der Accus, steht hier, wte bei in moreni', in modum u^ tL Re« 
dexi«arten$ die Kader sind nicht so an/^ebracht, da'f» eine Ord- 
nung dabei herauskäme. — ^ qfuibus d am. Man könnte dazu 
navibus sich denken, d. h. wie auf manchen FIufss<:hii¥^en; ab6r 
da'Tac. auch sonst {fuidam mit dem Genitiv braucht, ' so 'Wird 
es wol .auch hier so zu verstehn sein: 'wie ' auf ' manchen Fliis» 
sen, dereh Ufer nämlich einfä solche Bauart nöthig^machen^ 
wie z. B, Oder- und Spreekähne mit hohen Spitzen zum Lan» 

' den- versehn sind wegen der steilen 'U^r^ nicht stD die Hähne 
der- flachen Elbe. VgL Ann. XI,' 9. versis illiic tjbibtisdäm' ]^ro« 
cerum. Ib« 1, 9 alia honorum, ^^ -^ 



• « '. 



t 'l 



niuta itnuperitat, nullis iun exceptioiftibus, non 
]^recariä mre .par^ndi: aec arma^ ut apiid oeie« 
ros Gennanoa, *in pFonuscup, aed claosa- 8ub 
ea$Mde ei quidem.s^nro: quia aabitoa hQ^tium 

^Homm. St. Par. Hör. ne^ prandte. Tor.« Sp. Fat T« 



0. Est konei; Im GegaoMta su5t4. .«r nullit — «x* 
cepti^nibus, ohaa Ausaahrusrechte vom Geborsam, obae 

.«iisen dem Köilig weniger unterthänigen Stand der Edeln. 
Prwilegia und exe unterAcheiden sich sO| daft jene gradiere 
Kechte auf Unkosten Anderer, dieae A'usnahmen auf Kosten 
der Gesetze gewähren. -— jam, den Uebergang von dmec Art, 
einem Theil zum andern oezeicbnend, £rst nannte Tacitos 
ganz freie Volker, dann (o. 43) solche qui pauUo jam addw 

.ctius regntmiur, nondwn tarnen supra liberiäiemj hier end- 
lich despotisch regierte. So sagt Cicero pr. 1. Manil. tt. Jtwi 
vero virtuli Cn. Pompeji quae potest par oratio inveniri? in* 
dem er von dessen scientia rei,militaris (c. 10) zur virtu* als 
«weiter Eigenschaft überseht; daher. Ernesti (Clavis) mit Un- 
recht sagt: «/am in Jransilionibus dicltur prp deiudes aad ett 

.interdurn. s^tim in principio; als >ob die erste Stufe mit jam 
eingeführt werden könnte. E^en so hätte Liv. das ersttd Buch 
nicht anfangen können: Jam ^atis consttUf ohne ein Vorwort 
seschrieben zu haben. — precarium, ursprünglich« w^as auf 
Bitten gewährt wird* Liv, III, Aj. non orare solum precariam 
Opern» sed pro ^e&/ra <petere. — r jureparendi. Passuw u.a. 
meinen, das Gerundium habe hier passive Bedeutung; das katin 
fiur heilsen passiy in impersoneller Bedeutung, wie venium 
est, itur u. cigl., aber auch sb bleibt die Schwierigkeit, die 
l'assow dadurch- beseitigen wollte; dafs das Gehorchen ein 
Äeeht heifst. Diese Schwierigkeit liegt in jus, -welchen hier 
nicht eUu Recht etwas zu thun, sondern Rechtsverhältnifi über« 
haupt ist, wie Liv. 11, .-(4 extr^ omnia invitis jura imposita: 
Cic. Tusc. I, 26. 64. Philosophia nos primum ad deorum cul- 
tum, deinde ad jus hominum, quod situm est in generis hu« 
mani societate .«.. erudivit. — In promiscuo. Nicht hie« 
her gehören die i^on Hefs angeführten Stellen: Plin. H. N. 
XXXlllj !• omnem victum in pramiscuo habebant, nee ulla 

.domi custodia a domesticis opus erat. Liv. XL, 51 Habuere et 
in pronUfcuo pecuniamt ex ea communiter locarunt a(|uaRi 

. adducendam | denn an diesen Stellen ist von memeintchaftU- 
ehern Besitze die Bede, wie oben c. 28« 1. und ( ic. de leg. 
agr. II, 31, 85 Promiscue toto, quam projprie parva frul parte 
malletis. Mit der Bedeutung an unsrer Melle: allgemein, ict 
zu vergleichen Plin a. a. O*. kurz vorher: promiscui usus (^mo- 
milorum) alterum se<;undp. Punico hello (vestigium) exstat. ^ 
et quidem; auch bei Cicero statt des gewöhnlichem ei is, 

Mque, et ir quidem (v^l. Zumpt <| 6^9) a. B. de off I, 14,43. 
Sunt autem multi, et^uidem cupidi spiieodoris et glerlae, qut 
aripiunt aliis^ quod alus largiautur, — * 

4. Otiosa 
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incmrsiis ^^rohibet Oeeahtts: ^odMa^ f^q mMsL^ 4 
'forum- ^mamiisfacile iMciviant. Et^kM^»6 ueqne 
nabilem^ ' nequ« ingemarum^ ne * lib^tinum qui- 
dem armis praeponere regia ntilitäs eA* * 

' Trans Suiona» aliud 'n<are pigromac prope^s;, 
immoram: quo cingi ♦cludique terrarum orbem 
bii&'fides, quod. &xtrei9<us cadejatis/ iasi-finUs ful- 
gor in onus edurat, adeo clarus, ut siderä he- 

^liipB. 9x Ingenio ottosae, quod recc. recepettint. 
^Hnmin. Par. Won claudique Tur. St. Sp. Put*. V. 



4. Otiosa— ^ lasciviunt. Passo w, Dilthey^ Hefs machen 
nach rnanuf ein Komma, indem sie manus im eigefltlichen 
Sinne fürf Hand, Arm nehmen, und P* meint t Tac. habe so 
abrupt ' cesprochen, indem der Gedanke an die Gewahthatlg^ 
keiten oer Frätorianer ihn in Eifer gebracht hab^. Das scheint 
etwas ;bu stark und weit einfacher manus für Rotte, Schaar zu 
erklären, welches als CoUektiv den Plural bei sich nahen kann. 
Virg. Aeh.' X, 294 Nunc, o lecta manus, validis incumbite re- 
in iss -r- regia ut. Wir sagen strenger logisch: Nutzen der 
'Könige^ weil die Sübjeclivität der Könige hier Hauptsache isi, 
also der fiegriiF substantivisch hervortreten soll. Man vgl. hie- 
mit deii ' Gebrauch der Adjective in- d. Anm. zu 43,2. — utv 
litas est. ' Der Indicativ^ wo wir den Conjunctiv brauchen, 
Wie hei : Ion eum^ melius, oplimum est \i. a. Wir sehen also, 
dafs dieser Gebrauch sich nicht '^lif Adjective be86h]|änkt, soli- 
dem auf d^e ganze Gädahk'enweis^ ausdehnt: der"^eivÖhnli'ctio 
Sprachgebrauch Würde freilich hier fordern: regtbüJF utile 
est. — - ' . 



^45. . 1,^ mare^ pigrufn cet. Die Sag« von dem' nacli 
Norden zu iinm'er dicker ur^d unbeweglicher werdenden Meere 
schreibt sich vielleicht von einer Nachricht über die Eisfelder 
im^ Norden her, zum Theil gewifs auch von den Sicxhwierig. 
keiten der Schiffahrt aller Art ersinnenden Phöniciern. Die 
Sage blieb , selbst nachdem die Römei: ßritannien umschifft 
hatten. Agric.^ lÖ. Hanc orarn novissimi maris tunc primum 
Bomana ciassis circumyecta, ins.ulam esse Britanniam adlirma- 

vit sed mare pijrum et grave remigantibus perHibent: 

ne ventis guidein perinde attolli.' — quo — orbem, daher 
in d^rangef; Stelle Tzo^j'j'zmc mam. — quod — e du rat. Dafs 
im Norden die Tage immer langier werden, bis sie 9m Pole 2u 
einer sechsraonatlichen Dauer anwachsen, war den. .Alten zur 
Genüge bekannt^ nur glaubten sie, dies letztere finde schon 
Ibald hinter Bri'tanhien statt und untermengen diese Nachrich- 
ten mit allerlei Fabeln. Vgl. Agric. 12.,— ^in ortus edurat. 
JEdurare ist ein Wort späterer Zeit, wie auch der Gebrauch 
von in zur Bezeichnung des Endpunktes; Flor. Prooem. 1. I. 'a 
Bruto CoIIatinoque consulibüs in Appium GL, Q. Fulvium 
coDSules, und' ü1>ertragen Ann. L o« in nullius unqui^m siiorum 
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betet» •Sotium insuper cmergentis^attdiri, fot^ 
magque Deorum et radios capitis, adspici per- 
fiuasio adiicitr ''lUuc usque, et fama vera/ tan- 
tum natura. * 

Ergo iam dextro jSuevici maris littore *Ae- 
styorum gentes, alluuntur: quibus ritus habttus* 

que Suevoruin^ liiigua Britaimicae propior. ^Ma- 

. I* \ 

•Hamm, St. Par. Nor. emergentis et ,.. qüe cinit- 
tunt ToE. 5p. P«t. V, 

^Cons^ntinnt in faac scr. utrique libri. 

♦Humiij. St. Par. Nor. Eßuorum Tut, Sp. Put. V. 

^Humni. St. [Tar,?] Sp. Nor, matrem äeam Pnt. 
Mortem äeum Par. Y« 



^ecem 4urayit» Aehnlich ist in- tantum unten §5.—* sonura 
— audiri. Neuere Keisebeschreiber erzählen, daüs man im 
liohen Norden bei Sonnenaufgang wirklich oft ein sonderba» 
f e« Geräui^ch höre und Erklären es für Ausströmungen einer 
ielectrischen Masse. Demnach wäre emergentis im Gegens. zu 
cadentis ^^nz richtig. — persuasio. Vgl. Cic. Inv. ily 11,37. 
$in autem in anteacta vita aliquae turpitudines erunt . • • . , aut 
tmprudentiae. necessitudini aut p'ersuasioni adolescentiae aut 
alicui non malitiosae animi affectioni attribuentur (sc. a patro« 
no ipsius). Tac. Hist. V^i de infemis persuasio; u. 13 pluri- 
I^us persuasio ine^at, fore ut .... Agric. 11. — Illuc — -natu- 
ria» S.O weit nur geht (der Sage nach und diese ist wahr) die 
Welt. Sen. in suasoria 1. tta est rerum natura: post omnia 
Oceanus, post Oceanum nihil. Et heilst hier und zweir% und 
auchj Jama vera kann man als Ablativ, nämlich; und zwar 
einem wahren Gerüchte zufolge^ oder weniger hart als .Nomi- 
nativ verstehen 9 nämlich: und 'das Gerückt ist auch wahr, 
jener Gebrauch von et zur Anknüpfung affirmativer Sätze 
ist auch bei Cicero nicht selten: vgl. de Mgg. Il, 3, 7' Optime 
vero, frater: et üeri sie decet,d. i. Ganz recht, Bruder; 6o mufs 
es aucA geschehen. Ib. 8. Sane quidem^ hercle: et est ista recta 
doceudi via. Ib. Ilf, 19^44 Et ..... admirandum, tantum majo- 
res in posterum providisse. — 

2* Ergojam. Ergo ist bei allen Sehr. gebcäucUicii um 
anzuzeigen, daCs man nach einer Absfibweifunr wieder zur Sache 
$jelbfit zu rilckk0)ure : yam deutet die Stufenfolge an, vgl. zu 44, 
3^— Aestyorumg. also in dem beut nach ihnen benann- 
ten Estbland, am Ostufer der Ostsee (maris Suevici)^ aber 
wahrscheinlich, in viel grÖfserer Ausdehnung, da Tac« sie ab 
gentes b^^eichnet. So heifsen bei Cassiodor diese Bernstein- 
küstenbewohner Haesti, bei Jordanes Aestri und im Lebeo 
Carl's des Gr. von E^inhard Aisti, Dafs Tac. gelbst über die 
Sprache und Sitten eines so entferntefi Yolkes so bes^mmie, 

Sogleich unrichtige, Nachrichten hatte, mAchte der Bernstein- 
andel möglich, von welchem sogleich. — Matrem deum. 
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trem Deum venerantür: ' insigne rapei'stitkmis^ 
fontias aproram gestant. Id pro arniis *omni** ■ 
ümque tucela, securum Deae cyltorem eciam 
inter hostes praestat« ^lärus ferri, frequens fu- 
stium usus. Frumenta ceterosque £ructus pa- 
tientias, . quam pro solita Germanornm inertia, 
laborant. Sed et mare. scrutantur ac soll o^hnium 3 
succinum^ quod ipsi Olesum vocant, inter vada 

*ifmn{qüe tutelaj quod Ijips«coiij., in Tur. scriptixm eat» 



näit|lich wieder dach tömischer Benennung, denn so heifst die 
Cybele. — f. aprocum geitant, wahrscKeinlicli als Amu- 
lete, jeder Einzelne: denn da von -^chlacht und Krie^ keine 
Andeutung vorhergehtr kann man gesiar^ niclit mH Pasiow 
schlechtweg ^^als Feldzeichen /üÄr^w". erklären. — omnium 
am Besten als Neutrum Pluralisi zu fassen; Schutz vor Allem: 
denn auch die mit dem Masculin gleichlautenden Formen des 
' Neutrum werden nicht selten ohne Substantiv gebraucht, Liv. 
XIX, 7- Omnibus paratis. Sali. Jug. 85, 10 ignarus omnium, Cic. 
fam. V, 13. M. in omnium desperatione : oei weitem häufiget 
"wird freilich in solchen fällen res r.u orrmis eesetzt. Aber un- 
nöthig ist dieser Zusatz, isobald ein Relatiy zeigt, dafs omniuifi 
oder Omnibus Neutrum ist, k. B. Ann. II, 75. omnium, quae 
...., intolerans; oder ein Zusatz der Art, wie Plin. ep. VI, 20, ' 
17. me cumi Omnibus, omnia mecum pertre. -^ frumenta c. 
fructus; gewöhnlich heifst ^$ fruges fructus^u^ : 'ceteros ist 
ganz überflüssig, wie auch alius oft, nach dem besonders atift 
Horaer bekannten Sprachgebrauch, wo äXXog häufig so steht: 
die einfachste Erklärung ist die, dafs in ceteri, alii eigentlich 
* «in allgemeiner Begriff: ^,und Minderes der Art, und aas XJe^ 
brige" stecke, der nun bei Angaben dieser A^t selbst mit dem 
Hauptworte (hier fructus) grammatisch verschmilzt. Bekannt 
ist die homerische Stelle Od. VI, 84 ixua tjjys ftal daq>lnoXoi 
utiov ullai, mit der Nausikaa gingen auch die andern (nämlich 
die) Dienerinnen. — laborant frumenta; nach dentf Vir- 
gtlischen: dona laboratae Ciereris d. h. Brod, Cicero hatwol 
auch den Accusativ bei lahorare, aber nur von Pronominibus, 
wie fam. XIlI, 16, £* illud laboro, ut, nhet welchen Accus, vgl. 
Anm. zu c. 6, 6 idque ipsum : sonst heifst es immer in re oder 
seltner ^ rem, weil laborare eigentlich ein intransitives Ver- 
bum '„MtfÄ Mühe geben" ist. -* 

3. süccinum. Der Bernstein ist für die Wissenschaft eins 
der wichtigsten Produkte des Alterthums ; denn dem Werthe, 
vi^elchen er für die Alten als Luxusartikel hatte, verdanken 
wir manche geographische Kenntnifs. Schon für die Phöni- 
cier war er ein Hauptgegenstand des Handels und die Nach»* 
richten über den Norden, die von den Alten auf uns gekom*- 
nien sind, wurden firöfsientheils auf den Reisen nach decBeri%- 
steinküste gesammelt. Er hiefs bei den Griechen ^leMT^om ein 
Name, der ursprünglich, noch bei Homer und Hesiod, eina 
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atque in ipso littore fcgunt. Nee, quae natu- 
ra quaeve ratio *gignat,.ut barbaris, ^uaesitum 

^Humnii St* Par. Nor« gignit Tur. Sp, Put« V. 



Mischung von Gold |ind Silber bezeichnete und nacbber, wahr- 
scheinlich wegen der Aehnlichkeit^ in Glanz und Farbe auf den 
"^Bernstein übertragen ward. Die Römer nannten ihn eU- 
ctrum, auch succinum, weil sie ihn £ür ein Baumharz hielten: 
bei den Germanen hiefs er Glaesum oder Glessum (^Plinius, 
v|;L unten), vielleicht , von seinem Glanz, ein später auf das 
6las iibertragj^ner Name. Seine Heimath waren die Gestade 
der Ostsee, und zwar vorzüglich deren südöstlicher Theil, von 
, wo er theils ziir See, theils auf Land wecen, wie schon alte 
mythische Sagen andeuten, nach dem schwarzen Meere hin, 
so wie nach dem adriatischen gebracht ward. Schon Herodot 
(III, 115) hat erfahren, dafs- derselbe aus dem Norden Euro- 
pas vom Ufer . des nördlichen Meeres hergebracht werde.^ Py- 
theas aus Massilien war der erste, der einige geographische 
Kenntnisse über den Norden verbreitete, indem er die Bern- 
Steinküste bereiste ; er nannte als Heimath des Bernsteins die 
Inseln Ahaliu und ßasilia an der Küste der Guttonen im Bu- 
■«en Mentonomon und erklärten ihn für einen Auswurf des ver- 
dickten Meeres (Plin. H. N. XXXVII, 2). In späterer Zeit er- 
hielten die, Kömer genauere Nachricht von dieser ^Küste : DC 
fere M. passuum (sagt ,Plin. a. a. O. c. 3.) a Camunio Pan» 
noniae (unfern Wien) abest litu^ id, Germaniae^ ex quo inve- 
hitur (succinum), percognitum nuper, ^Vidit enitn eques 
Romanus, missus ad id comparandum a Juliano cUrante gla- 
diatorium munus Neronis principis, qui Juxec commercia ei li- 
tora pepagrapii. Merkwürdig ist, dafs von der Zeit an« wo die 
Kömer ihren^ Einfluis in Germanien verloren, seit den Marko- 
mannenkriegen, bis ins lite Jabirh^ jede Spur des Bernstein- 
handels sich verliert »und derselbe von keinem Historiker die- 
ser Zeit, wo von jenen Gebenden die Kede ist, erwähnt vnrd, 
doch desto häufiger von da an wieder und älteste, wie neue- 
ste Nachrichten stimmen darin überein, d^fs allein in jenem 
Win^Lel der Ostsee» an Preufsens Küste, der Bernstein in bedeu- 
tender Masse sich finde. — Nee, vgl. zu 21,1. Nicht einmal 
um^diesen ihren Haupthandelszweig, den sie täglich vor Au- 
gen haben, kümmern sie sich so viel,, dafs sie seiner Entstehung 
nachforschten. ■:— quae n. quaeve ratio. Zu natura er- 
. ganzen Einige ji/; etwas hart, da ßignat so nahe steht und ra- 
tio so eng mit nat. verbunden ist: besser scheint es ßignit 
auch zu' natura zu nehmen, welches dann Naturkraft 'und ra- 
tio der Naturproc.efs heifst, also: welche Kraft, welcher Pro- 
cefs der Natur es hervorbringe, wissen sie nicht. Diese Bedeu- 
tung von natura ist bei Virgil und Lucrez, den beiden didaktische^ 
Sängern der Natur häufig, z.B. Virg. Ge'. II, 47. Sponte sua quae 
ee tollunt in luminis oras, Infecunda quidem, sed laeta et for- 
tiasurgunt: Ouippe solo natura subest. — gignit Btait gignat 
wäre wol nicht falsch. Vgl. über den Indicativ in solchen* indi- 
rekten Fragesätzen Zumjpt § 553, welcher auch in seiner Aus- 
gabe der Verrinen (II, 53, 131) sich gegen den Indicativ^ we- 
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compertumve. Diu quin etiam inter cetera eiecta^ 
naenta mam iacebat^ dofiec luxuria nostrai dedit ^ 
nomen; ipsis in nullo usu; rüde legitur, infor- 
me perfer^r, pretiumque ihirantes accipiunt. 



nigstens bei Cicero, entschieden erklärt, ^wogegen Gctenz^ 
Gernhard, Beier, Bremi u. A. diesen Modus* vertheidigen. Die 
Hand seh riftei) entscheiden allerdings - an mehreren Stellen fii't 
den Indicativ, allein .darauf ist nicht zu viel Gewicht -zu le- 
gen, da der Unterschied meist nur auf einem sumitSj sintusj 
suni^j sintj — verit^ — vit und' andern oft verwechselten En- 
dungen beruht; daher auch im Gegentheil der Umstand,, dafs 
manchmal eine gute Handschr. den Conjunctiv bietet, wenig 
gelten kann; besonders da die 'Abschreioer wol eher geneigt 
waren aus einen* Conjunctiv einen Indicativ zu machen, dls um- 
gekehrt. Darum scheint es ra'thsam, wenigstens an den Stel- 
len deri Conjunctiv nicht gegen ölte oder gegen die Mehrzahl 
der guten Handschr, aufzunehmen, wo der indirekte Fragesatz 
etivas an und für sich Gewisses enthält, das, nur in gewisser 
Beziehung gerade in Frage gestellt wird, wie an unsrer Stelle, 
w^o die ratio et natura, tjuae succinum signit als dem Taci» 
tus bekannt gilt und nur in Bezug auf oie Aestyer als unbe- 
kannt; daher die Stelle so aufzufassen w^äre ; neque naturam et 
rationem^' tjuae succinum gighit/ harbari dUa^sUam comper^ 
tamve hahent. Dagegen ist z. ß. in der Stelle Cic. off, I, 7, .23.' 
Graeci autem, ftavlar unde appellenty haud facile dixerirrt, 
der Conjunctiv einzig ridhtig, da däif in' Frage stehende unde 
appellent; in keiner Beziehung als etwas Bekanntes und Be« 
«timmtes angeseihii i^erdeh kann. Die Kegel also wäre die: 
dafs in den Fällen, wo sich der Indicativ auf die angegebene 
Weise rechtfertigen läfst, dieser Modus auch stehen kann, ob" 

fleich der Conjunctiv auch hier der ber weitem häufiger ge-' 
raucnte Modus ist. Mit- unsrer Stelle vgl. Cic. fin. IV, 24, 6T 
jit quo nituntur hömines acuti argumento ad prohandum/ ope- 
rae pretiutn est considerare, wo auch das argumentum nicht 
ein imbekanntes, sondern ein bestimmtes, gekanntes ist: uhd 
so möchte auch der Indicativ Cic. Verr. II, 53, 131^ Jam vero 
censotes tfuemadmodum in- Sicilia isto praetore creati- sunt^ 
operae pretium est cognöscere, sich rechtfertigen lassen, da alle 
Ha.ndschr. suht haben, sint nur Lambins Verbesserung ist. Ci- 
cero, will nämlich nicht Untersuchen, auf welche Weise die 
Wahlen geschehen seien, sondern macht nur aufmerksam auf 
die factische bestimmte und ihm wenigstens schon bekannte 
Art der Wahlen: ja er hat es vielleicht absichtlich gethan^ 
dais er die schändliche Art der Wahlen durch den Indica- 
tiv als etwas Faktisches i^nd ' Ausgemachtes, das nur die Rich- 
ter jetzt noch kennen lernen sollen, darstellt. — tit Barba- 
ris. Ueber ut vgl. zu c. 2, 3^' und die ganz gleiche Stelle 
Agric/ 11 Ceterum Britanniam qui mortales initio coluerint, 
indigenae an advecti, ut inter narbaros^ parum compertum. 
Der Dativ Barharis hängt von einem^ ausgelassenen iis* ab, vgl. 
zu 2, 3. — quaes. compertumve; sie haben es weder selbst; 
untersucht^ noch von Andern sich ^sagen lassen. -^ 
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4 Succum tarmen «rbontoi e^se intelliga», qiria ter^ 
rena qüaedam. atque etiani i^olucria animalm ple* 
rumqueincerlueent) quae impli^sata humore> mox, 
(^utQscente noateriai eludunmr. Fecui&^ajra igt- 
tur nemora lucosque, sicut Orientis secretis, ubi 
thura balsamaque sudantur, ita Occidentis insu- 
lis terrisque inesse crediderim, qijae vigini Solis 
radiis expres^a atque ^liquentia in proximum 
mare labantür, ac vi tempestatttm in adversa 
Httora ^xundant. Si naturaru succini . iptdmoto 
*igni tentes, in mod'ttm taedae accenditur aliN 
quq flamxnam pixjguem et plentern j mox liit in 
picem *resii»amve lentescit. 

*Cons«ittfiiit in- prava sor« liquaniiut >Tnr* Sp. Put. 
♦Hnmm [St:?] P^n Tiot. V. igrie Tur. Sp. Put. 
*St. Par. Kor. resinamtjue Humin« (scd superscriptum 
est t^e) Tur«. rascinamqufi $p, Fat. V. 



4 D^e^ QueUe, ^m w^lchoJC T^c. die««,.A^icht von der 
Eiifstehung^, i^nd, NatiiP daa Bern«teui« schöpit«^ . ist wahischain- 
UcK PJinius (H. N. XX?^VIl;,3); NajBcimr 4e%enM wdulU ji- 
oei .^«Q^ris art>oi:il>viif; \;t gva»mi in» ca^^s^', jff^ina pineu. 
Ecumpit buqKwris. abuB^^^tia,, den«au^c ^ifioi^ jelk tepojF« aut 
tHONnalL Cum intu«}€sc«ns a^&tu« J?apui^ e%, ifhßuJH»^ cert^ m 
üUofa «xpfUitur it^ y^Jiubila, ^l.pßqd^fA vic|(«^t4$*P s^ue conti- 
dß$fi ia vado:. qjuod furboüiS) auccu#i| esse^ piti&ci, npstn €redid<v 
tuDt,. o]> id sucioiounii appeJklai^tea. .Piiae^f« 4M^<1^ aiiboria esse 
i^d.idp est pineus iiv alUijtii -odoc &Vquo4 ^Qf^wuni taedaa 
modo, ac i;i<dore Qegr^Lt* .P* ma^ h0i\\ zu T^«i l^ein« Spur 
von, netter. Entstehuog JßerQstains entdecMn H#<iiV ^ujch die 
Beichhaiti^keit d^ I,^^^^ eich zvk ^rschÖpi^ejri «4;h^illt^ so ma^ 
derselbe wol * 4as .FrAduXt o^e« ijel^zbleibsei ei^eq frühem 
Periode der ErdbiJidün^. a^in. -- se^cr^tis^; v^ a 4t^ 1. — 
8u4a,Qtu)r.iDiietraasi[tive-3edeutunA Mrt dicioerM^K. Virg. EcL 
iy*30. quercus sudabunA rpscida^ me^^« Uin^gea Üvv £XVn, 
A«! taaguine mulfa s^d^ass^ — quae ist grao^oPOlMch zwar au£ 
nemora 'lucosque zu beziebyen^ aoer zu labunu^r mids man ei* 
gentHch Puccina verstehen ^ diese $chwierigi;eit wicd dttdhircK 
einigermaisen ffehoben^ wenn man expnes^a und lufvfiruia he^ 
tont a)s^ Üauptaegriffy. den wir durch ei^ $j4>staativ anadcdh«* 
k^n. wiuden, s. v. a. ^lAO^^nS' p^rt^s ^sffn^nfioc et Uauentet^ 
vgL zu 1^ i praecipmim u^ 43>2. --* v-icini ao|iK Dec laf»- 
aen Tage wegen dachten, ai^h die AXteiv diie Sonne d«m Mor-> 
den in seiner langen. Tag^szai^ näher, in seiaeB IKachtiseit en^ 
fernter. ^ labuntus. Ueber diesen un^e wöhali«hea lAdie^ 
tiv vgl. Zumpt Gr. $ 54^. IM Tao. sind dvß Baiapiale niohi sel- 
ten; vgl. Ann. 11, 26». ««nsultu,» est. lU, 69^ vul^antux. IV, ta 
inierat. u. öfter. — Uctinpicem. Ui dnkhA Üar* auf» WM 
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Sdbnibus Skohum gatices contmuwtiu?. (^6^ %'' 
tera similesi uno differant, quod femina domi« 
natar: in tant^m non m^do a libertate^ $ed 
etiam a Servitute deg^nerant. 

Hie Suevtae fines. 

Peucinortiin »Venetoirumque et Feci;n:ortt.m46.i 

^S!c omnes lifnri; Rhettamm» «itac'iitgeiiio^ at vUletur, 
Venedorumque. 



gewöhnlich dur,ch tjuide^n beteichnet wird : einso Art;, zu efiMlr 
Aev Pech•^€ie. divin. 11,15,36. ndn p«r8]pi«iti», aMam> ;^zuimi«m 
inesse hostiis delig«dbdts? d« i, eine Ar| Würfelspiel. Nur liest 
in qüidam mehr cjrer Ausdruck einei^ wirklichen Verwaadtsclzan^ 
al^ in uf, welches blofs AehnlichkAit bezeichnet. «^^ 

5. Dafs die Sitonen nicht auf das Festland, svndern 
auf die zu 44, 1 erwähnteti Iiiseln ku setzen sind) geht aus ctm* 
.tinuaniur hervor, welchem Worte zufolge sie gegen Osten von 
den Suionen wohnten, und liördüch von den Aestyem: denn 
dafs sie nicht^ nördlich von den Suionen wohnten, sieht mati 
daraus, dafs Tac. (45,1) jenseit* der Sufoiieii sogleich den AI^ 
les bdgränzenden Ocean setzt; nördlich voh den Aestyecn aber 
wohnten sie, da Tac. nur aus diesem Grunde, sta;tt von dea 
Suionen zu den Sitonen überzugehen, die. Aestyer ehes als die 
Sitonen erwähnen konnte.' — Die Sitonen kommen weitet 
nicht vor. Merkwürdig ist abet der Umstand, da£s in Schrwe*> 
den bis 1809 das Reichsgrundgesetz l^cf^tand, auich dieweibli» 
che Nachkommenschaft dürfe den Thron besteigen* -— in tan» 
tum. Liv« XXn, 21. in tantum suam feiicitatem virtulemqu« 
ehituisse, wofür sonst adex> steht, wenn in dem Verbum. keine 
Bewegung^ nach einem Ziele liegt, wie Lfv. I, prooem«* adeo^ 
quanto rerum minus, tanto minus cupidiiatis erat «md das be« 
kannte Virgilische (Georg, II, 272) : Adeo in teneru conxuescer^ 
tnultum est^ '■^ a Servitute; denn selbst SkUiiren^ haben 
doch einen Herrn, — ' •. 

IV» sSchlttfi des zweiten ttaupttheilet 9 Völker zweifelhafte^ 
Ab$tammm*g^ zwitchen Germauen und Sarmaten , im Osten 
des bisher beschriebenen Siueviens (c. 46» L — 4). 

• 46. 4. Peucinorum; Plinius (vgl. zu 2,3) nennt als 
fünften Hauptstamm des Germanen Peucini^ qui et B^itarnae .: 
Strabo braucht ßastamer als Gesammtname von drei Völkern^ 
Atmonem^ Sidonern und Peukinern (VII, 3, p. 89): ihm sin4 
Peukinex die östlichsten Bastarner^ 4ie hatten ihren Namen 
von der Insel Peuke an der Mündung dar Donau und jn der 
Geschichte werden gewöhnlich Bastarner und Peukiner zusam- 
men genannt:* Tac. braucht hier offenbar Peukiner als Ge- 
sammtnamen: sie wohnten von der Quelle der Weichsel bk 
an die Mttndung der Donau auf Und an den Kavpatea: ssi 
werden 'bald Scythen, batd Gallier, bald Getmamen genannfc: 
AUf die B^hfiibü&g ihrer BittoB, (besdttdersr bei Pluit. Aeibil. 



^» 



■ ^ 150 

bito: quanquauL^Peuciiwi, quos quida» Bastar- 

iias vacasLt, ^.ermone, cultu^ ^eda ac dpmiciliis 

ut Germaxii agtmt; sord^s omiiium ac t^rpor 

' ''procerum; connubiis mixtis nonnihil in Sar- 

2 jn^tariun habitum foedantur: Yeneti i^l'^tum ex 

^JBlienanas antio prqcerum distinzit 



Paul. c. 12)' scheint ihr« germanische Abkunft geWifs; grofse 
Leiber, Tapferkeit, Liebe zum Kriege, .Heiter und FuTsvolk im 
Kampfe gemischt^ wie bei den Germanen t aber ihve Vermi- 
tckung mit Sarmaten bezeugt Tacitus sogleich 'selbst uhd Li- 
vius (XL, 57) nennt sie lingua et moribus aetfuales ScordUcU 
(einem gallischen Volke). Sie sind beständig Feinde der ^6^ 
Hier seit Philipp von Macedönien (Liv. ä. a, O.) sie zuerst 
eegen dies^ben brauchte; «bis sie mit den 'diese. Gegenden 
besetzenden Gothen verschmolzen. — • $armatis. Unter die* 
•em Namen begreifen die Geographen der römischen Periode 
die Völker slavischen Stammes. Die älterm, ivie Hefodot, 
wissen sie nicht recht ^ron den Skythen zu scheiden. Ptole- 
uifius nennt ' ^ Ip E^q^nri Sctofitttia das Land zwischen der 
Weiciiscd und dem Uon (Hl 9 5). das asiatische Sarmatien 
reicht, von da bis an di<i Wolga CV, 8). Herodot»(lt^, 21) setzt 
die Sarmatea i^Savqonaral) östlich voi^ Don und nennt die von 
I>arius im Norden der Donau bekriegten Völker Scythen, bc^ 
aohreibfaber deren Sitten (IV, 46) gerade so wieTac. hier die 
der Sarmaten; Toiai, fji'^s of^soe, fiilltB , reCxtot y iKtuffiii^, dXlet 
fxspÄMJeo* iSrttg nävtBq tovmvy innüTo^öiaj, ^tSovtig t$ fiti dft 006^ 
' ffov, d jUf «9ro tarpfimVf atutiffuitd vs a<pi ^ ml (ojyi^, — lieber 
eultus und das folgende habitus' vgl.' Anm. zu 6, 3. — 
«ede, dem Wofansttze nach; freilich blofs, insofern sie zum 
Theil ai> Germanien gränzten, nicht etwa als ob ihr Land mit« 
ten in Germanien gelegen hätte. ~ domiciliis; ihre Woh- 
nungen waren also nach der c. I6 angegebenen Art gebaut, 
oder vielleicht meint Tac. nur überhaupt, dafs sie Häuser hat- 
ten, wie die Germanen; nicht auf Wagen, gleich den iSarma- 
ten, umherzogen. — - . sordes — t<>rpor; hei den Germanen' 
c. 20 u. 15 erwähnt. — in Sarm: hah. feedantur^ foedari 
enthält den allgemeinen Begriff eines Uebergancs zum Schlech- 
ten, durch in — habitum wird noch die nähere Beziehung 
hinzugefügt; wie Agric. 24. Ingenia cultusque hominum haud 
Inulium a Britannia (d. h, Bntannis) differunt, nee in Tnelius^ 
Vgl. oben c. 45 in tantum degenerant ; hier steht nonnihil als 
Gradbestimmung. — habitum; in Bezug auf^c. 4. 1. und 
foedari in derselben BeiEiehung, s(bier mit stärkerer fiedeu» 
tung der Verschlechterung, als ebendaselbst infecfi. — 

2. V e n e t i ; bei al|en Schriftstellern schwanken die Hand- 
schriften zwischen d und t in diesem Namen: bei Ptolem, hei- 
fsen sie Ovsys^ai und ein Theil der Osts^ von ihnen Oieytdi-' 
xdg »SXnog; er^ nennt sie als Hauptvolk der -- Sarmaten« zja de- 
nan er auch die Peukiner und Bastaroer aihlt: Tac. söheint 
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moTil&ti$* ti^a^erant« Niam quidqüW;lxAer Peüci- 
nos -F^miosque silvarum.ac montmm erigitnr, 
latrociniis pererrant, Hi tarnen intet Germanos 
potius referuntur, quia et domos .fingunt et scu-. 
ta gestant et peditum usu ac pernicitate gaudent; 
quae • omnia diversa Sarmätis sunt, " in plaustro . ' 



sie ganz roxi der Küste wegzusetzen. Es sind dte später in 
denselben Sitzen als Wenden bekannten SlaveA, die sich von 
hijer atJji .w«st- und südWärts verbreiteten und beute noch mit; 
eigner Sprache iind Sitte* zerstreujt in MeMenbifrg, der Lausitz^. 
Kärnthen, Steiermark u. a. Gegenden wohnen. Tac, irrt, in- 
dem er sie z,u den Germanen zählt, doch hatten sie von den-*' 
selben wol Manches angenommen. --* multum steht dbm 
nonnihil^ so wie nioribus und hahitum einander gegenüber, da* 
her ZU' moribas leicht Sarmatarum zu ergänzen ist. -~ • eri-> 
gitur* medial) sich erheben; vgl zu 21,2. — hf, dieVeneti; 
der Gebrauch von hic^ zur Bezeichnung der 'Hauptperson des* 
Gegenstandes der Erzählung oder Beschreibung, ist bei auf- 
merksamer' Leetüre leicht durch Beispiele zu beweisen. — - do-- 
mos fingupt; Jingere eigentlich dem pingere zur Seite ste* 
hend (die malenden und bildenden Künste),, auf das Bauen 
übertragen, wie Cic. Or. II, 6, 23* quemadmodum voAucres vi^ 
demus . .> üngere et con^tmere nidos. — peditum; mit Recht 
verwirft Passow die Con}« von Lipsius peaumi die Häusef sind. 
der Gegensatz zu den Wagen der Sarmateni das Fuüsvolk und 
die. Schünde (sciUeh die Wa£Ee des Fuüsvolks) zu der Keiterei 
der&^ben; die »Sarmafen heifsen wegen ihres Herumziehen« 
auj^, VVagen bei den Griechen äfta^oßun und afnuSoat^L '^ gau« 
dent^vvgl. c.,5,.2. -^ divecsa Sarmätis, eme unserer stren« 
ger logischen. Weise sich. auszudrücken fremde, bei den Alten 
häufig, vorkommende Art zu vergleichen; dais nämlich wenn 
Eigei^Qhaften zweier Dinge vergli<3hen werden, auf einer Seite 
diese Eigenschaften, auf der andern die S^che selbst ' gesetzt 
wird, >. vgl.- Agric. 24 Solum coelumque (Hiberniae) et ingeuia* 
cultusgue horninum haud multum a Britannia (von dem Bri« 
tannien«) differunt. Cic. off, 1,22. (Pausanias etLysander) ne 
minima - quidem ex« parte Lyqurgi legibus et discipHnae confe- 
]pendt sunt, wo. aus dern. Zus^i^menhang erhellt, dafs ihre Tha>^ 
ten gemeint sind; vgl. Zumpt Gr. § 767> Sonderbar ist jdei 
Livius Bemühen das Fehlende zu ergänzen (IX, 18): Quin tu- 
hominis cum homine et ducis cum duce fortunam cum fortu- 
ha confers?' wo die Worte cum Jortuna hinzugesetzt sind, um 
den bei homine ui^d duce ausgelassianen Gegenstand der Vet«* 
gleichung hervorzuheben. Nicht ganz begründet ist die Be-« 
raerkung Zump^s am angeführten Orte, dafs nur spätere Au- 
toren iiie brauchten, -wo wir den Artikel wiederholen. Biw« 
spiele aus Cicero von einem solchen Gebrauche sind: Divin. 
in Caecil. ^eine'der Reden) 11,36. cum omnis arrogantia odio» 
sa est, tum illa ingenii atque elonuentiae multo molestissima, 
gerade wie wir sag'en^: jede Anmafsung, besonders die von Ta- 
lent und Beredsamkeit. Vgl. Philipp. VI, 5, 13 Införo L, An* 
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3 eqiioque tin^entlbus^ Fenhis tiAta üeritas^r faeda 
paüpertas: nön arma, non eqtii, non penates; 
vietui herba, vestitni pelles, cubile humus: sola 
in sagittis spes, quas^, inopia ferri^ ossibuis aspe* 

4 rant. Idemqiie venatos viros pariter ac feiminas 
dlk: passfiA eliim cömitantiir paitenique pra«* 
dae petunt. Nee aliud / infantibus feraj*!!];)!. im- 
b^riumque suflFugium, quam ut in aliquo ramo- 
rum nexu contegantur: huc redeunt iuven^s, 

. hoc senum'recepiaculum. Sed beatius arbitran- 
tür, quam ingemere agris, illaborare domibus, 



ionii statuam videmus : sicut ill^tn Q, TremuU, ^ui Jffemicgt 
ilevUU, ante Cattoris^ de Or. UIy48,(lB4 Ne//ue uero haec tarn 
acretn, curam^ düigentiomque desiderant, tpiam est illa poeta'^ 
rfim. Und in dem zweiten Beispiele konnte Cicero sogar 
ohae aUe Undeutlichkeit Q, Tremulum statt üUun^ Q* Trenmli 
«a^en. — j ' , 

3. Die Finnen, noch lelzt in ihren alten Sitzen (Finn- 
land), nur etwas nördlich gedträngt von den Slaven, sind we- 
der Sarmaten noch Germanen; neuere UnterSficfaunffen über 
ihre Sprache haben ergeben, dafs iie ein eigncfr Voiksstamm 
, sind, den Magyaren verwandt • Ptolemäus nennt sie 0ivvot : ein> 
zelne Züge derselben, die bei Jordanes, Paulus Diaconus u. a. 
erwähnt werden, ausgenommen, scheinen sie nie erobernd auf- 
getreten zu sein, daher die Geschichte ihtet selten Erwähnung 
tnut. Die foeda paup ertas Fen<norum wird von Schlözet 
in seinen Briefen als treffende Eigenthümlichkeit bestätigt. — 
cubile; eine Enallage des Dativ und Nominativ. -^ aspe- 
tant, für das in dieser Bedeutung gewöhnlichere eä:as^erare, 
wie Sil. It. lV/19 saxtxfue exäsperat ensetn^ wo ab«r saxo 
heifst: am Siein, vfie Ann, XV, 54 pugionem asperari saxoj 
hier ossibus, m// Knochen und gnöisen Fischgräten, wie wir 
tfs von den Indianern wissen. «- Siwplicia für ComptfSita^ hat 
Tac. oft; propinquare für appr, Ann. I, 63 J tuiit für adtulit 
H, 14 ; sisdisse für consedtfse II, 47 ; wertere f. e^ertere IH, 36; 
pocare f. provocare oben c. l4, 4. — 

4« /alit; wie unser nähren s. v. a. den Unterhalt verschaf- 
fen: Cic. Nat. D. I^ 26, 72 cum agellus eum non satis aleret, 
ludimagistec fviit; seltner dafür, sustentare Ana. IV, 13« — pas- 
«im; nicht gerade immer und regelmäfsig, sondern beliebig, 
wenn es ihnen einfällt; vgl. zu c. al^S. — Sed bd arb« mit 
ausgelassenem id^ vgl. zu 29, 2 und Cic. fin. V, S> 26 cum di- 
ciinus, Omnibus aoimalibus extremum esse^ secundum naturam 

vivere: non ita accipiendum (Jd) est, quasi dicamus — 

ingemere — illabori'für gewerej taBor» in. Man kann 
zwar auch agris für den Dativ erklären« wie ingemere sonst 
vorkommt; aufseufcen über etwas, aUjsixi da ülab» diom* kei* 
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snas allenasque fortunas .spe.metu^[ue ?ersaarev 
Securi adversus homines, secutri adversus Qeo^ 
rem diificillimam assecuti sunt, *ut illi3 jie votQ 
quid^m opus esset. 

Cetera iain> fabulosa: Hellusios et Oxicmas $ 
ora hominum vultusque, ♦corp.ota atque,artu$ 

*Omnes sie ezc. Spir. et Pot., qüi in ilKs. 
*H. St. Far. Nor« V. vultus(iue et corporis Tur. Sp. 
Put, 






nen andern ßinn babea kann, ais aibciten in Hausen», so i«t 
auch agris als Ortsbtizciclmung zu fassen» Sa hat mit -Wieder- 
holung der Prüpdmtion SLeton (Tiber. 59): incoename eo in 
prctetorio, Virgil bietet auch hier Aehnhches : ' Georg. JY, 279 
Odorato radices incoque Baccho. 11,506 Sarrano indorroiat au- 
ro Aen. X, 845 corpore inhaeret VIII, S^ fluvio . . . inna^e ca« 
Hnas verschieden, von (ebend. 69i) pelago credas iniiare re- 
vulsas Cycladas, wo pelago fifr in pelagus siehu — versare 
oft hin u. her drehen, daher etwas eifrig, häufig betreiben, also 
ein verstärktes tractare: der Ausdruck ist gewöhnlich und gut. 
Cic. Or, ,9«31« \n judiciis versare causas. to,^137* ut verset mul- 
tis modis eandem et unam rem u. öfter. In^ der eigentlichen 
Bedeutung und übertragenen zugleich ist das Hor^zische (Art, 
p. 268} : Vos exemplaria Graeca Nocturna versate manu, yersate 
diurna. — Securi.... deoa^ Menschen, die nichts haben, 
fürchten sic>i auch vor dei^ Göttern nicht, da diese ihnen nichts, 
nehmen können. Securia adversus al. statt des ge^vöbhlichen 
ab aliifuo, vielleicht ein äna^ IsyofAfvov gleich dem obigen i7* 
lahorare. •» ut —' o pus esset, u/ hängt von assecuti sunt 
ab, denn wäre der Satz grammatisch als Apposition zu rem d» 
gesetzt, so wüxde nicht ut^ sondern der Infinitiv stehn (vgU 
c dl, !.)• — Statt illis erwartet man sihi^ allein Tac. stellt 
diese Zufriedenheit nicht als Folge ihres Strebens, sondern 
blols als eine^ sich dem Beobachter darbjetende Bemerkung 
hin. Vgl. hiemit Zumpt §550. — esset nahm Ernesti statt 
Rhenan's Verbesserung sit wieder auf: dafs die Kegel, das Im- 
perf. Conj. .auf ein Praeteritum - folgen zu lassen, selbst dann 
oft aus Gewohnheit befolgt ward, wo man das Praesens Con« 
junctivi erwartet, weil die Wirkung oder Absicht fortdauert 
und in der Zeit der Rede' noch Vorhanden ist, haben schon 
Andere bemerkt j vgl. Cic. Verr. 1,1,2. adduxi hominem, m 
quo satisfacere exteris nationibus possetis. Vgl. Zumpt § ^l4. ^^ 

V. FahelhafU Region ic. 46, 5). 

5. Cetera jam fabulosa. Aehnliche Fabehi erzählen 
Mela (III, SVund Plinius (IV, 1 3 od. 27): von Oonen, die von 
Vogeleiern u. Hafer leben, Hippopoden mit Pferdefüfsen, Pan- 
oten, die sich ganz in ihre Ohren einhüllten. Vgl. Ann. II 24« 
— vultusquej Passow macht hier bei Gelegenheit der Vec- 
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ferarum gerere; quod ego, ut incompertum, in 
Medium relinquam. 



werfung d^s et vor corpora^ die Bemerkung, dafs bei mehrfa- 
chen Copulativeii et immer das Zusaihmengehörige verbinde, 
que die Hauptth^le trenne^ wie c. 1. Germania omnis a Gal- 
lis Kaetisque et Pannoniis Rheno et Danubio separatur d. h. 

. a Gallis Aheno^ a Raetis et Pannoniif Danuhio, Die Bemer- 
kung findet sich zwar oft, aber nicht immer bestätig, _z. B. 
Agric. 24 Solum coelx^mque et ingenia cultusifue hominum (in 
Hibernia) non multum a Britannia differunt. — in medium 
relin'quam.' Dieser Accusativ ist in einigen wenigen, meist 
juristischen Formeln gebräuchlich und entweder als Ellipse zu 

, erklären, nämlich: in medium pöcata illic relinquam oder in 
mit seinem Acc. ist a<)verbial zu fassen wie-m commune (vgl. 
27» 2) u. A. So: in potestatem esse (A, i. venisse et esse) 
Cic.\ pr. 1. Man. 12,33. Liv.. II, l4. in custodiam habere (d. i. 
in cust^.datos &.) Liv« XXII, 2B u. Aehnliches. — 
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Kurze Uebersicht der Hauptbegebenheiten nus der 
germanischen Geschichte bis auf Tacitus Zeit. 
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Der Consnl M. Claudias Marcellas 8(;Iill^ 
die Insubrischen Gallier und .die mit ihnen ver* 
biindeten Germanen (Fasti Capitolini [auf Mar- 
morplatten^ aufgefunden im« 3. 1547] in ^^ru- 
teri Inscriptiones p. 289^'): zum erstenmal wer-' 

, den hier Germanen genannt, ■ 

Der Consal Cn. Papir. Garbo wird bei Nor e- 
j a von den Cimbern geschl. (Liv. epitome LXIII. 
Vgl., buch im Folgenden, Florus II I, 3) 

Der Consul M. Junius Silanus in Ober- Ita- 
lien von d. Cimbern besiegt (Liv. epit. LXV). 

Der Consul M. AureL Scauras ebenfalls (Liy* 
epit^ LXVII). ^ 

DerCs.L.CassiusLonginus yond.Tigurinern» 
Bundesgenossen d. Cimbern, geschl. am Lacus 
!Lemanus (Liv. ep/ LXV. Caes. B. G.I,7« 12. 13). . 

Q. Caepio n. d. Cs. Cn. Manlius Maximus in 
zwjeiSchl. in Gallien an d.Hhone vond. Ciodbern 
besiegt (Liv. epit. LXVII. Dio C. fragm. 98 u. 99), 

Marius schl. die Teutonen b. A q ü a e Sextiae 
(Liv. epit. LXVIII. Flutarch, Marius u. Sulla). 

Marios schl. die Cimbern bei Verona' auf den 
campis Kaudiis (Liv. epit. LXVIII. Flut. ib.). 

Cäsar schlägt den Ariovist in Gallien (Caes. 
B. G. I). 

Die Tencter^r nnd Usipeter von den Sue- 
ven vordringt, suchen in' Gallien Sitze;, Cäsar 
drängt sie ttber den Rhein zurück und macht, 
den ersten Einfall in Germanien (Caes. B. G. I V). 

Die beständigen Einfalle der Germanen in Gal- 
lien bevvegen Cäsar zum zweitentnal über den 
Rhein £a gehn (Caes. B. G. VI). 
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Süt Cätar*s Kriegen in O^Uin hitken die Ru^ 
^ mer beständig germanische Miethstruppen 

(vgl. Sneton. Octav. 49. Galba 12. Calig. 58. 

Tac. Ahn. I, 24, JHist. III, 21. 84 u. öfter) 

durch deren Tapferkeit Cäsar bei Phärsalia 

(AS) siegt. 

Die Ubier, von deh Sueven bedrängt, werden 
Tom Agrippa anfs linke Rh#inufer .versetzt 
(Strabo IV, 3, p. 312 u. Tac. Ann. Xll, 27). 

L'ollius Von den in Gallien einbrechenden Ger- 
manen geschlagen (Dio Cass. LIV, 20. Vell. P» 

II, 97). 

D ras US (erster german. Feldzug) den Rhein hin* 
. ab durch die von ihm angelegte fossä Drusi 
in den Ocean schiffend, besiegt die Jfriesen, 
verwüstet das Land der Chauken (Dio C. LIY,. 
32) und schlägt auf der Ems die Flotte der 
ßrukterer, (Strabo VII, 1, p. 63). 

Drusus (2. germ. Feldz.) dringt über Bhein n, 
Lippe bis an die Weser^ u. legt in Germanien 
Castelle an (Dio C. ib. 33; vgl. hier and im 

. Folgenden Florus IV, 12, 21 - 39). 

Drusus (3. germ. Feldz.) verwüstet das Chat- 
tenland (Dio C. ib. 36). 

Drusus (4. germ. P'etdz.} dringt zu Lande bis an 
die Elbe vor, stirbt auf dem Rückwege (Dio C, 
LV,1, LIv. ep. 140). 

Zwei Feldzüge des Tiberius um die Germanen 
' zu schrecken (Dio C. LV, 6 u. 8). 

Um diese Zeit wird ein Theil der durch Drusus 
geschwächten Sigambern von den Römern 
ndch Gallien verpflanzt (Sneton, Aug. ^1.. Ti- 
ber. 9. Strabo VII, 1 p. 63. Tac. Ann. II, 26). 

Domitius Ahenobarbus (vom J. 7 — 2 Feld- 
herr in Germania seicunda) dringt tiefer in Ger- 
manien ein, als seine Vorgänger, bis über die 
&lbe (Tac. Ann. IV, 44)« legt die po ntes longi 
an (Ann. 1,63). . 

M. Vinicins Feldzog n^ch Germanien, an wel- 
chem der Historiker Veilejus Patercnlus Theil 
nimmt (VeU. Fat. n,i04). 

Um diese Zeit zieht Marbod ihit den Marco- 
manea nach .Böhmen (vgl. ,Aniii« »a c. 42, 1) 
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und «tffteit hier ein gewaltigea Beich (Strabo 
Vn, 1 p. 64. Vell. Pat. IT, i08)» 

Zvrei Feldzüge des Tiberins nach Oermanien 
(Vell. Pat. 11,105—7. Dio C. LV, 28 weicher. 
meint: oi; jjtivtoi wxi aÜ^Ofuvtjfiovtvrov u t6u yi 
hrQux&ij (auf dem zweiten dringt er bis -zur 
' £lbe^ welchen Flufs seine Flotte gleichzeitig 
hinauffährt). 

Der Feldzug gegen Marb od durch den pannoili- 
«chen Aufstand yerschoben (Vell. Pat« 11» 108 
-110). 

Varus (seit dem J. S Feldherr in Germania eis- 
rhenana)Ton Arminius geschl. u. sammt dem' 
Heere verViichtet (VeH. P. 11, 117 — 19 Dio C. 
LVI, 18 — 23). ; 

Tiberius fHUt nm die Germanen zu schrecken 
;n Germanien ein (Vell. l^at. II, 97 Dio G. ib. 2^). 

Germanicus erster Feldzug ins Land der Mar- 
sen (Tac. Ann, I, 49 — 51). 

Desselben 2. Feldzug, wider ^ie Chatten und 
Cherusker (Ib. 55 — 59). 

Desselben 3. Feld«.: Cäcina zu Land, Germa- 
' nicus zur See; Schlacht an der Weser; Bestat- 
tung d. varianischen Legionen; Cäcina's höchst 
gefährKcher Rückzug (Ib. 60—72), 

Desselben 4. Feldzug zur^See in die Ems; von 
da zu Lande bis über die Weser; Schlacht auf 
dem campusTdistavisus; Rückzug zur See 
höchst unglücklich (Ib. II, 5 — 26). 

Die Marsen durch des Germanicus beständige 
Verheerungen geschwächt, ziehen sich verzwei« 
' felnd ins Innere Germaniens zurück (vgl. Anm. . 
zu 32, 1. Tac. Ann. 11,25 Strabo VII, 1 p. 63). 

Germanicus wird nun • van liberum abgerufen, 

die Germanen^ von den Römern auf TVfcerV 

Befehl nicht mehr angegriffen, beginnen sieh 

unysreinand^ zu bekriegen* 

Marbod von Arnanins geschlafen (Tac. Ann. IL 

44^4^). 

Marbod von Catnalda vertrieben flüöhtet zu 
den Römern^- (f 37 zu Ravenna» Ib. 62.63). Ar- 
minius tOb. 88). 

Bald, darauf auch Catualda vertrieben 
, durch den Hermundiuren Vibilius, jQüch** 
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tet ebenfalls za den Bomero; dos saMrei* 
ehe Gefolge Beider iivircl am linken Donauuier 
zwischen der March nnd Gran angesiedelt und 
ihnen der Quade Vannius zum König gege- 
ben (Uk 63). 
Die Friesen^ von den. römischen Befehlshabern 
gedrückt^ schütteln das' Joch ab (Tac. Ann. IV^ 

Galigula's lächerlicher Feldzug g^gen die Ger- 
manen (Sueton. Calig. 45 — 47). 

In der nächstfolgenden Zeit ist unter Jen uner- 
heblichen Vorfällen zwischen Germanen q. Rö- 
mern nur der Zug des Gabinius zu erwähnen, 
durch welchen der dritte Adler^ das letzte Sie- 
geszeichen der Germanen von der Varianischen 
Niederlage^ den Feinden abgenommen wird (Dio 

' C. LX, 8). 

Italiens, Brudersohn des Arminius, wird von 
den Cheruskern aus Rom zum König geholt, 
durc.h innere Unruhen vertrieben, von den Lon- 
gebärden wieder eingesetzt (Tac. Ann,XI,'16, 17)* 

Die Cherusker, von den Römern unbesiegt, schwä- 
chen sich selbst durch innere Uneinigkeit; Chat- 
ten, Chauken und Longobarden dehnen sieh 

- auf ihre Unkosten aus (vgl. Anm« zu C« 36 und 

40,1). 

Um dieselbe Zeit fallen die Chauken unter Gan« 
nascus plündernd in Gallien ein^; Corbnlo 
treibt sie zurück, wird abef durch Claudius Be- 
fehl vom. Verfolge seiner Vortheile abgehalten 
und baut, um die Soldaten zu beschäftigen, die 
fossa'Corbulonis zwischen Rhei» urMaas 
(Tac. Ahn. XI, 18 — 20). 

Bald darauf entdeckt Curtius Rufus im Gebiet 
der Mattiaker eine karge Silb^rgrAbe (Ib.). 

Agrippina gründet bei den Ubiern die colonia 
Agripplnens.is (vgl. Anm. zu c. 28, ?)• 

Um diese 2eit wird Vannius durch die Her- 
munduren vertrieben; die Schwestersöhne' des 
Vibilius (s. d, J. 19) Vangio und Sido nehmen 
d^s Reich in Besitz (Tac. Ann. XII, 29, 3Ö). 

Die Ansibari er von .den Chauken verdrängt, 
wollen sich am Rhein niederlassen! von den 
Römern vertrieben kommen aie hemmirrend 
nm (ib. XUI, 54-ä6). 
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, d}» SalzqueUen (ib. 57> 
^« ^l^io BatciaTtev tttitex Civilis atehen auf bei Oe» 
legeniieit ili6r iXkronkklege (Tgt Germ. 37)> ai^ 
fang«. v^if#bU(&filr Veapasiatt} daan-offatikiiii* 
/Hg «lav: Befreiung Germanfens^ und Galliens t 
Civlllo aitfani^s glücklicb/tiyird dmcli Gerialis^ 
Vefiptb5iati6.Feldbaztn«.nad £wel naclitbailigeii 
Treffen genöthigt einen Vergleich elnzngeken 

L^Tac.-Hist...iy, .12 -38..H-rT-?9^ Y. i4 - 2e^ 
Charipmer. ^er Cher^sk,eri(om£i^ von deii Chat« 
ten vertrlpDon' als Bpinei;frQ^n4P^ fliegt an Do- 
* mitlan. 'Klasys,' der Semnoi^nkonfgi ^nnd Gan- 
na, der .Veleda Nachfql^ffrif^in . .,]^qiO|ineii »um 
Besuch zu Domitian. Streitigkeiten der: suevi" 
sehen. Volker unter lick ()bio.,Cf tÄVlI, i). 
P o m i t i'ftn.'s läoherlUpher Feldeu^ jgeg^l^ d{e Ger- 
- inaneii (Tac, ÄgHc. 39). , . . * 

.botuitlan von den . Sf a;c Jt^ o ip a q e n besiegt 

;^;:''; (ö!o c. wyitT). . : ; . 

iun^7 ^ie Kömer setzen dein ver tri eben ra, Kör|ig der 
Brukterer init ]VSraffengQ.^9lt. lyjLeaer «in (Flin. 

Die Brukterer in einer Haqp^scl^achl y^n den 
CHamavern und Angrivariern.^j^esi^gt ^gl; Anm« 
SU X. 33. 1). 
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^7,t%eä'i '^bit/M'^siliä, ^Hc|iW; in eineut Peri* 

', ptus- c^fe' vonjlbm nabb'dem spa'ndinavbschen 

'^^ ' MloTdeit ntiS ißT BernM^inkühe geniacfati Reise 
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4fragen yoiaNorden der Erde gane und ged^lHBei^ 
fprachen^ fattden wenig '^OUubdn beA UJnen, so 
1 dafs Polybius mnÜ Strtfto:|h<i-^radeEa für ei- 
-üD i!:I .iy»a.X^&^er>«rkläreit. ' Die >n&gr^ten seibev von 

'»nr..t(. o i'limua*4*ii9''4«^^'*" ^^^ SCrabd ' thellwebe aof- 

*«t..;ii ;lMgBrAi(tim^N»i^i^^ jeddak djas Ge- 

:r^r::i^. »präge der: Wahrheit., fiir lehSrtlft schön die Kn- 

« -> •. <Si ^ . gelgeeteli *de!r«£rde iii|d Iwsiliriiiltef lüetijahganz 

nvfK'.l:^ u. .ge«Rifli^ die ^ec^graphisÜi^ Breite Itfäftsilietis. — < 

.kj^Mim • .1 «*c> * « (. « • • ^ . 

iO iS t r ab o lebte nntet ADgnist 'und Tiberius,; schcieb 
-1 ..... ^ ritufy^iwL in 17. B^ch^rf^ .Weiche die ganze 
den AltMt'bycknnte Weli: ümfassi/^n nnd roll 
^ Vbn'/hf^öri^öhcn und ethno^apHischen $emer- 
" Itrnn^ßfi '$ind> die 'dem Buche ruf uns noch ei- 
"heh besondern Wet'i-th'geben^,. Die Beschreibung 
. * Gb^tfi6ii16n^« ^5ift.2u den. schWäpIißten Parthien 
' 'dt^ Vfiktkek, da, did I^önier'Vn Augu^fs Zeit 
Germaniei^ ei^^ arifirigei^ Icini^en zu iemen. 
Die' in deit' AmnerknQgen. ^ngege^ne^ Seiten- 
sahl bezieht sich auf die! TaudinitzisQh^ Aas- 

M'onnf'm'idnrttim AncyVfilh'tijii.« Ple Antyräer, 
die ßem Augustus. viej zu dalnl^eh hatt^» bau* 
ten ihkn. Atföb seineni 'Tod^ eiiien Xempd und 
liefsen ' in ^ demselben tiaf Wehreren Tafeln eine 
Abschrifi; des Veraeich niöhes seiner iSiaten, 
Welches er selbst eu Rom auf swei ehernen 
Säulen angestellt Jui£te> machen. Diese Ta- 
feln haben sich mit, leider ! sehr verstümmel- 
ter Schrift erhalten und Abdrücke davon sind 
nebst ErglLnsnngsversuchen in der Oberlin'scfaen 
Ausgabe des Tacituf^ so wie in der Wolfschen 
des Sueton su finden. Die hiehercehörige Stelle 

. 8feHbMR'i«Kfiei«elfteb VfLMIjdenJsfnriiteii fSeifte . 

und- lautet« ^ • • ., i-- « 

Fines'auxi' OalÜas W Itis^a'i^a^ provincias- 
qm€ -« -^ -<i» «nr (j^iot aUui)t Oceanus a Ga« 
dibns ad ostium Albis fluminis — — rrr ~* 

dnano mairi« (ärmi5^»^mfijrtr^ genti 

beÜb per -^qjuriam inl^tto. (cla^ils Romano) 
-r-% -tT".— ^ab ,qstio. Iijieui^|ad,^sol[is orientis 
reg^ioipera jps^ue. ^f {or^U «aj^rgw^a na^gavit 



Hilf' i 






•w • I - > 






•:')m. 



i: •. • 
• * 

J 4 W « < 



jm 



JfMhfhgJ 



..f 



n 



. I 



" 1 






u 



xnaiiötunl ante' id f empüs' kSR* Cltbbilqud et 
Cliäräaks et SäfbUones ofiiVdötai tradtu's alU 
Gexmahortuii ' {fojitrß ' per legatos;* amicitiaiii 
*nieaiai et po^üll 'Rbhiani p^ierüM. -f- 
^äO^ Pomponins Mela unter ClaäSllts> ^chHely^dk 
,4hu%rlni libri er^, ein göograpIits6h'es tionöpen-^ 
'dinm ; zum Tlfeil,' wie' es ächeiht/ 'B^cerpte ent- 
haltohd mit xtfehreiren schätzbur^ (Nachrichten; 
im G'inzeii )>doch voA l[e!Vieiü'''gi^drsen W^r- 
the. Seifig ^ Saiden Naehriditen- 'über i9erina- 
hien ^nthält^ da^ ÜHtte Kapital ^ba dHtten Bu- 
"6h^ttM'd&^'B^ste= darin i^t die zu c. 1. ange* ' 
führte Besdirrijibnng der Osfisee.^ ' 
»'eO^JjCJ, :Pliniiis'«%1ßünd^^ (d*r Aeh^re; 23— Y& n. 
Chr.) kam tieiWi Ausbahiehe dei^^esuT um (vgl. 
über ihn die Bi^idfe isekids'MVWeH, des jungem 
-mmus If 1, 3>tt;^43€^: SeÜhe J^ BÄcher Miorum 
Germaniae würden Hauptqd^l^h £är uns sein, 
zumal da er selbst in Germanien war; aber 
leider sind sie verloren gegangen und wir ha-' 
ben nur noch kurze Nachrichten über Germa- 
nien von ihm in s^jner aus 37 Büchern beste- 
henden Historia naturalis, eine Compilation aus^ 
mehr als 2000 Schriftstellern, welcbe nicht et- 
wa blols ISTaturgeschichte, sondern Länder- und 
Völkerbeschreibungen und Kunstnierkwürdig- 
keiten aller Art enthält. Von Germanien han- 
delt das 27 — 29 (nach alter Eint^^ilung das 
13 — 15) Kapitel des 4. Buches, dazu einzelne 
zerstreute Stellen, betsonders XVL 1. •— ^ 

Claudius Ftolemäus, ein alezandrii^ischer 
Astronom und Geograph« Von seinen Werken ^ 
gehört hieher ykmyqacfmriq vq)?iyi^aioi>g ßißk^ oxtii, 
welches eine Beschreibung der ganzen Erde 
nach' dem Geograplien Marinus aus Tyins ent- 
hält. Er ^ebt zuerst eine Lagebestimmung nach 
Graden, welche freilich« selten auf astronomi- . 
sehen Messungen, meist auf Wegelängen beruht. 
Dio Oassius Coccejanus, im J. 22^ u. 229 
Consul, schrieb eine röm^che Geschichte in 
griechischer Sprache in 80 Büchern, von wel- 
cher wir einige Bücher ganz, die andern in ei- 
nem Auszuge und zahlreiche Fragmente be- 
sitzen. Seine Geschichte ergänzt be4eutende 
Lücken in den germanisclieu Kriegen. 
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Am 9i(i^niijf,, . Marbel}! Qq,#..^igllrieb eine römi- 
sche Gesphfclite von Doipit;!^!) i?is Ysilens in 

31 Bilche^,. Ifivt^iaischrr^ ;<f{f4hM^^u^"^d ^'^ 
einpjc. Uff^tig^en^ . .wf wi».,fiH<rK:Äff barbarischen 

Gregpriaf.. Turonen^^^. s|{iqlit' als Bischof 
von Toiifs 594 und ist ^\^ d^c älteste G^chicfat- 
.schi:ai|jipi: jec Frantoa. me^t^wjMäiß«. ««' jsfchrieb j 

J o r da i;i 9J9 » . gewöbnlicb. : . J.^o ? t>.4 P d e S| genannt, 
BUqhgdE,7^;Ravenna9 a<rhriab:iwtex Ati^rfo ei- 

ni9 Gescbicl^ta Ae». Gotlia^, t c:t * 

.^.aul;^a Diaconv^i ^igentlicih ]?ai4 WiqiMed, 
^, f]»jt, M9. Aa«l'^¥V)b9r4jis(;l<e^..|^önig! Üeaiderius, 
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^b ' ^ l>y QDHykB(?8fini<auns6n ' AdjectUta umgel^lit 5» 2. 1^ 1 . 

43,7* • . •*. ' \. ^ ; 33,4. 






28,7. 3i, 3; ^-^. , admiratio *: J,i. . y.^.. .„ .a 

Ahlativi (fhsobitC rmt ^tihm admonerß B-'ST^'S* . » 

Nominalir V^Üühdeii' 2^7, 4. adscisöef^e B. 3Ö, 2. ' 
consequentieie du^etr qiium ' Adverhium bei esse 19, 3. 

mit dem Perfect aufzulösen ' — statt Adjectiy 28, 6. 



29,4. 
ctccisus B. 19, 1. (vßl, «</) 



^ccttJ€i^/i'dichteH8ch20,3.30,2. «Äa^ B. 0,2'. V 



adpersus Adjectiv B. 2, 1. 



.M-. firiechiscli 17»^. 
— ^ürqlis auf is 3Ö, Ö. 

des Pronomen^ absolut 6, 

6. vgl. 45, 2. 



ajjectare u, affectatio Ja, 2o}d«,^ 
affectio .B, ^x ä.. ' , ,a • .s* 

oj^iHij B. "^20, 5. . - ,. ,^^ 

ßg^r S. 26, 3. ^ ^ 



des^ OhjectS ausgelassen 28, ägere u. ä^ere^ 11, 2. 



7. Vgl. Pi^onömdÄ 



agere =s aeg^i'e 43, 3, 






citm Tnßn, nach harrdtuir .ög^r<?,frpntepi 44,2. .'— v^*''> 

--^ "* '* l'eiii ,29,4., , ', ' *. '.| 

ognaff 19, 4- vgL, propinqiu,. ^ 
a&noscere 20, "2* ; .^ ., V,,^ 

a/f r<?, 4^, 4, , . , , ;i_.uVi-» 
atiquant'o tat aliquantiifn .Sfip ^ 



33, 2^. 
cwm /w^rt. ,natlL verbfs im- 

pediendi 34, \f . 
Active Forip mit medialer Be- 
deutung 31, 1. vgl. ueHerS in. 



Jictive und paitsive Bedeutung aliquod und aliqüid 2$',. 4.^.^. ,.^ 
desselben W.ortps 2; 4. 7, 1. ^^^^ "°<* a/^<?r 39,3, 



"3.4-* ... . 

a2lih ÖiöposiifS 19» i« 

— fiit apud 20, 4. 
a^.,,, versus i,ß. 
adaequare \Af t . '*. .. 
adduMaf 43, 6.' 

a^^p in Schlufs8enty'niiän'4ir, 5. 
«5/mi tinzufÖg^tid 3i!,i;; 

— bei Cömpar^liven. i j^, 3u 

^ zeitpartikfaff^it. .;;.v 

Adjectiv^ %iit tfcti^Wigr fie 



— _ _. , ^,,,, ,^ 

/?/fux verdoppelt 4^1., .| . 
a/<W pleonastisch 45,?^ ' ,''•) l 
alligare 24, 4* 
.amhir^ SSi ll . ^ ' 
amhitio 27, 1 . 
ambitifisüj 28| 5. 
Anacotuthie 37, ä. . 

«nc^/7M4,,2.., ... i . ., ,,^,.,, 
arwnadvertere i/i 7, Z. . 
antmare 2y, 3. r.. /. . 



•• « • t «j-< •> ■_ »j 

. ■ • . . '^' .^ 

.1.1 l-i\l\04'i» 



Jeutunfi,2, 4. 14/1. ' '\ " ' * ^^nte adverbial 27, ?• * ' ', ^„ ',,«x 

45, 4. yßl. 41. 1. «»«£ M/*»'« "» 2- W, 4. ifi, 4. 



B!L. 



ttperio B» It «. 
aperire tpeau 16,3/ 

wduut Bf 87t' &• 
arma und iela 29,9. 



Compitraiiif absohgl 90«Ji 
•— statt SuperlatHr .3f8i>l, 
Composita tax Simplieia ^ 

evidejcere, illahofare^ it^9^ 

mere, insurgere* 



arm€ntiuk9, H\ pecuf 5,8. 91,1. eonceisut Adjecf, S59. 



arimm S. 26, d« 
aspentrm 4^ ^ • 
asiignare B, 13. 9* 14, 1. 
asnmileure u- Wiimuleare 9, 9U 
fUtutus u. callidui 99, 3» 
ii^er «. nc^ 43,5. 

auctoriteis u^JidM ^9,4. " 
audentia 31« 1« . ... 

€mspi€ax 11, 9. 



condicere 11» 9« 

Conjimctiv bei Schicksalsbe* 

Stimmungen 29y 1« 
xormcxus v^l, eohatr^u, 
xonsentio cum Inlia. S4,3« 
coTuilia — > ref;po7Utt 6, 2. 

Cons^rüction'naon dem Shxite 

- (.Jjrntfjw) 25, 4. 34, 4, 

— verändert, vgl. EnaUage^ 

contrarius «^ ditwrsus 15,9.. 

copiae B. 30, 3. 
c^rpgj R. 39, 4. 



^^Äuoir S«eth,ere <;?;, }(^, ^^ ,^^^, ^ coy-r^t«^ B. Ää.i. ; 



• • • 



IV 1 ; '^> .»./>. T, . ... \,. 
.1. \ .11 . . .. »^ , 'J X. •■ . . > « , 

ealUdus — asi^iuf 98, 3« ' 
tampw S. 26,3. , * '■ 
caneo u« can^cQ 3|.*är 

co/^ia 40,3, ' 



c^^ewf .7, 3. . .. , 



r "r .• , •. a ^' 



Po^tV des Pjeonomens alUge« 

lassen 2, 2. v^I, 4l, 9. < * 
^ bei Passivis^ä^ / - 

— absoluter k^ 5'. 

— doppelter, o^ i. 



Cfl^M/, ZW*! ^"- dui;ch e i h e _ bei invehi u. a. 40, S. 



d^lar^fi^ S, 98, 3. 
decumates agri 29, 4» • 

dgfii^t helfi :ii2^'2. 



Form 4iu8eedrückt. 18. 4. ' 

eedere pro l4, 3. ' "' '- 

certus p.^^1.,%rVPm HlvlU 3a, «. iii^c'er7absolur'21, Ä. * 

ctf^ifr* ,pWnast,8ch 45^^?. / deJicfirkB.^ 37, 4. , 

Ctff<?ra* Adverb. 25. i;. ^'. ' '-'• » ^- - ^ ' 

c/rca B. 28t 5^ ' 

ciYraB. 16:9. 

CiV u. M. verwecbsett 3?, 5. 

coercere 11,3. 25,3, 

cohiierens u. connexm 16, 9« 

colere infransitiv 16,1. 

cöllationes — pn^rä 29,9. ' ■* 

colonus 2Sy 9. ' / . 

eomii u, communis 91,3. 

ccmmiuerd und con^^on^re B« 

t0,9. . ,. 

€omperi 9, 9« 



f •■•• 
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\ deinde 42, 1. . 
delegare B. 20, 1»' 
delictum i2,.2 u« 3. Sin RA>hts- 
vergehen, also die Strattif- 
ligkeit eineri Handlung be« 
- zeichnend, fafst daber scelus 
(vgl. -dies Woh) .und flagi^ 
tiuiyi \jx siph. 
denuntifrf^Ut^renuntiar^ 18,3. 
diem;, 4i4pQn9re 30,9» 
diffirr^ 5,i. 44,9. 

^ • ^'- 44. dL(gnoscere (p. ,90,Jv .. . *- 

ComparaUon U. Vergfeickunf^, rf*wKab«qlütC8,4VjIc<^M^^ 



t «t» « 1 *>'»< vA^'V • 



• • - ( 




••4 



diversi^ tiL ^äti^imt 28» 1* 

€k9iiföei f,*. Vgl. -40, 4. '" 

ducere diem 11, 2.- ' ^ 

durare B^3Q,i. 33, B;'' '" . 

.1. . . .. 



VX*« .«|««t. 






Sdurare M^ 1. 
effijgiea B. 7*8. 
effuius 3(^|,- ,< . ► ' 
Euipse eintß ^SaUlheÜ«« 4; 2. 
-^ <l«r ' ConjuiicUoned» -t- 3.. 
5,2.15,2.29.1,3«,^ 

— in« CofflpArfttivsätz^Q j^ 7, 
Vgl. Zeugma u,. Pronomen^ 

balon 15, i...J8,^,.2ft«.Ä2t4 

u. 3. 38,3. 
<nim t, 4. 
eo und eoque ^5. 
«r^o nach Dignessionen 45, 2« 
tfri^o.27,.2..*5^Ä .' .. . .. 1 
eii cum lufin. 5,4. »^ ♦?> 
cxif ra^or 13,3. ./ *" '.[ 
et erklÄrend 13^ u 26, U 

— affirinativ Boxtet Mne 45, 1, 

— VeMchied«n«ctigiQa vteiiui. 
dend 38, 4. 

— lind qtte .kSi S* 

•^ qtUdj»n kky^ .,y. 

«^*am Stellung 28^1., . - 
evalescere B. (X 2,4« 
ex Zeilfolge 22, 1. 

— parritiv 29,H> (meirt nur 
bei zählbare« Quantitäten, 
•^H?n «bei b}o« . thÄflbareh, 
wie hier. Vgl Cic leg. , a«r. 
n» 3!, 85 allquid ex a^ro, Di» 
vin. 11,65, 134 id-iet <yvoy - 

examen u. ^xa^^nare t&;^^ 
exceptiones 44, ^.j; •, • 
excijfere B. 32,i».M ; 
exerc€r^ £iix poilrf 20, 4i !. 
tfxig^r^, cAWal» 44#ia. •. V 
tfarir« u. dariVia B. 37, l. .. .♦ 
expedire B. 27,0..:. • ? v ' „ 
ea77r«miflnP.|7,Ä* ,, ., 

exsanguh ai>^4.. ., ... 
extendere in l7,3..S6,'l; m , 

,• ' .«• «.' • » .• •'»,....», 

» /'* .1 ' '•"' .'A 

familia 15, 2. 



. . . ' 

r> . 
' I. 

.' r 



'4> 



ferax 5,2. ^ •»- 
ferrtanenia SOfjB. ' ^ ' 
festinare transitfv SOu j|, ' 

/ide^ ß. IQ, 2... .::. T ^ ;*^^' i 
ßdes u. ajictoriiaa 3», 4; . ^ 
ßngere bauen 46, §5 
flagiUa vgl^^jv^tAi; . avJ 

Joedare 4q, l, '. » , . . 
forma u. tormdre B. 5,4* 
formido fiir r»%i> 39, «. - 
fortiäco. oaet — *a 10, t, 
fortuiium und 4uki^um 11« 2; 

vgl. 10.-1. .: . ' ^ 

framed 6, 2. 
frumentum 29.1. 
/on«^ 27, ^, . 



< / 1 



6i 

I 

* .s » 

Gdlea u. c<u;f {^ jj, 3^ . 
gcnfidere 46, 2. ' / . .» 

Geniiivus objec^vus 10,2. 

jtalt Accüs^ltiv 15,ia, 
: be^i 4di«ctiven 5,2* .:. 

• v^ *wei,«rlei neb«n«inai»»i 
der fO, 2. 

g^* ii,.ii4i^;ij^34. 

gestare 45, 2. 
gLoria frmuUxS^Si. 
gratus ivLt gnuiojut 20,5» 
gyrop,t^ariarf^J,i, 









H. 



v.A 



Uk 



/'% 



Jißbitus u^ cmlius 6,\ 

Uendiadys 6, 6. 7, 2. l4, •%. (7-^ 

2. 37, 1. 36,4 .. \ 

Äic. wiedeji;hoXt in^ Sp|ilMir«iaj» 
.,13,3-, 
— .Gebrauch 4^,.?. 
hodiß .u. hodieoue 3^ 3. {fi^if • 

3ue eirst nach Cicero fiirh9- 
le quoCTuegebr^ucjaicE, bfii 
,Qcexo ^hat da$ j^ue ima^ft 
seine Bied'eutuhg d» Conjmi. 
ction>. ^ 

/(onor B« 5,2* ? ' ; \,r.V ^ 
Äanor u. honos 13, i. j ^ j;;.,. 
humanitai 6, 3» • ' .....,, 
HjpeHfaton vgt *l?««iifii^tf. ':'!,. . 



ÜäL 






- ♦' 



/ u. l in Handsdfir^ , Wr 

fam den Uebergafng bökeTcü- 

nend:44;*3rV^'"- " 

Ülaborare *('»: » * '-^* '^Z 
üle GebraiÄK' «; 2;' / ^^ 
i/Z/x für «ibi 46,41 - ^^ 

46,4; • ^ '*-^ 

impoiens u, -^^ia ßS, S. ' 
imputare 21,3. . ^ »v. a •» 
m cum Acc. «•feiKiWfg/ä.' 
Effect^. 2/ '^ 
Endpunkt 45, 1. 
Ma^s 45, 5. 
Veränderung 46, !• 
stan Ablativ 46,5^ 

in, Vecba cocnpos^ta mit in 

cum^Ablat. 4Ö,4i' ' ' " ' 

in, dieserb^A liifit dorn Dativ 

4Ö<'^. vgl./43,',^'"-; 

in Q&mrrtuhe' iTi^\ SfS,* 1. 



instUutA >-r iTf^aa Äf,5g .{T - 

itUellectus -2^ 4., .^. vw f)-^ <-\ 

Inierpunciion % 4. 4i, 1. 21, 2. 

AA 9 an ä 



22, 3. 30, 1. 
intervenire 40f-v. 






intrehi C. 40, 3- . ^ , ., 

invideo C. 33, 2. ' '" ^*. *' . , 
focas 22,3. . '^ ■ 



/W B. ,44, &. 

/tfWPitfo^2*M« 

/«u^fil^i.-^er, 3. 



.*?,?« <; 'j') ' 



L. 



nfi^i^tfflMl- fMhqttit*e 4^, 5.f, 

ii» ordinem 44,?. ' * "^ ' 

in tantam in StälNlfkir^tl9n^n'• 
45, 5 ••• ■ ' '^ t 

incolere intrfiiÄtV*i«,H/ ' *^ 

increpariSl.sr ' 

Indicfittiv sWk Coüf. hi^ Itdla«** 
tivsätzen 45, 4. ^ ^ 

Jndicaiiv statt Cpnj. in der in- 
directen Frag6*45, 3. 

*-i- absolut 44| 4. 

iiiertia u»^v/«zw 15,^.2; * 

iw^iMs corpore' A%; 2. 

infestus ß. 24, I. . ' 

Iwßnitü'^z A{ipo8hiotx ^f^.lf: 

informis unförmlifch l6, 2. ^da- 
her 2, 2, in/oi*mis terrb häfs- ' 

. 'tich"in Bezug auf die *BiI-, 
'«tnh^ ßeiher Qoeriläche, Icei* 
*'ttbf»chöneh Gögenden^ wie 
Italien, Asieii/Amca darüx^- 
•«äd: • '- 

infra B, 37, 4. 

ingemere 46, 4^ '" * 

wrtf 15, l.-^'^ ^ 

imignis «d>sol. 31,3. v^,dignui. 



L u. » in Hands^Kr« yitfwltöli- 

•elt 22, 3 •* r' •' :'/;**,. 
labor u. opera 4^41. 'V. / 
labo'rarh ^nC Acc' 45, Ci ' 
/irt^Zr te^«i|9^>yrifeU'6, 3^ - 
/«ivit«l» <i.ai{to?*t'>*i* 25, 4: : , 
Umitem^agere 2% k. ' V 

Uuerarum seireüt i^%\. ' 
Litotes 23, 2. - 
/licui — neJtuu, 9» 3i 



• , » • I — 



»- 



M. 



iif u. 'CJV; vöifWech«*It 37,5. 

TROjFi'r.^p^r/ 88, i« ^, * J .^', 

7nanr^r«('B;:>2s^3. • ' ' 
7naAr4etz»'«6l','3. 
manu agere 36» 2. 
manusy CoIIeotiv mit dem' Flu« 
ral 44,4.- ,t|#, knru XIY, 36. 
materia mit dem<Seii«' u. Dat; 

14, 3. • ; • •• 

medium C. ^Tt^* 

mereri erwerbe» -l4^ 4.* 

metus activ u. passiv S'^-'4." 

misceri 1,'d. v 

ministrare .B, C. «40, S< 44,2. 

monitus B. 10, 2f 

mox B. 10, 1. 

muUum »c temp^il- 1111^41 



, ♦. . •< 



• » » 
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' t'H n»e Ht'- \ . 

. ♦ .; 7 - 11 \... . •* 

Natio — gerw 2,4,:^ h '.^--"^ " ' 
^ naiura B. 45, .3. ♦» <•'- •*^*^^'•^• •• 
»ec «s xM>n tatneo- ^ lU .' ^ V.' 
nenrns — /ucuj 9,3. •'* T ^' *^ • 
neque . • • >a*Hmi- 'T; "9»^*' • >'' > ' 
iVtfro d. i. Tiher^it^tfiS^ ^ 
NefUrum^ :4dfidtif>ii sufanitniii^ 
visch 43» 2. vgl. .f4^i| u; Pdr- 

Neutra -pluralta .Im <* Oe^tiv^ 

Dat. u. Abi. 45,2.. 

niger — oterAS'^S. ' ' 

nomen ib Volk 43, 3. . ' '^ ^ 
nomine edicujüs 8, 1: *.* ». 
IVormnaftV8tatfQiat6v-«A.'D»«> ^ , .-, — . 

tiv 129.4.. 13rfi- .*.SÖ. «4^1-. *> -plerique u. plerwHqvte B. 8,-3? 
«oimm ungetreniu 44^2. '" * * • w\ 

novus 91» 9. ^ • •' ' ' 

nudus B. 6, 3. 20,1.. ' 

mdtus tubstantiürUdi .43>'5; *'''" 

nupev^ .; ft i^ . ; 1^'. olcm;' 
nutrire metaph. 36, l»^ 
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Öh B. 2,4. 

o2r%<MBrtf'3d»2< 

ohsütere Q. d4*,4. 

o/zm B. 53,2, y^l«. nutper* 

omni^ t,- lo 

omnium u. om$ihus Neutittm 

45,2. 
oii^rA.r-T>fl0i^»it|pne# 2Ü, 0« 
Opera ^'■^^ ' hdf Ol* 4)il. > • 
operji coereere iAi ii i 
operosus 27,2. • 
origo (personell) 2, 3. 
Omare 13, 1. /V 
oftendere S. 28» 3. 
o//xim'Pmdd 37/6.' ' mit>m',».»>V 

♦ ^ t ».. ^ . ».^ *. 

r ,. 'j <^ »'-'M> 

Pagui i2tA. .J jl. "-^ 

par«A.yp9Bk.AUefl4so;3j> ^•' v. \ 
Participium (Ko^tr .)Miltotalf. 
tivisch 31, 1. A v'v-- • ' ^ 
Parkte. Ferf^J^r.rfji. AMa^ 



»aufm 41,3. 4^4.» ^'' " '^**? 

vgl. Active. -^ «f i 

Pa£a»<^ P<>fitt'Vldt fittl^dUttf^B«» 

deutung 3M. ^,1^/ ^ T'-^. -^ 
jAal^^'VHd 'patefcire'Bi'iTi^ 
•'•SÖvl'.'* ' •^'^ • • "••' ." '*^''\' 
;7a^r«f ^ «ül^es 39)'^^ ''' H* 
• paucitas u. penuria 40y 1« 
pecus V2;l. armfnium^ 
peneträe 40, 3*.- - 
penitus 4lj 2. ... . ,, 

pi?rgtfri? C. 42,-2; • ^ ^ ' '.^'^'^ 
perind^'U, protnd& 5fh, '^ 

-^ mit folg. <?f odet cti« 5^4'v 
-- absolut 34. t, " '^ ^ 

persiwio'l^: is.U: ' <> • ^ 

eriaue u. plerwHqvte B. 8,-3? 

13,4. - ' \ ;'^ 

plurimum u . P^a> ' <c, ' * tfe'iMäöbf-* 
'^ris 15, 1:22^1. *' , ^^':^.'^ 
poma 23,2. ' ' "^' 

ponere fii€ depbnei^e 27ii.^\ ^ 
Praeposition scKliöfst afidli adi^ 

jectivisch an ein fiubstAht'iV^ 

16,2. 18,3. •" • '' 

prai?/(ni/B. 19,*.- ' '.T'^^T'^ 
praeter a± tit praeleedaili^ ^i'K^ 

vgl. #u^«r 43^ 5^. ^ *- ; ; "^ 
praetexere bildlich 34^fV'" '*'"^ 
precarius 44, 3, ; ' ' '"^^'^ 
pretium fiir praemium 24, 2. 
prohare u^probatio 18, 2. 
proßigare B. 13^4. 
proinde vgl. perinde. 
promiscüus B. 2^^, i* ^%'^* ' 
Pronomen adjectivu-rA fpmt^\^:^ 
^ suhstaftiiintm fÄIt '2^/2/ VJ - 

^2.,1A1J9.2. 33,,2.&r4.:7^ 
-i- ' i^il. SÜy, ipse, iifu: ^i*' 
pröpinqiU uJ «miyl 2Ö,^v^^. 

f«iW/c^ 10, i. 39v2. ' ' ' 

purpufhan^Hchiet Piir^äl4]fj5. 

q; .-; •' V'.'' 

Quaero — cum Infinit, 2^1.' 
quaeso sc. deos 331*3: "•' --^ "*'*• 
9iieiii^a«i^iaiälieft^T.'H 3) 4i;2r 
qxiamvis u, ^uanftfo^sm ädii^bnil^' 
24, 24 • '*^' • •'* ' ='• ••' ^•**' 
quanqu4ah'^i^ WtkiK'VR ^''''' 
quantud nd »ü ft'"'^ ^ ^ "* 
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•p. 10; Z. lÄ Maj^^ejche (vide prfet) .w^.imd_„_ 

statt defs hinzu r.Nfflnfl^ X5.faftflMilivi»iiiWH.- 
bu8 Vaticanij^ ll^^H^'^fit^i putOi, ftfsipUim, 

p. 48. Z. 7k saeculum statt seculum« ' > , 

Anm*i^kuii^en.V24. l?2. Z. 14. Tenktertf^ tiau . T«l»cbt«xeiL. 

p.d2. §.2« statt: die noch nicht wqhrhafil 
sind, lies: die eben erst wehrhaft 
geworden sind. 

p. 4l* Z. 8. ist nadb införmis das erste Paren- 
thesezeichen ausgefallen, 

p. 57. S- ^' Ä'^ baccis fiir boccis. 

p. 80. Z. 7. V. u. lies: p. 63. statt p. 31. . 

p*93* Z. 7* Anstatt: noch etwas weniger stei« 
'■ gernd als noch beim Compara- 
tiv, lese nran: um etwas hinzuzu« 
fügen und weiter auszuführen. 

p. H9. Statt IV lies IIL 

p. 123. Statt V lies IV. 

p. 126. Unter den Jahrszahlen les« man 39 
6Ut> 19. — 
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